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Seiner Majestät^ 



Maximilian Joseph, 

Könige von ^aiern^ 



seinem 



allergnädigäten Herrn 



in 



allertiefs tea^ 



Ehrfurcht, Treue und Dank-harkeit 



ga widmet 



dem Verfasser G, Baur, 

H«i4»tiii«]iB» Lahr«r der Kri^gswiMenscbafceii an 
dtm GudttMiicorpfty und Aitttr dea Vardianttordans« 
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J«h liabd midi bettülit» nut. Einfachheit voeA 
Widirhelt ewige £reigm88e de« 2! eldzugs gegen dat 

Tiiol flu fj^rl U t^C^P^'V r • 



k w st 



Aj9(|pzf9ge . im*. iTTb^Ui^ehjiiei: an , ^a|le&. B^))afi» 
Leiten^ welche ich hier beschreibe, ich ausser- ' 
4fiia.,^ Qft^wr^des Cep^alsuhs» im^AiJUtelpun 
ahr^ WiVkwngdyceise^, .wie im Be«itx.^^aief^ |op<H, 
gSdjfixif^n Qil&mitteiJy; l^'f'jjch ^in Urth^^weBi« 
(«ff trügerisch eeyn.kans, elf dasjeoige /dessen » dec. 
Tom^ Uiukreisr aus 4ei;a JkUttelj^ 



Ohne mich auf rechtliche Deductionen einzulas- 
sen» habe ich die Dinge so aa%elal$t» wie ich sie 
sah» und als Soldat» keines weges als Politiker, be* 

« 

schrieben. .. 

' Nur der Augenzeuge kann der gründliche Ge« 
Schichtschreiber lokaler Begebenheiten seyn; er mu6 ' 
den tfationalgeist auffassen» wie der Historiker den 

Zeitgeist ergreifen soll. ' . 

Für beidf . }^f(d«|r ^So}d|t ^^npc^idende Vor* 
theile, er hat'^iie Gelegenheit» die Aeufserungen der 
Kraft imd der Leidenschaft in ihren ersten Wirkun- 
gen zu beobachten » und seine Lage sez:t ihn mit den 
Niedrigsten ttnd Höchsten des Volks in solche Yer- 
ItSltnisse, in weldien sich dtr Mensch in sdner 

Die Wirkungen gigantischer, Mteen '^tnd tin^Bani | 

Zeiten so eigen geworden, dafs man kleinere Ereig- 
läs^^^e^ kltiierkiä^^ 

tungsnachrichten von übertriebenen Eingaben an Tod* 
teil, Gefangenen u. s. w. iiiehr liebt, als das Detail 
der, im Haup&rfolg hd^^ilähfend^MiiniiD^ dhne 
welche die Geschickte iMnen Werth 'hat. IfVIr Ver«^ 
heran uns in dem rohen Betasten der Masse, der 
Geisfr mlliEm^ WaBr^: deflQtediichtir^^^^^^ an 

/ . - . 

r 

i 
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«Iii YorOlMr. Nor das Veibältm^ dir Kf äEi» und 
des Lokals zur That» bfttrimmt ihm Werth und 
GrS&e im Feldherrn. 



. Wer liest niclit gegenwärtig noch mit 

4 

^4el Vergnügen als Belehrung dae kökne Entgegenstre» 
Iten aaes kleinen üauQeins entschloitener HeUenen#. 
gegen die Ueberschwenimungen asiatischer Horden, 
w«r väiht die. Geschichte aidei Xhucjdides, den 
Rückzug der Zehntausend von Xenopfaon? Ueberau 
sind Schauplata ttnd Masse der Wirkungen in einem 
Idei^ Baum dte Bcdet w&hrend» die Aeiultat» den 
HiBunel erreichen« 



« 



Hatte nicht Horn in seiner £ntstehung» als ee 
den Krieg kaum über die Mauern seiner Stadt hin- 
«ustnig, die.;erstiii £Mafm^ wA die emen Feld« 
herm der Welt ? Wer wird, nicht ^hne JBedenke» 
den Camillus neben einen Casar , den Fabricius neben 
^tmaJMoB^ Juad.den.DeMr netejdle .;qiterea 
Bi«4tattse und. Cassilisse setz» ? 



M M niste %Telht ifiot lahra«. dalä der gsoüi 

3teen|^#..;niii nicht s ym\ m^hr ,al^ Qooq fiilä^ das 
«MttAe>iDeisls«iil^ lifceil^waannu>i Int^Boaenheii^ 
vordrang und mit dem kühnen Ge>isij|M*ii:.ai<h bof 
achäftigte« im folgenden Feldzug dd^i JajLtrt;^ 
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vminigt mit Wrangel, die Fackel des Krieges vor ' 
die JVIaueni dtr . aeiit8ch«a:/ißai5flxstadt zu ^.ftagea*. 
Vnd wir mögen noch an der Wah^eit iweUeln, dafti 
nur das Yerhädtnife der Kräfte zur Wirkung den 
Werth deif Thaten 'bÄsÖmme?. :Dad-ideil hleüÄ^ un- 
veränderlich ein»«nd ebendasselbe, wie aijch die Ver^ 
hädtnisse des Raumes und der Mas» fidir -««aem/ 
un^-«in EfMimoiidM . wärd«i*i»iri Aa» toa Bed«:ht% 
einige Hunderttausend»^ •^inJ kleines Hauilei»' , 
Ver Mantinea, xum Sieg» 



... .».j - «•.'<.-, 

Dols idi toich mit eiüer beinahe ängstlichenJlüfi4 
führung in das Detail eiidasse» dainher bxaulih0r.i& 
mibh nicht zu verantworten 

-I Ich zeichne aie^iS^iciit»^ kleinen .Theü^* 
ak baierischen Armee auf, und ftir diese is^ auch 
4aß-Detail merkwürdig.-' ' 

<3 '>-A^I^''ä«r Schaupldt« bestimmt 4ie Ausführung 
und deswegen vergesse Äfttt -Iiie, dttfr ^einahe^'ÜbdxoII 
im Hochgebirge gekriegt wurde, dals hier die Lei- 
' «iü^i PatromUe nicht weniger Bösöhweriichkeit, 
^f^r und Werth-^ hÄt> Ws' Ar ^:»»>ene idaev*^!^ 



' 'Mein Sw8ck in m aiifitfiem» 4itrcb «in getretiAS 
^OMHäldd^jfiff HnkOttiigea und des Miaiiyiaues» viel^ 

laicht auch den iVaehkgmixien Dicht ganz oh^e Beleh« 
nin^ tu seyn» und diese wird weit besser meicht 
durch Erzählung des Ceschel>enen , als durch eine 

gelehrte Abhandiüng ohne histoxisclid Unterlagt^ 

» ' 

" ' Welchen Werth hätte äks «ns Mae detaillirte 
Geschichte der Umeraehmung Moritzens . vpn Sach- 
sen gegen die ]^hrenberger Klause» und des^Feld&ugs 
dies Ghurfürsten Mäf. Emmanuels gehabt? Pas Ge- 
orge» das Tolk im Gebhrge, ' und der Krieg In dem 
Gebiirge ändern Ihren Charakter mihl» *i|iid hier geht 
überall der Lokalgeist über den ZeiiLgeist. Sertorius 
'hflä -^Üiiaf fn Spanien gflgmi die ejSM»- MUaten der 
Weit gewiTs eben so gut geiüiut ^^^ITbUiLr^. .seine 
tur eben so gut beschrieben, als alle Noucieu von 

Rohan bis e^f lormale .n»)iijMilwl^.« Scfnila 

Die Zejimngen/j^en uns beinahe hinlänglich, 
xWas geschieh^; wie es geschieht« besonders was 
lili]itairisch geschieht, das soll uns die Gesehichto 
s^en, nicht etwii 4urch Haisonnement » sondern 
durch Detail der Begebenheiten. Da*» 
durch allein bringen wir den Umfang unsses Wer- . 

thes Ypr 4ea iUifbtentuU der X^achwelu Das lUi« 

'1 



soiniirs» ist ionet ▼«rdichtig, in Cefdikh« 
te eben so» wie in der gemeinen Welt^. ..dem 
stimme ich sogar mit den oulitairischen Idioli^EI 
überein« , 

I • 

♦ ■ • «n • 

^W«tf elso dieee GesdiicIite ea WerA haben mag, 
des soll sie allein durch ,getreue AufEmnng der Be* 
gebenheiten haben i das Publikiunt wird |eir nicht ver» 
argen, dale ielii einigen WefCb darein .setse» * 

Wer ist nicht für dasjenige, eingencnmien, ,wfS 
er die Frucht seiner'^ mit Muhse)^keiten und Gebh* 

■ 

ren errungenen £r£ahrungen nennen darf? 

« • ^ 

1 Arbeite nur |eder in seinem Felde» so wird bald 
das Ganze l^baut seyn» und danti wird schon eiper 
sich zeigen, welcher das Vereinaelte mm schönen ' 
Qanzen mlwite. , 




■ « 
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Erster Abschnitt _ 

Erzählung der Gegebenheiten des Krieg! 

in TiroL 



Nach dan glüdklicheD £reigxiism an der Donau» 

«nd dem völligen Hückzuge der kais. österreichischen 
Amaon über den Inn» war et .dem Kdnigi^eich fiaiem 

die ernstlichste Angelegenheit, sich durch kraftvolle 

Maasregeln gegen die £infime der,* im r^Shm Auf* 

rühr stehenden Tiroler zu sichern; ^ ' 

m ■ ■ P 

*) Ver^dm Antbnicb diem Krieget stand die baieritdie 

Dlyiaion des Gener JiU von JUakel -all Besauiing ia TU 
fol« und bestand; 

ent 6mä oim» Stsii iind .4t«n leichien Infant, Batatlloa 
jedes SU goo Mann, , « , ^,400 Ma&ii, 
^ eni dem iten und aten Bjitailion das ;xten 

Limei|>Iii£aaterie'H«glmen^ , \' — 
9 Escadrons des xten Dragoner -Regiments 

. in Stunne sa^oMaea» 

nebst 4 Piecea, 



Auf di^ Art wurde also» noch ehe die österre!« 
efaifeken Annefen ihr Gebiet überschritten hatten, die 
'Im Tirol stehende Division iünkel, überall in ihren 
detaillirten Stellongen, Ton den, beinahe in einem 
Tag» in Aufruhr tretenden Xiroler- Bauern überEed- 

' ■ * ' : * 

Diese DivMtoii ' war* sbr'Dedkao^ des Ltitd«* ' auf 

iolgende Art in ein^ekie Postirungitn aufgelöst t 

% BauUlons Kinkel unter Dietfuit» i Eecadron Dragoner 

r 

uaterlErbäcbp^« / . \ « ' • 1395 Maim« 
nebst 3 Piecen, in Innsbruck; . • ' 

aa und bei Brixea in aerstreuten Detacbemedttt ' 
das ite taoA 4te ladite Infant« BitailloB-» • * 
* I Escadr. Dragoner, nebit 3 Piecen . 

unter. ObnatUeuw Wredm« » l7a$idaQi|» 
j ' 1 49omp«^dea 3M leiebten lofimt« Bataillotta - 

unter Ob. Lieut« von ^fmclau, « Aooyiiomf 

in Hau. 

a Comp, des sten leichten In^ BaiatlL »unter . . 

Major ¥on Theobald . , . ^00 Mann, 

*ipon Scbwaa bia Wörueh ' 
' Am Ilten Apiil eiföntb* int 'gantei^ Tirel"die 6tunn«> 

glocke des Aufruhis, — Mit Tagesanbruch griffen die 
Kebellen Innsbruck si^ » ^as na^ ' dem Muster der jganaen 
' 'Distocatton in aine Menge kleinii^ Posten aufgelöste Ae* ' 
giment» wurde den i2ten, nachdem die Höttinger und 
Kotblacber ubör die obere Innhrücke . eingedrungen wä« ^ 
ten» tfceUweise» nebst* der A^lWie, gefangen genom«. 
men« — ' Kur die Dragoner xinter Erbach schlugen sich 
über die Müblauer Brücke glücklich duich« erfuhren 
|bet aimdban Bali and Innsbruck' bei Lotetto mit der * 
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Mty.thid, einige Detachements , welche ütih mit 
Kuhm und Klugheit über die Otfei^ mrÜdiEc^Mr, 
ausgenommen, nach tapferem Widers tande,' 
gefangen genonunem 

,.1 ► . . . 

• • • « » « » 



fnoibnicker GtmiidA der gUid» Sducktal, nädilmn dito 
' s Compägniatt u«cir BttttdiMt. «eC* die «dmlUe- Art itt- 

üali die Xi«b«ilen «ich ergeben mul)it#]^» «. - • 

Am x3ten um Mitug kAia Wjreden mit ««ibmi a 
Bataillons (die Artillerie katte er imtefwegt Terl^ren)» 
'1 Escadron Dragoner und xSoo ffanxoien, im Mar&ch 
' ' toii BHkea bei Imitbnick n'p vmi imiftte «Idb eadi dem 
' " SchiiSÜJiel - der Oemi^nM^eMr Stadt nacb 's Steoden ohne 
** "Widerrede ergeben. ' • ' . ^ . t . 

'Von den -2 CömpttfiAm des It»^ leiciiiwJbbterie* 

' -BateillofÄs unter Ma$o»'llMk|bald, war eiM iiallia Cem. 
pagnie unter dem Major selbst in Schwan, eine halbe 
Cotopagnie «nt«r Ob^Umi. MöM in S^ass. , Comp, 
unter Hanptib. Hercer .m' JlaiMberg -mtd* Brithgg , und 
haue mehrere kleine d«taehirte Poeten 4ii Wor^el und 
gegen das Brixemhai, " 

Am Abend diM xilfen*«A^]s- eilalir der BCefor« daft 
in Innsbruck unsre Truppi-n den« ganzen 'Tag mit den 
Insurgenten im Feuer snmd)^ <8<igleidi: samtsieUe dieser 
entsHiWene'Ofiidite seilte SoldaSsB'ani 'dei^lBiiltfucke» 
- marachirte, nachdem auch scboo in Schwaz 2ahlr«iche 
Bauernschwärme sich ttm ihn yersamtaelt' haften» durch 
das «Thal überall die SttnrmglocM ertSnttfi' AHai^Feuer 
*rin^s auf den Berken brannten, nnd Sf hü sse vow allen 
Reiten fielen« nach 9 jUhr ^on 4Sdiwa»'«b,. ging, da 



^ yrmn at'im .flachen, hmi^ hei so serspHttan^t 
mehr ^auE 4ie be^vieme $ul»$i8tei». der Truppen, und 
gdwöhnlidia Pp]}seiattEnGfat » ids auf verrätharbcha 
Ueberfalle des Landvolkes berechneten Cantoniru^en 
aehr schwer und kaum dnrch die au&erordentlich« 
Anstrengung der Truppen und Geistesgegenwart ihrer ; 
Führer zu erreichen ist, sich wieder in eine Masse 
lu. vereinigen, so ist diels im Gehirgslande, wf 
. die Ahbrechung einer Brüdce', die noch , so 'schWache 
Beseuung eines Engpass^, die AbgrahuDgMer $tras» 



bereits die Strasse nach ^ KothhoL^ von Insurgenten be- 
•eit wAf , längt dMji Imi «n diesen Ort» uad veteanigte 
nA hei dsr InnbrAd^t«. mit der aadmpt», m Stnts ge- 
legenen Halhe der Compagiiie, am i2ten früh i Uhr,—* 
I>i0 aBdfltej» bet, ;fia t f e ab « rg ^ßMndtm^ Cginpegiiio» un« 
ui Halipmi» Baißt* pastirte^ dia lanbrucke bei Ilatt«n- 
bcff^. marschirte über. Brandenberg und Steinber^ ine 
. Aohennl hal» und vereinigte eich di;n laten um Mitter« 
Mdit not dar tmdvmt Conp^igni^f ireldie »cfaen^Hadi» 
snlttagt um 4 Uhr in Kr<^th auf baieriechen Grund und 
Bodei^ angekommen war» an die^jBm.^n, aachdi^ das 
ganseSdelecheaMmt ^«iain Vmltist Ton ,ji.Officten uod 
56 Mann erlitten, und i Officier und 2^ Mann, welche 
SU Abweriiuig der ftethhoixer Brücke aurückgebiiebea 
. we^o^ •auf '.dem Mäitcb doitch IbaInicIi dardh einige 
hundert Bauern entwafFhet und wieder entlasten wurden« 
So. rettete die Enuchbsseuheit und ^ugjuif dee 
Aaf|lh>6rt« die gluddiohe^ Vereinigwig der. deteUUrten 
Posten > und der Muth der Soldaten» dteses Detache« 
ment, mitten aus dem Abgrunde d«a Anhubr«. • 
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teii> tild Oonmmnlcatiofi al»dbii«id«t» ▼dllig unmög» 
Ikb, wai 68 ist bei dieser ^uixen Begebeniieit, nichts 
Itu bewundern» als die beinahe tipglaubliche Yer* 
Si^wiegenheit. über ein vielleicht mehr als ^oeoo 
Menschen bewuüsces Geheimnils des Ausbruchs der 
anf einen Tag veiabredeteii. fimpöruitf j von der 

man auch nur einige äussere Spuren in Beraubung 
von Pulvermühlen hatte« 

"WHbrend die Garnison in bnisbraek überlsUen 

und gefangen wurde ohne ihre Waffenbrüder zu 
und Sehwas an sichr m ziehMi » mattdilren die 

^ Garnisonen von Brixen und Bötzen , bereits in ihren 
Quaxd^ren dnrch Aufrührer beunruhigt» nicht etwa 

. über Trient nach Italien, sondern über Sterzing, den , 
Brenner » den Schdnberg nach Innsbruck» nm von den 
Höhen des Isels> Zeugen des Unglücks ihrer Brüder 
SU seyn, und sieb in den Eimen der Wildau 
waffiaen zu lassen« 

Das Creli^gen dieser .^stqn Untemehn^ung , in 
•tnem so hohen» völlig luiexrartetMi Xkade, hatto 
dien Bpoern k^n gemacht und ihm» das Zutrauen auf 
aeino Kräfte gegfben» welches er den.ganaen Krieg 
durch niemals, oder wenigstens nur ver- 
\^T^ ' Es tr&umte lüeier rohen« durch ihro Gebirge 
von der übrigen Welt abgeschnittenen Voiksmasse 
von nicbia- anderem mebr , ala von der Eroberung 
Baiems und dei: Gefei^ennel^mung .^er iranaosischen 



Armee. 'Der revoliitionaire Zustand des Landes, der 
Mangel an Einheit tlM^Asäführer . for offensive Be* 
Wegungen, und die Beschräiilttheit derselben^ sind 

w 

8ie einzig^en' t^rsachen , - 'mrahi nicht di^ d^tgsttünke» 
ne Masse in den ersten Wallungen sich über die ^ 
Ebenen fiaidnis verbreite^.* Viel ^axa mag^ auch 
Apathie der österreichisehen Bafehisbaber in diesem 
Lande beigetragen hal>en. - ' i 

. . ße^r wa^ ßo^^. ^ gröfier durpji die 
}pkal^:/y<B^rhä)tBisse, wovon wir. uns ..durdli . eixu^O 
ftOchtigei^^B^^ auf die Q^af t^ üb«ür%eugea Jsjöwen« : : 

; Auf d;.r gan»«"'Gi;nzl.'ni^ B^en» Vom Inn 
biSt an die Ufer des Bodensee's, sind alle vesten JPo- 
sten in den Händen der Tiroler, so zwar» dau wir 
nipht einmal im Stande sind, ohne Eroberung des. 
ganzen Landes, tois auch iiur in dem Besitz' eines 
einzigen erhalten xu gönnen, Dies werden wir in 
der Folge der Oetdiidite ddutlieh beweu^'!". ' 

X> Aus dem Tirol- fiihren aa£ dieser Linid folgende 
Haupt- uiid- Nebeiastxttssaii naeh Balem't « ' 
t) Die grol^ Hauptstrasse längs dem Inn über Kuf«* 
' ' -stein lind ■Äosfenhdlm,- (von Kubtsf^ aus äoC 
' dem ]^en Innufer.) ' . > ' 
2) Die Strasse durch das Achenthai über Kreith , 
< Teg^hisae etc. 

' (Zwischen beiden obigen die Fahrstrasse vön Thier* 
aee^: mcIi der bäiarisch» Zell« und MieXsbacb.) 
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. • fjrald, nach Beiiedictbeuren* 

, ;*;Y0" AchenthaJ durch ^^ea iaii uacii ^I^^ngris 

. CvOAwWiVsl'Ä]'^. öi'^ Zweig xvk^hj Jj^-lirwald und Ler mos 
i^fiiawAem über Iimnenstadt, K^f^ (^,.^ 

. »•Ätoy*^^^ • • ^...11 v t 

üm begreifen zu können» welche drohende Lage 
TOitf la»4^* tiCK^ii ?^ufstein längs d^m Jimt]^^ 

Vechta Strassen»* jecia v;OAi 4^,.naG^i^M.iixtt«t^ 
kaum «imn Taginan«]i «Btf«nit ist, uni daft jen« 
«rote Cli<»IWM iifaM^.<Ui& i9»^ Äit ^;|piiEea 
Grenze Baiertis» von . Rofiejpiiei^ji bis- Lindau^ ;,^a§£ji- 



ein entscheidendes Uebergewidit gibt^ ist der Um* 
•tauft'; äi& lmisliriiek als der Mittdlpankt des WllUna 
grade auf dex Mitte der grofsen Yerbandlinie aller 
Commgnlcations-Stgatagp liegt, und bein«}i* in glai« 

eher Entfernung von Landeck und Kufstein ist» 

• f ' ■ 

Ni^ht xu berechnen für die Defensive sind die 
Vortheite d»t kleineteii äotnmuaieatioiiiit-Wege, wel« 
6he von den Hauptorten theils in Bogen, theils in 
grader linie auf die groben Strassen bkilaiifen , bei* 
nahe allein dem Einwohner bekannt und gangbar* 
itirch große Gebirgtoiesseti geschüxt sind, ünd da* 
durch den Yertheidigem der Pässe G^egehheit ge* 
bell) liich' Mcht- und 'ruhig zu;rüekzuziehen » an ge^ 
vrissen Hauptorten sammeln» und in dem Rtioken de| 
vorgedrungenen Feindes operiren m kSnnen* 

Hat also der T^nd nur Mhen*'1»fe fiin&elmta»» 
send Mann in seiner Disposition» so ist es ihin-aln 

Leichtes, nicht nur gegen eine Armee Von 3o,ooe 
JMLann sidi vertheidigeii , sondern ^e^be^ogair^ wen 

et' Thätigkeit und Kenntnifs anwendet, bis zur Er» 
-snittiiiQi; beuntuhigen klölkften. v^^r 

"Hinl^ dem SddM«^ deiner Modkgl»t«rfl|4^1uteii « 
seine Kräfte auf ^edeti Punkt der grdä^en^'^^Gotnmuni« 
'eatlw-^rfali-KnbtBfo -te'-^L^ - iiilkiiipartiaaehitt, 
während er nur kleine BesaUungen iß den Epgpässen 



»utücUäist» und abwedhsixu^gswaise bald üb«r Fteen, 
Ibald^^ö^ Benedictbeuern , hM über Tölz, bald 
über Miesbadb harvorbrocben » das Jliok« Ltnd- in 
Contributicm setsm» sich beim Annähern einer be- 
trächtUchen Macht in seine Schlapfwinkiel* anuüdoie« 
lien , ünd' die nehmH^he Operation auf einem andern 
Punkt .wiederholen kann/ f ^■ 

Diese Yortheile der OffansiTe sind' in dem bM»* ' 

digten IQfiege gar nicht » oder so schlecht benuit 
worden» dals sie nur snrn Nachtheii lias F^eindas 4n0» 
schlugen. Die Defensive verstand der Bauer» wie es 
auch bei seiner Lokal Kenntnis» waithe <lm Cobirga 
über alle Wissenschaft gelft, nicht anders seyn kann» 
besser als der bsterraiehis^he Oon^Mlstab, und< iwav 
In dem Grade, dafs mich einer der ersten Anfuhrer 
der Ihsutgenten veirsidierte: So lange 4toterxeicliiseh^ 
Militair die Besatzung der Passe besorgt habe,' sei 
das.]Land ohne Aufhören aUarmirt gewesen ^ de ni». 
gekehrt nach seinem Abzüge alles ruhig seiner Arbeit 
nadi^ng» ^ schön oft einige XSompagnieii Lan- 
desvertheidiger den iDienst in den J^ässen versahen« 1 

XJeber die Yertheidigung und die Vorth«ile< der 
äbsEdnen ^Posten dte TfiMO^ werde fdh inr Iianferüer 
Geschichte, so wie sich die Gelegenheit 4arbietB»^ r»i» 
den, waS seigfen^ iMlr «(beb* liier ¥ä Indtvidueltoi dör 
CÜiäiMUbr des Ganzen ai^6drüikt ist» i - 



' Wa^ hatten nun wir (ich rede yon Baiern) gOr 
gsA äies&j iia$i gsnx% flache Lan4;:bedsoliando J^€r.4ef 

. « 

' J.Tr , » - • » . 1 '* • 

^ ■> •m'*^.. • »Ir.. ,1,.,» ...» 

_/> 

Fürs_ej^]5^.:i^ ausgemacht, dafs wir unsere miU- 
lttfiiwhft!G0mft|HPie90oa nicht iAi»r die linie 9usdetfc» 
nen können, welche von H(^eph€dm,> ubep ^e$bach» ' 
TolSf Benedictbeueni,' Mumau» Steingaden oder 
i>^ng^Mt g^hji« r Jeder :ÜVer die$e Orte, voz^esezte 
jPoaian l^nn. yi>ni Feinde .4uf Seitenwegen .touxniiic 
4i8d Abg^hiutt^9. werd^xv . .. «... ; _ \ 

• '»•■«, .1..., -A. »4 _ . , -V 

c . Zw^^nj^^iivis^ .un6i:e. Hauptlpcalt dem Ceiitral* 
pitnlLt des Feindes» Innsbmck gegenüber« aufgestellt 

^ju,. whf^.ryiUi gleichfalls ^im.Mitt^lpupkt.^up^e^ef 
Yettheidigungslime. uns beenden, und eben so den 
i.Voitheü. . haben zu unserer Yerlundipg eine .Straji^ 
jeu besitüen> ^mMip ^c^ngen^nii^tQ VupikXi> .w^^mwj^ 
der verbindeLi," ; i : . ^ . . . ^ 

- < ; in»/dMtev' StoUiing muaien Xii^itigkeittf Wachfj;^* 

keit und Geschwndigkeit »^e Mittel seyn, welchp 
wir den Lokal vortheUen des Feindes entgegenxusetxen 

•rhaben, wobei ' it^ir j«4ochi^i;iOT,i?^Qrzug über densel- / 

qu^ßtea^Comiimnic^tion in. d&f Xbeug, so wie ein^ 

itofMkfio^.w«U : 4k . WAwikuW^m, «i: bei . ^um^ 

fallen wiederun» ■ in .§fliffl?i^§^^plit^exi |ZWifck^w^iiefi 

werden» attf.sweHauptconiimmnication «irackkehren» - 



/ 

« 1 

— r • ■ »7 

paraUel mit uns eiivni gloiclm W«g siurildUtegflii» 

und noch uberdios bis zu jenem Punkt vormarschireii 

' k • 

mab p t^tn er m selnein wiederholten Durcbbrucha 

bestimmt hat. ■ - ' 

♦ * 

, Ich will hier den Leser nicht durch allgemein©^ 
, XU sehr an der Methode abgeriebene fiemerkungen - 
entlüden 9 indem ich alle diese Betrachtungen iii| 
Ga'nge der Begebenheiten auf dieser ganzen Grens» 

But einem ausführlichen Detail beleuchten werde» 

Da der allgemeine Kriegszweck alle drei Divisio-. 
nen der baierischen Armee nach Oesterreich, vorsüg* 
lieh gegen das Salzburg Ische gerufen hatte , so war 
die ganze südliche Grenze Baiema offen, und von 

keinem MiUtair besezt. 

\ • 

V 

Die Regierung förderte daher die Einwohner der 
' bedrohten Gegenden auf«, sich zu bewafinen, und 
> sich nach dem Beispiel vqu i^o^ in Gebirgsschützen« 
Compagnien za Sonniren. 

I 

Dieses, vstt Vertheidigang Südbaiems bettinuMa 

Bergschützencotps sollte dem Plan nach a^s drei Di- 
visiontt», lade zu tausend Mann^ bestehen« 'Der er- 
sten Division, aus den Landgerichten Miesbach, TöUs 
und Wolfratshausen gezogen,, war als Chef der ForsU 
Inspektor Schmidt; der zweiten Division aus den 
-Landgerichten Weilheim, Landsberg und .Stambergt 

B 



der Forstinspektor Baibier zu Gaarmisch als Chef be* 
stin^mt. Die dritte 'Divuioti bildetan die Einwohnet 
KeichenhaU's und Trauensteins unter ihrem Forste 
Inspektor* Die Versammlungsorte der erstell mktetk 
Miesbach und Tok, die der aweiten Baierdiefsen» die • 

der bitten Beichenhell» 

I . . • I 

Daüi Commando libei" das gante Cor]^ üWrtfng 
der König dem Obersten und Brigadier» Grafen Max 
. von ArC^o , und ihm ward für die Geschäfte de^ Gene* 
« ralstabs beigegeben > der. Hauptmann Baur, Lehrer 

der Kricgswissenochafteu am königl. Cadettencorps. 

j 

Uebcrdies wurde von den in München angekom- 
ttienen Depotcompagnien ein Bataillon unter Gom«^ 

maiido des Majors Hammel formirt, und bestimmt, 

♦ 

' gleichfalls unter dem Befehle des Obersten Arco ge* 
meinschaftiich mit den Gebirgschützen Dienste zu 
lihut). Man versprach sich von dies«^ Mischung des 
Init dem Locale bekannten ^hützen und des an Ord^ 
ai^ng und gtoäuen Dienst gewämten Soldateo» sehr 
¥teL V 

■ 

Den jt4ten Mai 1809 kam der Obrist Arco in tölz 
lfflf> und Übernahm das Commando von dem Alir den 
ersten Augenblick mit i5o Mann Infanterie und 60 
Pferden n^th dieser Gegend detadhlrten 0)»risdieii^ 
xiant von Se^fseL 




Er fand bey der ersten Division ungefähr 600 
Mann» alle wohl b«waffneft meistens äns dm dardi 
Patriotismus und Math sich auszeichnenden Distrik- ; 
fen Mieshadi und Lengties. Die zweite Dirision in ^ * 
Diessen» deren Organisation der Hauptmann Baur be- 
reits Angeleitet fantte, «iithielt etwas über ^oo.ManDt * ' 
und derselben waren noch beigegeben hundert ^Mam» 
Infanterie und 40 'Pferde» alle ans deti Depots der 

verschiedenen Kegimenter und Bataillons. 

* 9 

Ueberall fehlte es an brauchbaren Gewehren undi 

an Munition. £in grosser Theii der Schützen» beson» 
ders aus den Landgerichten WeilHeim^ Starnberg und 
Landsberg, hatten noch niemals eine Musquete ge« 
tragen y und d^r ungleiche Galiber der Schieü^gewehre 
aller Art. -erschwerte das Laboric^n der Munition» 
obgleich Tom Generalconunissariat su München niic 
grossem Eifer alle Mittel angewendet wurden» d^ 
Bedürfinissen d«r Landesvertfaeidiger su entspredben. 

Indessen war auch die «weite Division der Ge« 
birgsschützen cu Blessen auf die Zahl von 500 iviann 
gebracht^ bewa&net, organisirt» und marschirte von 
da über Weilheim nach Murnau luid gegen Parten« 
kirch- ♦ • • - . ' 

Eben 90 kamen den I5ten Mai das provisorisch» 
limenbataillon yon 400 Maw» 100 l^de» wd ge» 

g;en a5o Schützen , erstere aus München, leziere aus 

■ 

Töls und Miesbadi in Benedictbenera xuMsamen* 

> 

* 
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« £Hi nlaii %6Stiinlnte Naditieht &atte» daß zw^i Divi- 
sionen d^r baierischen Armee längs dem Innthale in das 
'Tirol einrückten» und neck dem torken Feuer, welches 
man schon einige Tage vorher von Benedictbeuern 
aus am Horizont bemerkte, bereits bis in die Gegend 
yqn S^wata mulsten vorgedrungen seyn, so glaubte 
der Obrist^ Graf Arco, da auf der Grenze von Bene* 
diGtb^ern bis Rosenheim nichts mehr zu furchten . 
und auf dem ;andem Thal bis Füssen gleichfalls alles 
ruhig war» zu Theilung der Kräfte und Beschäftigung 
der Insurgenten nichts dringenderes thun zu können, 
als in möglichster £ile mit einem Theile der Infan- 
terie und Cavallerio unversehens vor die Scharnitz 
zu rü6ken, wo möglicK dieses Postens skh zu be- 
ttiächtigen , und dadurch , wo nicht über Seeield nach 
Innsbtuck sich mit der Armee zu verbinden, derselben 
sa Gunsten wenigstens, eine Diversion zu machen. 
> 

Zu gleichet Äeit kamen Deputirte von Thiersen, 
und dem Landel, und boten unbedingte Unterwerfung 
und Auslieferung ^er Waffen an. Ihrem 6eispiele 
folgten unmittelbar, die Beyvohner des Achenthals. 

t 

burch diese Umsände nocii mehr von den^ Wer« 
the des vorhabenden Ünterneimiens überzeugt, vet* 
tamihelti» '4er Oberlt am Abend des rbten Mai alle 

I 

aeina disponiblen Truppen zu Benedictbeuern, lieffit 
duri^ CavaUerie auf allen umliegenden* OrtschaiBtett^ 
Bauarnwägan zusammantredban« und sezto sich mit 



sei 

der Compagnid Limeschlols von - X20 iVlaim,. gegen 
HO Mann Sbhütien des fßmchnw Bakrgmmhtnts 
und .des Gebirge«» Mann Qavallerie^ gitgen Mitten^ 
vald in Marsdi« 



Man hoffte Morgens mt Tags Tor der Sclianiits 

anzukommen und diesen Pais durch Ueberraschun^ 
«u nehmen ; der sehr beschwerliche Weg liättV aber 
den IVIarsch verzögert» und eine Viertelstunde von 
Mi^ten^^ald (n^ der Tag zu grauen an^ 



♦ ' » 



• r- r - 

Benachrichtig» da6 efei starkes Detachemeiit In* 

surgenten den Markt Mittenwald besezt habe , wurde 

b^phlossen» dieselben umgehen und zu überfallen« 

• * 

Aus diesem Grunde ging Hauptmann Baur mit 
einem T.heile der leichten Infanterie und Schütxen 
an der Hufslemtihle über die Isar, um sich der hinter 
dem Markl; liegen46n fi^cke ^ bemächtigen. Kauip 
hatte er aber den halben Weg bis dorthia zurückge^ 
legt , als durch di^ ^prciUige ttiuc» der Münchner 
§chut*en bereits in Mittenwald selbst auf al^en Se\^ 
ten geplänkelt wurde. Die Insurgenten wurd^n^ so- 
wohl aus ihrem Posten an der I^r brücke als aus 
4om iMüarkt joait . Yerkiit JfttJSwAtm^ nni' mehrm g«i» 
iang^^ gemacht^ ^ fw*. c*-' • 

Da es bereits heller Tag war» so blieb das De» 



die ' Cavallerie hinter sich in der Ebei^e zwischen. 
Mittenwald und den Bergen , einige Ppsten gegen dt« 
Scharnitz und andere auf dem Burrberg längs dem 
Wege» welcher über denaelben nadi der X^itaeek 

führt. ' • ^ ^ 

Da nach dmtiinmiger Aussage der Ge£uigeneii» 

der F^ind in der Loitasch 12, in der Scharnitz ■ aber 
15 Conq»^ien I^andeSvertheidiger hatte« seine Stärkä 
also gegen 3000 Mann betragen mochte, so beschlofs 
der Oberst, bewogen durch das Beispiel der Achen»^ 
thaler und Kufsteiner, den Weg der Güte zu ver- 
suchen , schickte daher einen Unterofiicier und einen 
fxpmfGtex nach der Sch^rnitz, und liefs den Insur« 
ganten unter der Bedingung, einer, unbedingten Un- 
ter wer lupg^ und Auslieferung der Waffen die, Yerzei* ' 
hung und Gnade ip$ Kdnigs versichern« * 

Während dieser Zeit rückten die Insurgenten der 
liOitaSch vor , sahen von ihren Bergen unsre geringe 
Zahl, und nöthigten uns in den Markt Mittenwald , 
zurückzuweichen. So bald sie uns In einer sicbera 
Stellung isahen, hörte das Feuer von allen Seiten au£ 

« 

Bald darauf kamen zwei Pariementairs der Sobar« 
nitz mit. einer weissen J^riedens£ahne, und uns^na 
Xrpmpeter zurück* Sie verlangten zur Beruhigung 
der fanatischen Masse 4'ei Stunden, und schienen zur 
Untei^x&ng • bereite ISner ihrer Färiementairs 
morde gegen im unsiigeat -ani&kbaiMiteii. 
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»emaicsi spracb^n yoo dai^ Schwierigkeit« einQ 
ia <tor Anarchie trupkane YollUinassa in so geringe^ 
Zeit SU beruhigen«, uxid ,v<»9 mehreian/Jtagpn Bedenk* 
zeit. Es wurden iiutiiQn neuerdings drri Standen zv^ 
gestanden« ao iwit .die -Mtt^iUuae de^ a^iriilckbehalte- 
nen i arlexueptaiTS, uia aitf das yo^k durc^i Z\x^x^vt$n 

Während fieser 1Interha|idluiigan hatten sid» dip 

an keine i orm gewöhnten Bauern bis an den Fttfr 
des Gebirges lianibtergeachlighen^ ^ip Theil war 
Sitfhon auf dem rechten I^axufer , d^m IMarkt Mitten^ 
wald gerade gegenüber vprgeicüekt» mid kaum waten 

die Parlementairs über die Yorpost^a hinaus, so fing 
ihr feuer yon ^Ißn Seiten an^ 

, • • » » j 

Es wa^ unserer, ap ^en Ausgäi^en yertheilten 

Infanterie und Cavaiierie nicht möglich, gegen die 

inehr zwanziglache Ueberlegenheit der feinde zu 

bestellen« sie zogen sich alle aus dem Markt ia die 

Tückwärf!^ Uegende Ebene zurück« ui>d Ider gelang 

es den vereinigten Anstalten de^ Hauptleute, Lüne* 

scKLoIs' un4 Baur« sie wiederum in eine Masse.« vr^^ 

^he allein unr^elmafsig fechtenden Sai^e^nhorde^. 

furchtbar s^^n konnte« zti ye^biude^^ 

Jbswisdieii wurden vial^ SoHateii ^ Ohari| 



unter dem von den Bergen regneflAden^Kug^lfetier der 
^Tiroler warten. Schon ' hatte sich der , HauptHiainft 
Eaur, an der Spitze einiger Schützen, wieder dem Markt 
genähert, um den Obristen m demselben aufiuiBücheny 
als derselbe, nach vergeblich wiederholten Anstren- 
gungen , mit wenigen Reitern die Insurgenten aus 
Mittenwald zu vertreiben, verfolgt von zahlreichen 
Schüssen des Feindes, aus einer Strasse in die Ebene 
sprengte. Hier wurde ihm das Plerd, auf nicht zehn 
Schritte Entfismung, untisr dem liOibe erschossen » 
eine Menge Kugeln hatten seine Kleider durchlöchert. 
Der Zank um die Beute der Pferdsequipage, rettete 
ihn vor der Gefangenschaft. 

So zog sich nun das Detachement. nach Verlust 
mehrerer Todten und nur eines einzigen Gefangenen, 
noch eine halbe Stunde lang, nnter dem Feuer des. 
Feindes von den Berge^ herab , auf der Strasse 
zurück. 

Es war>^Zeit, an der Hulslebrücke über die Isar 
anzukommen, denn schon drangen die auf der rech* 
ten Seite vorrückenden Insurgenten auf dieselbe ein« 
£ine Decharge der Bifimterie hielt üe im Respekt» 

Bei der zweiten Brücke (die Seinsbrücke genannt^ 
^tte der Feiind schon sahireich die, die Strasse do« 
minire^dea» Höhen des Grienberges besezt^ und die 



PMa^4»i^ Otefimcem»* oIm^ WttftcMiclUrti Verlust» 

iuimö£;ildi gemacht. ... 

IBs blieb daher derselben kein anders IVnttel Übrig, 
als. sieb über gedachte Qrü^ke. auf das rechte Ufer 
XU werfen^ und, da die grofsen Wasser alle Stege 
über diesen. Flu(s» wie über die darein sich ep- 
giefsend^n Bergbäclie weggeschwenunt hatten, sich 
^i^rctv eineiig g^gen 15 Stunden langen. Marsch durch 
unwegsame Göbirge, über die Oswaldhütte^ I^^gries 
und Xöla« mit dem Gorpe in. fienedietbeiierqt 

zu vereinigen. *^ 



Dieser Marsch "war für die Truppen über alle Begriffe 
beschwerlich. Die Ifif«i|ierie ivftr den nämlichen Ta(f 
iron München ^angekommen« bette in Benedtctbeuem 
'Mittag gemaciic» and Seite iliren Marsch nach Miu«a« 
wald feit» iroftelbtt eie* wie gesagt vrorden» Mofgeaa . 
mit dem 6rauen det Tages ankam. Die ganse Zeic 
über bis Mittag war man im Geiechte mit dttm Feind 
besehäftigt, die Kräfte der Soldaten waren ers<ibepit* 
Kach dem Uebergange über die Seinsbrueke faeffte 
man über den Steg bei Walgau -wiederum das linke 
Ufer* defr Isar au gewinnen» und da diese Hoffnung, in- 
' ' dem der Steg hinweggeschwearait wer; feblscbliig, so 
^ •erbieic die Kraft eines jeden die frohe Aussicht» bald 
ea d«r Tordem^ Ilifs anaukommen» und.. Ii aeh*. einiger 
. Erholung über Töle und die Jachenau mSk mk dem 
— Corps 2U vereinigen« 

Als der* Vortrab der Colonne nach ^istundigem 
ItoiSffh durch eme wilde» nieu^cht^* uad weclqse Ge» 



« 

V 
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Did Antoiift R«Btek: dei liaiaDiiiaiitaBS 

500 Mßzin und 250 G^birgsscliüUe« von I^üesbach^ 
hätte iBistreitig der ganzen ASaire eine andere Wen- 
dung gegeben« aber ihr Marsch ;wurde durch nicht 
Toraasxttsehtede l^hdeirnisse und-Ymogerungen veir* 



g«iicl> voB^^em Gipfel aufteitteit Bttfe fcMb> die 

vordere Hifs erblickte, erhob er ein Jubelgeschrei : Hau* 
«er! ^lUiArl Sfer ülUrige Xheil dar Co^omw inrüdevk. 
hohe et, und aUe beeiferten sieb, den Resf dee muk* 
•eli|;en Marschea zu beenden. Aber auch hier wurde 
unsere Hotffnun^ getiiiscbt^ Wie bei Waigeu hatten di« 
wilden Gewässer den Steg über den Hifsbacb fartge» 
QehwemmC, und es blit;b kein Mittel übrig, als entwe- 
deit aus . den^ am Vier liegenden Stäntmen «ineb FioCi 
lur den Üebergang zu bauen, oder noch swei Stunden 
die Riis hinauf 7u marschiren und auf gut Glück zu 
lio£Fen« ob wohl die Brücke an der Oswaldbütte nictic 
iffeggescbwemmt ««der abgebrochen sei* Ersteres wurde 
•ogieich versucht, und einige Bergschützen d^r Gegendn 
der HoUarbeiten kündige Mii^ner » bauten in einigen 
ßtmidenj, n^t Hilfe der SoIdat«(i , eij^en Flofs^ 

• * 

Mds \nSkm aea auf aichafe Uebeffahrt. aber kaum 

.^ar derselbe in das Wasser gelassen« so rirs ihn, trotn 
•Uer h^vmaffK^ der Saidatenn der reisaeiide SMiom mit 
Act. . : ^, , ./ 



Ss nmfste also wieder märsobirt werilen« 'a'Stnndea 

aufwärts bis an die. Oswaldhütte , und nach dem lieber- 

f4Dg« nber dieselbe 1 Nieder e ätnaden ebwirta, auf 



So wenig mdi iltecs VfltmialniM im mIm 

ToUra 'Attsdeil^uttDg gelange» so blieb es docb ein ha» 
streitbares Resultat, dals gegen 5000 .Feinde durcih 
%o6 Mann beschäftigt, und dadurch 4ßt Anaee in 
Tirol ein wesenüiehelt TAmn 'gleistet wwrde, ein 
Yortheil, dem der M a r sctia U ItorMg Oansig md 



deafcmgtn Pmikt m gelasgeti, «usto Aa|^ «bht 

^oe Scbcitte .von iios «o^fofiit taboi« 

Anstrengaog uod Nothwendif^mt madiea alles mog« 

lieb. Nur der erste Schritt kostet« Mühe. Alle in di«f 
fUCs falienden Bergbäche und üergrü^en rouisten dcc 
QilMt BSth^deicliscIiinttm werds«. Sine sMÜ« Bsig» 
vraad hinauf, Yon ihrem Kucken -wieder hinunter, und 
dann durcU den Bsfb , , bis an die Üriut 40» Wsaftor» 
gewadet» ging der »rci Sfoiidan lange Mandl ttmintii^ 
brochen bif snr Oewaldbütte, we einige Geismilch die 
lechzenden «Soldaten kümmerlich erquickte« Von da aa 
der Rill yorbei bis svm Fall oad Lengriss» giog der 
Weg -wie in der Ebene, ttnd jedermann ergofa sich in 
j&oher Laiuie über die t^usgeitaAdsMA MüliseKgkeiuii, 

Man sollte es kaum glauben, dafi ein bei Mitten* 
•wald durch den öcbenkel« ohaweit darXiescblacJaKheila 
mit einer G^ebrkugel Verwundeter« diesen ganssn 
Marsch ohne Verband mitmachte. In Tölz wurde der« 
celbe in s Spital gebracht, es fand ticb* ciaTs die Kugel 
die Rdbre das Scbeukelbeins gestreift kalte/ und den« 
noch war er in einigen Wochen voUkommen genesen» 
imd rüdue wisder bei deai Corps ein»' ' i • 



I I 
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Das (}orps nahm nun seine Position wi^er in 
Benedictbeuem« die Vorposten gegen Kochel und auf 
den umiiegend^ Bergen. Indessen hatte die. «weite 
> Division des Corps» aus 5oo Gebirgsschützen, loo 
Mann leichter Xnfantexie und 40 Pferden bestehend» 
Partenkirehen. liesest. Ihre gegen MittenwaM-^musge- 
sandte PatrovUUen fanden den Ernten Mai Mittenwald 
bereits wiederum vom Feinde ; geräumt» ' und did 
Scharnit» schwach beseht* . . * 

V 

Auf .diese J>jjachriditen xnaxschigrta dor^ Oberst mit 
dem gansen -Corps von 3en^dictb0ueni möh' Mitten« 
wald. Am tasten Mittags war die Seh|umits in un- 
seren fländen, die "wenigen' * Tiroler der Besatzung 
schlichen sich atuf die Qebirg^« 

£ben so wurden auch die Loitasdi und Seefeld 

besez.c. und dadurch die CommunicatiQn mit dem 
' Armeeco]^ in Innsbruck oröSnet . 

' Koch waren wenige Einwohner der Schamits»' 

der Loitasch und Seefelds in ihre Wohnungen zu- 
rückgekehrt» und da durch, diese Beweise des Müs» 
trauens und üblen Willens die Lage dieser Posten 
immer noch müslich waic> ao /Wurden siasir^wm bu- 
gleich auch dem Soldaten mehr Ursache &ui: ^uten 



garden belegt, da die Schwacke des .Corps niclit ef-r 

laubte» sie davch natk« Btactsungm fftUutittodig su 

machen. 

Die, Testungswerke der I^oitasch und Schamiti^ 
wurden deo^blirt. SM£eld war dareh waeip' VnMr 
officier und zwölf Mann Cavaiierie besezt, und nadi 
der Loitaachy dem Karwendel'und dem.Iaartttald gin«* 
gen« um sieb von der Auhe der iLiuwAihner zu übe^r 
saugen, des Tags immerfort Patrouillen, weldie aber 
des Nachts wieder nach Mittenwald zurückkehrten. 

Ueberall nahm nun alles den Schein der Ruhe 
an, die Einwohner lehrten In ihre VTbhnungen «tu« 
rück, stellten sich selbst bei den Schanzarbeiten ein» 
und Priester der Geni^inden dankten fiir^ die densel- 
ben bewiesene Schonung. 

* Nur allein unsre. Patrouillen von Partenkirch ge« 
geit Ehrwald« stie&en noch auf bawafibeto Bauern« 

' f iguets. ' , • 

* « 

Auch Zierl wurde 4urch eine Sauvegarda von 
ainem Unterofficier und 8 Mann besezt. 

Man hatte bereits Nachricht erhalten, dafs der 
G^netalliäutenanl Decni nach dem Ahmn^dk der .»weiten 

Ariaeedivisiou von Innsbruck , sciiüii mehrecenial^^ von 
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de& lastngootsn» welche die Häiai im Barges Isel 

bdsezt hatten, in seiner Position bei der Wildau an- 

gegrifStn WQVdeit war ; «ban so zeigten sich überäll 

den Patrouillen leise Spuren von Gährung^ wolciie 

Verdacht eriegten» und dieser Verdacht wurde zur 

gröfsten Gewißheit, als am sgsten Mai Mittags zwölf 

Uhr das Commando in der Schamitz» so wie die Ar* 

heiter an der Demoiirung der Verschanzungen > durch 

sahireiche üaufon von Bauern angegriffen und aus 

ihren Posten vertrieben wurden» ' t 

^ .... 
, Kaum hatte der Obrist diese Treulosigkeit der 

Zänwohner erfahren, als er sogleich mit einem Xheila 

V der Tnip|ien (eki anderer wurde zur Sicherheit von 

Mittenwald zurückgelassen^) den Insurgenten entge- 

. genrüclLte. 

Diese wjixen; schon über Schamitz gegen , Mitten- 

, wald auf den Seitengebirgen vorgerückt; unsre leichte 

Infanterie erkletterte die Felsen und trieb sie überall 

vor sich her und in die Ruinen ihrer Schanzien zur 

rück* Einige gut angebrachte Kanonenschüsse (das 

Corps hatte endlich den so. sehnlich erwarteten Sechs- 

piiinder von München aus erhalten), aezten den Feind 

in Schrecken. Die Cavallerie jagte im vollen Garriere 

'inidas,Dorf Schamitz« und hieb alles nieder , was 

sich in der Ebene erreichen lie&» 

« • > 

i>er Feind. wacde swel.Stunden Wegs» Über Sdiar<* 

nitZy sowohl ge^en Seefeld als das Isar- und Kar wen* 
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delthal rettolgt, wir hoSim^wmte ÜQXthm abgeian^^ 
ten FiEitrdiiüIto vielleicht su «michen, «lUin verge^ 
beüs> der Feind hatte diese sowohl, gds di# ^99^^ m. 
iSeeMd iand 2ierl » nach etner auf die nümliehe Stottde 
yerabredeten aeuen £iiipöruQg> axigigrifrea «HodT gei 
fangen genommen^ Nach Aussage der Gefiangenen» 
waren die Rebeliea aus dan Ortschafteit ^ebimls« 

- - ' • ^ 

Loitasch» Teils, äeefeld» Zierl» Schwätz und Üa^ 
tenbergr 

Durdi die ttoliche Treukrigkait l«tMi die Be» 

WohDer des Leutaschtliales auch das CommaAdo in 
<tor Loitaschs^nze» yoa ^em Offider, wmeä Uoterf 
olüciers und dreilsig Mann durch Seitenwege von den 
Gebirgen herab umgangen und gefiuigen genommen'» 

und bedrohten Mitten wald mit einem Angriff.. 

Um demselben 2uvoi zukommen , und den Insur* 
*g)anten^ durch unthätige £rwartung Ihrer Unteneh* 
nuingen keinen Schein von Schwäche zu geben, ord- 
nete der Oberst den dreißigsten Mai eine Unter« 
nehmung auf die Loitasch aii> dreihundert Mann In« 
jbnterie sollten auf den su leiden Seiten der Klamm 
^ geradeiuhxenden Wegen g€^en die Versi^hanzungan 
Torrücken» wahrend aditxig GebirgssdiütBen von den 
Höben dtö Berges dieselben in ihrer rechten Wlapk^ 
l>edrohten. - , Die ' Leitung 4«r VmsMnetoung WttXd* 
dem Hauptmann £aur anvertxaut. 

i 

- » 

I 

r I 



•3J» 

Der Weg von Mittenwald nach Loitasch geht 
über'Aen Barrberg> in «iMm von schroffen Gebirgen 
eingeschlossenen Tbal, in welchem, in einer beinahe 
senkrechten Tiefe von achtzig Schuhen ^ vom Wege an 
ein reilsender Waldbach, die Klamm genannt, flielst. 
Dieser IVeg selbst ist nur für Landfahrwerk mit 
schmaleap' Geleise, für . Artillerie völlig ungangbar» 
selbst ddr Fui^änger muß ihn mit Vorsicht betreten« 

Einen guten Büchsenschufs vor den Yerschanzun« 
gen der Loitsasch, öEnet sich das "Ihal plotdich, und 
eine Prügelbrücke fäbft auf das linke Ufer der 
KUumn. 

% ' ^ 

• . . . • . 

Ohne beunruhigt zu werden, marschirte die In- 

£8tnterie auf beiden Seilen des Waldstroms. Als die 

Avantgarde an der Brücke ankam, Caind sie dieselbe 
bis auf die Enzbäume abgetragen, und erhielt das, 
auf diesen Punkt sich concentrirende , Feuer der In- 
surgenten, wekhes.imm^ für die ersten wohlgexiel- 
ten Schüsse aus festen Stellungen sehr wirksam ist. 

Hauptmann Banr liels sogleich unter dem Feuer 
des Feindes die Brücke , herstellen , die Schüteen der 
leichten InEamterie passirten die Brücke, lind trieben 
den Feind, der sich zum Theil über seine Schanzen 
hinau^ewagt hfl^e; in seine Schlupfwinkel zujück. . 

Denn ob man gleich mit aller Thäügkeit an der 
DemoUrung der neuen 'Verschansungen gearl^aitet 
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littMe, so wttr «9 4odk »iaht mögli^» dt«f nodi mt 

jder Demolirung im Jahr 1805 übriggelassenen stei- 
mmm Blockhäuser «od iw Felsen gehaiüneii Wer« 
ker Z.U schleifen y da dieselben nur durch Minen ge« 
Sprengt werden können, für welche dae Oorpt kein« 

Mittel in seiner Hand hatte. 

»I • • • ' . ^ • 

t)ie übrige Infanterie stellte derselbe jenseits der 
.-Brückte ztir Untesstütiung der Plinkier. Ncch der 
Meldung des über die Höhen her angreifenden Haupt» 
muaeslehle, bestand die B esatnm g der Loidodi na- 
geiähr aus 600 Mann. Sie zeigte im Ganzen wenig 
Fassung» und es wäre ein Leichtes gewesen , durch' 
mnen entsciüossenen AngriH die Schanzen wegzuneh« 
nten; sdlein da der Hauptmann Banr den gemessenen 
Befehl hatte» nichts zu unternehnjen, was durch ei- 
mn Verlast an .Manschen , ehnd . angenscheinlieha 
Gewiisheit des Erfolgs» hatte erkauft werden müssen; 
so seg er sich wieder nach iVIittenwal4*curuck» ndk 
so mehr^ da die Loitaschschanze» we^en ihrer Loca* 
Utitt» immer wieder mubte verlassen watdea^ und 
die darauf gemachte Demonstratiqn bereits ihren 
Zwect^ erreiAt hatte«» den .von desi Insmgenten auf. 
Mittenwald fiiir diesen Tag beschlossenen Aiigriff sUv 
Toreiteln» 

Khe nnn anf die B^benkeilan des scweitoft 

Jwi komn]^» kann ich nicht umhln^ eim^ üea^'». 
kiiOf«« vam Lege w AGlMMOdA «fi madim,. 

C 



4 

t ' 

uad dabei au£ die bereits gemachte allgemeine 
obachnmg sarüclüMiweisen» da& nämlich die Indii» 
vidualitat jedes ein&einen Postens» den ausgezeidmetc 

defensiven Ghaiakter des Ganzen tr^ge» i 

t > 

Dar Markt Mtttenii^d liegt in einem Kessel-'i^n 
Gebirgen» an dem linken Ufer der Isar., £s geheil 
von demselben die Terschledenen Strassen nach der 
Sthamits und nach Fartenkirch»' so wie der schmal« 
I ufsweg iiber den Bnnrberg nach der Loitasch» aus. 
Die eistnre dieser Strassen» oder die iiauptstrasse 
nach Innsbruck, geht auf etwa tausend Schritt von 
dem Markt über die Xsarbriteke^ welche TOA d^Boa steh 
ihr ganr nahe anschlielsenden Burrberg, gerade ax^ 
der Ausmündung .det JUaiam.» und der beiden aus 
der Loitasch führenden Wege, durch kleines Gewehr-, 
dominirt wird. — Sonst geht -dieee Strasse, in dem 
epgen Isarthale bis über Schamitx^ hinaus ganz eben» . 

# • • • 

Die zweite fiauptstrasse nach Partdnkirch durch* 
tdiMidet die» äes linke Xsantfisr begleitetideti Höhei^ 
und geht ganz parallel mit dejp Gebirgswand» welch* 
Mnahe ohne allen Fui&ttelg y>fm Mittenwald gegen 
Bartenkirch lauft. 

Der dritte Weg in die Loitasch ist "bereits be- 
schrieben wor^Mi; nur ist noch mu bem«tl:en> dals 
von dem I«oitaschthale mehrere kleine Fuiswege» bei* 
nahe nur dom- OebirgAew^iier gaxigbar , übet 



GrÜakopf und den F^rchMa«» so wie ober dM Lan* 

tersee , ohne Mittenwal^ salbst m berühren, auf die 
Fsrtenkircher Strasse und auf die*, Höhen führen» 
welche die Chaussee nach Benedictbeuern beherrschen« 
Eben so ist die grade GebirgSGOinmimicatipa von der 
Scharnitz, in die Loitasch, gleichsam die Courtiue 
beider Forts» nicht %a Tefgessen.' 

Auf dem recbten bamGnr, iähn kein Seitenweg 

auf die- grolse Chaussee von d^m Hochgebirg herab ^ 
•ondem man muis» um von der Schamitx naeh Mi^ 

tenwald zu konimen, immer im Isarthaie bleiben, 

j 

oder kann höchstens die letcfate Inftnleiie wf der 

halben Höhe des Berges parallel mit der Strasse mar- 
echlren lassen. 6oU -daher, die Position von BOitten* 
wald vertheidigt werden, se ist es durchaus noth- 
w0tidMg^ durch Besetsnag der MShinn Höhen« dejt 
Klamm, von der Capelle aus bis an den l^archetsee« . 
sJle Wsge, die ans der Leitaich ftthreo» lu veirsco« 
p£ßn, wobei man doch den Yortbeil besi&t, dalk« da 
diese Höhen niete. nut: Bäumen bewaehsto 'ünd» man 
alle Bewefui^en des Feindes in- der I«oitasch genau 

♦ 

B boobafhtan inl 8tmAt wtU\ 

Der UsbAsl Mitlenwald selbst wird lunUbngUch 
4iBch die B e s etzun g des Burrbeigs^' der Isarbrucke 
vynd der fj^htn des mdhteii UCsm dev bar 
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- £ind zweite Position » besoadors gegen die Tiro^- 
ItT) gegen welche . inH niemals «u OeMrgspositionen, 
wenn ne nicKt durchs starke Yerschanzungen oder 
Verhaue gesichert sind, rathen würde, fände man in 
dem Markt Mittenwald «elbst» die kleine £benB 
vor sich, in welche iie sich niemals wagen würden, 
wenn man einige Cavalleri^ und Kanonen hat* Äle^. 
dann mufs aber die Partenkirchstrasse stark besezt 
SQyn , um da^ Umgehen von der Loitasch m vor* 
hindern. ■ .■ ' ' / < " 

Zur DehauptutJg dieser beiden Positionen , sind 
WräigsMis drei Bataillons Infiantesie, wovon eina - 
ein leichtes Bataillon seyn mufs, zwei Kanonen und 
eine Escadron Gavalleriei netfawendig. 

■ 

t>6r ^fcVneiton Position würde uk auch dus diesem 

Grunde den Vorzug gebe»i weil für beide Truppen- 
abtheilungon die HAu|»tstita8sen nach Partenjurch und 
Benedictbeuern freie Huckzugswege bleiben , da bei 
der ersten »Positien» nach der UehairwiUtigttng der Ah* 
theilung zu 7lllittenwald> diejenige auf den Höhen der 
Klamm leicht in den GsUzgm eingewiekelt Weydra 
kann» 

Mittenwaid konnte das^ Cotps^ ohne sidi grossen 
Vorwürbn imigusetzeh ,i nicht% verlassen ^ besonders 
da man seit einigen Tagen gar keine Nachricht voa 
d«r Division des Cienerals Deroi hatt>i# und d^r^ 



selbe in seinem Schreiben auf die Behauptung von 
Mittenwali nnd Schacniu g0tnmg0i batta, so daft 
es nicht unwahrscheinlich war« er wolle vielleicht 
bei ubeirlaganeik Aa^nHen 'der * Ihsuxgetiten ^ • seinen 

Eückzug über ^erl« ^^iei4 uq4 MitteuwaUl nach 

■ 

Unser gaüxes vor, Yertheidigwg von Mittenwald 
bestixDintes Corps lie^tand aus ; , 
• 15 Oftdert, 787 Mann InjEktiterie» i4oM, Oawkllevi«^ 
; A. Q&cier» 18 Canoniers mit <si fipfüsder |i4»dPea 
Iin4 8 FuhrsoldatQn, 

' lyih dos Goifs n5üiigto den Obeieten» 

der bisher durch «ein thäjtiges Benehmen den Feind 
überall in ^intn theUweison Angriff«versucbeii dureht 
kreuzt hatte > sich allein nur auf 3e#eUu9^ fQlg;ender 
Posten ?^ besqhränjien, * 

" I 

Die Höben * des ^rechten Isariifers , die Isarbrücka» 

der Burrberg» so wie die Capelle» welche wegen 
Ihrer freien Aussiebt auf die ^itiscb niemals könnt» 
yerlassetn werden» w^ep durch kleine Posten ge-^ 
sichert, wahrend das Hauptcorps (n der Sbene vor 
Mitcezvwiild bivQu$^uirt£K 



Der Posten an der Capelle mu^te mehreremale 
dureb den eben so lliatigen als tapferen* Oberlleute* 
nant lAutes vom fialaUlMi. Qomi«i:9becg ge<^oi|Wd(i 



werden» indem die Insurgenten diese BriUe auf ihrer 
Nase durcliaus nicht leiden wolltam 



Umera FgAroaiUen konnten wegen NUie de$ 
Feindes nicht eine Viertelstunde über ihre Posten hin« 
ausgehen. Alles deutete auf ein ernsdiches Unter- 

nehmen der B,ebeUen« 



Den zweiten Juni Morgens um aschs Uhr dran^r 
gen die £[isnrgenten wirklich in Ma»e aus der Sdiar- 
nits» auf der Strasse ; und den Bergen ^ * welche das 
Isarthal einschlielsen, vor. 

Sogleich schickte ihnen der ObMSt zwei* Com« 
^gnien InüsAterie » eine Kanone und einen Theil der 
Cavallerie, unter dem Commandp des Hauptmanns 
Lüneschlola, entg^en. • 

Dieser brave Offider warf sie, trotz ihrer Ueber- 
legenheit und ihr^ entschlo6$enen Widerstände» bis 

in die Schanütz zurück, . > 

^ ' • • . . 

Schon glaubte man die ganze AlFaire geendet» 

als die Insurgenten auch niii iViacht aus der Loitasch ' 
hervordrangen» unsre Posten an der Gapelle ver- 
• drängten» und sich sogar des, die Brücke domiuiren- 
den Burrbergs bemächtigten. 

Dieser Lerg wurde mit Sturm wieder genommea 

und aub £feu0 durch übertagena Ax^ffe des f eindea ' 
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VMo^eiL ^ Die RebeUea seigtan sieh ttnt dien» Mit* 

tenwald imigeben^en, Höhen ia beträchtlicher Zahl, 
nur ^ die CSaTallerie fiiA die Kanone hielten tie 
eb^ sich über die £bene auszubreiten* 

- kostete alle Anstrengungen des Obersten und 
des Hanzptmamis Bear» welche sich fiberall In liie 
Xinien der Plankler stellten» um durch ihr Beispiel 
die InCainterie anfemmuitem , tmd die Rebellen rmt 
der Isarbrücke » über welche sich unser vorgedrunge- 
nee Detachement zuruckziehsn miüste, ainnliellmu * 

M 

Endlich langte dasselbe an» und drang» die Ct- 
Yallerie an der Spitxe, bei dem heftigsten Feuer des 

Feindes vom Burrberg herab, mit der Kanotie übec 
die Brücke. Nadi seiner Vereinigung war der Aüek* • 

Zug beschlossen und angetreten. Ueberall verfolgSe 

uns das Feoet des Feindes von den Bergen hmb. 

" • ... 

Es ist merkwürdig» da& bei ganse» JMIx^tgm, 

welche der Feitid auf fünfzig hi» sechzig Schritte 
that > beim Uebergang^ über die Brücke kein Ardllerie« 

und kein Cavalleriepferd » hingegen mehrere Leute 

mn der InCmteria theils getödtet, theils verwundet 

wurden. • . . . 

Aulserhalb dem Markt stiefs die Deichsel eines * 
Momtionsuragens gegen einen Felsen » und braoh ab. 

Um dem Feinde keine TrQyhäen surUckzulasseni 



Digitized by Google 



ttellten üch der Oberst» und die Hauptleute Läaer 
schlofs und Baur vor den Wagen, und ermunterten 
dadurch, die Soldat^» ihn noch über eine halht 
Stunde iortsuuehen« • . • 

Man hatte ^n Detachement seitwärts auf die 
Höhett geschickt» um den unseren Marsch beunruhi- 
genden Feind von denselben . zu vertreiben » und be» 
eondevs die Passage des so gefährlichen Defilees am 

<}rünberg (wo wir am igten Mai schon so übel 
empfiuigen worden) » zu sichern. Allein das Detachei- 

ment verirrte sich im Gebirge, und, an der Seins- 

-lanicke augekonunen , .empfing uns« - von dem. ttämli* 

.chen Berge, ein noch heftigerer Kugelregen des Feir^- 
•des» als am igten Mai. Die äu^sersten Anstrengung 

gen des Obersten und aller Offiziere, den Munitions- 

wagen zu rettßn> waren Vergebens. Bereits waren 
drei Soldaten neben demselben getödtet, der Berg 
konnte, wegen seines steilen Abhangs, nicht erstie- 
gen werden, und kaum konnie man es erhalten, dafs 
«dear Soldat nicht wie daii Erstemal, ^er die Sein^ 
brücke, das rechte Ufer gewann, sondern auf dei: 
■ Chaussee das Jener dfii$ Fmdes passirte« » 

in Walgan, eine Stunde von Mittenwald, wui^4^ 

t 

Halt gemacht, und was noch vereinzelt und ver- 
^i^engt :8€^nk l^opnle» .au%enonimen. r Der übrige 
Xijüci^ug bis Benedictbeuem^ geschah tu grqlser Ord* 
nung und ohne voin F^nde beunruhigt %u werden«. 
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Dieser Tag kostet um ußm bis swölf Todte^» g^en 

vierzig Ver wandet«, unter welchen der Hauptmann 
Fischheim»' und d^n durch seiaen Patr>otismut u|kd 
Ptlutli gleich schatibaien Hauptmann Jehle^ von deq 
J^ünchner Schi^tzeu, welcher mit mehreren ^olj^feo» 

fLuf den lezten Augenblick fechtend^ gelangen yrurde^ 

• ' ' k i , 

Die Anzahl des Feindes war, nach allen darüber 
eingesogenen Berichten 5 bis 6eoo Mann» und es stan- 
den noch 1^ Conigsgiußn. in ^o^Iuld , um 4n:^.i\>|hrall 
gebraucht zu: werden, . An , der Spitze d^r aus dec 

Loitasch Auf 4en Burrberg vorgedrungenen Insurgen- 

> 

ten» sähe man .deutfich einea Priesior mit au&ehober 

K . ... • : 

Tags darauf erliielt der Oberst ein Schreiben 

• * 

4es Geoerallieutenfknts Deroi vom Siten Mai mfß Kut» 

stein, worin derselbe ihn benachrichtigte, dal^^ e^ 
den agten bei Innsbruck von den. Oesterreichem ttn4 
Insurgenten mit Uebermacht sei angegrilTen worden» 
dafi er sich aus. Mangel an lyiunitipn ^^ünd Lebepsmit« 
tpln gepQthigt ge3ebQU» in der iNaclit sich zuriickzu-. 
ziehen» und dafs den gisten Abends mit feii:^^^ 
pivision in üuiEstein e^^gpuolien /ei« , 



Diese Umstände« ;welche wiederum einen Beleg, 
geben , n^it welchen Schwierigkeiten und dem schärf« 
sten Auge nicht zu sehen^eiv .Qefahren der. Gebirgs«^ 
Yurbunden ist, gaben den Insurgenten 



. Spiel»' «ich mt aller Matdit auf dai seh^aclie Corps 

des Obristen Grafen von Arco tax werfen, uiid nur 
hie Eiiisicht und Thtögleit ded Aitfuhr^s, seine so- 
wohl» als der Truppen und ihrer O^Uciere Tapferkeit^ 
so wi(3 die Planlosigkeit 'des' Feindes in Führung sei« 
jier Angriffe t^i eh^em für ihn so günstigen Terrain» 
rettöte diesmal das Corps vor seinem gStozlicfaen . 
Unteigajige* ' \ / ' 

£s ist unbegreiflich» wie so grolse Localvortheil^ 

als die Scharpitz und Loitasch in ihren Verbindun- 
gen anbieten » vom Femde konnten vernachlässigt wer» 

den. Die Loitasch und Schar nitz bilden gleichsam zwei 
Basüons» wovon die eine» die Loitasch» ^ia Chaos» 
see in das Tirol Ilankirt, und gegen der alten Grenze 
fiaiefzis vorliegt; beide sind» wie schob 6ben gesagt * 
. worden , durch einen dem Auge lind jedem Angrilfa 
entzogenen Fulsstaig» wie 4urch eine. Cönrtine» ver- 



, bunden. 




"Die Loitasch kann nicht von vornen genommen, 
und nur über den Grünkopf* auf einem kaum zwei 
Fuls breiten, sich steil erhebenden Fufssteige umgan- 
gen werden. ' Letteres gesch^ im Jahr z8o5' durcli» 
ein hohes Feldherrntalent Charakter isir ende, Anord*« 
nungen des Marschalls Ney, liel (^ner'*oeiäpiellosen 
• Nachlässigkeit der Feinde« Im Jahre iQo^ hatteqi sich ' 

die Bauern besser versehen* * - ^ 

-« - . ' 



I 
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Km mäA% Vordiaile kam flu ^Kbamt-Mt allem 
Scharfsinn« nkht erzeugen, nur die ü^atuz: in ihrer 
testm Launa flum lieMing^ . rmAmlm , mä ein 
General, der im Tirol cammandirt,:. und ein in JVlit« 
tenwald peaiirtet, Goipa antvmdar von Shrwald auf 
iikar Hartenkirch, aderv«;oa dair Loitasch her, auch 
bei den be$ten' Anstalten , dat' leatww aidit faraich^ 
tat, versteht sein Handwerk nicht. .r ... : 

■ i 

Der Oberst nahm nun aii£B neiia aeine. ^llung 
bei Benedictbeuern. Es war demselbtei nicht wenig 
daran gelegen, in genaiiepr Verbindung -mit deli Po* 
sten Tölm und Lengries , zu seyn , weil durch den 
Rückzug der.fcönigl« Truppen aus deni ^irol, «nch 
dieser Theil der Grenze, so wie Mieisbach bis Rosen- 
heim, vom Feinde bedroht wa^en» . . 

Die Gebirgschützenabtl^iluiig vnter dam Haupt« 

mann Heldenberg, hatte sich indessen von Parten- 
fcirch bis Itfumatt, und bei dem Vordrvigan der« T»^ 
roler gegen diesen Punkt, bis Weilheim und noch 
Weilar .nicjlcikgeaogan, . ... 

' Min^mlm mmmehr, daGi die Mlidiung vom w 

gulairm Militair, nach verflossener Dienstzeit ent- 
laasan^r ^ <^ldaten (Liand^^Capitulanten),'. nfeuer 
Rekruten, Förster und Jager unter dem Qinunando 
des hdllMtt ForscpeMnls, threm' Zweck wenig ent- 
sprach, täglich gab es Streit^keiten und 21iUikereien; 



Aer Lftndcapfen&iiit wolM sich 

Offizier nicht befehlen lassen, und diosex hatte 
ca traisg.Mijtt»! in <deT.Ha(iid; unb^ngt^n GahoraaiA 
zu eriwingea. . Jemehr sich der Gebirgsschutze von 
seiner Heinutth. entliamta , dettomehr gab et Aunreia-r 
ter,. und die Landgerichte « als ihre lezte Instanz, wa^ 
ren nicht, im Standei ihre ^usücUi^rong z^um^Goxpa 
durchzusetzen, " ■ * , \ • : 

Die Mischung der bürgerlichen Authorit^ten und 
der Militaisgewalt, wollte durchaus* nieht gedeihen»' 
Nur allein in den Gebirgsgegenden ^eiU>6t» .wie ia 

* T'^z nAd JMBesbachy besiegte der. Patnotismiis alle, 
&hwierigkeiteii i und bis «i^ .den lasten Augenblick^ 
sel^t in den gefahrvollsten Perioden konnte maa 

Nsich auf diese kühnen.. fiejqgbawohner beinahe ^OMÜhr 
aU auf den Ltiniensoldaten verlassen« 

Durch diese Gründe bewog sich der Obrist^ dem. 
König ' einon» auf ^nan Befeä» vom 'Hanj^tmaaUi 
Baur» Che£ des Generalstabs, entwor£eiit;a Plan zur^ 
OrganisiruB^ der (^SirgsscbüMii»' rQxmäßgfiiBL, Mehr 

welchem 

I) Ali« S^Biidti^^l^laiitaa ,oba« U^tersaUM in' ein 

eigenes Corps fonnirt> in Comp^nien und Ba- 
laillQns aiigatbnlt» und. ducch ▼onnMa«in;X>iea- ' 
sten gestandene» gegenwärtig in CivUfunctionen 

- üharcitr^ne jOffiaietf , wmmnSin wmSm «oU« . 
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^) Die klteiglidb»ii F^ntlMdiaDlMi ml Jügtr «olltan 

lör den leichten Dienst in Guide- Compagnien 
gebildet» und durch Offisiere ans &r«r Mitte be* 

fehligt werden. 

» 

3) Sollte, &o lange dies Corps vor dem Feind stünde» 

es durchaus den bestehenden Kjiegsgesetxen un- 
terworfen Werden. , 

• ^ 

Das Corpd hätte durch mehrere Gefechte vor 

dem Jbeinde» und durch unaufhörliche Abbeiufongen 
von Soldaten,« Offidefeii etc. nach München, für die 
Bildung neuer Depqts u. s. w. beträchtlich gelitten, 
und hedurhe in seiner i^eaen Iiage aiutehnlicher Yer» 

Stärkungen» < 

•» 

Die Tnsurg^toten waräiin nicht über Walgau vor- 
gedrungen, und hatten erst seit einigen Tagen ihre 
V'örposteii bis gegen Wallersee^ 

Die Unsrigen standen in Kochel und m Keesel* 
bexg , so wie auf den Wagen » welche über, die Ge- 
birge, theÜs in die Jachensca« tfaeils gegen Tölz hin 

Die iLoitaschbr&cke ^ übet Welche ein Weg von 
Sdilaedorf gerade nach Benedictbeuetti jEuhtt« olm* 

XodbeL zu berühren, Wurde abgehoben« 

Am ^iGÜi Juni erhislt das Cotfi jbtt Befahl des 

Königs 9 sieh zuruck^iu^ehen« luid hundi^rt Mann In« 



bntarie iisid 7$ Pferde .noch Smm}Mt$^ d«taehir«ii^ 

. leztere wurden bestimmt, die Strasse nach Weilheim 
m riMogftosciren. 

Dasselbe mar^chirte am nämlichen Tage nocl\ 
n^cAk Wol^^^tshausen» bezog ein Bivouac auf den Hö* 
hen hinter demselben ^ besezte die Brücke über die 
Isar, und stiefs Patroüillen ühwc Münsing, Beierberg» 
DurllFen und ^ufkirchen vor, welche aber vom feind 
keine Spur entdeckten* 

, I 

Den 6ten Juni kam die Division 4^ Generai- 
Lieutenants Deroi Ton Hosenheim über Mühdien su' 
.WoUratshausen an. Dieser Gener^ü hatte den Gene* 
räliüajor von Yineenti mit diitthalb Bataillon und 
ein^r Batterie nach Tölz und ^inem halben Bataillon ' 
nebst einer Ganone 1^ die Strasse von Weilheim de- 
tachirt ,^ er selbst rückte aber mit. dem Best der Divi* 
don in die Position von Wolfratsfaausen ein. 

' Das Corps des Obristen Grafen von Arco mar«i 
schirte noch am nemliclien Tage bis Konigsdorf , und 
den 7ten in die Position von ILocheL 

Am nftmüchen .T^e. bezog der Generalmajor von 

Yineenti , mit Zurücklassung eines Theils seiner Trup« 
pen in Tölzt Position von Qenedictiieinera. 

Man hatte baitiwwitft üflchmfatün» 4la(e die Ti- 
roler I^^urgentea, etwa dreitauseiid I^itlann suxk» 
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. rie» acbUig Mann Cavallerie siph befanden, den 
'6ten. Jörn Morgens um sehn. Uhr In Alumatt «inge* 
rückt, ^aren. ^enselbi^n Ai^end rjückte eine staxke 
Patrouille Arselben in Weilheim ein und machte Ter* 
schiedene fke^uisiuonen w Geld und Lebensmittein, 

Per QeneraUieutenant Deroi marschirte den;gten 
-Jüm mit . seiner Divibioift über Baierherg und Ober* 
secheziog g^en Murnau» um das nach Weilheim vor* 
' gedrungene Insurgenten^Detachement abzuschneiden; 
allein, dasselbe war schon am Abend des yien von 
unserem » durch Hauptmann von Storchenau befehlig- 
ten HetacheeoMmt von hundert Mann InCEuaierie und 
75 Cavalleristen aus Weilheim vertrieben worden , 
und zog sich, in greiser Eile auf Mumau xurück. 
Am nämlichen Tage verliefsen die Insurgenten auch 
leatpren iOrt» welehev sogleich von einem^^taiUoa 
der Division Deroi beseht wurde. ^ , . 

/- ..... 

Den ganzen Feldzug über suchten die Tiroler 
gewöhnlich über .-Murnau and Weilhran in Baiem 
«inzubrechen. Es ist ihnen nämlich deswegen sehr 
bequem» weil ihnen die Strasse von Mittei^wald nach 
Sertenkirch Gelegenheit gibt» nachdem sie die Posten 
M Kochel .und Benediotheueni bedroht haben» all# 
ihre Kräfte aus den Gegenden von ^eefeld» Zierl» 
Lannosy Ehrwald; ia Partankirch m, Temnlgen, und 
ohne grolse Schwierigkei£ .bi&.MiMrnaiL vorsuurucken» 
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weil sogar '^-Gegend vofi'Esehellxyli^ aus 'l^i^ Pamn^' 
Mrch '.von unserer Seite ohne Gefahr nicht difimai' 
patrouillirt wenden kanih Für diese Unterttehiniing 
k(>nnien sie sogar auch, von Füssen über Oberammer- 
gau und Kühlgrub h«r, operiren, und werden die. 

I 

genannte Gegend aus dem Grunde vorzugsweise wäh-- 
len, weil iie hier hinlänglich Getreide aufgeschüttet 
finden > an welchem ihr Xand besonders Mangel lei- 
det. Auch durch die bestausgeführten Manoeuvres. j 
laufen sie nicht Gefahr» abgeschnitten sa wer4en, iiwr 

4 

dem sie bei der Menge von Schleichwegen , weldiö i 
ias Gebirge von Mittenwald bis Füsssin darbietet^ 
nicht leicht abgeschnitten werden können, besonders 
isi sie keine oder Aur ' lulbeträchttiGlie AYtiUeri* 

, führen. ■ , ^ • ^ . • 

• " ■ ■■ 

s 

Ich rede hier nicht aus theoretischen Grunde, 
si&tcen allein, sondern aus Brj&dirung eines, wegen, 
aller dieser Local Vorzüge des Feindes, für uns über- 
alle Begriffe mühsamen, Yorpostenstandes. Der Baner 
verstand auch seinen Yortheii sehr gut, und nur die 
' oberste Leitmg seiner Operatiooen war im nimlicheift . 
YerhältnÜs schlecht. : : ' . ' 

Der Generallieutenant Deroi marschirte mit ei«„ 
dem Thtftt seiner Divisimi den isten von WeBbeiaa.. 
und Gegend nach Kosenheim ab/ um durch. eine Be? 
^^egung gegen Ku€stetA, diese Vestung mit einige£ 
.Verscärkung und Lebensmittela ni' verseinei^ lue 

i ' , - " 
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übertrug dem General Vincenti das Commando iwi« 
sehen dem Leck und der Iiar^ und über die liar bit 
Tegernsee. Demzufolge geschah die Yeri^img der . 
Gruppen «uf folgendei Art: 

Beinahe im JMittelpunkt aller PoaitioBen ni Ha* 

hach . war der General Y incenti selbst mil; 9, Bataü« 
Idas Tom 14/tm leichten Infiuiterie-iiegifflent» 3 Za«v 
gen Dri^ener und 4 Kanonen» . einem, BauiUon des 
Stm leichten Infimferie-lU^iaienti». einem Zug Dm-^ 
goner, einer Kanone und einer Haubitze zu.Mumaik. 
^ne Gompagnie Yito Tien' leichten B^tftiUon wa Tök» 
und eine Compagnie des nämlich^. Bataillons m 

't 

■ 

y % ■ * '#■ « • # f 

rechten Flügel «Alto dch General ^ 

Vincenti» mit dem mu ^choiigatt stehenden £ransösi« 
•chen Öbristen Prevoa» *der gop S^laim Inluiitorie mkl 
672 Mann Cayaü^ri^, linter ^inen ^fehlen hatte» 
iftardi PatrouiUeoi In Vei'bindiis^ setzen«. Leiterac«-^ 
schickte ^r hö^^lt. sejllf o Hepg^pscjwp^p y a jrthei ew ^ 
kif Saulgmh oder, bis Ki^dgnih^ . /. ^ 

Das Corps des. Obeniss Am UWb «o. Kodisi 

und bese&t« mit einem X)etach^Bi^ voft » Officiefs» 
go Mann Infimlerie uad i Officiei;) s^ Msm Ca^iod 
lerie das von Vincenti g«tumlo BeMdiGtibeuem» «lOi 
, dio OeVirgswogo^ ^ lenzes .ini it» lach sy s w W 
beobach ten » 
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Das Commando von Starnberg war den igtea 
vWeddriän' «ti IKcher -eingerückt,* fläfttr mufste der 
Otnrist aber^^d Mstku Inianterre an die Divkion De- 
roi abgeben» tun zur Yerstäfitcng' 'der Besatzung nach 
Kuüstein hineingeworfen zu werden* ! 



Bas -Cöt^ls zählte nicht voUe 700 Feuerg^ehte; 

140 Mann Cavallerie, uricf hätte z Kanonen. Das 
dürch kein Mittel xu verhiädertidl» Entweichen, der 

GebirßssdiuLzen, hatte dies unzuverlässige Corj>s bis 

atff ' wenige äu%elöst» ' 

Die ihSfai^geiileä' 'Waren nac& ^er R^ jroh* 

Murnau vollkonunen ruhig, jedoch sollte der berüch-* 
tigte Major Xeimer nach sicheren Nachrichten bei ' 
Lerinös 28 Cömpagnien Jnsürgenten, jede zu 120 bis « 
\^ ManÄ;%eniitttejFt habenV ' ''^ 

-"^ ihre 1?atrouäl^ s;^igteä1sicW't»0lt langer Zeit» 
den i5ten Jum> in Wallersee und von diesem Tage 
'tti' stiebeöf $ie ii(ielu;tha& mii; ili^n' Üü^rigen in gedach- 
tem ,Ort zusammen/ Diese^ beinahe tagliche Wieder« 
.holen ihrer Streifzüge» so wie die durch das ErscheK ' 
meh der Jäger von Chateier » weiche ^aus dem füdli* 
c&eti Titöl 'kaimen , 1)e5tatigte TTachricht des 'Generals ^ 
peroi» dals siqh der österr« General Chateier mit sei« 
tkem Corps den nördlichen Gretizen Tirols nahe » lie(s 
uns bald neue £reignisse auf unserem Cordon ah» 
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Mit dem gr&Isteii Bedauern mufsta der Oberst in 

diesen gefahrvollen Au|;enblicken das Abberufen meh« 
rerer Ofiiciers nach München und zu ihreh flegimen- 

'S 

teijn, so wie das Verlangen dieser Ofiiciers selbst zu 
^ äi^m Regimentern abgehen %a dürfen , empfinden« 

Die meisten dieser Officiere wurden iur üildung der 

neüerrichteten zwölf Reserve -Bataillons verwandt; 

•Wer die schöne Haltung dieser Bataillons, ihre mu« 
sterhafte Kleidung uiid BewalEnung im October des 
nämlichen Jahres, zu welcher Zeit dieselben bereits 
in Tirol oder an den Grenzen desselben sehr gut» 
Dienste leisteten, sah; wer bedenift, dafs die 6chö- 
pfang dieser izooo Mann» ihre Bildung zu Solditten, 
da^ Werk von nicht vollen fünf IVIonaten war, der. 
mufs wirklich erstaunen über' die Hilfsmittel » welcho 
die Nationalkraft eines energischen VoÜs darbietet, 
und über di^ Art» mit welcher dieselben von der 

Regierung beuuzt wurden. 

» • . ~ 

" Da wir seither die Bemerkung machten, dals djL0 
ltM3tg6tiibpL gewöhnli^ ihre AusfiiUo in großer oder 
geringer Za)il, nach Sonn- oder Feiertagen unter- 
nahmen» so nahm det Oberst; daraus dio Varanlai- < 
suDg» denselben in der Nacht des,25ten Juni in der 
' Qeigend von Wallersee einen Versteck von 50 Mann 
unter dem Oberlieutenant von Gumpenberg zu legen« 
Morg^ halb 8« Uhr kamed die Tiroler auch wirk-' 
lieh an« Ihre Patrouille war eine Cprporalschaft 
oi«rk, sie ging otino Vordacht an de^' Hinterhalt 



vorbei, und unsere Maasregel gelang so gut^ daf^ 
vom Feinde dra Mann geüangen un4 einer getödte^» 
wurde. Diti übrigen retteten sich in die Gebirge. ^ 

" * . -■ • , ' * ♦ 

Nach Airssage der Gefangen^li» wetten sie in der 

'. < * * 

Schamitz 7 Gompa^en^ in der Loitasch mit we- 
nigen Oesterreichem vermischt, stark. An Pulver 
litten sie besonders Mangel» dasselbe soU'gewöl^ilich 
mit EisioÜeiu oder in Brantweingläsern ausgeiheilt 
worden ^eyn« Qei keinem der Ge&ngenen fand man^ 
mehr als acht ^Patronen. Eben so fand man bei den* 
selben selten «nelir als einige gennge Kupfermiuaen;. 
ihr Dienst und ihre Arbeiten hei den Yerschanzun- 
gen wurde von ihrer revolutionairem Regierung nicht , 

bezahlt, und es war wirklich beniiüeidungswurdig, 
ein Volk, das bei^sQ geringen Mitteln poch Heil- im, 
Kriege hoffte, bei so guten Anlagen, so bis Ä^r fta«, 
eetM verblendet su sehen% 

■ * " * ■ 

Ans den be» den Gejangenen ;gefandenen, theils' 

$onst ai^fgefangenen Rapporten und Diensttabellen* 

Einfachheit diese Gebirgsbewohner ihren Vorposten* 
dienst angeordnet hiatten» Ihre . Gompagaien waren 
gewöhnlich in lo bis lö Gorporalsdiaften, jede Cor* 
poralschaiEt zu i GorporaL Mann^ |o nadi der Be* 
Vülkerung der Gemeinden, welche dazu stellten^ ein» 
getheilt. Der Dienst geschah nicht etwa» wie sonst 
gewöhnlich,^ nach einem gewissen £edürlnils> den 

/ - 

■ . » 




> 



das Lokal anspricht, sondern dem Schema ihrer Ein- , 
theilong g^miMs» wioh Coi^r«l$chafteit. Woldas • 
• Terrain eiiiea kleinen Posten erfoirderte, da stellten 
sie e)M 6orpörals^uifl khi»< und so stiegen sie nadi 
der Wichtiigkeit der Lokalität bis zu 3, 4> aber 
' Immev In dejr ganzen Zahl d«r Goxpordlsehaften aul 
' Eben so versahen sie auch den Dienst mit einem 
sehr fbinep Geftihl fir dis Teivaln und die Yerbi»; 
4ung ihrer Gebirgsposten , ^lle Verrichtungen mit 
grofser miUtainschef • Genauigkeit , Uire Bapports^ 
. yen welchen wir späterhin sehr viele %u Gesicht be« 
kamen» waren« ob gleidi nur wenige dieses roheti 
iVolkes losen und schreiben können, dennocl^ mi^ vie^ 

lex Pestun^itheit lind Yerst^nd abgeGs&t^ ' 

Ble Art» wie sie die PatyouiUten maditen; «engte 

' deutlich von ihrer Lieblingsbeschäftigung, der Jagd, 
Sie.gingiAi gewöhnlich» wie unsre Soidaten aui den 
• Versteeken bemerkten , ^rstreut, das Gewehr unterm 
, Techtan Arm»,* ibit, gespann^lem Hahnen/ äa bald sie 
eiiiige Schritte zurückgelegt hatten, standen sie still» 
sahen q^t Tiel^ Behiitsainkeit dib Gegend an» un^ 
horchten auf jedes Geräusch auf. Da£$ sie keino 
j^^teni^ttouiUeo nuw^htni» fit t^i^reifiidK 

pemuageatehcet galasg es fiiiMa nle» aasser dM 

gleichsam initten in Frieden zu Seefeld, Zierl und 
i/>i|asch aufgehobenen Sau^gibrden » uns au^h tw 

' • \ * ' ^ ' 
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sehr gelten migestralt ihre Streii^parthien bis Waller« 

See au^dchiUen, . » 

Der yorpostendienst erfordert© zu dieser Zeit 
noph mehr die angestrengteste Thätigkeit des An^^ 
rers und der OJQäciere, da auf Befehl des Könms eine 
Gomimgiiie des 5t^n • Liniemnfanterieoliegiments dem 
phne^in kaum 700 I? euer^ewehre eiilhakenden Corps 

entzogen wurde« / - ^ . " , 

Den gten Juli Stiels eines' .unserer, Detachements 

von 50 IVlann Infanterie^ und 20 CÄaileristen , unter 

dem Befeiil des Dragoner-Iieutenants von Hornstein # 

auf eine Parthie von hundert Mann Infanterie und 
/ ' .... 

acht Chevauxlegers Oesterreicher. Ohne sich einen 

Augenblick zu besinnen» stürxte dieser entschlossene 
Ql&cier ipit seiner Gavalleri^.: auf das feindliche D€h 
t«ud;iement,^. verfolgte . dessen Qavaiierie, ^ohne sich 
durch . das an der Gewehrmündung zu,, passirende 
Feuer der sich in das Gehölze werfenden feindlichen 
Infanterie abhalten zu lassen, und machte einen Rei» 
ter mit eigener Hand gefangen. . De» Yorsprung /und 
die Schnelligkeit der Pferde rettete die übrigen, von 
ihrer Infaiiterie w'^^^^ßi* einige^ jMann gefangen ge- 
macht. Diese ,]Cypedition geschah völlig ohne Yer* 
lost, und diente, so wie. die. übrigen mit Gluck aus^^ 
geführten, sehr viel xur Bildung des noch gans neuen 
Soldaten für den Yorpostendienst, und ^ur Erhebung 
seines Muthes. 



•Anch fär diQ Se&nsion d#r Postens von Kochel 
wurde mit unabi«SÄigef .^tigk^it:«^ ;Aiiir.F^e 
ies Kesselbergs, ohnweit des Was^ßljto, wur4ö %n 
der engsten Gegend deip Strasse «im paliisadln» Bar« 

,*iere gelegt, un4 cl^s g^pze Öebirg xon. «eiaer,,hüciw 

. l^aen, Ein zweij^ejr Verhau lief saitwräru des S<JbeI- 
Berg, denen starkec:. Abb^i\g;t «sboq gegen das 
,Saita dfi Kpchelsees zu -srerhjndarn., wurde von sei- 

% 

' ' ' X ' ' 'i 

Vorwärts lichtete man lU« Bfjcge l>is ,üher oiMEl 
. ^npA^insiOii]^« ^lilfik JWm!'/«!»}^ «ot. .7- 
Bben wurden die SßWe^QtewegÄ yan;. 4« J^henau 
«U3 übfr Kotlialpe und über «btftmn&mMf e 

durch stvke Verliaue ungangbar gemacht, und durch 

wie . aller übrigen . ZnföUe.,.,.4i«r(ii inj^i^r ai4^j^m 

. ■:■ • ■ " - • y • • ...,1. . ., ,'; . _ 

welcher immer noch von ün«m jjataiUon von der 

J45ine AvisQpostei^: *Hb3fibi^e4or^,djp4j;QßQjfeYyeil,.,^ 
wie .duroh Patrmilleii «uf der Straas» vqii di^en p|t- 
•chatten über Schweigapger und Mühihagent" ^ - 



Ma' dBescnr wurde die Division Deroi in das 
'daldburgisdid ^»berufen« und 4ie Brigade VincentI 
' Arbl^lt Befehl/ derselben den 8ten Juli zu folgen. 

' -Au$ diesem Grunde erhielt der Oberst A^€0 von 
den stt MüH^h -^eiterriditeteii RfMervebataiUon« 

"Verstärkungen, weicht ihn in Stand seuen sollten, 
^en ganMln^^Qb^cäK von Tegeihnsee bis IVlttmau gegefo 
'die £inF4lle ies Feindes zu sicHem. Alle diese neu* 
tangekomttien^iia 'Soldaten* Waten ' noch {lekrnten, 
kaum einige Zeit vorher zu München in Compegnien 
« tnd BataiUoib fMnIrty «nd besinnden ans einom fie» 
servebataiilon des ersten Liniän^Hegiments und vier 
Compagnien des sten» 4ten, 5ten und 6ten leichten 
/Bataillons y so wie zwei Compagnien des zten und 
*jtten leichten &t8illontv walohe eber dureh höheren 
'Befehl für die Besatzung von Töla' und Tegernsee 
^Wstimmt wiran; - 

' ,J>a' ntm^'diff ^Otaifi dea Obeantdn;^ Grafen Ton 
'j^Arc^, ^ beiist es in der königlichen Ordre, — aus 
^ Tielati'*iiiU»n Uirten %estel^tv -ao ist es' noiihiKren« 
f>di|^s dais die Posten unablässig wachbar erhalten« 
'*»W<c«l unt«rrMMi IU|liftFaft*vUlirr in^erden.'' 

' „m iSk feiHeAfea eina goto Mhnnszixdit an Iial<- 
,,ten, jedodi zu sorgen, 4ftfe^^ Mannschaft gut ver* 
^f!^ war«*;* — • 

> 

■ ' • - ^ • 
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f Durch' äkse Veränderungen änderte sich nun die 

' • ■ 4/ 

Ansicht der Dinge 



So. lange nqch In Habech eine stark« Reserve 

stand, konnte Kochel als ein Punkt l>ethiclitet wer^ 
^en» der mittelst der daselbst ^gebrachten Defensione» 

i^erstätkungBn/ durch seine eigne Kraft den Feind' 

• ♦ 

mit Nachdruck abweisen konnte« 

Bei finer Macht von sehn Oompgnle^'» mit wei- 
ther die ^ganze Strecke von Tegernsee bis Mumau 
gedeckt werden sollte*, mo&tea wm fgm «odre Yer« 

liältnisse eintreten, > » *• * r* . 

» ' • . . . , , ^ . , , ...... . 

• ^ Die iPosten von Kochel und Mumau waren nun- 
mehr als vo]^Uegenda Yo^fkistiüi -anftoseli^y Welche 
bei einem überlegenen- An^ff des Feindes äus einem 
für beide ^emeinsehaftBdkeft^-^OelilralfwM'^ctt'^ 
stutzen sif.J. In dieser Hinsicht verlegte der Ol^rist' 
mit d«r-Reserte Mn H^pt^uartiar nach B istt Mfa u^ 

^ beiiern, w^hes inj ^Mittelpunkt der PoritSorK^ Üe^t,* 
und diorbeidev'Stfassen von Weilheim und WoUrats- 
hauten deckte Diese Ansichten lagen der tü^nc 3Ver* 
legung der -Trappen sum Grundoi welch« nunmebr 

auf folgende AH benand f ri'^y '>\-i i r**^>^u3 

EixH!» tOompagni© des 2ten leichten Infanterie-B^t»il^ • 
Ions, Toii eHito -Oftciari ' "199 JiliM üoitadif 
bei Tegernsee, 
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Weg in das Achenthai gegen Kr^i^h J^n; 
Eine Qompagnie des xten Jleiciiten Infanter ie*Batail» 

,ift|^,^wn a Q%i^!:s, 196 JVIann. , ^ . 

£W9 Qfiqmgi^e. ^ ft^ Reserve: j^tj^Uoj^i ^ - voa 
. .1. ,OÄc#er,- 139 INia^uv r^-das Gajwe vpn 3 Offi.* 

Graf, zu Tölz, , . 

Dieses Detachement gab einen Posten von 1 Offi« 

► Ij// ifr'^^^j -Sp MaujQ. au^ Lep^ries, und versicherte 
' . ...»lii^uirdi Jfc'iquets.ftegeii Fi^lt^n^, gegeR 
■ • / J5fei,4^^b^.^^^^^ T . At4ch.^tan4en 70 Qobxfgj^chjiz« i 
Ken unter ihrem. laeutenant W^akJL^ Len- 

gries, und die patiiutischen Bürger von Töia; 

einet Spfitete' Awmibilliit u . ^. -■.:^Iy#a. - 

Auf diesem wichtigen Postepi commandirt^ äffiu 
Hauptmann Lüneschiols, dessen Kenntnisse und kalt" 
blütiger £ntschlo5$eDhe|| : ss^hQa^ mehf er^.(]^^|aüfi9 
miHiehei.l'reJfoAii)eii^^ rov 



Dieses CoihmaTido 0ab>, wie e)iefiialt, .f^iae^^ Vo^r« 

(Osten an der jbarrii^re g^en den Wasserfall a|i£ 
der Kothalpe« und .»cb»ttß, sicH durch F^trpuiU 
len nach Wallersee , ^ die. Jachenai^» . und üb^ 
ScMeedorf und Gro(fwe& gegen Schweigtager» «» 
welchen ^steren Ortendes w . Verbindung niit Mur^, 
au einen kleinen AvifO|M»tiii ran ym. unter« 
hielL ..... 

• 

' ?<^n zu Muxioau war besett mi^ *. , 
I GQiQp* des ittxi leichten B^tiolL . 3 Ofli«, vvj fßvjm^ 
1 : - 5ten * a . .ga - . 

Cavallerie • » * 4a ^ 

und dazu kam noch den . ijteii luU 

eme . 6 piünder Kanom i^ut r - y .3\.^ . . 

iniftmmen ,g 'Offig, 3fi6 Mann,. 
Dieser Posten war der Au&icht des Hauptmanns Baur 
anre^m*. : ; ^ i . /{ , 



Die ReseiTe in^Benedictbmiern^ un{afr^^.0^r<^« 

sten.<selbst, bestan4 ^U^i^^. ^ * 



■ • Ml. « , « 



8 Conip. Raserv^n voii^.Ii^b*Bat. li Q|&«, 6i^ : 
CavaUeiia' ^„j . . ,jr, . ..4. T,i äi^fH . 

Artiueri*. T mit V ; I ly'.;- 

' . Summa i6 OIRz- 733.Sold*i 
und gab» aulse^ den Pifvr^:Aard«^^Ge]^iafg|Epq^,,.^oi^^ 
einen Posten von i Q|&%jier 59 Mann ^ch ^Be^^^nbaqh .% 



sur 'Gommuntcatioii mit Ködiel« und ehim Posten 

von 4 Ofäziefs»' %12 Mann Infant, und 15 Dragonera ^ 
xii^HftbachV uAter dem Hadiptmanii Bretier» welclier 
wiederum zur mehreren Verbindung mit Mumau» 
Pi%uM auF^deh yerseliiedeneir Wegen gegen lezteren 
Qit ausstellte« und seine Patrouillen über diö Höhen 
des Löilä^Mtales > 'Ibis gegen Grolarweit nad MfiU«» 
hagen gehen lieis« 1 . ' 

Sei dieser Lage der Umstände erforderte der Por« 
s^eit von Murnau die größte Au&nerbamkeit» da er 
theils von allen übrigen die grö£n^ ^ Aüsdehnun^ 
hatte > dhi' auF''1hit 'drei Hauptwege fuhrefty w^cihe 
«ich in dem Markt selbst- vereinigen» und da seine 
rechte Flank^ gegen Füssen* hin gänzlich offen, nur 
aPeiii di£rci3uPajDrpi|illen von £)ehongau aus« tmd dos« 
wegen sehr ünzüverlä&ig gesichert wa^« 

t 

Bei Echellohe , zwei Stunden von Munmu en&k 
gm üdx die Gebirge des Tirols, und die Gegen^ 

wird auf einmal ein ganz; ebenes, sich bis vor Mum« 
au hinstreckendes Mpos» an welchem Ort sich wieder 
kleine Berge erheben, deren waldiger Rücken Rechts 
f^gtü;! KohlgriXb»- dar Gldshdtte und Oberaiibmergaa 
hinläuf(, und sigh dort wieder an die Hochgebirge^ 
enschUeCil«.. Xlnl» bildet dieser HüokeBi, hi^Grci&Vdil 
fortlaufend, das linke Ufer der Loisach. Hinter die» 
8^ Beilprflidt'eii sind zu heldte Seiten' ven Murnau« 
auf seiner rechtea der Staffel- auf seiner lii^ken der ' 
üiegsee« 



, pi# Hfti^tsfttwe aus dem Tirol öber Partenkirch 

verläfst bei i^chellohe das Gebirge, und führt übtr ' 
das groIs^'jMoos .gerade nach Murn^ auf «ioer Brücke 
über den Rainseebach> welcher zwar Upitiy aber des* ^ 
San fiett an dan maiitaii SieUan mooaig und dah^ 
grundlos ist. Diese Brücke ist von Mumau etwa ein« 
Viaxteistande entfernt, 

• 9 

\fik der genannten Hauftftrasse führt eine Sek 

tenstrasso, auf etwa eine Stunde Entfernimg von 

Mumaü üher OhUtatt» und kommt über die Lqisacli** 

brücke bei Mühlhagen nach dem Markte. . 

Die dritte Hauptstrasse kommt von Füssen über 
Seien ujod KoUgrub nach Mnrnau» und bat von Koh).* 
grub aus einen Seitenast, welcher hinter dem Staffel-, 
See ^über Urkundenwald , Uiing .niyd . JEUeden» oder 
noch näher in den Rückeil der Murnauer Position 
führt; für Infimterie m jeder Jabrsseit» filr UvaUexie 
nur bei trockner zu passiren ist, ' . ^ 

Aulser diesen Hauptstrassen gehen noch mehrere^ 
besonders >ven £thal aus» awel vc^nügllfBhe Seiten* 
wege« £ür kleineras Fuhrwerk und für Infanterie 
gangbar» ' auf die leatgenaimte Maerstrasse. Der eine 
verbindet sich mit derselben über die Glashütte und 
AsahM in .der £ntfemnng ron ender^lb Stunden» 
der andere aber über Ammergau erst ,bei Kx>hl* 
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* I3rer'^tt'''Mariiau tbiiktoäniirenSa OffizieZ-fiahm 

, dieser Ortslage zufolge 4ie Maasregeln seiner Sicher- 
heit auf folgende Art: * ' ' 

■ ■ ■ . " * 

An ÜB Loisachbrückd bei* Mölilhagen sezte er ein 

Flauet von i Unter o£Giuer und 24 Mann » die Brücka 

selbst wurde des Abends abgehoben» und erst näch 

Hüdkkunft der Frühpatrouilien« .weiche nach Ohlstatt 

und von' da' auf dem Weg nath Schleedorf bis Grofs« 

weil, gingen / wieder bedeckt« Aus den abgehauenen 

Brückeiidlelen' war eine BrtstWehr (är die 'MantiSchaCt 

errichtet; der vormalig Postencommandant, Obrist , 

von Motzen'» hatte hinter der Brücke einen lüeinan 

' . Aufwurf für 'InfEmterie, u^id weiter rückwärts auf 

* einer gutgelegenen Anhöhe eine Flesche erbaut* 

^ An 'die Bamseebrücke kam gleichCdls ein Kqüet' 
von i Offizier und ^o Mann , ^mitf den nämlichen' 

Maasregeln, wie bei der Loisachbrücke. ' 

■ • 

Auf dem Weg gegen Kohlgrub und am See stan- 
den mehrere Avisopiquets cur Beobach^ng dieser 

Punkte, und hinter ihnen im Saizstadel war eine 

Reserve von k Ofinier und 5o Mann» um' diesetbea' 

für den ersten Augenblick zu unterstützen. 

Das jBivouac selbst wurdö a cheval auf der 
Strasse iläch PArtenkirch vor detn Markt bezogen 
und l9g dadurch im M^tteljpunkt der ganzen Position^' 

■ - - 

' \ ' ■ 
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«3 

der genAe Tmhch'^^^ es auf die Kam» 

seebrücke« ein Flankenm^scli zur rechten auf die 
Strasse nach Kohlgrub, zur linken auf die nach 
JMühlhag^ni 



Vom iBivouae selbst aus geschaheti die grofien 

Patrouillen^ mit Infanteiie und Cavallerie gemischt, 
Jiach £schelloKe vtnA. il'a£h Kohlgrub. ^ Die Frühpa- 
trouilic ging gewöhnlich Morgens zwei Üht'ab. Die- 
lenige nach £.ohlgrub süeh gcfwohnlich dittd* kleixrere 
gegen Aschau und die Glashütte aus, und erwartete 
am Scheideweg ihre Zurückiunlc , um [iit die Ihiokd 
sicher zu seyn , ehe sie nach Kohlgrub ging; 



I * 



Alle Gangsteige über das Moos waren abgehoben» 
dadurch die Front Yolikoämiei' gedeckt,' Uhd ati ge- 
•wisserer Sicherheit kleine Avisopesten zWis^en der 
KoUgrubenstrasse und 'dem Raiä^p^pi^flt Kku^^Mit. 



Üa liie Xtnie der- &u(Wrsteii P^steä'>eib Piquei! 
hei Mühlhagen bis an diejenige auf der Kohlgruben- 
strasse gegen drei Viertelstunden betrug, so gingen 
des Nachts unaufhörlich aus dem i^ivouac Patrouillen 
aös, die sich dnrchkreuzten liiid dadurch Jedem Ueiber- 
fall begegneten. 



1 • • - 



Anfangs geschah die Ablösung der Ftquete woi 
die Morgenstunde a Uhr , man war aber bald geno- 
thigt, von dieser Anordn\u)g abzug^h^nV denn Wenn 
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ein Postea so schwach besezt ist» .da£s di^ Piatt^ta ein 
Drittheil der Mannsehaft wegnahmen, so bleibt zur 

\Zieit des, Ablösung, mit welcher gewphnlich die alte 
Wache bis nach Tagesanbruch stehen bleibt, nur ei^n 
Drittheil der ganzen Mamtsc^iaft im Lc^er» während 
die übrigen zwei Drittheile auf einer greisen Ausdeh« 
Attng ^^rstreut sind» fQlglichrjind dadurch so wenl^ 
Kiciftd vorhanden, gerade in den gefährÜQhsten Stun- 

' den. eine^i. Angriff des FeiBdes auf einen Pnnkt hiO;, 
mit Nachdruck begegnen zu können» Deswegen ist 

es jederzeit besser» das Bivouae und die Reseire vor 

dem Anbrach des Tages in Masse unter dem Gewehr 
• • • * * « . ' ,t ", 

m halten» und die Ablösung der Pifuete Mit- 

tagsstunde geschehen zu ia^en, 

. . - * 

• . • . . ... 

Am meisten war der in Mumau commandirende 
Offizier fülr seine rechte Flanke von Kohlgrub und 
längs 4er Nordseite t^es Sees her, besorgt; deswegen 
lieis er die grofsen Patrouillen nach der Qlashütte 
und iyo}i4grub, so wie die kleinen läz^s des See*s 
und den ihn begrenzenden waldigtea Anh5hen mit 
der ausgesuchtesten 6org£iaLlt, machen« 



m *. 4 



Die Schwäche des Detachements erlaubte bei dem 
sehr be^werli^en Dienst auf eine so gro(se Aue- 
dehnung nicht, auch die Wege über Seehausen» Ried 
und Uffing. militairisch zu; sichern, und man mu&te 
•ich au£ den £i£er der Obrigkeiten und Einwohnet 
4Sa$ar Orttehafien verlassent wel^ den gemesseu« 
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stm Befehl iiatteiit beim entea Sisdieiaen des Fein« 

des das Gommando va Murnau , durch in Bereitschaft 
.gehaltene reitende Bethen m benachrichtigen« Auf 
diese Art war der Yorpestendienst in Murnau regulirt. 

Am i%tm Jutl waren durch den anhaltMden Regen 
die Loisach und die Hamsee so aus ihren Ufern ge- 
treten , dals das ganse Moos., und sogar die ßxoüm 
Strasse nach Eschellohe> so überschwemmt war» deCi 
dadurch die ganze Front der Position und ihr linker 
Flügel bei Mühlhagen gegen jede feindliche Unter« 
nehmung vollkommen gedeckt wurde. Auf diese Ei^ 
scheinung gruodeten wahrscheinlich die Tiroler ia 
den Torigen Kriegen das Projekt, mittelst einer Klauso 
das Wasser der Loisach in dem Bassin zwischen £hr« 
wald und Lermoe m schwellen » und durch deren 
plöuliche ErgieCsung das vorliegende Xiand vonBaiem 
»4 überschwemmen. 

* 

Sie auf den istm Utt w» aUee ndi|g, wmk «m 

hielt sogar Nachricht» dais» auf die Gewilsheit voa 
hedaatenden Siegen, der ficmniötiedMA Anee« M 
Wagiam, die Insurgentenchels in Innsbruck den Yor«> 
«atB ge£ai8t hüten, sich »i unterwarfiMU AU^ maa 
bnd diese Nachrichten bald durch Thatsachen wider* ^ 
legt, dena am Nachmittag das i4feeii iuliui amUe«. 
sen plötzlich gegen 500 Tiroler ohne ostarreichi« 
mim Blllitaar in WaUama« winden aber dnrck ain^ 

s 



ÜIÜ 



starke Patrouille von Kochel aus wiederum -v^r* 
triabeiu 

In der G^gnA von Xegenisee bei Kreith ünlmelk 

dieselben den Krieg aul den Alpen mit den dortlie* 
genden Gebixgsschutzen von MIesbacb» und trieben 

den Haub von Viehherden. * 

' • ... 

Auch in Fartenkirch und Farchant erschien der 
Feind in gro(ser Zahl» jedoch traf ihn ein von Murn- 
au aus abgeschicktes Detachement am Abend nicht 
mehr in diesen beiden Orten an* 

s 

Den lyten Juli endlich griff er den Festen von 
Kochel mit Macht an. Die Insurgenten, mit öster- 
reichischem Militair vermischt» erschienen des Mor-'^ 
gens um 6 Uhr in Wallersee, und trieben unsre vor^ 
' gesandten Patrouillen über den Kesselberg xurüclt, 
das reguläre Militair der Oesterreicher» meist vom 
Regiment Losignan» marsohirte auf der Landstrasse» 
die Schütxen der .Tiroler auf den Gebirgen« Ihre 
Amahl war gegen 6 bis 700 mann. So grißen sie 
den YariMMi nad die Bacriera lumm dem Wamr« 
£aü ^n^ 

Die Uebermacht des Feindes nöthigte unsre Sol- 
* daten> nach einem tapferiBn Widerstände mm IVüd^ 
auge auf die zweite Position des Schelmbühls. Der 
ta^ere i;)ragoBar«Ueiitenant.voni Hornstein xeicfaae|# 
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tfch l^ueh hier durch seine kaltblütige Entschlossen* 
Mt HOS» Sm Kleid war Yon Kugeln dnrchlödiert. 



Der Feind verlachte nmi auf der Strasse am Ge* 

«tade des Kochelsee's die Position auf ihrer linken 
Plax^ SU* umgehen, allein* seine Yereoiche waren 

9 

vergebens. Der Oberst war auf die erste Nachricht 
von Benedictheuem herbeigeeilt, und hatte Verstärkung 
und eine ^ubitze mitgebracht. Unser Artiiierieleuet 
/ hielt den Feind auf der Chanwee im Respect. 
versuchte deswegen die Position rechts über die Ge* 
birge her m umgehoi. Eine seiner Goloanm war übev 
die lachenau gegangen und hatte unsern schwachen 

■ ^ 

Posten auf der Kothalpe verdrängt Der Feind be- 
' »hob unsre Position aus xwei 5pfündem, welche er 
bei sieh fiihrte, und strengte alle Krifta an, unsre 
Verhaue im Gebirge zu durchbrechen. Allein ver* 
gebens , das Feuer unsrer Schütjeen Und unsrer Ar- 
tillerie vereitelte alle seine Anstrengungen, und nach 
Einern achtstündigen lebhaGten Gefischte, in welchem 
. «r seine Angri£Es-Colonnen mehrmals abgelöst hatte » » 
zog er sich naeh betrSlchtliehem Verlust auf der 
^tijasse nadi Wallersee zurück» Unser Corps zeigte 
den grölsten Mutii nnd Entschlossenheit. Bffit den 
Gewehr beim Fuls, erwartete es kaix die Angriffe 
des Feindes, und arwiederta nur da sein Feuer, wo 
a^ wirksam eeyn konnte» Der Hauptmann von Lüne* 
schiofs und Oberlieutenant Lanter hatten sich auf 
diejenige vorzügliche Weise benommen» die sie bei 

E a 
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allen Gefechten auszeichnete. Viit Oberst war nicht 
eiheit Fub breit gewichen. Dieser Tag kostete uns 
•inige Xodte und Verwundete. 

Am nämlichen Tage griff der Feind zur Mittags* 
stunde den Posten von Mumau auf der genwn toasso 
von EscheUohe , so wie auCh in geringerer Zahl von 
Ohlstatt her, an. Einige Kanonenschüsse und deiT 
Anidiek unsrer Cavellede wieüs ihn zurück* 

In d^t Nacht das f^ten Juli wurde der Conuaan« ^ 
dant zu Murnau durch einen österreichischen Deser« 

*J Wäbread des Geiecbtes vor Kochel ereignete sich eine 
S'ctüe, Wilchei Wegen ibier kottuscbea Originalität» voiU 
keAkäien sta %iii»ni B«itenikrie|;e dei t^en Jebiliiindetts 
pafst: Der Oberst bekam näiziUcb die Anzeige des 
WaffenetiÜeuiad*» und waUte den itteiveicbiecbea Com^ 
nandtmeA davon benacbriditigen , um ' allem BlutyeK 
gleisen ein .£ade cu machen; da ab^ die Tiroler schon 
längat gewohnt irartn^ alle als iParltm^kitärS geschickte 
!Militairperst(men «iructLXubebälte& , so stiebte er einen 
Eiilwohner Von Kochel iut diese Mission. Der Beck 
dieses Ortes bet «ich Hiuch geg^n eme Be)elmiuig dasn, ^ 
tuiy secte sidi^ ohne sich erst ailzukleiden, in blosea. • 
Henidermeln^. auf, eiu^a aite^ ^chimmel» ritt über imsre 
Plinkier binaiif , und schrie» indem er das Schreiben 
Hebst einem -vreifsen Tr he schwang, unauihurlich aus 
Voller Kthle: «»Sduefst nicbt,. ipb bin der Beck von 
Kochel," Ber österreichische Cokmkuu^deiit nahm vem 
dar Ä^iueige k^ne I^otis^ 
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teur btiMchriehtigt, da&ermorgmten Taget angegrif- 
&n werde; da derselbe» besonders nach dem vereitel* 
ten Angriff von Eschellobe aus, schon vermuthetej . 
da£r der neue Angriff von Ko)Ugruli lier geschehen 
werde« so machte er auch sogleich Anstalt » den Feind 
* mS dieser S^ta m ^pCuigen, 

Da« der Posten an der Rimsee- und Loisadi- 

Irüoke nicht vernachlässigt werden durfte^ so be* 
aezte er ^ep arslen mit i O&ciair mpid 8q Mann, 
Uten mit einem Untere iücier und 4^ Mann, uz^d zog 
seine gana^, noch aus etwa aoö AAum ba9tel|e|i4eii 

^ Kräfte auf die ^ohl^^Tuber ^tra4SQ« 

Diei^orgens %wel Uhr abgesandte Patrouille von 
90 Mann Infanterie und 10 Mann Gayallerie stiefii 
bereits am Scheidewäg gegen die. Glashütte auf den 
Feind und gab F^iien Dieser marscUrte in geschloa^ 
•ener Golonne, einige Sohütxen seitwärts i^ den Wal* 
dem» ohne das Feuer der Patrouille xu erwidern, 
bis auf die ersten f i^piets auf don l^öhen vpr JVIumau. 

' Das Gefecht begann, der Feind war gegen aooo 
Mann stark , hatte 40 Mann sehr gute Cavallerie und 
g Kanonen, worunter ein gpfivider, Uüso^ Soldar 
fen hielten das Feuer des Feindes auf den- b^i^en 
Höhen, welche die Strasse dominiren, mit kalter 
^Entschlossenheit aus, und der Öpfiinder, welcher von 

eipem rückwät» gelagepw lUlgtl d^n %iii[4ifih^r{imi . 
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9dr InEintme und die Strasse dominirt^» Imponirt» 
deiz\ Feind durch die Richtigieit seiner Bedienung« 
Unsere Gavallerie war- etwas rüd^wärts in der Ebenem 
um Infanterie zu decken* 

^ In dieser Lage dauerte das GeCecfat ganze ändert« 

halb Stunden» ohne etwa^ zu entscheiden. 

♦ 

Hauptmann Eaur» welcher die gute Stimmung 
der Soldaten boiutzea wollte » foimirte 4^ Mtam In* 

fanterie mit S Chevauxlegers an der Spitze » in eine 
GolonnOi,. und griff mit ders^ben» so wie mit seiner 
ganzen Linie ^ den Feind im 6turmmar$ch an, ohne 
einen Schub m thm. 

Schon war er auf etwa ao Schritte von aanea 

Kanonen, schon kehrten uns die Insurgenten den 
Rüdken, als die österreichische Gavallerie a4s Ihrem 
Hinterhalt hervorbrach. Diese unyermuthete Erschei- 
nung wirkte wie der Schild der Meduse auf das Ge- 
müth der Soldaten« Bei diesem Angriff wurden durch 
das lebhafte Feuet der feindlichen Schützen alle acht 
Chevauxlegers verwundet, der Anfuhrer stürzte > war 
plötzlich mitten unter der österreichischen Gatvalle- 
rie, und entging der Gefangenschaft nur durch ein 
Wunder. 

• Allen Anstrengungen cum Trotz , wich der Soldat^ 
obwohl nur Schritt vor Sehritt^ surttek» der bereits ge» 
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" fiohene Fdind kehrte um» und orgols sich über unsr^ 
Flanken. Die Poeitieii rnustse Terlataen weidm* 

Unter dem Schntie der GaTaUerie gesdiah de« 

^ Rückzug in der besten Ordnung auf der Strasse nach 
WeiUteinu 

I 

> Eine Tiertolstonde vor MurnAu wurde ein Pfrad 
des Munitions Wagens erschossen , und Bei auf die 
DeldbseL Hauptnann Banti» der nielits mröeUatseB 
wollte > was der Feind als Zeuge seines Sieges auf« 
weisen konnte» stellte sieh in diesem entsdieid^deii 
Augenblick» nebst den^ Lieutenant Muralt und acht 

■ 

Chevaaxlegers yor den Wagen« Unter dem Feuer 
des {^eindes« auf nicht hundert Schritte |4it£erQung 
von ihm» wurden die hewiie^ Fferdi» angespannt » Und 
.der Wagen war gerettet, - * 

* • - * 

Auf den Höhen bei Wattersdorf« bei Ober* und 

Unter ^ Sechering, wurde Position genommen, der 
Feind folgte uns auf den Fersep und feuerte mit esi* 

nen Kanonen in unsre MarschcoloxmCt 

^Hauptmann Baur entschlofs sich, seinen lluckzug 
nicht naoh Weilheim» sondern nach Habaph m neh- 
nien, trotz der Übeln Sensation» welche die völlige 
Freilassung der Weilheim«r Sttass^ in Mändien tiel* 
. leicht hätte machen können » aus folgendep Gründls 
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-Der Feind diiilte es iiieht wagen nach WeiUieim 
vorzug^ien, und das iVJurnauer Corps , weichet leicht 
Verstärkung von Benedictbeuem aus erhalten konnte, 
ip seiner f lanke zu lasseii. Die meisten Soldaten 
hatten sich his auf wenige Patronen verfeuert» und 
nur in Habach konnte man hofien^ wieder mit Mu« 
nition venehen m werden« 

In Habach selbst » wohin sich auch die Piquets 
▼on der («oisach und Ramsee bereits gesogen hat^n, 

wo überdies eine kleine Reserve von etwa xoo Mann 
Infaoiterie und im Mann Cavallerie lag« wohin leicht 
eine Verstärkung vpn Benedictbeuern ankonümen 
konnte» war es doch möglich die Truppen mit Speise 
und Trank i.u eilxischen und eine Stunde ausruhen 
m lassen, um des Nachmittag» offensive Versuche 
gegen den Feind 2U machen. 

Auf diese Art langte das Corps Mittags in Habach ' 
srtt> und yereinigte sich dort mit der auf 8e Mann 
reducirten Reserve , (der übrige Theü war schon vor- 
her bei der Bedrohung von Kochel nach Benedict* | 
heuern gezogen worden,} und den über die Gebirge 
gesogenen Piquets der LoiSfich - und Ramseehrücke« 

Gegen drei Uhr erschien der Oberst und führt» 
1 Compagnie von loe Mann In£uiterie und eine 
fipfänder Kanone und gegen 60 CavalDteristan sUr 
Unterstutiun^ herbei. ^ 
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i Ohne Aufschub wurde gegen den Feind aufge- 
'broehen« Als die Avantgarde Unter-Sachering passirt 

hatte 9 stiefs sie auf die Cavallerieposten des Feindes; 
dieser hatte seine ArtiUerie auf der Strasse, sefne 

Cavallerie vorwärts Spat2,enhausen , und seine Infan*» 
terie im halben Mond der Waldung»' welche die 
Ebene zwischen Sechering und Spatzenhausen UÄI- 
schlieist» postirt. Sogleich traf der Oberst seine Dis> 
Position; er formirte die Infanterie en echeion, auf 
jeden Flügel^ eine Kanone» um die feindlichen Schüir 
zen entfernt zu halten, die Cavallerie liels er in 
Massen auf dem rechten FliigeL 

m 

Auf diese Art wurde yorgeiüekt; die fsindlichflii 

Reiter^ es waren ihrer gegen Qo Mann , zeigten sehr 
viel Fassung; sie ritten en debandade bis auf hundert 
Schritt auf unsre Kanone an. Da liels der Oberst 
tinsre Cavallerie, welche schon ziemlich durch das 
Feuer der Schützen verlohren hatte» den Feind an- 
greifen. Der Rittmeister» Graf Lerchenüsld» bei die- 
sem Zuge als Freiwilliger» durchschnitt mit derselben 
den Kampfylatx nach der Diagonale, gewann durch 
dieses Manoeuvre die rechte Flanke des Feindes» warf 
ihn bei der ersten Charge über den Haufen» und 
trennte ihn gänzlich von seiner InJ^nterie* Die Uns- 
rigen achteten ihr Schützenfeuer nicht mehr, gingen 
mit lai^tem Geschrei» das Bäjonnet vor sich her» auf 

m 

Spatzenhaiisen los» und warfen den Feind» wo sie 
ihn £anden« ^ Der Feind» der seine Cavallerie» auf 

\ 
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die er air sein Vertrauen sezte, fliehen sah, verlor 
mm allen Math» und folgte ihr in wUder Unordnung. 

So wurde er bis IMumau verfolgt^ was noch ein- 
geholt werden konnte , niedergehauen oder gefangen 
genommen* Wäre unser kleiner Haufen im Stande 
gewesen > hinlänglich Terrain zu umfassen, so wären 
ohne Zweifel über 1500 Gefisingene gemacht worden; 
so aber muiste man alles in den Waldungen und Bergeni 
entwischen lassen, weil man sich nicht durch Zer^ 
splitterung schwachen konnte. 

Die Rebellen hatten In Mumau eine Gontribntio« 
.Ton 6000 A.» 800 Paar Schuhen, 80 Ochsen und 50 
dreijährigen Pfei'den gefordert, und den Termin ihrer 
Lieferung auf ^6 Uhr Abends gesext ; aber . um halb 

6 Uhr waren wir wieder Meister von Murnau und 
unserer alten Position. ' / ^ 

Der Feind benuzte die Nacht, um theils über die 
Glashütte und. Kohlgrub durch die Waldungen» theils 
durch die Loisach in kleinen Haufen zu entschlüpfen^ . 
Alle seine bekannten Anführer hatten den .Strei&ug 
mitgemacht, Teimer, Plawen, Dietrich Stecher u« 
s. w* Teimer schweifte noch swel Tage in Baiem 
herum, u^d kam erst den 3ten, mit Koth überzogen» 
in der Nacht sU Lermos an« 

, Unsere nach allen Seiten abgesandten Patrouille 
brachten noch viele Ge&ngene ein, deren wir theilt 

t 

t 
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Tirols» thetls Oesterreidier gegen hntfdert gemacht 
hatten. Eine seiner Kanonen eroberte der lüttmei- 
ster Graf Lerchenfeld, bei der ersten CaTallerie- 
Attaque» und eine F^Kne» welche dem Vintschgau 
sugehörte, wurde den aten Tag roa dem Mumiuer 
Detachement eingebracht. 

Unsererseits bestand der Verlust des Yormittagt 
an Todten, Yennilsten und YerwundeUn: 

Gefangenen» 

Infanterie - Mann, Ig Mann» 

I Cayallerie * 1-6 Pferd, 8 - 

beinahe alle Cavalleriepferde waren blessirt« 

* 

« 

Am Abend des i8ten Juli kehrte der Oberst nach 
Benedictbeoeiii surück, und lieft in Munbn eine 
halbe Compagnie zur Yerstärkung. Seine Thätigkeit 
in diesen Tagen verdient wirklich alle Bewundenuig» 
Mit einer sich nicht auf tausend Mann belaulenden 
disponiblen Macht, wirft er alle euf jeden einielnen 
Punkt mit unverhädtnilsmälsiger Ueberlegenheit ge« 
fährten Angriffe des Feindes surück, ist bald mit den 
nämlichen Truppen in Kochel » bald in Mumau« und 
mufs noch nach Tölz detachiren^ wn überall Spitze 
zu biethen« Einzelne Stellen des Ck>rdoas waren 
durdi diese ununterbrochene Bewegungen oft so ent« 
hlöst, dais z.B. den igten Juli in Benedictbeuem 
I pberstlieutenant und 10 Mann als Reserve stan- 
den» 
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Aber auch nur dnrdi die» mHosd TKätigkait 

allein konnte die Zahl ersezt und Oberbaiern vor 

den Yerheerangea des Feindes geschürt iKferden. 

\ . • 

Auf die erste Nachricht - von dem Einfalle der 
Insurgenten » waren von München 500 Mann 'gegen 
Weilheim abgegangen» um den Obersten Arco zu 
unterstützen. Der Oberste* Janson v. d. 6tock, wel- 
cher sie iohrte, theUte unverzüglich dem GraEm 
seine Ankunft und den Entwurf mit, in der Voraus« 
Setzung, dab der Feind gegen Benedictbeuem sich 
söge, gerade auf Dechering und Habach zu gehen» 
tmd dadurch seine Hückkehr ma vorcdtdn, oder we« 
nigstens zu erschweren« 

, Diese Untentütaung kam aber in Weilheim an» 

als schon alles entschi^en war, und kehrte wieder 
nach Mündien aurück. 

Dies war der leate Versuch des Feindes, mit he-« 

deutender Macht nach Baiern einzubrechen. Alle 
seine Operationen, im Grolsen sowohl» als seine lifo» 
noeuvres, zeugten von einer durchaus brutalen Plan« 
losigkttL 

V 

. Anstatt in einem Tage alle Positionen von Miee« 

bach bis Murnau durch kleine Detachements zu ailar-» 
miren, und siiDh nur auf lesteren Punkt und aifar 
wie er es gethan h^o von, Füssen aus zu werfao» 

' - \ • ' 
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greift er den ipm Kochel mh Emst in» im igten 

IVIurnau^ nachdem er den Tag vorher auch diesen 
Posten 9 durch einen ydlUg unüberlegten falschen 
Angriff auim^rksam gemacht hatte. So bald er sich 
einmal •bestiimnt hatte» den lesten Ort mit Ueberle- 
> genheit anzugreifen, hätte er sollen ein Corps von ' ^ 
goo bis 4<^o Mann hinter dem StafFelsee Über UAng 
und Aied gehen lassen , wodurch Murnaa im ersten 
Augenblick » und, hätte er sich gleich gegen Walters* 
dorf gewandt» sogar über die Strasse längs dem Kieg- 
see nach Habach» hätte verlassen werden müssen» 

Von der Contenance seiner Truppen, die eine 
Stande lang in die Colonhe feuern Uelsen» ohne ei- 
nen Sdiuis «u erwiedem , war man berechtigt mehr 
XU erwarten» als von ihnen geschehen ist» 

Auch b^ dem Angriff selbst wurde ehiie alle 

ICenntnils ver&hren. Anstatt gegen 2,000 Mann auf 
einem Klmnpen gegeiv ein Häuflein von nicht aoo 
fechten zu lassen» hätte man in einem Augenblick 
seine Flanken umgehen und vernichten sollen* Die 

Cavallerie zeigte viel Bravour, wie man sie etwa 

hinter Mauern, aber nicht im freien Feld 

fordern konnte. 

Dafs die Colonnen von EscKellohe und von da 
ftber OUMtt ungellhr dtel Stunden m sp&t kamen» 
de si« den Ueinen Marsch von djcicthalb Stunden au 

f 
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uadien katteo« das würde man kaum begrei&n k5n* 
neoy wenn man nicht wüfste, dals reguläre Soldaten 
mit dabei gewesen waten* Einige Monate später 
führten Bauern allein ihren Angriff au£ Lofer» Luf- 
tanstein und Unken mit mehr militairischem Caln 
cid aus« 

■ 

Seinen unsimiigen Unternehmiingen noeh dx# 

Krone auizuseUen» griff der Feind am i^ten und 
igten Juli auch die Fostirungen bei *Lengries mit 
500 Mann^ theils regulärem Militair» theils Lamdes« 
schützen an , drang über die Ries und den Fall bis 
Hohenwiesen vor, und wurde auch hier mit Verlust 
an Todten und GeJfangisnen abgewiesen. 

Der Feind war die Isar herunter gegen Lengries 
auf 6 Fldlsen gekommen, weldie alle erbeutet wurden; 

Die Einwohner von TölA und Lengries zeichne* 
fen sich bei diesen Gefediteii durch Muth und Patrio- 
tismus ganz besonders aus. 

^ endigten sich die Untefudimui^^ des Feiop 
.des auf die südliche Grenze von Baiem, und von die* 
aer Zeit an, bis an das Ende des Kri^, jst «c auch 

niemals auf den Einfall gekommen ^ aui dieser S^te 
ernsthafte Angriffisversuche zu madien^ 

lodeesen war die dritta Anaeedivision den Mümi 

Juli m Salzburg eii:igeiü:o^n^ die w|gr a^f d#m 
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A^arsch von JUnz nach der nämlichen Gegend hogrif« 
fen , und der Marschau Henog von Danxig , der die 
ganze baierische Armee commandirte» txa^ den a3ten 
Abends in der Stßiät Salzburg ein. 

Diesen Vorkehrungen zu einer neuen Invasion 
mfolge, erhielt der Obern Graf von Arce den kö* 
niglichen Befehl , zu den Veranstaltungen und auf die 
«rste Ordre des französischen Marschalls,, lUe seine 
.Truppen um Benedi ctbeuern 2.u versammeln , und auf 
den kürzesten Weg in £iliniir9chen nach Kreith vor- 
vv^ärts Tegernsee am Eingänge des Achenthals vorzii^ 
Xücken* , Diese Ordre erfolgte wirklich dm a& Juli« 

£h* ich noch die Gegenden von WeUheim und 

Murnau verlasse , fordert mich Pflicht und Dankbar- 
keit auf» den patriotischen und guten Gesinnungen 
der £io>v9h9er sowohl,^ als der ö^bntlicfaen Behörde«« 
«brenYoJOe Erwikhnung zu thun. 

Das landyolk» so oft bedrängt und beängstet 
.4ttreh 4i^ räuberischen Einfülle .des Feindes, tm^ 
alle Beschwerden der Einqnartining» und der durch 
4bre La^ zwischen den Vorposten »migiiiglichea 
Beschränkungen, mit einer Standhaftigkeit , welche 
4en Beiern diaxaktiferisirt. Der .Soldat war überall 
aufs Beste und über sein Bedürfioils verpflegt , und 
die glüdKÜchen JSreigniaBe des ^igten InUiie hatten ha 
allen Gegenden dem Lai^do^nn S9 n^fQL&ßs Zjuirauen 
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«ingeilö&t» dab er sich erbot» bei wiederholten £in-^ 
lallen des Feindes, in Masse unter die Waifen zu 
treten , und sidb an das königliche Militair «nzu- 
schlielsen* 

t 

Herr von Thoma, Landrichter zu YTeilheim» bot 
fnr die nöthige Versorgung der Truppen mit Mitteln 
aller Art^ alle seine Kräfte in einem hohen Grade 
atif , und gab in allen seinen ^n^lfen das schöne 
Beispiel , wie viel durch eine harmonische Zusammen- 
wirkung der Militair« und^Civilgewalten ra Erlelch* 
terung der Kriegslasten erzweckt werden könne» und 
daTs man in Bolchen Zeiten von einem offcoitliohen 
Beamten mehr noch ansprechen könne^ als den Schlen- 
drian 4e8 ^tägliehen Geschäftsganges« - 

4 

Herr von Coulon> Ingenieur en Chef des topo« 
graphischen Bureau» welcher mit einer detaillirten 
Kenntnifs des Landes einen seltenen Lokalsinn ver- 
bindet» diente deäi Corps theils durch seine perfön- 
Jiche Verwendung in den kritischen Laheit» theils 
durch die^ in das kleinste Detail gehend«i». von ihrai 
selbst aufgenommenen Charten aul eine so ausgezeich« 
nete Art» daCi wirklich ein gro(ser Xheil des Ver^ 
dienstes ihm zuzuschreiben ist , vrenn das Corps mit 
so gering«! Mitteln' an Kräften in so delikafteii Orte* 
lagen .wie Mitten wald und Partenkirch, gegen die 
durch unerme&liohe Vonheile des Lokals begünstigt» 
Ueberiegenheit des Feindes» mit Ruhm bestand. - * 
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Auch dem Herrn von Stubenrau<A, Ingenieur det 
nämlichen Bureaus» welcher als Topograph desGorps, 
die Demolirung der Werke der Loitasch, die Anlage 
der Verhaue bei Bescbihach mit vielem £ifer leitete» 

geöuhrt vomügliche ii^r wähnung. 

Den a6ten Nachmittags waren eulser den Deta» 

chements von Tölz» Rottach und IVliesbach» wo eine 
Compagnie vom Linien-InGuiterieregiment Krenprins 
lag, und weiche insgesamt auf dem Marsch zu dem 
Corps stofsen sollten ^ damlbe in Benedictbeuem ver« 
sammelt, hieine Cavallerte-Detachements waren auf 
den Strassen von Mitten wald und Partenirirch» bis sit 
ihrer Ablösung , durch das Corjia des Generals lieau- 
,ttont« stehen gt^eben. 

Dieses Corps, wat bestimmt, über die Schamtts 
ins Tirol vorzudringen, während die vereinigten 
Corps der Obersten Arco und Oberndorf unter dem 
Befehl des franzds. Generals Montmarie das nämliche 
dorch das Achenthai bewerksteUigeni eollta«. 

Abends um 7 Uhr wurde von Benediabeuern, ab« 
nazschiit» und eo, verliels der Oberst Graf Arce 4ie 
Gegend vqu Benedictbeuem und Mumau« um neuen 
Kriegsthaaen entgegen w eilen, Sim &lgte der Daak 
und der <S^en der v-er lasse ncii Einwohner, welche er 
SO oft durch seine anefmüdete Thäti^^^LMt und 4ur«k 
seinen nicht zu erschütternden Miidi» vor den räa- 
berischen Finfalien der lasnr^wmen gesdiuit hette. 

' . V 

r 
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Nach einem, durch eine Ruhe von einigen Stun* 
den unterbrochenen. Marsch, In welchem die Abthei* 
iixng von JVluniau 17 Stunden zurückgelegt hatte, 
langte das ganse Corps au St. Leonhardt, oder Kreith 
an dem Eingange des Achenthals an, utid bivouac* 
quirte auf des Gebirgsterrasse » welche den Ort Kreitli 
umgibtv Dasselbe war nach den zu verschiedenen 
Zelten und erst neuerdings von München angelang«^ 
ten Verstärkungen, 56 Olficiers» i644 Mann starke 
nämlich; 

CavaiXerle ^ 6, 0£&c» 

Artillerie - - i 

Welche drei Cpfünder Kanonen 
utideineypfundige Haubitze, drei 
Munitionswagen und zwei In£inCk 
Muti. Wagen führte. 

Idnien*infanterie t 
t Reserve-liataiilon» ij • 

I Comp, vom aten 1« InE ftegmt a — 



175 Mann^ 
Sa — 



747 



19 — — 



Leicht^ Infanterie: 

vom xten Bataillon i Gom]pagniei a 

vom atm 1 ' t 

vom gten — l ^ • g 

vom 4teii t » n 

vom 5ten 1 ^ 

vom Cten 1 ~ • 
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Abünjte um 9 Uhr traf mcK das Graf Oliamdorfadh« 

Corps — das bisher in der Gegend von Ober» und 
Nieder »Auerdorf bis Aeichenhaii .gialegen > liatte# Im 
La^er bei <St. Leonhardt ein. Seine Stärke betrug 
#cwa laoo Mantf , so datCi das ganae in das Achantlial 
einrückende Corps gegen 5000 Mann betragen mochte« 

♦ s ' 

f 

Die Sechspfünder des Corps wurden gegen zwei^ 
im Gebirge leichter au gebraitdiende DreipCUnder' 
umgetauscht^ und überall der MunitionsoZostand yoll« 
aählig hergestellt. 

Auf allen Funkten de» . Gebirgt bnatttm die AI* 

/ larmstangea der Tiroler. . 

Das Achenthai y welches von Kreith bis Jenbacht 
WD es sich in das Innthal auamündet, eine lüng« 
Von zwölf Stunden hat, ist ^chon wegen dieser be« 
trliefatliehen Auadehnung, noch mehr aber wegen der 
Schwierigkeiten^ welche, man deioi J^einde in dfMngelr 
ben entgegensetzen kasAni vieUeieht auf der ganzen 
nördlichen Grenze Tirols 9 der am achwantan an 
paetirwde Weg aur.Inyasion. 

Yoii KraiA bis «um Dorf Achenthai geht det 
Weg beständig zwischen st^Uen, mit Pt^u«^n be* 
Wdisanen Gebifgen, in deren Thal der Fluls Achen« 
meistens zwischen schroffen ,U£mit wovon das eint 
dm Weg b€gleilat^ fortflieCst» und auf welchem man 
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6 Brücicett» Vbn Welthen iiejenige Über die Achen 
die beträchtlichste ist, zu pössiren hat; die übrigen 
Brücken gehen zum Theü über Waldstrdme oder 
über Kluften, welche den Weg durchschneiden, sind 
meistens blos voh Prügeln» breachen aber doch» wenn 
sie* zerstört sind» beträchtliche Zeit> um für Artillerie 
und Gavallerie hergestellt zu werden. Auf diesen 
Wegen sind zwei Engpässe» wovon der eine die 
Kaiserwacht^ «nd der andere die KlmmniK 
Hannt wird» 

Hat man das Dorf Achenthai passirt» so kommt 
mte auf den zwei Stididen langen, durch hohe und 
steile Gebirge eingeschlossenen Achensee» an dessen 
Wesüichem Ufer zwischen den Gebiigen und dem See 
nut so viel Raum übrig bleibt» als die Strasse für 
ihre Brette not^wendig erfordert« 

bleich wo der Siee si&inen Anfang him'mt, geht 
' der Weg übe^ twei^ durch einen kleinen Zwischen* 

räum getrennte Brücketf , welche nicht auf Pfeilern 
in dem See stehen« eondem auf einem Kre^ von 
.£alken, deren äusserste Enden an den gattz schroffen 
Felsen befestiget sind. — Bei dieser Brücke Ist ein 
Pafs, wekher das Klausthal genannt wird. Am süd- 
lichen £nde des See'a öffnet sich das Thal> und bU^ 
det eine gegen eine Yiertölstünde breite Ebene» in 
"Utrelcher die Dötfer Buchau und Eben ttegen ; Ton 
^ Eben aus füiiret der Weg» welcher beiden leiten 
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von steilen Jebirgep, iin4 W Rechten von dem 
zvfischen abschüssige^ Ufeij^ l^ufepden |iasi^cti (ge- 
gleitet wirdy langsam bergab bis Jenbacl^, 

m 

man iiicbt bestimmt wnr$^te, ob der Pa6 der 
Kaisefwa^Ht noch von Feinden beseht soi^ sp, wur4ep 
Morgens um lo ühr den aasten lollus einige Peta- 
chements Gebirgsschutzen , init den Schützen der Ja« 
gercopipfigni^n vermocht, abgesandt, die Kaiser»» 
w^c}it übe^ den Sagbpch sowol^t als längs der Hof« 
weisach und des Klambachs über d^i^ Schildefiste^nf|r 
Al|pen»* zi| um^ehep^ 

Um I Uhir Mittajs sezte^ sich dib übiigen Trqp^ 

pen in Marsch , das Corps de$ Qb^rs^n Ore^^n 
Arco hatte die Avantgarde, 

^ )egt(( dei^ Weg l4^ig9 der Weijig^h \M vat 

Ol^sbütte und über Stuben bis zur i^aiserwaclit ohno 
, fLlle Sc^iwi^r^gl^eitexi i^tirU^I^ , vfs^ o^n« auf de^ ^ ein4 
stols^. Derselbe s\ch überaß aui dun An-r 

blick der vielea Feuer in der kleinen £{»011^ yojn 
t^reitli iu der ]){ac}it noch ^urückgezogaq^^ 

Auf diesem Theüe des Wegs führep. vier Fufs-r 
Steige aus dem Achenthai in das I^arthal» welche fiii^ 
?nnitaijiri§ch§ pj?eratiq;i^ yo^ grö^^^y Ifrl^e^ioKMit; 

>w4t 
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Der erste , längs des Schwarzenbachs über di« 
Schwärzender Alp und den Grastoitbeq^ nach Höchen- 
bürg und Lepgries. 

Der zweite von Waldhausl über die Sonnenberg- 
älpf den Hoissteln und Grasteitbeig» gleichbUs na^H 

Hochenburg. 

Der dritte^ vom Jägex im Wald über das Röhrl- 
moos und von da längs des Almbachs nach Wts im - 
Isarthal* 

' Der vierte endlich von der Glashütte über den 
Breitenkopf und längs des Glaffsnbachs nach Glaffen« 
bach» so wie über Winkls Heüerswang und Hoch« 
reitV nach Lengries. 

Ein« Viertelstunde vor der Kaiserwacht gebt eine 

Brücke über 4®n Pisshach. Dieselbe war abgebro- 
dien, wurde aber ohne die mindeste Schwierigkeit . 
hergestellt» da man das nöthige Hols überall zur 
Seite £ind* ^ i ^ 

« 

Die Kaiserwaeht seihst war vom Feind verlassen, 
und die zur Tournirung bestimmten Detachements 
schlössen sich wiederum an das Corps an. Wenn 
auch die Kaiserwacht besezt gewesen wire» so ist sie 
sehr leicht ganz In der Nähe längs der Waldgrenze» 
an welche ihre rechte Flanke stöist» zu umg^en« 
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Zu bamerken Ist, daft- v^tt Aspr Kaiserwicht aus 

gleichfaiU ein Fu&steig längs der Wichen oder des 
Achenbachs» an den Fall ^nd an die Yoxißite Rils im 

Isartbale» fuhrt« . . • 

£inQ zweite zerstörte JBrüoke bei Mühleck war . 
gjeichfiais Qhx^e betrikchtUcbeii Au&nthaU bergesteUt 

¥ 

Orttftere Schwieriglb^teii «iuidm wir an der Brak» 
' ke über die Watohen oder Achenbach beim Wxiths« 
hausy welche halb abgetragen Und die ]ß|i»bjLim« ins 
Wasser g^worCsQ waren« 

£in TheU de( In£Miterie de£lirte mit viel^ Müha 
über Balken > die man über die Zwischenräume legte , 
der andere Theii üb^ Bretter, welche in den Strom 
geworfen wurden^ Die Cavallwe und Artillerie fand 
I»n0 F^th oberhalb der firück^» ' 

* 

Qas Dufchwaien, wi« meb vielmiehf das Ueber^ 

fahren der Artillerie, hat wegea der grofsen Steine» 

w<wit das Strombett b^a«ckt Ist, vi^ Uxig^mäclip 

Uchkeiteii« 

Wann man den Achenbach pa^irt hat» so wird 
das Thal piiilAhch enger, und da» wo dieser Bach 
sich aus dem Felsen harror windet«, und seine beiden 
Steilen Ufer sich am meisten einander ntthem» sind 



• 
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dadurch dieser Pais einen hohen Grad ron Stirke. er« . 

hält. Vier- bis fünfhundert Mann waren im Stande 

w 

ein betrichtliches Corps aobuhalten, besonders wenn 
sie auch den Uebergang über die Achen durch ein 
Detadiement vertheidigten. . v . 

« 

Auch dieser Pab, die Klamm oder der 6chans- 

kopf genannt, war vom Feinde verlassen» nur hatte 

♦ 

er alle Brücken , welche man von da. an bis nach 

Achenthai passiren mufs, abgebrochen » und die Lag- 
hober in den Abgrund geworfen* 

r 

Zwei derselben gehen über Abgründe oder KIoF* 
ten, welche den Weg, für den das steile Achufer 
und das Gebirge kaum Raum lassen > queer durch* 
schneiden, und eine dritte über den Schweinaubacfa* 
Das Hole mr Herstellung dieser Brücke mußte auf 
eine halbe Stunde von der Kohlstadt hergeschaft wer^ 
den, und diese Schwierigkeiten nöthigten das Corps, 
mit einbrechender Nacht hier das i^vouac an besieh^ ' 

Eine Jägercompagnie als Avantcorps bivouacquirte 

nicht weit vom Eingange des Dorfes Achenthai ^ das 
übrige Corps des Obersten Arco auf dem Abbange des 
Schanzkopfs; — vorwärts der Brücke, nahe böi der 
Capelle, das Corps des Grafen von Obemdorf ; die . 
Cavallerid und Artillerie auf der kleinen Ebene nächst 
der Kohlstädt 

■ 
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Die gan«^ Nacht hindurch wurde an dar Her«* 

Stellung der Brücke gearbeitet; der Soldat lebte von 
Zwieback und einigem Speck oder Fleisch» das in den 

yerlassenen Jtiausem de^ l^hales gefunden wurde. ^ 

# 

Der Marsqh des folgenden agten Julius ging ganz 
tohig |iire)i 4^ bis auf wenige Einwohner verlassene 
Dorf Achenlhal'b^.ZoU am Achensee, 

« 

Hier sllelsen wir auf die Vorposten des TeandeSj 
der sich nach einigen Schü^Qu bis zur Brücke am 
Kl^isdial «nrückgezögen hatte. Der Feind hatte sich 
auf dem Klausberg über die Brücke« so wie hinter die 
Brücke' selbst; die zum Theil abgetragen war, postirt, 
und hatte eine bewalhiete Barke und f lols auf dem 
See» um damit den Weg ii| der Flanke au heschiefien« 

.Die Gebirgsschützen, unter ihrem Anfuhrer Baur, 
und eine Jägercoitipagnie des Grafen von Oberndorf, 
erkletterten den Klausberg, und trieben überall den 
Feind vor sich her , während die leichten Compagnieq 
Donnersberg und Lüneschlo& di|r Brücke stürmten • 
und wegnahmen. * ' ' * ' 

■* fr 

Hier wurde der lieutenant von IVhssenbach ge* 

f^hrlich verwundet, die ürücka selbst war auf 

Minuten Weite abgetragen, und sogar, die £nabäume 

ins Wasser geworfen, jenseits standen noch immer, 
die Tiroler in den Felsen venteckt, und machten 
alle Anstalten zur Herstellung der Brücke uiwöglich* 



Da U^ttemn. einigd Jäger und Schütten am 

schroffen Felsen hin über die Klammern und Ein« 
schnitte, auf welchen vormals di« Brückenpfeiler 
ruhten , und gingen auf den F^nd los , der nicht 
mehr^ Stand hielt,^ sobald kein. Hindemils mehr m$tm 
Soldaten von ^im trennte« 

Sobald einige Enzbäume , welche man rückw^i[ts 
fällte und zuhauen Itefs, gelegt waren« so ginges 
die Compagnien Donnersberg und Lüneschlofs über 
die Brücke^ marschirten ohne Sohwiengkeit längs des 
Ache^e's, und trieben d^n ^eind aus FischeTkirch« 
Buchau und Ehevu 

Die Bergschülzen und eine Gompagnie von Obern^ 
dorf gingen vom Klausherg über die Kpthalpen, das 
Gamsjoch längs des Delsazerbafchs/ um den Feind 
überall zu tourniren, wenn er noch auf der Strasse 
längs dem Achensee sollte Widerstand leisten. — Der 
^Bau der Brücke forderte mehrere StujideQ« um fü^ 
Gavallerie und Artillerie gangbar zu seyn. Das Hola^ 
sogar die Unt^rlaghölzer» mulsten erst ge&llt und 
gezimmert werden ; jedoch fand man einige brauch" 
bare Dialeii im. Dorfe Ackenthal, und seha£äe si^ 
theils durch Artilleriepferde , theiis auf «Schüfen zur 
Brücke« 

« • * . 

fis war ein besonderes Glück» aUes Hol« tax 

Fassuge eii^es $o be«cbwerUchen Defile^ iu der I^äha 
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I 

ein Olüdc» welch«« num alelit haben 

würde , ^trenn . man das Achenthai von Jenbach au« 
»ach Krdth durchnehen mübte. w Wjihrend dUser 
Arbeiten» welche der ArtiUerielietttenant Och. mit, 
Tiel Elfer und Kemitnils betrieb, lagerte sich da« 
Corps auf der ideinen £bene am £in£ui^hau0. 

Gegen Mitug war die Brücke fertig » und das 

Corps sezte sich von Neuem in Marsch. Ohne weder 
«inen Feind noch 'andere Schwierigkeiten *a finden, 
langte dasselbe mit Einbruch der Nacht in Jonbach 
^ im Innthal« an. Es bivouacquirte aom Theil in der - 

Ebene auf dem Weg nach Rothholz, zum TheU nächst 

der Kirche auf dem Weg« nach Schwats und Hall, 

,I>ie Bergschüuen hatten die Gebiirgshöhe au£ der 
rechten Flanke» und einige leichte Gomipagnien des 
Arcoischen Corps, die Hohen des Ehrenstetter Walds 
besext Di« Innbrüeket bei Aothholz Wttr vom F«ind« 

abgebrannt. * 

# 

Mit dem Anbruch des 5oten Julius beschäftigt« 
«ich- der französisch« Genaral damit» den Truppen * 
eine dem Terrain angemessene Stellung xu geben , 
, indem der Einbruch der Nacht, Tags vorher» nicht 
«rlaubte» das Terrain zu besichtigen « noch weniger 
ta recegnosciren. 

Bas Dorf J«nbaeh selbst Ifsgt auF einer Berg* 
flatte^ welche gaos dasu gescha£^en scheint, den Ein- , 
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gang in Adi^pthal aus dorn Innthal m verkb«!« 

digen. » , 

Diese Gebirgsplatte dehnt tieh in einem Halb- 
kreis gegen ^n ai|s> in dessen Mittelpunict Jen- 
bach liegt , upd de^en beide Endpunkte auf der rech-> 
ten Flanke an steiles Gebirg» auf der. linken an die 
Höhen des Ehrenstetter Walds sich anlehnen. Vor 
der Mitte dies^ Halbiiraises liegt ain^ Insel im Inn- 
strome, die Jenbacher Aue genannt, gao^ da^u ge« 
formt* das Aave^W i&r Stellung su geb«iL 

^uf dieser Bergplatte wurden die Truppen dem 

Terrain nach gesteUt, dey" gröfste Theü des Arcoi* 
sehen Corps auf dem rechten Flügel, die Jäg^r von 
Oberndorf in der Mitte und ein Thoil des Reserve- 
bataiUons vom Leibregiment auf dem lipken Fliigel; 
die schrofTen üöhqn auf de^ rechten (lanke blieben 
durch die Bergschützen der Ehrenstettar Wald durch 
. drei Compagnien Jäger besezt, welche auf dem Berg- 
rücken gegen Wisaeh i|nd Ehrhach pattouiUirten, theils 
um ach zu sichern« t^^ils um $iQh I^beusmi(tel w 

varscbaffm«. 

■ 

Dta Jmbacher Aue war du;rch ate Datach^mant 

^ leichter Infanterie besezt , und auf deixn rechten Flü- 
gel die Artillerie aufgepflanzt, nm den Weg zu be« 
Speichen, weicher hart am Qabifg VW Inx^b^uck 

und Hall herkommt, 



I 
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' Schon war das ganze Corps in stino' üeiie Posi* 
tion eingerückt, als die erste baierische Diviaion auf 
jdem rectiten Ufer des Inns von RatienWg herxog. 
Die Generale Ivionunarie und Drouet» Chef des Qe* 
tietalstal»s der Armee» besprachen eich an der Roth» 
hoker Brücke über den Inn, und sogleich ward der 
Befehl gegeben, gegen Hall rorxorücken. 

% 

n 

Unterwegs trennte steh der firanftMsche General» 

und marschirte mit der Gavallerie über Schwätz auf 
dem rechten Innufer nach Hall> wikhrend die Infan- 
rie imd Artillerie ihren Weg auf dem linken Ufer 
fortseste. Nirgends fisnd man mehr Schwierigkeit» 
die Brücke bei Yomp über den Vompbach war abge« 
tragen und der Soldat ging, durch das Beispiel des 
Obersten au^emunlert^ bis an den Gürtel durch das 
Wasser. 

Alle Einwohner der Ortschaften von Stani, 
yomp, Xerfens etc. durch welche wir logen, hat^ 
ten sich entfernt y und sahen von den Bergen ganz^ 
»lug und ohne f'eindseligkeiten %\l begehen, oder 
nur Waffen zu zeigen, unserem Marsch zu, der durch 
eine Völlig verddefee Xäegend» vomLovmeii einem h^a^ 
ehenzuge gliche 

Obschon nirgends bewa&ete Trupps erschienen, 
ao konnte man dach ans der StimmiaiV der Be« 
wohner, wenn solche eiacnai dea EÜtschiuis iesse% 

i 

\ 
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Haus und Hof va rwclMmeiap abnehiiieii, was solch« 
wohl diun würden, wonn wir, anstatt in der Rieh* 
Hing von Baiefn nach Innsbruck > von iMteram Oit 
naeh Biaiem ^urückmarsdiiren würden» und welches 
Schidui^ 6m einzeliient derColonne foJgenden Nach» 
züglern, bevorstünde* 

r 

■ 

Auch hatten wir bald das Beispiel »" dafs einzelne 
Soldaten y Welche aas Mattigkeit nicht feigen konn- 
ten, und nur eine YiertelgLundG hinter der Arriere- 
garde marschirten» von den wieder in die Dörfer 

. zurückkehrenden Bauern gefangen genonunen , und 

nach MiMiandlungen nnd fiesdiimpfangen' alfer Art» 

ohne Waffen wieder entlassen wurden. ^ 

f 

Ueberhaupt führten die Tiroler den kleinen Krieg 
gegen Patrouillen Imd Piqoets auf ein«, gana ihrem 
Locale angemessene Art, und man kann nicht laug* 
nen, dafii sie darin ionsetn Trappen überkgea waren« 

Sie hatten süImhi einen greisen Yordieit dari« 
voraus» da(s sie alle Wege und ötege ihres Landes 
genau kannlnn, rnid (ties ist im Gebirge besonder« 
wesenttidb* Ueberdies hasd^äftigt sich der grölst» 
Thell des Volks mit der Jagd, und ist also ^dadurch 
schon aum kleinen Kriege sehr geschickt. 

Ihre Lager hatten sie überall jauf den hödistea 
Bergen y uxid selbst ihre Vorposten selten sie uiemai» 

* 

« 
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iA die Ebene* Der Bauer kannte hierin seine Kräfte 
genau. Des Nachts hielten sie gewöhnlich einige 
l'osten hart an der Strasse; wenn eine Patronilie 

passirte» so liefsen sie dieselbe ungestört vorbei , ga- 
Ven dem Lagar Nachricht davon, sperrten den Weg 

durch einige abgehauene Bäume, und lauerten ihr 

bei .der ftückkehr mit Ueberl^genheit maL £s war 

wirklich ein glücklicher Unistand für uns, dals diese 
Kräfte des Landvolkes mit tölpischer Planlosigkeit 
odex gar nicht benüzt wurden» so dals in der Locali«- 
üät sowohl als in der Volksmaise, nur allein ^ Na* 
tur für ihre Yertheidigung wirkte. 

• s 

Abends um 7 Uhr rütkte das Corps in der ^udt 
Hall ein ; -der ObersI Area wurde ^n dem £ram5si« 
sehen Marschau zum Commandanten derselben er*, 
nannt , der Oberst Graf Obemdorf in gleicher Ejgenr 

Schaft für Rattenberg bestimn^ 

Dia Truppen biyouacquirten au£ dem von 
Hall nadi MO», auf der sogenannten Mflser Haide» 
indem 4Üe meisten Einwohner in die Gebirge auf 
dem Unken fonufet, besonders aber in die Sadaberge 
geflohen waren» und kein Mittel gelingen wollte» sie 
Sur Rückkehr ia ihre Wohnungen zu bewegen. 

Ueberhaupt lernten wir in Hall» wo, die meisten 
Knwobawr, so wie überall in den Städten, m Hanm' 
geblieben waren« die Stioomung kennen, zu welcher 
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das unglückliche Landvolk ^ dutch die Yorspiegelun« 
gen ihrer Oberhäupter» 'Sa wie* duroh £remden i^n- 

fiuls, gebracht wair. 

Za weit in ihren strafbaren Unternehmungen vor- 
geschrhten, hielten sie jede Schonung fiir unmöglich, 
trauten daher keinen wohlmeinenden .Yorstellungen^ 
und hielten Untenfrerfung für anausbleibiUchen Ruin«, 

Das Elend unter diesen verblendeten Menschen 
.war so grofsy dalis viele bei ihren Durchzügen in den 
Städten mit den Waffen in der Hand bettelten » und 
eine Menge auf den Bergen durch Hunger zu Grunde 
gingen. Diem ungeachtet wollte keiner etwas von 
Unterwerfung hören» und sprach irgend ein Gemäs* 
sigter von den Uebeln und dem Unglück, welchen 
ißs Land wirklich schon auSgesezt sei, und von der 
UnWahrscheinlichkeit , dals sie obsiegen würden, 59 
'kalt er für einen Spit&buben und Baiem« 

^in sind wir doch, aber ist's lucfat bissser, mit 
nden Waffen in der Hand, als eines langsamen To- 
^deft sterben?'* Das war die allgemeine Sprache des 
Landvolks. — £s war nicht die Religion selbst, we« 
gen welcher sie mit solch einer Hartfiäckigkeit strit- 
ten, sondern Freiheitssinn nach allen Beziehungen, 

ff 

in ihren Bfeligionsverrichtungen eben so wohl , als in 
ihren bürgerlichen Geschäften, daher ihre Wuth ge*^ 
gen Jttdiii und Broteitaatmi, weil 06 der Oamos nacht 

/• 

1 
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vertragen kann ^ dafs Jemand anders denkt oder han- 
dek als «r« ^m'^übelstoi war in £dtar RevolutiQn' 
der Städter daran , von dem Baiern war er als Tiro- 
Ifr^ TOB dbm TirolMT als Herr, welche« bei 

ihnen gleich ist, als Spilzbube verfolgt. Herrn , ßpit^ 
l>iiben naimteo sie diejenige Klasse, welche bei « wach*' 
sendem Luxus die Ansprüche desselben, aus ihrer » 
«war beträchtlichen jBesolduAg nicht befriedigen kann» 
und deswegen bei dem i^auer sich in etwas xu erho- 
len gezwungen ist» . 

Deswegen fiihrte auch das Gefühl, so wie noch 

^ angeerbter patriarcKaascher Sinn, den Bauern gegen 

den Lu AUS selb.L als seinen naturlichen Feinde daher 

seine Wuth g^en geringelte Haare, bloisa Arme des 

weiblichen Geschlechts und gegen die neumodischen 

Kleider der Herrn, gelbst 4ie Weiber nahmen leb» 

halten Anthuii an deJt Revolution, und waren in 

mehreren Gegenden noch wüthender und ausgelassen 

»er als die Männer* Sogar noch zu der Zeit, als 

bereits Hall von unseren Truppen besezt war, unl 

man an nichts anderes als an ünterwerfiing des .gan« 

zen Tirols dachte, drohten die)enlgen, wekbe ^mi 

4en Bergen Lebensmittel, in die Sudt brachten, nichtf 

m^^r zu iiefern, indem es kein Scheie wäre^ wenn 

die Stadter mit ihren -f^r^eundeu« den Baiem^ M 

« 

Gnuide gingen. 

m 

An ülleaiilicheii Orten, sogar in 4er Kirche ^ 

Mickten >^ Banemmädcheit Fvaueikziauiisc wom 
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Stande in die Arme, oder schnitteti ihnen die Haur^ 
ab, w0Dn 6twas liichf gte& »«eh ilirten Scbiikt«' wair« 

, Kein Herr dürfte ehm fteuM oder gnftseti Bocü^. 

einen neuen Hut> am .allerwenigsten einen dreieckig«» 
ten tirageiiy ohne grdfsten MÜjhaiidlunfeii äuBga^ 
3&U ZU seyn«. Kurz, aller Unfug Wurde getrieben^ 
den ' dem* Banef 'Ausgeiaisfeenlieic oder Bnelie eingab 
allQS mufs^e^sieh so viel als möglich dem. Bauer 
nähern» um ungestört' lebeti zu könMn. ^) 

.Bei die^n Gesinnutogen war es eine gin« eig^d^ 

.Bizarrerie. da£s sie uns Baiern iacobii^er nannten* ' 

» < 

Auch der geistliche Stand tnutste^ trotz detn 10* 
ligiösen Sinn' des Tirolers , das Gewicht der Volks* • 
gewalt empfinden« Ihre Gompagnlen hatten gewöhn* 
lieh Feldprediger bei ^ich, und diese wählte der 
Bauer nicht etwa nach einem gewisseti Gesetz » aon* 
dem nahm meistens die Guoperatoren, wo sie nur in 
mma ztt «ntbehren wareh^ mit Gewalt» oft In aoi« 

« 

^) f>i6 Stbätxtang seihet )ldliti*tb«l Warthes glaubte etil 
Bauer dem Wasserbau« Inspektor in Schwatz, der ein 
phonier Titblet' Wat>» nicht Besitr in seinier Sprache« 
«U auf folgende Art antdrucken im k«klii«Ak : >,Woifb*t 
^was» der König zahlt dih iezt net mebr, \rir «ahle 
>»diH*. und woift't nu WAi» dti bin 'n Scbwana wie 
>.a^ V 
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dier Eil mtt «kh fort, da($ dbielbiQ tiickt cdnnial 

mit der nothwendigstcn Kleidung sich versehen koi^Q* 
tan» Was man beim Ausbruch dar Aavolutioii yoa 
d^m grofsen Antheil , den die Geistlichen daran ge« 
aomm«ii liaban. sailtan» sprach» war grö(st«iitheil« 
erdichtet^ und bezog sich nur auf wenige Personen^ 
die eher für Panaar und Haiin als fib^ dia %tol^ ^ 
schalen waren* Die Ordensgeistiichkeit hatte sidi 
sogar auf aiaa ranstarhaftia Art banomnan, und Tiä* 
Grausamkeiten des in die erste Wuth aus^ebrochenea 
Bauern verhik|at» VMe d^r arstan gafisngenaa Sd» 
daten und CiyHbeanrten verdaukt^o ihnen ihre Aat* 
taiv und bessert Behandlung» 



Sin grofies Beß^rdernngsmitlal f&r den arslail 
Stols und die längere Hallüng der fimpörung war 
die schon seit alten 2aiten «bestehende Affiikaiff^iga» 
ni^ation des Tirols. AUes,< s. wischen lö und. 60 iah* 
ran, mulste sieh cur Landajpartheidigung » oder aber 
einen Stellvertreter stallen».*— Per reiche ^auar ging- 
selten» sondern aAickle mit Yerbeaserung des Lohns 
seinen Km^cht • oder . mehrere» I>aher . bestand andi 
die utt'Cewehir stabende Atose» m^atamr aus der 
ftrmsten Klasse des. YottJr Jiatte . d sswag e e Qmdwm 
vom Krieg, und fand Geschmack an einem Leben, 
hei welchem nicht viel au tfaun is^ oad bei wel^^en 
die Gefahr und dia Mühseligkeit nur in dem Aug^u« 

Mkib in drnsfhiag ^^^fff^fttr ün wirhai iirw «»b*^ 

\ . ■ . 
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Dies^if tUxnstand ist ein nickt tu übergehendet 
Grund d»t -Beharrlichkeit liei gemeinen Mannes im 
'Kriögstvtötahde. Die Nahrung nahm der ins Feld 
ziehende Bafier ^iisiseinei^ Heiinatli auf r4 Tage odet - 
3 Wochen niit^ dftuette der .Kriegsdienst langer ,^ sa 
wurde von der Gemeinde das Nolhwendige nachge* 
Mretiy und Kinder oder das »weibiiche. Geschlecht ^ 
2.uin Transport der Lebensmittel verwendet. Diese 
EinrichtiSBg« 9o wie der Maüag^l an Geschüts und 
anderen, regulären Heeren unentbchrliciieu iiequisi* 
teli> g«^ 'äna^,i)perattonea einen seltenefft Charakter 
von Beweglichkeit, uüd so wa^,'wie es gewöhnlich • 
bei Revolutianeii . der Fall. ist», -die No^ selbst ilure 
erste und vorzüglicliste ö^ütze, 

V Wo eine. Gömeifide, oder einige zusammen, meh* 
rere Ccmj^eignieR xvi - stcdlen htoen , da war )ede 
Compagtue - insbesondere c^us mehreren Qrtsckalteit 
ztK^aditti^iigeseet, damk t» sttenbls ab Araen, Kur die 
Feldarbeit' gebrechen mochte; wenn auch eine oder 
2WO 1>>mpBgtnta. der QtQQiA an Ae Grenze «iehen 
jQQtu^iiyiaiar in aujQiero»demlichexi Fällen der gröls* 
ten <7afaäir fntxfirte alles iifiaradtkeiiy aber solche Kri« 
" s$n sind gewöhnlich > besonders m Gebirgsjucie^en» 
yfßtt ke&aor iangen Damer^'vu r / ^ 

I 

t)i6 A«ib1n^f -^00 eder der Corpom 

ralschaftan wurden »am Theü'Wi^^dm Bagütertstea^ 

*damit Niemand einen Verwand zur StraÜosigkeii in 

• ' Digitized by Google 



4em Tfichdmten 4es IMenstu findoR tiiHtev mehr 

aber not^i aus den Dürftigen xuiqIi ^^n Ge^anungbi 
'für die Evolution« gewählt»' • 

''So waren also die Anftlhrer entweder lUioli^V 

die $ich gerne dem Kriegsdienste entzogen hätten , 
oder Arme, welche der Sadie mit ^anter ^e«fte er* 
geben waren^ L»»tiora dientaa übecaii aU Boobaohter 
der ersteren. Gesehicklichkelt und Kenntniise gate» 
keinen Anspruch , Gesinnungen und Worte ^ der 
jjauernkittel und der runde Hut , galten alles*. 

, . Unter diesen Umsundea war es sehr schwer , 
iich d^ Rohe der, hinter der Anne# li^en4an« Ort* 

achaftesn au versickern. Xiächte maa die «in ciii/4clnen 

'Soldaten* yer^biexv Gewaltdiaten mit dem. ihrand der 

Ortschaften, so iachto di<^ ärru3tQ KlasS'^, UJ.id^ siihäxte 

I 

sich um» so'glüeklioher, nun auch .Geehrten Jhrer 

ffoth zu hatie«. Aicht ein/nal das ilutiiton der ]lab- 

s«bafcan bei aonjiheriider Qefahc^ wollte der Ann» 

dem Begüterte!! gestattön, indem Qr ilim entgeg'sn- 
^H^te : ßx lasse id mxiA das Seinige zurück, und solch« 

Aö^t^tejR p:^^«n ^df» lüT^YSt^n Verthe^^l4ge^^m^tbios• 

Yerfuhr man mit Schonung und Milde« so ent« 
deckte der Pöi«el überall FOrcbt mid achfiätohe^ ifahm 
die noch WQj;^g^n ?n(fru<;kg^liebe{ien n^istei^ 
Següteften, als Geisel, für die Ruhe der GegetPd» 
lachte def UQtQx den WaK<^ &t9]^ud§ Ainm ^ubear^ 

« 
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und plündert« wine Hiibsoha!^ . »So möge et «Ilm 
Mergeh^»' sagten sie« „die nicht lieber xmt ihnen 
^uf den Bergen ein freies Leben fittnrten, und ee 
^»vorzögen« Ce£u)||^ene und Diener der ^aiern zu 

Es^ wafd« delier eudi Jeder » der mliig t» Haim 
geblieben war» für einen Yerräther angesehen, und 
beim Wiederersdieinen der Bauern » beinahe 'wie eki 
Feind behandelt. 

Das Corps blieb nun einige 'Zeit in Hall, theils 

» 

um die Entwaffnung der Stadt und ^er Gegend zu 
betreiben^ theils um das linke Ufisr des ontera Inn» 
thals^ dessen Einwohner, noch immer bewaffnet, mit 
allen ihren Habseligkeiten auf den Bergen sieh, auf« 

hielten, im Zaum zu halten« ' 

• 

Das Corps des Obersten Grafen von Oberndorf' 
war .ber^ts ii$n ttm August nach Battenberg abmar« 
scl irt, um das rechte Innufer 2ai beobachten. Auf 
Befehl des franaösischen MarsdiaUs gab . ihm Gliaf 
Arco 50 IVIann CavaUerie und .eine dreipfündige ifia-» 
»01)8 mit 

60 vnam die «rsfen Schritte der bai^isehen Afw 

a»e^ in das Tirol durdb gläns^nde £rXolge hegleitet 
worden» 

\ 
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Naok 4m YefliiUfiift ibr«r BittfiBrnuneeo von 

XlMisbrnok w^r^ von vej^ohiedeBexi Funkten der 
GflM»ft g<^geii 4« Tiso^ baitimmt» Armaecorps 
^üfi^rüoku üim 4W nam bchctn 4^r Gegend 

tt0|i .Hall uiul' 1ßmtbK^ßir «Ich iei^ y^painigen^ 

P^e sta Dlvisioii der baierischan Aniiaa, Wtet 

<7aa9r^ Dmi, i^azicbu^ über 4eA ?a& M^^gy 
4ttrchxo£ das Pkiig^u, Md langte nach lunandlickaii 
jßas^iiw^rdßn und ein^ danlLwiurdigep ?uge über die 
wilde Gerlos, durch da« ZlUafdial iiiÄ^IiNitlM^ an«. 
1>ac Ma^[aGhaU üdbst, mit dar itaa £)(ivis4on, x^ahm 
den Pals Lofer und durahsog dat Inni}ial| wiüirand 
4io Corps dar Obersten Aroo Qbarndorf 4urch 
das Achenthai, 4^jenige des Grafen Beaumont übet 
4ia Scharnita,. und -oiQ gamischtfs Cox^ps FranzQsen« 
Würteinberger und ^ai^yn , unter den Generalen 
^r^.uiid KQMrl|i|^ obar .ßragena die gina^ nöid^icko 
Gxe^i&ia Xirols mi|^ Angrifbn vLa^laisCQa. , ' 

piß Unternehmung war so vollkommen gelun« 
gen» da(s ii) wamger als acht Tagen» wäa vom ^ßaa* . 
be^' berührt» die ganze Geg6n4 vQn St« Juhaiin bis 
itmdeck» und von dar £eba>ni|a bis Staraitig» au d^ii 
fassen ihrer Ueberwindef lag. Bestürzt ergriffen be* 
Iraks viele ' der Inanxgent^ocheii die 4a^ebotaiie AnN 
nestie» und machten jiqb l^ereit, $i<^h m ^^uft^mfiX^ 
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Die auf die- B^rge geBobeimn Bewohner sahen 

init Scliuchternheit auf ihre verlassenen Tbüler ber^ 
ab, ein Theil Vehrte zurück, alü auf ekimal iuiglüd(» 
liehe Ereignisse jenseits des Brenners und im Ober* 
Innthal alle Hoffaungen emlsr sdmeUeii. Untermr- 

fung des ganzen Tirols vernichte|;en» 



. » -* 



Die Armeecorps der Generale Rusca und Pörry, 
das eine bestioMt änxG^ das Pustictltal, das landete 
durch das Etschthai vors^urucken« konnten, wegea 
* ihrer Schwäche und der grofsenv Schwierigkeiten, 
Vreiche zyL überwinden waren,, ihren £ntzw#ck nicht 
erreicheir. Das ganze südliche Tirol, das Posterthal 
und das Ptntschgau ^axen noch in vollem, Au&tande« 

Alles, was Wa£^en tragen. konnte,, hatte sidi un» 
ter.dem Sandwirth Andreas Hofer an unbe- 
zwingbaren DeEleen der .£isach und. an der Mühl« 
bacher Klause versammelt; die abgebrochene Eisaci- 
^rücke sezte allem weiteren Vordringen ^«gen Brizen 
Schränken ; • der Bauer gewann durch Aufenthalt wie- 
der Fassung. . . 

V . . > 

Die sächsische. IDtivisieo, nnter General Aouyer» 
'i'^ar-über den Brenner nach Sieriing g^angen, und 
hßtt^ ^nen Yersueh gemad^t, i^ber Ober* und Unter* 
Au gegen' Brisen vorzudringen. Dieses Unternehmen 
mißlang gänzlich, die .Sachsen verlehren , in dem 
en^en Defilee der Eisach, von Mitten waid bis an die 
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zerstörte IRrücke von Ober- Au eingeprefst , durch 
6teiM Kugeln vm deff Felswand hevabgesdtlao» 
derty über 900 Mann und gegen 30 Ofiiciere, und 
«rarei» kaum nu^r im SUftde, eich SfM^ing selbst 
gögen die Üebermacht der Hauern zuhalten. Der Mar- * * 
sdiall eiUle^iftLn iieibeir^iilife dei' eiste«» BMslon ftb«r 
den Brenner zu Huile, ein Theil der dritten Division 
lüie'^m Innsbruck, und ein endereir Theil« unteir 
dem Obersten Burscheldj^'iiellte durch , das Ober-Xnn- 
^iStaX uvA ixk das Vintsehgeif marsehiren^ um. dä8*D#» 
filee def Eisach gegen Bötzen hin xu unigehen. ' 

Während dieser ^Ereignisse war der Oberst / Oraf 
Arco« von dem Cransösischen Marschall, dessen aoa* 
gezeichnete Achtung er besafe, 7 um General- Gouver* 
netür vm Brisen bestfaitoft, tnid reiste den 4ten d»> 
hin ab* Dvrbh ein Versehen der sachsischen VofpcK. 
s«en kam^ iir^am ITalsK hinaus, und 

so nahe an die Tiroler, dais z Dragoner, welche aur- 
Bededtting' äeM- Wasens veirahritten , von denselben 
gefangen genonunen und von allen Seiten ^uf den 
Wagen selbst gafba«rt wurde. Der Christ verlohr 
die J^assung nicht, lieis mit groiser Mühe in dem 
Engwege den Wagen umkehren, und kam glücklich 
in der ^aoht wiederum iti Ster^g- an« 

1 - w ' ^ \ *■ , ' m t • *t , 

• 1, * 4 ^ j # 

f ^ I ■ 

' Des and^ Tageaf ereignete sidi die' m^glü^küehe 
Untenf^ihung der Sachsen, und es war in* der ersten 
fiestürteäng von nickt« «erin^erei» -die Hede,; als ;^ 



» 
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$UMr4iig m -yerlassen 914 jiqli ilw Ihmam m • 

r)iLckzv^ißl]i^« Seiner VwteUwig bei d^qi £ra»*ösi- 

fohen QeaffKBä, ,aoiiy«r .y«i;4mM ,«8 oai|iiiii«r^ 

<Ldis die Ausiubjcuiig dieses Vorsatz«^^ w£^ich^ io d>er^ 

t^Q^ iMUecb^io^j, ^nd di^ A^uaft |igy<>rfiaHg 

ägaete 4jLe> iiv «ip«!^ Augenblick im^fi 

1- ' . • . 

J , . 1 < ., . ' - * 

Am TtÄU ging ii« wte D{irisioa geg^ Mitten«! 

Sachsen wiurde zur Uoteihaltapg der Cosmtnunicaiiüöt 
gut Iii]i^^i|c)e| di9 J^^^^yuwa 4«« ^xahhmts ubiN:Ci;a^«iu 

^, '*iUlir Yef^uehf^, dl^. Ilücki^ 4exv ^on den- JUn 
]|i0Uen bes^^^en Ufeir der £isach zu gevv^nxien^ waren. 

Um die Operatio^eii bei SterziDg mit mßtix Krafi 
hetrelben «u Ü^pften» und sii|^eidi den firctnn^ und 
dadurch die Comoianication mit Ini^bruck .^esaor zu, 
slcbeni « bek^ 4as Corps ^es. Qb^m^ja Aroo wä^ 

T«(^d ji^in^ 4l»w§$^|^^t un{9ir deo M^lUm d§i. 
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Oh&rstUMtemmiB Stß^iiibmim dfo Orchpe/ nüt Zo« 
rückiassung sf^nioc l^onan jbi^ den Bie^iMr igi wv» 
schiren und dort weitere Se|e^}e zu erwarten. 

Es seste sich sogleich Sonntags den 6ten August 
«sn % Uhr itt Sewegimg, mi kam naelr «inem dureh 
zwei Stunden Ruhe zu Mattrey unterbrochenen JVIarscbt 
Montags .Mittags auf ifim Bsesner an, wo «s der 

Obterst von Neuem übernahm, und sogleich ohne woi- 
Wmk üalt udi $teraing führte» um su «iaer-Idemo^«^ 
. Straten gegen das Ridnauer Thei. und gegen die 

teeht^ f'kiikii der Xirol«r ^ebrlmbt «u w«rdta* 

Diesem Corps hatte tum eii^M AafbnAalt und ohne 

Wahrung einen Marsch» von ifi Stundep ükiSiX he^ 
schwerlioM Gebirge gemacht^ 4ning nodi unter ste« 
Um Geplänkel mit dem Feiod iu das Aidnautha} vor, 
nehm aein Bivduao »wischen Oher« und Unter« 
Teiles , den Gailba«h_vor der front, längs welchen 
die Vorposten desselben eünnltt^« Die Brücke über 
diesen 9ach> an der £insiedelev war abgebrochen, auf 
dem rechten Ufer standen die Vorposten des Feindes« 
weiche bi^ in die späte flacht /nit den imsrigen plän«* 
k^ten, ^ Zehlr^h^ Bivbuacs hatte derselbe in d$U) 
I^lareite^ Wald, uud vgu d^qs^ben an bie Qas|eig« 

■ 

Der Soldat lebte vo^ Kartolfeln, welche er aue^ 
grub, und von Uonigwappen, welche in deq verlas-» 
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dm wwrdaB;^ iibrigei»» zog' «r ^cUe Nwditmho , »ach 

sein^^roisen Ermüdung 9 aller. Nahrung vor, 

4 ' * • I • 

Morgens um ^ Uhr den ßten August wurde das 
Qorps 'inrfjSfifnof PmiChm^^ dbrch. die Brigade Stengel 

dtsr.^stQa ArmaüdiVJision« abgiUpst,. und erhi«U Ordre 

■ 

i^Vif d^ii Bcciviiier. sa marachiren. Der Oberst Arco 

li^füb l^einv.G^QOraUtab des .iVlafschallä« 2UgetheiU> uad 
an -filier jütsitt übetRahm der Oberst der GavaUerie 
' (j^a£ .WitlgAl^t^in das Comuiando , welcher, zugleich 
alle «af dei^l Brenner postirtön Ti^ppon Wohiigte, 
dieseli^u. l^s^odea au$; . 



ß Qomp. l^^i^^«»^^« , 8: 7Sß Mann, 

4 — X4njen — . . j4 737 — 
, 4 Es«|4jrop«-^;avaUwie^/ . i s ^ - ^ S»4 — 
a Pia^bftzon ij.nd .i dreipfüQ* 

Sächsische Infanterie t , xaoo Wann. 

un^Ha^em Ar^llem^aHau-i,- . ^ 

biti^n und I dröipfünd^af ' 

Dio- Yert^fdlung . dieieir ' ITiafpm . ordnata der 

lObem auf folgende Arj .a^; , * 
% Comp, leicbto Infant« und i Haubitse» 

.{.^ ^ auf d^m.Bad am Öphellenborg, 
I Comp.. leicfita In£aiitQx;4e an der Ppst» . ^ 
4^J^cadrqii§ Qavailörie^. iunt^r^döif FoiSt* ' . 
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Comp. Linien * Infanterie 1 « , 

1 — leichte i ' • 

I Haubitze - j • . 

P Comp. leicKte' Inbnterie auf dem Senterg,^ 

I ^ ^, ^ ' ; em Pafs Lueg, 

vnd di0 Sachsoni hatten ihr Bivouac »wischen dem 

Po&thau.5 und dem Kirchbamiier. 

.Das Hauptquartier des Obersten war in der Mitta 

aller dieser Stationen aui dem Po^Uiaus« ^ 

Der -Soldat lebt^ von Zwieback, d^^r kaum in 
Yiertelsportionen «rhaltma werden , konnte» und von 
Fleisch^ das man zum Theil von Patrouillen aiif das 
Qebirga» aum 'theil von Sterling ^ erhielt. 

Die Liebe j die Sorgfalt > mit welcher der Graf. 
Vöti Wittgenstein durch die ätigestrsNigtme Thä^g- 
keit allen Bedürfnissen des Soldaten, in einer von 
allen Mitteln tothlösten Gegend heg ebnete /WiirA dem 
dankbaren Andenken eines Jeden unauslöschlich seyn» 
und ^eder Einzelne bedauerte > ^dafi er nicht Gelegen« 
heit fand« unter seinen Augen» durch sein Betragen 
"^dr dem Feind, die edlen Ansttevigungen dieses in dar 
Armee allgemein geliebte und verehrten Ol&ciers xii^ 
vergüten« . / 

IEa gehdn mit tu A&a £igeDheiteli unaacs «Caitalr 

ters » dais ein grolser Theil d^r sächsischen Jager voa . 
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Weimar fon Würsten und Br^ntwein lebten, welches 

m 

•Ihre Ftt&bodien»' deren eie bei jeder Gompagnie eiäeii 
hatten» von Weimar aius bi3 auf, die Hochgebirge Ti*^ 
rols geschleppt hatten» — 

Indessen hatte man bereits^ Naehi^hten Ten den^ 
Unfällen , weiche das. Corps unter dem Obersten Bar» 
scheid im Ober*Innthale erlisten hafte » ond daß sich 
der. liest desselben, mit dem 5tep Linien-In^terie'» 
Kegiment, von der Uebermacht' des Feindes gedrängt, 
äm ^ten bis Zirl habe aurückziehen müssen. 

* 

Dem«tt{blge».noch mehr aber wegen der yöUi« 

gien Unmöglichkeit, in einer von allen Lebensmitteln 
entblösten Gegend länger leben, oder, wegen der 
unübersteigllchen Hindernisse in diö besseren Gegen- 
den sotk B|-ixeii und Bötzen vordringen stt können» 
fafste der Marschall» nach vergeblichen Ve-suchen, 
die Insuxgenten auf dem Wege gütlicher Unterhand« 
lungen zur Unterwerfung za bringen, den Entschiuls» 
< sieh über.den Brenner nach innsbmck zurCtokauziehen^ 

Am Abend des toten Augusts ham der Oberst» 

Graf Arco wieder beim Cor{>$ an , übernahm dessen 
Gommando und den Befehl: in der Nacht lo Uhr taC* 
zubrechen, nach Mattrey au marschiren und dort di« 
das Thal und den Golonneuwe|( demiairftndea HöhM 
au besetzettw' « 



1 
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Öas Corps langte Morgens um 4 Uhr in IVlattrej 
toi'; yiet Gompagist«» £iiiD«Iiifaiit#ri» iMgt^nm auf dm ^ 
Kronberg y die 6 leichten Infanterie-Compagnien auf 
%&t .kallMKi HM» d«tf OebkgM, swiMien Noonliola 
«cd PütHfly' ilire Vorposten auf den Gebirggipiel% 
4ie Attinerie unk Cavall^rle in dar klainan DaM 
' das SiUbachs* ' 

Kaffi» waren diese Truppen in, ihren Posidona» 
«uFgestellt, alt dia InMHiganMi barales Schttutarg 
liar vorrückten, und unsre Yojrpostan angrifiieD. 

« 

Bar Oberste nahm sogleich einige Qompagnien 
Unien-Bfifanteria Vott Knmberg, tOiA stallia sia mit 
einer Haubitze in eine vortheilhafte Stellung neben 
ter Sttam npch 1nti8l¥ntk, um itt w«^l#f# VoMrin« 
gen dcc Feindes aufzuhalten* 

In diaeaäi Augaablick iMm daff> MaMdlaU seUMil 

an der Spitze der ersten baierischen Division und der 
Saahaa* an» und taata* aainaii Manch terdh MMtrey 
gegep Innsbruck forf« 

Die Sachsen» iinter General Rouyet, schlugen 
«an Weg über die £^enbegan nach Hall ^1 da« . 
Corps des Obersten Arco hatte den Auftrag der A#« . 
rieragarda und dar Dadcong wiar saMvaMM» Ga* 
lenne Wagen ^ welcha 4mt Armee folgten» . 
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f sBis tHiiirPeMliaiis des ScMnWgs blleh der Marsqh 
ruhigt/ voi^ dort aa aber bis an jien Berg Isel» waren 
die BöKeii» welche liiiks die 'Stresse b^leiten^ von 
IiuurjgeiUen bedeckt » ^weichc an einigen : Orten auf 
. nicht .himdert Schritte fintfernung die Colonne be« 
^chcH^n» . , ' - 

■ • ■* 

Der Berg war zum Theil xa steil und der Raum 

auf der Strasse zu eng, um mit Artilleritj wirken zu 
können; der Soldat» durch einen Marsch von xß Stun- 
den eniiudet, bei sclilecliLer Verpflegung und der 
drückenden Hitze des Augusts zu ermattet, um An- 
höhen zu ersteigen, welche kaum für den einzelnen 
und ikischen. Wender .gspgber eind. \ . 

' ' . . . . • 
Am stärksten war das Feuer «n. den «schnelleii 

Kriimraungen das Weges bei dem Wirthshcros am: 
Schönberg» bei der Reibe von Schupfenroth; vorzäg« 
Ikh aber beim Gerbe^ bach am Muttergraben. 

Der Soldat hatte ihm. nichts entgegenzusetzen als 
Kaltblütigkeit» und sein Musgaetenfeuer^ welches ge- 
igen Bauern» die durch ihre braune Kleidung beinahe 
Ufisichtbar uqd uberaU ^urch Bäume gedeckt waren, 
von geringer. Wirkung war^ Demungeacb^t triig.er 
aU« Miüiseligkeiten und Gefahren mit beispielloser 
iStandhaftigkeit. Entkräftet schleppte.er sich aaf die - 
Berge dem Feind »entgegen, die. Gav aller ie safs abi 
und bediente sich der Cwtbinersi dae Beispiel der 
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■ 

i * ' 

O&ciers und die Aussieht , Md nach Innsbruck zu 
kommen^ hatte $6ui«ia Math wieder neue KiUfte 

geben» ' • 

i 

Am meisten hatte die Arrieregarde zu leiden. 
Jeder Aufenthalt der Avantgarde, jeder ZuTall, wel^ 
eher die Wagen der Colonne betraf, hielt sie oft aa 
den ungünatigsteo Stellen untei dem stärksten Feuer 
des Feindes auf. Di|ß Tiroler hatten besonders wegen 
Aussicht na£ Beute, die Wagen m ihrer ZMaAMXbm 
gewählt. Diese kritische Lage erhöhte den Muth 
des Obersten, no^ mehr. Unaufhaltsam, wie wena 
nirgends Gebhr wäre^ durchritt er mehreremale die 
Golonne ven'^neoi £nd# wm andern» und eiMolt 
überaU Ordnung. 

So kam die Colonne, nach einem Rückzüge, der 
in der Geschichte vielleicht einzig ist« und durch 
den Muth und die Ausdauer, mit weicher der baieri» 
sehe Soldat OeGihr, Hunger nnd ■ Ermatliaag trug» 
die £^re eines 6iege$ verdient, Abends um ^ Uhr au£ 
der iBhene der^Wildau hei Jbmsbmck an. , 

Wohlthatig wirkte auf Alles der Anhlaft dMr 
ersten Piquete von der 5ten Division, au£ dem Berg 
tseL — Diese Divisiett hatte eich ' naeh dien Unfiillen» 
welche ein Xheii derselben im Ober-Innthal glitten 
hatte» um Innsbruck cencentriff , uAd ihre -Pesidenett 
auf dem Berg Isei und i»ei ^üranawiften an der iVlan* . 



' tin^wanA gegen di« ilierlegenen Angriffe 4ai T^inäm 

Am latea blieben die beiden Divisionen und da^ 
Arcoiseh» Corps in ihren Positiwen anf beiden Seiten 
des Inn^^ das Corps, des Grafen von Qbemdorf mit 
\ den Sachsen » unter General Rouyer, hialten Hall 
imd die Brücke bei Yoiders besezt» und haue dea 
Auftrag, die Gonunnnication mit Rattenberg , wo ein« 
^ kleine Garnison . unter dem Major Grafen von XauC» 
]urchen lag, su unterhalten» 

5 Die Insurgenten machten alle Versuche» sich 
tiieüs der Höhen des Berges Isel bei Innsbruck zu 
bemeistern^ theils die Communication längs dem Inn 
hin au unterbrechen» und in dieser Absicht den Po- 
sten an der Zillerbrücke zu überwältigen* £s wat 
Ihnen auch: bei der Lünge dieser Linie» ivelche nicht- 
einmal auf ihren vorzüglichsten Punkten besezt wer* 
den konme» gelunfen» sich von Volders l»e über 
6chwat2 hinaus» aller Hohen» welche die Strasse be« 
herrschen, wa bemächtigen» dadurch der Armee all# 
Zufuhr von Lebensnüttelu und Kriegsbedürfhissen ais 
tetthsOileldin. 

hk dieser l&eelchl erhielt der Obem Giraf Aroa 
noch am Abend dei lateR Augusts von dem franaöa^ 
ijshen Afartchäll den Befehl , sogleich aufzubrechen» 
in ^chwaia .Pesiiioa an nehmen^ «nd- die Communis 
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CKd<m cwiseliMi Hall ud Ratlukberg tu i!ch«ni » unA 
alle &r di« Zutiihren erfordeilichen £scortea su g«* 
^ ban. „SoUt« dar Oiif» lagta die Ofdra, von üb^ 
Ml^ener Macht dar Insurgenten angegriffen werden» . 
m8o solle er dich auf das linke Ufer werfen, lim desto 
^leichter Hall oder Üattenberg w gewinnen» und aus 
^diesem Grand sich diirch alle nur möglicha AUttel 
lyder Brücke von ^wau versichern/^ 

Um 9 Uhr Abends brach das Corps aus seinem 
Bivouae bei der Wildau auf, und marschirte nach 
Hall» wo es die dem Obersten Gr. von Obemdoxf 
abgegebene Artillerie wieder übernahm« 

Der Marsch war durch ein furditerliches @ewh» ' 
ter» bei welchem die einzelne Compagnien auf dem 
kurxen Wege Ton der Wildau bis an die Mühlauer 
Brücke sich verirrten» so verzögert worden* dals man 
erst b^i dem Anbruch des Tages bei Yolders ankam. 

Ungestört ging der Marsch durch Wattens bis 
Kohisais» nur einselne Schüsse £elea bei den die Cio- 

lonne begleitenden Seitenpatrouiiien, 

Bei Kohlsafs wurde auf den General Montmary 
gewartet» welcher mit dam Corps, des Obersten Obern- 
dorf» und allen unter dem Gommando des Oberlieute« 
nants Gn von Lerehenfeld vewtoigteii Kanief« der 
ersten Division nachfolgte» 

.'.Ha. 
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Bis üb« Pill hinaus trtir allel ruhig; die 
cotps unter dem Oberlieutenant von Gunipenberg, 
da sie wegen des durch Abgründe diHrchschnittenen 
Terrains» der Ceionne zur Seite nicht, mehr folgen 
konnten, ymrden eingerufen; indessen sexte die Qo^ 
lonne ihren Marsch langsam fort. 

■ 

' An der heil. KreuakapsUe wendet sich plöulich 
das Gebirge wieder ganx nahe »ur Strasse her, ist 
stark mit G^öla bewachst, und bildet mit dem 
links der Strasse laufenden Im ein eiq;es Befilee. 

In dieser Gegend stiefe. die Ava»l|gar4e efif einen 
Verhau» noch wurde nicht gefeuerU 

t>et Obers J davoti benachrichtigt > ritt in Begl^ 
tung des Hauptmanns Baur vor. Nicht* ao Schritt 
yxm Verhau Eeleai auf einmal die Kugeln wie Äe« 
gen; dem Hauptmann Baur, der dem Obemen »ur 
Hechten ritt, wurde das Pferd erschossen, ..indessen 
gewann der Oberst einen Vorsprung, und nicht 
aehn Schritte von ihm> fallt er vob einer Kugel 
durch den Kopf getroffen , ohne einen Laut von aich 
Äu geben, vom PWrdew 

Et hielt nedi den !>«eii in der taditen Hand, 

und lag auf dem Boden in der Attitüde eines nach 
vieler Arbeit Veto Schlafe üebennaanten» Alle cht«, 
torgische Hafe war yeigebons. — 
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Eine G<mfagale der Öbemdorfiibhen ü&gar tour« 

iiirte dio Höhen des Niederbergs, auf wttlchem^ di« 
Tiroler standen» der Verhau wurde weggeräumt, und 
der Marsch der Colonne ging weiter« Kaum war 
dieselbe gens nahe bis Schwaig angerüokt» so wurde 
sie noch von zahlreichen Insurgenten« welche in den 
Höfen des ArxttM»iges versteckt lagen» beunruhigt 
Der General Montmary S4:hickte den Hauptmann Baur 
mit «wo Compfignien laiehter Infanterie» sie «u ver- 
treiben, und die Höhen wegzunehjpeu» D^r Sturmi 
marsch unserer Infanterie scheuchte den Feind über* 
eil vor sich her» und die Höheii wurden beinahe 
ebne Widerstand erstiegen,. 

' Das Corps ruhte nun hinter Schwatz einige Stun« 
•den aus. . Alles war hier um die Leicue des gefalle- 
nen Obersten ve r s a m m elt, und betrauerte mit Ruh* 
Tuog den Heiden» der sich so grolsmiithig dem Wohl 
und dem Ruhm seines Vaterlandes geopfert hatte. 

#■ 

Der französische General marachirtc mit dem 
größten Thei( des Oorffk weiter» um den Zweck.» di^ 

Herstellung der Commun^Qa^Q^ mit üattenber^ m 



'£» lieiji den Haiiftmanit Itanr mit drei Oem- 

pagnien Linien« und drei Compagnien leichter In« 
fanterie^ ungefahv '6« Mann bentcenev lilf^r« uiii 

eine dreipXunder Kanone joirückt • 
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Der Markt ScbwaiSt wüleher bei dem eMm Em* 

rücken der baierischen Truppen, ganz abgebrannt 
wurde n dehnt sich auf dem Gebirgsabhaoge am rech« 
ten Innufer gegen eine halbe Stande in die Lange;» 
und hat eineii Umfang tob Mnahe idner Stiwde* 

liMe Iimbrüdfte liegt beinahe avif der Mitte seiner 
XÄngeausdehnung» und eine zur Sommerszeit gans 
trockene Schlucht thettt den AbrLt in awei Aet 

gleiche XheiXe* * ^ 

Zwischen S^watz und dem Fuls der Hochg^ 
. hirge herrscht sanfter Abhang > ron vielen HÖfoti und ^ 
«ingezäunteQ Gütern durchschnitten* 

Das Gebirg en^ilt hier di^ in der Geschichte 
berühmten Bergwerke» deren Arbeiter sich meinst bis 
auf dxeiisigtausettd , an gegenwärti^n Zeiten nur 
noch auf einige Hundert beliefen, welche aber alle 
' an der Aevelution thätigen Antheil genonmen ha- ^ 
ben, und in den Schachten der Berge ^ verborgen 
waren. 

Bei diesen Umständen war es unmöglicfa, mit so 
geringen Mitteln den ganzen Umkreis von Schwatz^ 
dadurch die Strassa selbst' nnd die Brücke gegen die 
Versuche des Heindes unmittelbar w sichern, und 
Hanptmaiin Banr schiSnkee sich blos darauf ein , sei- 
nen Sicherungskreis um die eine Hälfte des Markts < 

■ 

» • 
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ben bis «n die firücke zu »eli#o« 

<f • 
DaGör hatte er nun die AntUitwi auf folgende 
, Art getroAn» 

• Vier Gempe^en bivcoACfuirMi in einer schie- 
Sm Ihne Tom^FtMrtf des KbeWi St lMbiftin,'den Ua- 
^ kßD, ¥lagel m der Cheufiee» den rechten gegen dat 
GMxge^ deeten ^ntserster Punkt durch die Betetsmig 
^ 4es.' Stöckihofe gedeekt war, Pie Kanon» an der 
IVingmauer des Klosters dominirte die Strasse und be» 
Strich eb^ so die £bene swisehen dem Gefairg und 1 
iilm 3ivouac. 

Die Vorposten dieser vier Compagnien waren «i 
den gelegensten Höin» lings dem Wuls des Falken* 
Steins, und uminterbrochene Patrouillen gingen bis 

uuf die ebeüe das Bafgü md dsi^ Sngang dar 

Schachte, 

, Sine Compagnie hielt die Brücke besest, welche 
mit einbrechender liaebt in der Mtte abgetragen 

und aus 4cn Unte^iaghöUdrn ft}n^ ustweh^ ersieh« 

•et Wardt; , 

Den Tag Über waim dio Häuser Ikber der BrAebt 

durch ein starkes Detachement beseit» und Patrouillen 
gingen. auf dem Wege gegen Yonsp und Iai|baeh, um 
sich auch vom üuk^n Ufsr h«r sicher au steU^Ut 

m 

t ' ' 

{ 

' 4 
• # 
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Da der Zwitchw>T«Pin >wifdmi dam Bhnoiiae u»4 

den Posten an der Brücke gegen eine ViertelstuDidfi 
betrug, so wurde in dem Markt selbst eine Com* 
pagnie an die Brücke geses^t, welche über den, den- 
selben durchschneidenden Graben gefat»^ Diese Gen» 
pagnie diente sowohl den Bruck^nposten am Inn, als 
dem recbinn .Flügel des.JBivonatis w .Reser«re, hatt» 
den ihm Yorliagenden Theil des Marktes zu beobad»* 
ten» und deswegen immer Patrouillen längs dem -Or»-. 
ben, bis zum Bivoiiac, in dem Markt selbst» und bis 
«tf die* BrndLe IQ Bewegung* 

Die Gavallerie war «nächst der Strasse m der~ 

zweiten Linie des Bivpuacs postirt^ und gab Patrouil- 
len ^egen Hall ^wohl/als gegen Rattenberg. Alle 
Spuren des Yei^aues Imigs der Strasse wurden vol- 
lends vemlehtet, und auf diese Art dio Nacht d4s 
i^ten Augusts ganz ruhig «igebracht» 

Den i4ten Nachmittags kam der franz. General 
▼Oll der ZiUerbrficke bei Rattenberg wieder zurück, . 
»achdem .die Josurg^ten überall gewichen waren. 

Er hatte in Straft und Bach Detachements m^ ^ 
Tüekgelassen , um die Strasse zu sichern, und brachte 
den Rest wiederum naehM SeivwatB nirAck, welcher 
auf der westlichen Seite des Marktes, auf der söge- 
iiam>ten.;Mii#n biTou^cqnirte, nnd auf diese Art den 
Sicherung^kreis um Schwatz .vollendete.. 
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- Bier-VoiipotMi demlbm wtron aniF dm Arzt« 

Jberge uod längs 4^ Gemäuer des Wegs, weicher 
die ^meliWD Hilfe verbtndec Em Cempagnie leidi- 
tey> InlaiitBri» wurde in das Gebirge, im sogenannten 
Avf fanf » auf den EisenlKUiI gMei^ und gab Petrcmil« 
)^ längA der lürete des Niederbergs bis an die heil« 
J^reuzkapelle jond den Pillerbach , um die Strasse 
m decken», 

■ • 

, In diesen zweien Tagen geschah auch nicht ein 
einziger Schu^, .uxisre Fatrouillei^ befreiten mige 
^gefangene Sachsen, welche die Bauern bei Y<lldexs 
genommen und .in die Gebirg» gesehljipj^ hatten« * 

• Die Notht w0ldie in dieaer Gegend hemchti^ 

kann man vielleicht dadurch begreifen, dais ein^ 
alte Weiber, welche in den Bninen ron Schwati g^ 
blieben waren, um di^ Erlaubnils ansufh|eni ein 
todtes fferi, welches ediAn einige Tage en Eingänge 
des Markts gelegen war» für ihre l^ahruBg. lu irer« 
.wenden« 

Der Soldat lebte von, Erdäpfeln, welche er ane- 
gruh und von einigem Yieh, das die P%troi^Ueii aoE 

den Alpen geholt hatten» 

4 

Am f5ten August Mergens kam euch der Man» 
ichall selbst n\it der ersten Division, welche den 
i4ten Naehts 9 Uhr von Iiuksbhick aufgebrobhen war, 
m SchwaU an^ 
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Di«M Division kivooftotoirt» luBür $cl^witt «aE 

der Ebene am Schieishaus*. Mittags kam auch dia 
dritte Divisioii» di6 ArriMr^arde darselboDt m£.dam 
Marsch von Bßü aus lebhalt vom Feinde» der auf 
beiden Uferp des Imf in imetdentliehen.HaulMi foyw 
li^t, ve^iolg^i in Sehwats an» und hw>g die Stellung 
des nvsils vom Arcoisdi#n Gorps» auf der Leiten» 
mit den nämlichen Yorjgosten, welche dieses hatt»» 
und die' nur nach dem Terh&itnils. ifiat Sttrko det 
Division zahlreicher besezt wurden. 

Am i6ten w«r |l«h«t.g, und der MandiaU Uei« 

beide Divisionen die Musterung passiren* 

Er formirte aus Freiwilligen der ersten Division 
•in Bataiiltm unter Gonnnando des Majors Grafen 

von Seiboitsdorff» bestimmt zux Deckung der Flanke, 
90 wie «tt» BÜdttng der Arrieregaro«.* Um bewegli« 
eher seyn« hatte es dxQ Xornister upd IVIän^el 
abgelegt. .' ' 

Das Arcoisdio Cotpe wurde an%eia^, nnd iein% . 

feftandtheile den verschiedenen Regimentern und Ba« 

• •• 

taillons der Divisionen g wolcbon jio angehörten» su« 
getheUt, ' 

f , ^ Während des ganzen Feldzuges gegMi das Tirol 
bitte sich in diesem Gosin die Jälgereompagnie von 
Donnersberg unter Qberlieutenant Lantts .durch ihren 
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t 

^ Mndiy ihm Auidaiifir in idlea StrapMMi» ilir* Wuch« 

samkeit im Yorp^ Hendidnst und die Gewandheit, mit ' 
welcher sie die Gcbifge erUettecte» beioiideci her» 

* 

Bei dieser Compatgnie» welche aus Oberschwabeiv 
gröbteniheife aus Vorarlber§eni eosammengesest wiff^ 
sähJlte man selbst in den miüsiichsten Lagen» mitten 
im feindlichen Gebiete, v auch nicht einen Einzigen, 
welcher die Fahne ▼erliefii* " 

Mit gleidier An^aeichnnng diente die Comyegnie 

des Hauptmanns von Lüneschlofs, des Leibregiments 
ReserrebataiUoB, und besonders die Schütseii dersel- 
ben. Gebildet von diesem, in jeder Hinsicht vortreff- 
lichen Officier« besessen diese kaum einige JVlonet» 
vor dem Feind gedienten Rekruten, alle Tugenden 
« alter Soldaten f bbr«i^ ihre Fehler an tiieilen« ~ Die 
Cavallerie, unter dem Kittmeister Grafen von Ler*» 
chenfeld, hat den Ruhm des baierisehen Reittvs nie*, 
mals verläugnet.' 

Alle 0£&ciers dieses Corps hatten in Einigkeit 
läfer» Uebemalune schwieriger Dienste imd Unter« 
nehmungen gewetteÜe];t> und so die heterogenen £e* ' 
standtibeile des Gaiism su einer Ssstan^ blasse ver« 
bunden. Ihnen stehen voran die Namen eines l^iine« 
. schlois, Lerchen&ldt lantos» Homstsffti Gvmpea«! 
berg und Yoegler. 
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Wie sollt» ich 'bler d«s- ISnhxm tuobt^ gAdenkei»;' . 

der seinen Ruhm zu frühe mit deni £reiwiÜigen Tode 
Eür.seia V0tfi!rIa]»d versxegoit baitet 

Mit mierreichbarer Rastlosigkeit im X^igor, auf 

den Vorigsten, ,uiid im Cabinette» verband er eino 
lielle Amicbt des militairischan und poliliadbeii Yer<» 
hältnisse» welche besonders in Rürgerkriegen unent« 
bohtlidi ist, und welche allein über den Schlendrian 
eines gemeinen Soldateosinnes erhebet« £r verdankte 
dieselbe besonders seinem tieCsn Studium d^t Ge- 
schichte, und der Alten« i^icht auErieden mit dem» 
was er gisleistet hatte» trug ihn jeden Morgen sein 
rasthMHer Sinn xa neuer Arbeit» %u neuen Ge£ediren 
hin. Sein Leben fOx ni^ts achtend , so bald es das ^ 
Wohl Und die £hre seines Vaterlandes galt» hat er 
in allen Gefechten mit Muth und Efai^icht die Pflich- 
ten des SoldatcfU und des Ax^fuhrevs erfuUt. Mit ge- 
ringen Mitteln zur Ausführung ausgerüstel;, hat er, , 
gleich id^on Helden des JJdit^UiUers» die äussersten 
Grenzen der IVlu^iichkeit erreicht. Das IVHEslingen 
eines Unternehmens dessen Erfolg, besondm im 
Gebirge, so.. vif len nicht tu berechnenden Zufällen 
unterworfen ist^ .schred^te . ih«; meinal von neueti. 
Versuchen ab, und in ihnen mehr den Leitfaden der 
Srfthrung, ab die feindselige Spiue des Schiciisals ^ 
erblickend, erhielt er sich jenen immer frischen, Muth 

te nsMu Untamduanngfiu 
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^ Auf Om mhtd der Gekt s^ner Akpm, und dat 

Schicksai wollte es, dals zwei Arco s beinahe an den 
Grenssteineii Uures ValMlaiides» im Tirol sich un- 
vergängliche Denkmale des Ruhms errichten sollten« 
Opferte der Ahne bei Zierl lär d» Leben seines er* 
liabeneu Kuriursten sich auf, so hatte ihn der £n- 
kel, der mit gleichem Geiste sich für seinen König, 
sein Vaterland freiwillig hingab, nur darum zu be- . 
neiden» dais er bei Schwatz weniger erhabene Zeilen 
seines Heldentodes, hatte* 
■ 

Das dankbare Vaterland wird seiner niemals ver- 
gessen. — ^ Schon fuert fceiWillig die Gemeinde von 
.IVlumau den Tag ihrer £nettung durch ihn 9 und der 
tehönste Lohn meidit den Helden» In den uDg#- 
ftwUngenen Huldigungen seiner Mitbürger» 

Er, der Dur* YaierUnd «tarb, ihm raubte dat X^ebea dm 

Kfiegsgott 

«war, dock er gab ihm des Ruhms ewige Krone dafür» 
£Wi{ blühst dar Anhin und dm Nmm dst Ueldm; es ttih^t. 
ewsr an dsv Srd« seio Staub» de^ iit «niierblich der 

■ 

uad» 

Am i6ten Abends um 6 Uhr verlieft & diitie 

lDivi»on SchwaU, und am ijten Morgens 4 
folgte ihr die erster Von ^hwatx bis Brixlsgg wurde 

die Arrieregaxde aus dan Häusern, vom Felsen herab, 

und vom linken Innuler her^ durch, das Feuer der. 

* 

Insurgentea. beunruhigt, 

* ■ » 
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Bei EatC^nberf ruhu die erste Diviaion einig« 

Stunden aus, die Insurgenten hatten ^ch zwar in geU 
linger Ansahl» aber auf unerreichliaren Felsen um 

Rattenberg postiit, und beschossen die Colonne* 

Weder die Grenadiere des achten Regiments, 
noch einige Haubitzen , welche sie mit Granaten be» 
dienten 9 waren im Stande, sie aus ihren vorlheilhaf» 
tan Schli:(pfwiiikeln wa vertreiben. 

4 

Abends bivouacquirtän beide Divisionen bei WörgU 

Hier -Übergab der General Montmary die leichten 
Gompagnien Donnersberg» Wreden und Laroche» 
welche m keiner der bdden Armeedivisionen gehör* 
ten, dem Commando des Uauptmanns J^aur» welcher 
M Auflösung des Arcoisdien Corps dem Generalstab 

Marschalls zugetheilt wurde» und. bestimmte sie^ 
ndt den kwo Gompagnien des Bataillons Bemklau» 
unter Commando des Maiors Theobald, so wie mit 
dem firetwilligen Bataillon des Majors Seiboltsdorf, 
bis Salzburg die Avantgarde zu machen* 

Von Wörgl aus ging der Marsch ruhig» wie im 
Frieden» die dritte Division marschirte um Mitter« 
nacht ilher dier Achbrücke nach Kubtein» und kam 
daselbst Morgens 6 Uhr an. Nach ihr brach dio 
(erste Diviston nebst dem sächsischen Corps von Wörgl 
auf» bivouacquirte des IVachts bei St« Johann» den 
igten za liofer und Unken» und laqgte den aotea 
Morgens in Salzburg an. 
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Zweiter Abschnitt 

Allgemeine Beobachtungen über den Krieg im 
Tirol I be&onders in Hinsicht dm 

Terrains. 

i*— — — — — — ■ ' p * 

« 

!^i^achdi•m wir nun das Tirol verlassen haben» 
UfoUen wir dnigi eUgmnein« fiMmrkiin§m über det« 

sen topographisches YerhältnÜs, über die Art der 
l^öglichkelt feiner ^loUden iteberang« und tUm di« 
Schwierigkeiten derselben^ auf Schlüsse begründen, 
mich« uns di# neuen £rei|plaee der diei iMMli«ine»ü 
der folgenden Invasionen im Monat Mai, August und 
October des Jahres «Sog in die Hand geben» 

r 

Die drei haupteiehUchsCM Thitar, wiikhe>dü 
Tirol <^hschneiden , das Innthal» das £tschthal und 
das PttSterthalt entbalten loglefeh anch dfri giotm 
Hauptstrassen, auf welchen man von Baiem» von Itft« 
lien wbA von KtaMlMi in dies Oebirglani> eintriftL 

Die beideii aisian TMbr» «reklMi dnreh swtt 

grolse Ströme -~ den Inn und die £t$ch» wovon der 
aina von Westen gegen Ostan^ dar aaisra von Wasw 



den gegen Süden läuft — gebildet weraen, sind bei 
Ürspninge der Etsch durch den iaeinen Zwi- 
schenraum von Rescken bis Finstermiin» von Lander 
getreAnt»^ werften aber' mittelbar durdi eine Strasse, 
welche durch diese beide Orte geht, mit einander 
verbunden. — Sane andere Verbindung dieser beiden 
Thäler gibt die gerade Strasse von Innsbruck nach^ 
Botxen, welche auf ihrer gaasen Länge .die besonders 
merk^nrürdigen Defileen, den Schönberg, den Brenner, 
und das enge l^sachthal von Sterzing über Brism 

wAgu 

' - Da^ von diesen drei Hauptcominunicationen, den 
Oberinnthal Ms famibiw*, d«n Vintschgan bis 
•Ml, T»ad der grolsen Strasse über den Brenner, ein- 
geschlossen 3 Dreieck bildet das Her« Ton Tirol, und 
* Qsn JVIeister desselben au seyn, inu(s man diese drei 
Strassen unumschränkt im Barilx haben« 

Das Pusterthal ist mit dem Innüiale benoiahe pa* 
fallel, uäd hat durch die Strasse über die Mühlbacher 
IQause und die Laditscher Brücke nach Briaen, mit* 
telst der groben' Strasse über den Brenner, sowohl 
mit dem Etschthal als dem Innthal, <3omnninicatioii, 
Brixen ist daher der Centraipunkt aUer Communica« 
tionen, weiche das Tirol durchschneiden, und wird 
dadnreh sowohl, ab durch ^ seine I-aga im undorch- 
Anglichen Eisachthaie xum wichtigsten Funkte des 
ganse^ Gebirgslaadet. 
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Von all^ii akm TiiUani ist das Innthal, yo» 
Ku&tein bis nack Xelis, wo os skh iplötsUch rexBngt, 
•das br^ieste, imd BU dan Durchzug grofser ArxnoaB 
bje^uem» 

* AUe übrigen Thäler sind ad jang, dats man übttw 
all von einem Barge zum andern vfnt der Mus<{ueto 



Die Straise, wekhe durcb ^a^e Diüler geht, ist 

gewöhnlich auf einer Seite von den Felsen, auf der 
ndem voa Abgrundeii., in deren Tiefe der Badi 
. lauft, eingeschlossen , und der Weg wechselt bald 
dem einen |Ufer aoiC daa «idiKe, und vwwe 
über Brücken , deren Zerstöri^ig alles weitere Yoßm 
llriitgen «nmSglidi mad^^ und deren UnteriiaUung 
und Deckung von wesentlichem Belai^ ist. — ^ ist 
daa gani» .Tirol «iile «waaimnenhjlngendo Kett^ roa 
Gebirgen, ohne Unterbrechung von nur etwas bo* 
trlchtUch» Bbonen« welche nach adlan Riektimgen 
durch enge Thaler, wie mit Furdiea, durchaogem 
mdt und «war in dem Qrade,vdali i&tm eehr glufik* 
lich.seyn nuils, fiir Corps von 5000 Mann und drü* 
ber« aoigemesseike Lagerplätze m Sadea. Wer den 
Feid^Ug 42^ Tirol ^mi;^emacht hat, der wird mir be« 
artigen ainlssen, dalal dieaer Mai^ «a Li^aiflitzen 
moßs der gröbsten Hindernisse der Krii^afiihniqg wajc» 
Sm Coodnuitiü: der Pesiiloa ist dai ecaie Bestnlni 
Sm rcigulaisfechteade Wa&m; wo diese in einem ee 
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liohen Grade, wie in Tirol, unterbrochen wird, da 
verliert die b^t'/o^anisirtt» Armee- die Yortkeiie ihrer 
auf eine - gesamrnte Wirkung berechneten Einrjichtim* 
. gen, und wird durch die Natur selbst mit jenen ysea^ 
regeimalsigen Bauernhorden , die sie besiegen soll , in 
einerlei Hör bont gesezt - ' ^ [ ' - 

Ihr gröister Werth ist vernichtet > ' Md -eto ei 

noch zum Schlagen kommt, beHndet sie sich in einer 
g^ttennten Stellung, die^' allein hh Augenfiilldiie 'des 
entscheidensten Sieges nicht ohne nachtheilige Fol* 

4 

geü ist. 

In 'dSeseitf Gewebe Von Defileen» von denen atiiih 

cÜe grölste Breite, für jedes andere weniger gebir- 
gigt^ Land/ eiiieü iiifduräidringlichen Pafs^ geben 
iKTÜrde» sind wieder einzelne' Punkte, welche durch 
ihre gröfsere Verengung eigentlibh die ^Nädell3cher 
sind^ durch welche cter * Eingang in die* etwil^ breite^ 
ten Thäler^ geschieht. Die Thäl^r selbst communici* 
Ten wiedetüm mit einander durch^Fnisbteige, welehe 
über die hüchstcn Gebirge gehen, meistens -sehr 
schwer und oh nicht ohnft Steigeisen ^ tnft'^w^chen 
beinahe jeder Einwohner versehen ist — gangbar tipd 
auch aliein den festeren hAaiint sind*' ThkA diese 
Wege können sich mehrere Thäler, ja ein^ ganze 
kette von Bergen und Posten durch Fufilbthen iMt 
einer grolseren Geschwindigkeit in Conununication 
erhalten, als es imk Besitzer der ThUer We 
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gröfste Eile der Gatallerie-Ordoflanien möglich ist. 
Auf solchen Wegen communiciren sich ausser dim 

Hauptstrassen das obere Ltschthai mit dem oberon 

■ 

InndiaT/ worunter die -Verbindungeti durch das Ta*> 
schachu-Oetzthal , über die Oetzthaler ferner, die 
merkwürdigsten sSnd» das untere Etschthal ntit dim 
Pusterthal, hinwiederum das Pusterthal über das 
Pinzgau, und Brixeathai mit dem unteren Innthal, 
von weichem wiederum die vorzüglichste Yerbinduu^ 
durch das Zillerthal gesehieüt. Der Weg dureh das 
'Unter*Innthal über das unbefestigte üattenberg» m 
wie £p dem swar betrkehtlichen 'aber von tlattenberg 
aus leicht SU umgehenden Pa£s der Ziiierbrücke vo«« 
bei, hat, besonders da wir im' ßesitB Ton Kufstens 
'Sind, durchaus keine Schwierigkeit bis nach Inns« 
*bruck, wie man sblches bei der ersten 'foyaslon der 
baierischen Armee im Monat Mai 1809» wie -bei 
der noch früheren im Jahr 1705 unter dem Kur für« 
sten Mas Emanuel, gesehen hat» . Yon'da an weiter 
gegen den Brenner ui?d das Ober-Ihnthal vorzurük- 
'ken, findet man,- «in^selts wegen 4sr ^benannten 
DeHleen des Brenners und des Schönbergs, andeier- 
sei€5 wegen der sehmalell Durch^ngt» a^ Mar- 
tinswand, dem Zierlerberg, so wie beim weiteren Yop» 
dringen gegen dae Lechthal durch den Fempadb« bsk 
trächtliche Schwierigkeiten, ob man es gleich durch 
eombinirte Operationen voa Obtobüiions ans gegen die 
Scharniu, die Ehrwalder Schanze, leicht dahin bxin^ 



' . V ' 

gen Uno, die ganze link« OeUrgsUti» dst Inot tiü 

-So leicht 68 dahet au6h ift, mit «oncei^trirter 
Mac^t bis. nach Innsbruck vorzudringen, so schwiorig 
werden von äub « Operationen» mit weicheu 
man den ieind auf eine beträchtliche Weite iimEa»* 
ten mufc. Geht man auch» wie solches de? üali bei 
^er zweiten Invasion im Monat August war, mit der 
Hauptmacht über den fcenner bis Sterling vor, so 
tfindet maaitn d«in engen Eisachthaie > besonders wenn 
jder Fein* die Bt^lse bei Obew» abreißt^ welche 
umÄberst^iglicher Hindemisse wegen nicht mehr her- 
gestellt werden kann» die Greiaasleine e^ner Erobe- 
«vnngeil* ■ -Sottte es auch durch «in Wunder glücken, 
die Eisachbrücke bei Obemu m ipassiren, eo ist es 
doch kau» abzusehen» wie man in dem engen Eisach- 
defileo, von dessM ösdichem iUnde der Feind ohne 
^iM combinirte Operation durch das Puster thai niciit 
tu vertreiben ist, bis Briaen vordringen ktone. Das 
ganse Gebii^Bterrain von Biiiten durch 4as Ober- 
Xxmthai über Meran her stt «mgehen^ heifst wirklich 
#in eisernes Thor sprengen wollen» nachdem man 
«ich vorher an einem höleemen müde gearbeitet hat» 
und ein soldier Versuch kann theiU wegeu der abso* 
Ittten Schwierigkeiten» welche fan Ober-Innthal mit 
Verschwendung bis «n den Himn^l hinauf gebaut 
Wörden sind, theils wegen der grofsen Entfernung 
der Punkte« von wtlehen man ausgeht« ^uud dam 
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no&aii Raom^ den^mto ma duvcKlauifii h««» DMmalt 

gelingen. Di^ Geschichte liefert in den Erci^niäsea 
der .Jahre 1705 und 1809 unwidevsprechlich» £«loge. 
Beide zum Umgehen bestimmte Corps kamen über 
Lasdack hintiii» kaimd an das GUm der Btegvette» 
und mur;>t(^n mit grofsem Yerlust wieder abzi&han. 
So ist nun die Armee bei Sterzing ihrer eigenen 
Kraft überlassen» gesdiwächt durch zahlreiche Corps, 
nät welchen sie ihre Oomniunioation^über den Bren** 
»er ynd Schönberg decken muls, in einer um SQ 
gröfeerea Verlegenheit ihree Unterhalts» }e stäket 
sie ist» in der steten Gefahr « d^rch Anstrengungen 
d€fr Fainde, auf beiden Seiten des Inns» besonders 
längs der JVlartinswand, ihre^ einzigen üuckzugspunite 
Innsbruck und HaU zu. verlieren * genj&thigti, sich vir 
rÜckiLuxiehen » um so mehr» da der Feind auoh aus 
dem Pusterthal über das Finsgau auf den andern 
Schenkel .der Gommun^^n you Inushruck bk KuC« 
stein wickelt kanOi' . ' / / . . 

Dieser Rückzug kamt vom Fehide auf die man- 
nich£altigste Art beunruhigt« besonders al>er dadurch 
aufs A^usserste geßübrdet werden, dafs derseUie v^ 
Mattrej' sogleich über die Ellei^Mgen gegen HaU ück 
wendet » sich der VoldersbnMe » und längs der Sei; 
tengebiige des ^nthais, aller vonügUohstea Prunkt^ 
als SchwatSi der ZUlerbrücke. und ll^tte^berg5 » zu 
bemeistem traehtet^ Attas dies Ist iaa^ les^n Kriege 
nichts Qder sehr schwach geschehe!^ So gut dar 
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kieine \iiid der Defensionskrieg gefiihrt Wuxdtf — 

beide waren der Antheil, des Bauern — • so schlecht 
wurde, selbst aiush im eigenen Lande, der Aogriffe*« 
krieg, der aus der Einsicht der Anführer hervorge- 
hen sollte, geführt; ein Beweis» dals der Bauer weit 

mehr Verstand hatte , als seine Anführer* 

Zu keinem gröfseren Erfolge würde ein einseiti- 
ges Yordriogen durch das £t8chüial ftUiren; dann ge? 
lingt es auch, bis über Trient naph Bötzen vorzu- 
dringen , so theilt sieb von diesem. Orte schnell wie^* 
der die Operation in zwei Theüe, .gegen das über« 
Etschthal und die greise Communicationsstrasse gegen 
Brixen, mit den gleichen 6chwierigkeiten , wie vor 
Sierzing, und das.Ober-Innliial, für die aus Deutsch- 
land einbrechende Armee. Der Feind . wird überaU 
trieder die Yortheile seiner Localität benutzen, durch 
alle Seitemhaler auf die Communication mit Irient 
und Roveredo^ und dadurch den Ilüokzug der Armee 
bewirken. 

* ■ ^ 

/ 

Jfa Jahr 1705 kam V^dome nicht weiter i&dis bis 
VOT dIe'Thore Trients, während die Jidieia bis ge- 
gen Steinach und di||^Höhen. des Brtoners vordren« 
gen. Eben so ging es iuch der, freiUcii weit, schwä- 
ehern, Coionne des Generals Jt^erfj im Jahr 1809« ^ 

* 

Auf. gleiche Weise £nd^ das Vordnngen über 
lienz durch das Puster thal seinen •Stiilstandspuiikt an 
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jen*Felsenn, walche Brixen- umgeben^ benmdm dal 
Mühlbacher Klause, und nirgends ist es möglick^ 
dai einer e&«sig«l ^tmse das Tirol %n erobern. 
Das glänzende Beispiel , welches der Marschall Meyi 
hn Jahr 1805 gab, kann, so sehr man auch der 
Kühnheit der Ideen und der Schnelligkeit der-iAM« 
luhrung Bewunderung schuldig ist, fiir keinen Beleg 
des Gegetitheils geltefi ,* indem die vdrMinniteii Po^ 
dten der Scharnitz und der Leutasch sdileeht| da^ 
Übrige iga|^ oiöht vertheidigr worde^ 

• ■■ , * 

£in Feind, der In innsbraek gegen 600^600 tu« 

fanteriepalronen, gegen aooo Centner Pulver, und 
aber I5<M^ Gewehre, eine reitende Batterie mit alleti 
Requisiten y eine Compagnie Ouvrie^s tum Dienste 
seines Negers, surücklassen ^ann , ein selohee-FeM 
ist in Tirol nicht gefährlich. Ein Feind, der schon» 
Positionen si|eht> der in nichts Hl» gelehrten tnüni 
gien mit festungsfrontmi lebt, nur im kreoaenden 
Feuer seiner Batterien sicher zn seyn 'glal(bt> der 
sich inJKlumpen inrThal stellt» und sich- von seinem 
Cegner> der des i:4ande5 kpmä ist, tte#''ta» Öebifge 
^ umgehen lalst, der regelmäisig sein Fleisch und Brod 
fafst, ein solcher Fejnd Ist. In Tirol nicht geffihrlich. 
Wer ferner den Yorpostandienst qach dem Reglement 
Ersieht ; di*; Posten durch den Gefreiten ordtefitlicli 
aufführen läfst. die Patrouillen naeh^denr alten Her« 
kommen macht*, zu stolz ist ^ den gemeinen- BanditH 

. nach Weg und Steg za fragen , wid Wh gKob (^£4* 
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len an. d«ii geraden linian adner Batailleiilfircmtsn 
bat, wer sich ruhig und sauft niaderlegt, wenn nur 
dia Biona^qsfeaet brennan, wi aolchar is^ in Tirol 
ni^t gefährlich» ihm muis man eine goldene Brücke 
liineinbaaan» wann ar nidit icfaon im Bants, deasal«» 

♦ * 

baa ist* 

• • 
War aber nichts hat als ein Gewahr, das er über 
4ia Sdiultar hängt, aaina wenige Monitioa In emam 
tuchenen öack trägt, aich am Bi\rouacq$feuer seine 
nothwendigste Nahrung von Türkenmehly das er bei 
aidi £üfart, s^bst breitet, an einem freien Laben im 
Walde Behagen findet, aus jedem Busch, aas fedc^' 
Falsankluft, die er vortiiailhaft findet, auch ohne 
Commando, ohne Schützenreglement feuert, der das 
anga Thal maidat, und die .Udhan- liabt, davo^ läuft, 
wenn man ihm auf den Leib kommt, und wiader- 
' kotao^, wenn man umgekehrt ist, dar s«Bh nicht . 
eher umgangen glaubt, als wenn man ihn schon von 
hinten «rreicht bat, der des. Glaubepa Ist, ^dals man 
anch da gehen könne, wo man keinen Weg gemacht 

bat,/ dar ist jgafilfarlich für die YerOiaidig^ des 
Tirols* 

Bio mgar.ait, baue ta', ^onaaa, mata* 

Ein aokbar axistirta n äm Marsdiall Nefs Zai^ 
te9 noch nkht, das Tirol wurde im Anstaunen» im 
AAfjuäB&a, in dar Yaisteinflftuig.arabart ' 
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Die Xft»Wn]»g ' ^relt durch comUiiirt» Opeti* 
tionen auf den Strassen durah das Innthal ud.Etsdi* 
thal, wurde im Jahr 1705 versucht. Wihrend der 
Kurfürst Ms^ Emanuel über Kufstain, dtessen er sich' 
durch einen glücklichen Ziifiin hemiditigtey über 
Battenberg» das damals befestigt war^ nach Inafibruck 
und über Steinach bis m den Brenner vordrang, 
rüd^te der £ransötische Marschall .Vendqin« aus Ober- 
Italien bis vor Trient vor> und beschdis diese Stadt 
ir^rgeban^ Obgl^ch die Insuntetion des TIreli 
weder in Masse ^ noch im fanatischen Eifer der Rebel* 
üon des Jahra 1809 gMchkemmt; so miMang der 
gan^e YerstlAj thdils, weil die Opeiationeu auf 
gräde aii|g^;engec6iteii Unien uetemomiaea waren» 

einander also niemals die Hand biethen und Bankiren 
^konntan» theils, wcil4ie Wirkuagen von Italien aat# 
kaum den X^amen von Versuchen verdienten. 

Weit leichter würde die Eroberung des Tirols 

r 

bewerhatelligt werden kOnnen, wenn man längs dem 

Inn- und Pusterthal zugleich <^rirt> indem diese 
beidan Operationen bei Brixen In eine Spitxe ausaib« 
man laufen« und also grade auf dem nachtheiligsten 
Boden einander vertheidigen und mit vereinter Kraft 
wirken. Yon dem^ Besit« der Platte von Brixen hängt 
Jederzeit die Eroberung des Tirob ab. Ist diäter 
Punkt gefallen» damt ist es i^it, ytrihten^ von Inns- 
bruck aus das Ober-binthal^masqnirt wird, alle De- 
. Bleen ,,de»elbea von Briden aus« über Bethen und 
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Meran ixiiRüekefn m nehnmii, oncl olnie grofi» Müh» 
zu erobern« . « x 

Zur höchsten ^yläeni. eines gewissen Erfolgs Jcann 
der YenoAi^rar Erobenäig TitoU nor dann erliolien 
werde»» wenn man «uii drei Linien durch das Inn« 
thal> dureh dasiPusterthal'md das Etsch^al vuglekli 
mit hinllUiglisher Kraft operirt» Ein solehes-gesohah 

^ im Monat Octöber nnd Novembfer 'des Jahres löog» 
Wählend dr^ JC^vi^ionen der baierisdien Aimee über 
Loier und Kufstein durch das Innthai zogen > drang 
, die Armee^ des Yicekdaigs ^oa Italien dur«^ düs Pu« 

^ sterthal, und ei» Theil dorseiben durch das Etschchal 

voTk Beide encercRi'Jeeveinigteii:Meh bei fisiM, des^ 

sen Eroberung und Erhaltung noch am meisten An« 
. streogahg ^tf foirderte. Das • Ob^ir-Snnthaly flncht-'aa be« 
a^wingen durch Angriffe in der Front allein , hei 
durch die Operationen in seinem Rücken dordi das 
obere Etschthal über Meran. von selbst. 

Ob man nun bei diesen Operationen ganz allein 
dem Haaptthal' folgen, oder, in dteselbe alle darein 
laufenden Seitenthäier mit umfassen soll» ist eine 
Frage, welche einige Erwügtihg verdient« Bei der 
ersten .Invasion im Monat Mai 2809 , ging die baieri«- 
SG^e Armee den geraden' Weg über Lofer ^orch den 
Strubpa^ auf Innsbruck ioc^, aUeln damals hatten die 
Anstalten in Tirol noch zö-se^r die An$ichten ^eines 
regulären Kriegs , eines Kriegt Seldalen»' welclie 
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. u> glrofiAt 'fieqtMndichkrBit im Thälw htimn t wfit 

dererseits ist diese OperatioA ttiehr. ans politischea 
ab aus militairischan Ansichten'xu beuitheilen. Man 
war allgemein der IVleinui^, das Fallen der Haupt- 
Stadt Wftrda di0 Uzitevioehiisg des Landvolk nach ^ich 
xieheB, Bei der zweiten Invasion , welche in dem 
AngenbUdL geschah-, als das dstemichische Militair, 
dem iWaffenstilistands- iractat. zufeüi^» das Xirol 
fftmatef wurden alle SeltendüÜer mit in die,^Oper^ 

, ^n eingeiaist. Während . die erste . Divis^ wie«; 
darum ifter LoTer herein, djss ^uithal hatret, durch- 

' zogen zugleich die dritte Division das i^inzgsiu und 
das Zillerthaly das Aneaisdhe CoTfs^ das Achenthalj 
und die £ranatö&ische JDiivision »fieaumont ging ubei* 
die Schaniits» ' über - Zief 1 . iia<di Innsbruek« . Alle 
diese cocohinirten Operationen gelangen auf . die un« 
eiivaitetste Weise ^ weil ^nirgends Widerstand gelei« 
stet wurde» Bei diesem P4ane hatta man den^ Zweck« 
in dem nenilkhen Augenblick alle Bewohner der 
Thäler au beschäftigen nn^ dadurch ibxe Verdini«* 
gung zu verhindern. " • 

Bei der lezten Invasion im Monat October ging 
die' erste Division den geraden Weg vm l^ichenhali 
über Lofer, die zweite Division von Tcaunstein über 
den KeiterwiiäiLel^ (ein W«^» dan sait.hun^^rt Jahren 
kein Corps betreten hatte,) beide Divisionen vereinig- 
ten sich iTJt 6U Johann,. die .dritta Division fing ihre 
Qperatioii von Kuüstein an, «chiuis^ $ich bei 

• I 

I 

> 
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Wörgl in ffie hMm übrigen itn , • v^7«iiil ein Idel* 
nes Corps das Pinnau und das Ziilerthal durchzog. 

• 4 

Man liatte sich schon mehr von Gox^binationeii 
purificht, uiid ohne' die sichere Aussicht» auf dem 
Wege von Keichenhall nac^ Lofer» die, sorglos und 
abermüthSg* auf einige Vortheile, >hei t7nkeii iwd 
Meick gelagerten Tiroler zu zernichtend^ (ein Um* 
stand, vreleher durch den Sdirecken, de» er erfiegte^ 
nicht wenig zu Bezwingung des ganzen Landes hein 
trtigO würde mm. ytelleicht bei der Unbeträchtlich« 
keit des Strubpasses dennoch vorgezogen haben ^ durch ^ 
einen Marsch über Trannstein* nach Kubtein, ohne 
Aufenthalt das Innthal zu gewinnen i denn mit dem 
Durchziehen der Sdtentkäler hat es eine ganz eigene 
Bewan^Üs; vertheidigen isich di# Einwohner, so 
kommt man im glücklichsten i^all mit grofsen Schwie* 
rtgkeiten durch und in das Hanptthal ; bleiben die- 
selben aber ruhig und flüchten sich, wie es alleraal 
der Fall wä», auf die. Gebirge, so sieht- man xwar 
in Frieden durch die verödete Gegend, und gelangt 
ohne, ^Schwierigkeit ins Hauptthal. In beiden Fällen 
ist aber wenig gewonnen, wenn maui nicht hinläng-^ 
lieh Mittel an der Hand hat, in den wiehtigsten 
Funkten überall Besatzungen zurückzulassen, welches 
bsinahe.nnmdglieh ist,' denn die Bewohner der iThi« 
ler warten nur den Gang der Ereignisse ab, um sich 
auf irgend^ eine Art au entscheiden; wird man zum 
Rückzug gezwung^t so stehen sie . überall wieder 
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auf und Aer mühsaM Durchzug Ist vari^abms ge- 

S(cheh«n> erhält man sich mit festem Anker im Lan- 
.de, 40 bldibcn di# Seitendtäler ruhig» «uch wenn 

man siö gar nicht mit Truppen berührt hat. 

» 

Nach diesen Grundsätzen hat schon der kriege- 
rische Kurfürst im. Jahr 1703 gehandelt. Auch er 
»og, ohne Zersplitterung seiner Kraft, grade über 
Kutttein und Rettenberg nach Innslinidi, wat ihm 
später aus Baiern nachfolgte, ging freilich aus die» 
*eem Lande IU»er die Schaniitz und SeeMd« naehdeoi 
einmal die Communication von faiotea aus exöHnet 

- im* 

ESne .Aar ai«rV)Ax$g«taiii Iirmleiim ist hmoMt 
diejenige des sädbsischea^ Kuffürsten Moritjb im i^thr 
\iS5^ Abends langt er «ayennuthac wr der Sb» 
renberger Klause an» (die üo^schläg und ä^i 
pa& scheinen nvtch nicht existirt att hakeiv> «mgeha 
dieselbe mtt beispielloser Qeschwindig^Uät in der ' 
ntailkhen Nacht diber den Aolsberg, U| nair deaa 
Grauen des lyiorgena J^eister dieses stfuik. besttUen^ 
Postens, und geht nodh bis Helterwang iron Dm 
/ erstaunte l^mdvolk fiieht iiberall In die Gebiige» der 
Fempafs wird nidit verdieldigt, nnd ehM Anfenthalt 
dringt der külme Sachse Wa Innsbruck tot» aus wel^ 
chem sich der stolxe Karl» am Podagra bettlägerige 
mitten in der Nacht, Ml J^eekediscMn^ über den 
Brenner flüchtet* 
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B6f fadem -Xrieg in iibl , in- w^lcliöiii Lttnd« 

keine Armee ohne Zufuhr bestehen kann, ist di# £r* 
haltung • def Conimumcationen .W die^ cli«rlieit die-* 
ser Zufuhren die yorzügjtichste ^Bedingung der Solidi- 
tät dieser Operationen, und gewohnlich haben alle 

Invasionen an der Möglichkeit gescheitert, diese Com«' 

• i 

muttieaäo]» ungie$t5rt xa erhalten» 

Was mm' die Operatioaeir durch das Füsterthal 
und Etschland betrift, ser Heibeä" ßir diese die Ope*- 
TätionsIi»ien selbst, gewöhnlich auch die Wege für 
Idie Comioanni^tlon« Einei "ändere Bewandnifs hat es 
aber mit der Operation durcli das IiuitliaL Da näm- 
lieh auf der beträchtlichen Ausdehnung, nach wel« 
>eher Baiern das Tirol berührt, mehrere grolse Com« 
IttuiucäbciBifiitrasseii' dis Innthal liihren , so ist bil- 
lig die Firäge, welche von denselben für die Zufuhrs- 
iinle der' ATitae die bequemste» und «ur / Y^rtheidi« 
gungy' £ur it/rhaltung die sicherste ist? Unter die« 
"Sien kennen besonders xtiir folgende vier gegen eima»« 
9ef üt €oncurrenz aufgestellt we^en: 
'-Ste -ätr^fte^-üb^ ReiktÜ; Lermos, Telft ps4!k Inns* 

' {tie Sfrasse ttber MRseliifwiild , die Sdiernfts- uttS 

die Strafte^ dioitch da» A^entto lAi^ IlolAlftoiB etc;, 
luold die Strasse von Ku£Min iher Kattenberg» HalJ, 
' ^ ' ^ nadl Innsbruck, in dem Innthal selbst. 
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bii-^erste und dritte können wegen* der l>eträcht- 
1ic9m6i »ttfid aosgsedehftmi Defileen » welche eie «at- 
liaiten^ nyr ia ganz* $pecieiien Fällen in Betracht 
komnieiv." •T<)fa«4e& beiden -übrigen xeicliiut sich die ^ 
eine über die Sc^arhito. 4>eefold und Zierl duvdi lh«e 
Kürze / 4ie* andere längs dem Innthal durdh Ihre / 
Ig^etnüieyieit aus. Untersucht man aber die erster« 
genau , so zeigt rieh -sow^r In dem topographische^ 
Verhifeltiiisse; al$ auch durch die Geschichte untrer 
Tage, daCs die Witküngssphäre des Tirolers sich bis 

« 

geg^hf Kochel \Ast ' erstreckt, • und das «ganie .Tmain 

von- Kochel bis Mitten wald, ©hne die ausserordent- 

r 

licfcsiii Anstrengung, nicht zil erhalten ist, daft alse 
diese Communicationslinie in ihrer Ausdehnung nicht 
Von -dbi^ ^ten Grenze unsres Landes, sondera toh 
' 4em Umkreis unsrer Wirkungsfläche zu berechnen 
ist.-' Von Kttfstein bis Innsbruck sind o^-» Kodiel 
,bis an den nämlichen Ort 1 8 Stunden, so dais die 
letaC^te^C^tiimutticationslinie Ihrer Kürae wegen inumr 
noch den Vorzug verdiente. Bedenkt m^n aber, dafs 
dies^Jbe ' auf 'ihrer g^teii Xusdehriung drei betrftehi>> 
^che Steige hat , den Kesselberg , den Berg vor £ee- 
feld. Und 'iaftk ZiMälMrg,'dle andere i(bar jgnt» ebe» 
ist, so wird durch die 6chwierigiLeit des Weges di^r 
VortlieÜ d«r K<lrxe gatis auf^hobenr^' BHi-aoiderer 
NachtheU der ersteren Einle^ 'isty 'da&«4iuf-der8elbeii 
die Gemmunicatioa durch eine arme lebensdürftige, 
mit schlechten und wenigen Ortschaften Versehene 
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Gegend geht » «tsitt dab die andre ibren Laof durch 
den fruchtbairsten Iheil Xkols Dimmt« upd. ^uirck 
beträchtliefae D&rfiir imd Slädtp geht , auch überdies 
noch den unschätsbaren Vortheil gewjihrt» all«, was 

von der Armee zurückgeschickt werden mu(s, slI$ 
Kranke, Yerwundet» u. w«» beinahe jeder Zeit 

auf dem von Hall , aus schiEbaren Inn fortbringen zu 
können« £s . hängt alto nnr noch voi^ dem Grad^ 

der Yerlheidigungslähigkeit dieser Linien ab, um die 

Wahl au heetinunan* Die erste ist ein nnaatgesextes 

Defileo» s^uf welchem besonders die Punkte Mitten- 
wald tSeebld und Zierl au behaupten wliraou Dar» 
4er Natur abgedrungene Weg längs der Martins wand 
und über doi Zie^lbarg nach See£ald» aaacht eind 
beinahe .upau^ösliche Schwierigkeit , und e^ ist kaum 
•bantehan, wie dem feinde, dar von und Hall 
aus, läiigs dem, üücken des Hochgel^rgs fortgeht« 
anch bei der Behauptung von See£sld und Zierl, die 
fieunruhigung unserer Zufuhren zu verwehren wäre» 
— ' Das zweckmafsigste Mittel mochte TieUmht eine > 
üeühe von Blockhäusern , an den b^tgeiegensten Lor 
calität^ seyn, welche ohne Geschütz, blos und al« 
Mii durdi die -gewöhnliche Feuerwaffe und das blan-> 
ke Gewehr nicht au bezwingen sind, und durch be* 
weglifihe Golonnen. der B^zuqgen vo^,^ Zierl iin4 
S^eld, in ihrer Integrität €rh4ten w^ir^a. 

r 
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Der Kurfürst Ato £iiUQitiAl wlUilte dSasea 

für seinen Bückzug aus dem Tirol, fand, aber nur 
diureh seine «usserordemliche fiaharrlldikeit mid die . 
Bravheit seiner Truppen, übersteigbare Schwierig« 
keiten an det MartisMwandi/iuigeaBßhtet/ wie idi 
schon oben gesagt habe^, das Teuer der Insurrection 
bei weitem den Gred nicht erreicbt liatte» wie im 
Jahr 1809, welches wohl daraus am leichtesten xu 
«rseben ist» dals xa der Zeit, ale er die Martinswend 
bei Innsbruck bestürmte» noch einige Bataillons sei- 
vier Truppen in.Mattrey und Steinach detacbirt wi» * 
ren^tohne daselbst^ so wie auf ihrem Aiickinarscb 
nach Innsbrack» beunruhigt xa werden» 

X^e andere Cemmunieadonastraase to« KuSrtttn 

nach Innsbruck hat der Dehleen weit weniger^ jund 
^dieselben an bestimmten Punkten iM>ncentrirt. Die 
hauptsächlichsten sind an der Zillerbrücke bei Eatr 
tenb^g» und m der Iiüikbrücke bei Yoldevt » unweit 
HalL Da die Hauptposten von Kattenberg bis üaU 
fiir ^«iSichtoheit der Oosrnnmicadon <^hiiehta etark 

. heseat, .und in Yertheidigung^stand |;esteUt werden 
müssen, so Ist es ein Leichtes, die nnter den Auge« 
ihrer Oarmsonen liegenden Funkte, die ZüLer brücke 
durch ein gertomge« Blockhaus, die Voliersbtfücke 

• durck ein auf der üöhe des iLlosters angelegtes Fort 
snit Yerhisuen hinUisigllch n sid^em. Die Pmikle 
von lUttenber^ uad äall ^ehen geräumige iind sichd» 

• ■ K 
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Njichtstationcn £ur die Zufuhren ab, so dafs durcH 
alle diese Vortheile, die Gommunicationslinie längs 
dem Innihale sich in Hinsicht ihrer Be<juemlichkeit 
^und der Leichtigkeit ihrer Behaiqptiuig» vor. je^r an-*, 
d^n empiehien wurde* ' ' . ' 



t 
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^ Dritter Abschuittr 

Berklingen über die Natur der Kriegfuhning 
im Jahr 1809^ mit besonderer Aücksicht 
auf den Charakter des Tiroler Volks. 



I ^ 

So «ehr di« bisher aufgestellten Yerhältnisso und 
Schwierigkeit»!! hm jedem Kriege bestehen» den tnmif 
in Tirol XU fuhren hat, so haben dieselben doch» 
irenn regulaiie Heere mit einander im Kampb sind» 
eine bestinunte Relation , weil sjLo durch die 
Nothwe^digkeil; eines festen Zusammenhangs iu 
; Massen 9 einer auf bestimmten Regeln beruhenden 
Verpfiegnt^ In Aexhaib gewisser Gremsen eingeschlee- 
sen sind , und zwischen beiden , dem Angreifer 
und dem Angegriffenen» «in Gleiehgewicht herstetlen. 
Aber bis z-u einer unbestimmbaren Höhe, weiden diese 
Verhältnisse, und Schwierigkeitein gesteigert» . wenn 
es der Einwohner selbst ist, mit Welchem man den 
Krieg zu. fiiHren hat» denn da stehen Zusammenhaiig 
^.und unbestimmte Zerstreuung auf «tnsm unerr^ich» 







MI 







Verpflegung und Rohheit des Unter haiu» ^ j^m^ s^ 
der Stellung und ungezügelte WlUkühr dso: 3Lagerui^ 



Digitized by Google 



auf den Bergen sind in einem selchen Constrast, daTs 
man ver^ebiich* in' Analogien gewisse Regeln seines 
Yerlialten« aulsuclien kann» , - . 

■ ^ 'S* 

a) Die Art der Subsistenz» 

Was nun besonders d^r Kriegführung beider 
Theiie im Tirol einen ausgezeichneten , einander 
gerade entgegengesehen Charakter aufdrückte» war: 
Der Tiroler Bauer lebt gewöhnlich von Milch, Erd- 
äpfeln und türkischem Korn, welche iiim sein felsig- 
t«r Boden nur kärglich zumifst, Brod genief:»! olt 
nat der Wohlhabende. Und auch mit dieser mäTsi* 
.gen Nahrung iit der Boden kaum im Stande, seine 
gante Bevt^lkerung «u unterhallen» diher wandert 
ein groDcjT Theil derselben in die benachbarten Ge- 
genden Sehwabens und Baiems aufi» um dort für 
ihren Lebensunterhalt zu dienen, Se jagt der Ober- 
Inmhaier seine Kinder mit dem Frühjahr ' nach ^w»> 
ben, wo sie den Sommer über um Nahrung und ei- 
nige Kleidung das Vieh hüthen , und im Winter ndt 
einem Gulden an Xohn , wovon sie bis zum nächsten 
Frühjahr, su ieben hab^ , zu ihren Verwandten nach 
Hause zurückkehren. Su besteht ein gro&er X^eil 
der 'Holzer in Oberbaiem» d«r Maurer und.Zimmer* 
leute der benachbarten Lander, aus iiroiem. Ein 
anderer Thell ldk den Soittmier über rom Übndel. 
kehrt mit dem Winter in die entlegensten Ihäler 
ftiiKück» wird dort eingesdinelt» und führt mn ae»-. 
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^em erworbenen Vorrath unter Karienipiel und 
W«in kis «um BächsjtOD' Frühling ein sorgenlos 

ses Loben. — Ein anderer Xiieü lebt blos allein 
von der Jagdi bleibt im Sonunar echt Tage oder 

noch länger im Hochgebirge und lauert den Genisen 

euf, und vezk^uft des Sonntags , trots Verbot, mA 

Privilegien, seine gemacht© Auibeme; dfs Winters, • 
oder so bald die Sennen ieit Berge die oberen Hegio- 
nen verlassen haben ^ ziehen sie ^ach dem wUd« 
reicheren Beiern/ lässen sich u> 4m ^ verlassenen 
Alphutten d§r Birten häuslich nieder , und trei» 
ben» im J&iege a^it den FÖrstem 4or ^lovieTe« ifg 
Handwerk djßlp Wilderer. 



^ Auf dies^ Art ist ^er größte Theil der Tiroler, 
eusser den Bewohnern der . $tädte und eines X^^^ls 
der greisen Thäler, durch .die Unfirnchtbarkeit seines 
Bodens gezwungen, ein sehr madiges und zum Theil 
jLriegerisQhes Leb^n m fuhroBt 

Kommt es zum Kriege in seinem Lande , so wird« 
if^ie ich schon oben gesagt habe, fihr die Subsistens 
von den Gemeinden gesorgt, und dies ist -auch sehr 
, leicht, da einige Pfund Türkenmehl und wenige £rd^ 

« 

äpfel eine geraume Zeit ihren Mann ernähren, 

/VVo es dem Gegner gelingt einzudringen, da vet« 

lassen überall die Bewohner ihre WohAungfn.,''Und 

r * 

schleppen Nahrungsmittel und Vieh auf die hochge^ 
logenen Alpc^i dsivun köD^nen $ie eina gevaiwe /loit 
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leben, ttrährend clor Sieger in einer tronlasen Verle- 
genheit seines Unterhalts ist. Genöthigt^^aUe seine 
Bedürfnisse aus dem freundlichen Lande durch die 
engen De&leen, durch mrelche er eingedrungen ist^ 
herbeizuf uiiren , lauert der, wieder von den Alpen 
dem Weg sich nähernde Tiroler diese Zufuhren ab« 
und nimmt «ie weg, wenn sie nicht hinlänglich be* 
* deckt sind. Dadurch ist man überall in die Neth- 
wendigkeit versezt« die rückwärts liegenden De£leen 
mit Truppen zu besetBen, und immer mobile Colon- 
nen auf dem Wege zu haben , wodurch man an der 
6pitze XU offensiTen Operationen ausserordenüich ge* 
schwächt wird, und diese Verlegenheit nim^nt in ei« 
nem ' Grade ta , der mit der Entfernung unirerhält* 
niüsinälsig wächst » indem mit jedem Schritt vorvi^ärts 
die Seitenthäler, und die auf die Haüptstrasse' lau- 
fenden kleinen Wege, sich mehren. ' 

/ £s ist deswegen beinahe in keinem Kriege so 
wie hier, wo man gleichsam das ganse Land über«» 
schwemnien mufs, um es zu erobern» und es wird 
daher zu einer Hauptregel bei einem Angriffe des 
Tirols, wenn man es mit dem Bewohner zu thun 
hat, von allen Seiten mit grofsen Massen, mit reis* 
Sender Geschwindigkeit zu agiren, und sich gleich 
Im Anfenge der Operation mit allen auf die ganze 
Dauer berechneten Bedürfnissen 2U versehen. Jede 
Stöckung im Vorrücken oder in der Ankunft der Zu- 
fuhren» ist das ttntrüglicho Signal des .Rückzugs. ~ 
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b) Die Art der Waffen und des Muniüons- 

Zustandes. 

Der Tiroler ist gewöhnlich mit einem Stutzen 
bewaHhet» und unstreitig, was die beträditliishe KiasM 
der Jäger und der auf Freisclyelsen herumzlphenden 
Schützen betriCt» der geiibteste Schatze m ganz £u-i 
ropa. Die. Sorgfalt dieses Volks für diese Feuerwaife« 
das Baffittiren auf ihr» VerrotUkommnung geht ins 
.Unglaubliche. Alles Schielsen in diesem Lande ga« 
^chieht auf i59 bis 300 «Schritt aus freier Hand, mit 
aufgehobenen » nicht ao ;ien Leib angelehnten Armen« 
und ohne irgend ein Itiilbmittal auf dem Gewehr für 
das Gesicht « mit blosem Auge. Sie bedienen sieh 
grötsten^eils noch des ohne Zweifel besseren alt* 
deutschen Anschlags» und ei|i groiser Xheii der ge- 
übtesten Schützen hat In einem eingeschraubten Zünd> 
kern zwei Zündlöcher neben einander» um dem Yer« 
sagen» pder auch nur dem langsamen. f euer « zu be* 
gegnen. 



. Die Kugeln und das Pulver fiUirt |eder besonders 
in einem angehängten Sack, daher auch wegen der 
Langsamkeit des. Ladens« sein Feuer wenig Lebhaftig« 
keit hat. Doch ist dies im Gebirg , wo gewöhnlich 
wegen der vielen Hindemisse nur stehenden Fufses 
gefo eilten wird, von keinem so gro(sen NachtheU« 
wie In der" Ebene, * * * 
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Sö war die BdwaShung* 4er geübten S^cbütz» ; 

das 'JVla3seiiau%ebot war im nämlichen Yerliaitnisse 
schlechter mit Gewehren versehen.' £in groiser Theil 
li^tte alte Flinten > Mus^ueten^ Pistqlenläufe , und 
war^ mit dem Gebrauch des Gewehrs so unbekannt» 
dals sein Feuer von kainer Bedeutung war; nur die 
kleiner» Anzidil der 'geübten Schützen ^erhielt Jioch ' 
das Renommee desselben. Ein anderer Theil war aus 
Mangel an Feuergewehren, mit Sfangen» an deren 
Enden fiajonnets^ Sensen, Messer, befestigt waren, 
bewafftiet , ohne jeäoA irg^wo von diesen Mitteln 
Gebrauch zu machen. 

> Andere WaHi^,. ab das kleine Feuergewehr, 
kennt der Tiroler nicht; zwar bediente er sich bei 
Vertheidigung seiner J^^sse auch , eiserner Doppelha» 
Icen und alter Kanonen» allein gan« ohne Wirkung, 
und nur aus ihrer Unwissenheit und dem Uebez^ 
muthe Ist tu erklären, dafs der Bauer mit Vorliebe, 
die an Wuth gränzte, die in se]neir.Hand unschüdli« 
chen gröberen Geschütze beinahe vergötterte. Wo ' 
er eine alte, unbrauchbare Kanone hatte, da hielt 
er seine Stellung durch sie, wie durch einen.. Heili- 
gen beschüst, liiir unüberwindlich, und gewöhnlich 
waren diese Schaustücke eine unblutige und leichte 
Beute des Siegers« 

r 

Als die Vorarlberger Kempten angriffen, führten 

9 

sie einige, aus ihrer Fabrik zu^Feidkirch hervprge^^ 
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gatigene Kanonen mit sich,' voiA wähnten , auf dies ' 
Palladium vertrauend» sich schon Meister dieser StSEdt. 

Unier einem alle Vernunft übertäubenden Gesclirei: 
Kanonen vor! fiihrMi sie dieseU)6n vor die lusserste 

jünie ihrer öchuueu hinaus und^ verloren sie auch. 

\ ■ 

Diese Kanonenuuth war von Bregenz bis Zierl 

,«nd von See£eld bis Aoveredo aligeineiii> «nd so hau« 

delte der Bauer gerade wie der Wilde von üt*heite^ 
d^s Aiuserordentliche, der Donner dcf groben Ge- 
schützes, hatte seine Vernunft betäubt, und es war. 
noch, ein Glück üür ihn, *dais die Armuth ihm die 
Befriedigung die^ser blinden Leidenschaft versagte. 

Im Gegentheil war die baiensche Armee mit 
Kriegsbedärfoissen aller Art auf das Reichlichste ver« 
sehen. Die Hadbüchse» besonders diejenige« die zwei- 
mal knallt» so nannte der Tireler Kanone und^Hau- 
"bitze — - und der baierische Aeiter» waren in den 
«rsten Zeiten des Kriegs, das Schreien ider Rubellen. 

* 

c) Die Methode der Lagerung und des 

Gefechts. 

Ich habe schon im Laufe der Geschichte gesagt« 
daTs das Tirol wenig geräuinige Plätze för Truppen- 
Bivouacqs darbietet« und. eine reguläre Armee beinahe 
inaner 'gezwungen ist« Im Thale zu bleiben, und dem 
Gegn^ die Höhen zu überlassen > denn wegen des 
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sahireichen Geschütxds, wegen der Zufiahrwagfiii « wel« 

che dieselbe mit sich führtt kann sie niemals von 
der Hanptstrwe. abweicli^n, ünd dah«r den Berg^ 
krieg nur für Expediüonen von Heiner Dauer mit 
Ihren leichten Truppen führen* Ea ist ihr nicht 
möglich nach Art der Einwohner sich zu zerstreuen 
und nach Jagermanier in den Höhen dn hemm*., 
schweifendes Leben zu fuhren. 

■ 

r « 

Diese^ Stagnation ite Thale und die Nothwendig« 
keit ruhender v>teüu»gen^ im IfkonUaste^ mit dem be« 
weglichen I^ben der Einwohner auf den Bergen, 
macht daher auch den groisen Nachtheil aus» in wel« 
ohem jenes gegen dieses steht. Der Tiroler hat anf 
den am meisten vorspringenden Felsen der Hochge* 
birge einige wenige Posten > von wichen er die 
Stärke der Truppen im Thale, ihre Stellung, jede 
ihrer Bewegungen , mit Genauigkeit beobachten kann; 
alles übrige kann auf den Bergen zerstreut und sorg« 
los der Ruhe pflegen; geschieht ein Angriff gegen' 
die Höhen, so Ist ihm die Anzahl des Angreifers 
sichtbar, findet er ihn stärker, so weicht er zurück, 
und verliert sich in undurchdringlichen Schluchten, 
in der fesien GewiTsheit, dafs der Feind doch bald 
wieder gezwungen ist^ ins Thal zurückzukehren; 
sieht er ihn aber schwacher, so versammelt sein AI- 
I larmschnis alles, was auf den Bergen lebt"*, und, be* 
günstigt durch seine Localität, empfängt er, den er- 

« 
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matteten Gegner mit einem überlegenen Feuer von 

• 

Ueb«r£iUe bei der Nacht m ihachen, ist durch- 
aus unmöglich > denn wegen der Schwierigkeit im * 
Gebirger SU gehen, Terlieren dieselben schon an dar ^ 
Geschwindigkeit y welche den UeberEaU charakterisirt^ 
und der gänzliche Mangel an Boten , bei dem Ent- 
weichen der Einwohner, vergröfsert die Gefahr des 
Yerirrens %u sehr, um die Ausführung nächtlicher 

^Expeditionen zuzulassen* , ^ 

/ 

» Umgekehrt ist aber der Feind auf den Bergen 
sehr leieht im Stande, solche Untenehmungen gegen 
das Thal auszufuhren, denn auiiserdem, dafs er alle 
Wege genau kennt , kann er ^ch im unglücklichen 
Fallr nach allen Seiten ohne Gefahr zerstreuen. Aus 
diestoi Orande ist der Soldat Im Thal auch genö- 
thigt, beinahe immer unter dem Gewehr zu stehen, 
tmd den Vorpostendienst mit aulserordentlicher Wach» > ' 
samkeit und Genauigkeit zu versehen. Da es aber 
grade der kleine Krieg ist, den der Tiroler» thdls 
wegen seines gewöhnlichen Lebens, theils wegen der 
BekanntBch^f : aller Wege« mit Glück fuhrt, so sind 
auch die gewöhnlichen Yorsichtsmaa^regeln nicht ohne 
gro&en Verlust an Menschen zur Sicherheit hinläng- 
lich, u|id es bleibt daher kein Mittel übrig, als, da . 
wo man ' ein Corps zur Sicherheit des Ganzen , als , • 
Vorposten ins Gebirge setzen mufi« dasselbe sogleich 

• % 

I 

f 

* ■ 
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durch undurcKdringliehe Verhaue zu vetschaxizen, 
und die TM der Aussenposten nach dem Bedürfnis 
der Locaiität so viel wie möglich zu verringern. Es 
reiftt gewöhnlich den gemeineii Sinn» fler keine 
Uebersicht hat, sich durch eine grolise Kette von 
Vorposten %u. sichern» und diese Kette macht er im- 
Gebirge um so ausgedehxUer > jemehr sein Auge sich 
in dsn Bizarreiien des' Terrains verliert, und grade 
ist es, nirgends gefährlicher .als im Gebirg» zahlrei- 
che Aussenposten zju haben» denn gewöhnlich werden 
dieselben von einem unternehmenden Feinde durch 
Schleichwege toumirt vünd einzeln naeb Onanier 
au%ehoben« 

£s ist unbegreifiith» dais bei diesen entschiedenen 
Vortheilen die Tiroler nächtliche Ueberfälle so we- 
nig-versucht haben; erst m Ende des Kriegs gerie* 
then sie auf das Geheimnifs der natürlichen Schwäche' 
dessen.» der vom Thal ans den Krieg fuhrt, und ihr . 
erster Versuch bei Hall verursachte uns beträchtli« 
chen Schaden» W^nn überhaupt 'ichon iia AUgemei« 
11 en Bewegung und Thätigkeit die Seele des Kriegs, 
Buhe sein Tod ist» so gilt diese Wahrheit im Ge- 
birgskriege doppelt. Nicht in positientn , nur in 
*combinirten. Schlag auf Schlag «üf einander folgen^ 
den Manoeuvres^ kann man bestehen^ Man mufs dem 
Feinde nicht einmal. Zeit lassen, uns ;siit Huhe im 
Thal Zi;i beobachten. Von dem ersten tintritt in das 
Gebirgsland bis vom f^stgesesten Ziele» muis eine Be* 

, - . r 
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wegung dei' andeni dia Hand bieten» der Feind darf 

keine Zeit gewinnen, ^sich nur auf den Gebirgen wie- 
'der ni^ei^usetzen. Kurz nmls der Krieg «eyn» nur 
grolse Anstrengung reicht die Palme des Siegs, wer 
ausruht» sich taesiniit, dör ist schon verloren« 



Besonders Ist es widitig» dureh wohlberechnete 

Bewegungen einen grofsen Strich Landes von allen 
Veiten ta umiasseny und viele GeCsngese «n «lachen. 
Solche gro&id Coups wirken auf das Gemütlb des 
Bauern^ der sieh nun «lirgends sicher glaubt /-dessen « 
Schwäche in der Schnelligkeit der , Ueberraschung 
Hegt, und der auf dem lidchstcpa G^rge vor seinem' 
eigenen Sd^atten Aiehc - « * 

f 

*■ ' ■" 

In diesem Geiste handelte der General Drouet 
l»ei dem Angriffe des Tirols im Monat -October 1809. 
Durch schnelle und wohlberechneta Maische von 
KeicKenhall aus über die Gebirge» nahm er ^les, 
was vom Feind zwischen diesen^ Orte und Xofor war, 

• beinahe ohne Schufs ge&ngen. Der Bauer, der unsre* 
Truppen von all^ Seiten, wie aus den Wolken 4ier- 
ab, auf ihn anstürmen sah, warf ohne Widerstaad' 
das Gewehr weg, und die Felge dieses einzigen Un^' 
temehmens war, dafs der Strubpafs, die Verschall— 

- sangen bei Wdrgl, Battenbeig, die 2iUerbrücke und 
Schwati in der gröfsten Bestürzung verlassen wurden,- 

und man t>hnto Schwertstreich von Lofsr bit nack< 

Innsbruck vuidrang. , 
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Was aber allen Operationen im Tirol bei einem 
bürgerlichen Krieg die grd&ten Hindernisse in 'den 
Weg legt| ist das Entilieken der Einwohner aus ih* 
ren Wohnangen^ theils» wie ich schon oben gesagt 
habe» w^en daraus entstehender Entziehung aller 
Subsistenzmittel» am meisten aber wegen der desali- 
renden UnkenDtziifs des Landes, in welche man da- 
durch verseftt wird. Denn es ist hier nidit wie im 
ebenen Landet dais man den Krieg mit der Charte in • 

■ 

der Hand fuhren kann; ^ie Wege sind im Gebirge' 
nicht wie im flachen» Lande gleichsam in die Fläche 

eingegraben, so'ndern verlieren sich theils in unbe« . 
deutenden Waldstegen, theils in Schlachten und in 
den Wendungen des Gebirgs so unmeikiich, dafs man 

*niir durch Boten der Gegend, dieselben mit Sicher- 
heit auffinden kann« Auch mit den besten Charten, 
welche ohnehin nur in den Händen des ersten Be-^ 
£ehlsliabers .seyn können, ist es nicht möglich , den 
Fulssteigen, selbst in der ungestörten Ruhe des Frie* 
densr z\i folgen, , und .diese ulssteige verwischen sich 
mit der. 2;pit so sehr^ und wechseln so oft in ihrem 

^Lauf, daüs selbst die beste Charte^ die nur einen be- 
stinmiten Zeitpunkt auffafst; zu grofsen Yei^irrungen 
veranlassen kann« Diese Fuissteige w^icd^ für den 
im Thale Operlrenden um so gefährlicher, de diesel* 
ben oft durch die Wendungen des Gebirgs, durch her* 
vorspringende Bergklippen so bedeckt werden , dafs 
«ff de auf seinem Marsche nicht ahnet. Diese Ua* 
bekanntscheüFt mit dem Lande geht so weit, dä£i kiel-« 

4 

I 
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* 
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»er^ Detachemei^s und Posten xiidit ^ooiel den Na» 
man der Orte wissen t wo sie stehen. 60 arm und 
90 geldgierig der Tiroler auch ist« so ist ndr doch 
^ein Seispiel bekannt» dafs ein Eingeboruer durch 
Prohong io9fi>t durch Aussicht auf Gewinn » sum Spio- , 
niren, ja nur zu Zeigung des Weges, gebracht wer- 
ben iLonnto. Seihst. £insB#lne> am meistm .Weiber 
^er Alte» welche zurückgeblieben waren, an;tworte« 
ten^auC |ede Frage, nach. dem AuEsnthalt dar atfdam» 
oder nach dem Namen des Orts, oder nach dem We- 
ge, mit einer» den Schein der .höchsten Stupidität an- 
n^mQQjien Fessung; ich weiä nicht, 

' Auf diese Art ist das erste Vehikel, besonders 
des neueren , und am meinen des GeMigskriegs der 
ttue wume^brochene Heihe combimrter PostengeCechte 
ist, die topographische Kenntnifi des LenAes« Ter* 
loren, 

Es .mjAis daher jeder Aegierung, welche im Be* 
sitB dieses undankbaren Kriegsschauplatzes ist, ange- 
legen seyjft , dies Xand im. Frieden mit dem gröisten 
Detail kenneu zu lernen, sie muTs dasselbe mit den 
Officieren des Generajstid» und mit Ingenieurs 
schiyemm^n,, nicht etwa um schongezeichnete Situar 

tioiien ^ufiiEunehmen » son4nrn die NaSur seihst his in . 

die unz.ugjingljicb6n Eegionen des Schnee's und des 
lases MW veffolgen. Dort, in dem Relief d«r Alpen 

i^t die prai.|ische Schule des KxX^» ifk d^ 
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, Plankamm^ der üppigen Haupt9|ädte. In der ]&b«na 

4 

kann man sich xur Noth aack ohne Charta schon 

halfen» am geübtes Auge kennt sich schnell in den 
looalen Verhältnissen ans, all^n Im Gebirge Ist innii 
ohne tiefere Durchsi ' it verloren^ die vordere Fläche 
der Borgte bedeckt ^e innere Beschaffianheit |dem 
Blick so gänaülidi» dalä.nian sie auch mit der bestea^ 
Theorie nicht einmal ahnen kann. Ein des Landes 
kiHadiger Oeneralaub ist mehr als. ein Zawachs yoB 

lOfQQO Soldaten wer tii. • ' , 

Ich bin nicht mit den obigen Bemerkungen im 
Wider^rach» wenn ach sage» da& man mit kleinen 
Corps im Gebirge, bei einer genauen Bekanntschaft 
des Landes' iriel wirken kann» wenn auch atn' Xarxes 
mit einer halben Welt in diesen Xhermopylea sk 
Gcond geht; 

* A f 

In Ifinsicht des Gefechts selbst war dar Naehtheil 
des Thals« gegen den üghenbewohner nicht kleiner» 
Ob die Armbe gleich an allen IfilEnnittebt znr Kriege 
Führung iJe}>erfiuls hatte» so war doch ein grolser 
T^eil di^r Mittel theils ohne, theüs Vdn gerialger 
Wickung, Die Reiterei, «welche der TirelMr am »ei*' 
sten fürchtete, iadeiu er ihr gar nichts, nicht einmal 
oiAe Venhaidigfingywaffo -anl^gegeazusalzfn hattOt war 
heinahe nirgends z.u gebrauchen, weil der ieind aiiL 
olner ängstlichen Vorsieht das Thai mi^ ' fi»io Ar- 
uUerie, welche im Aniaiige des Kri€^ ^sö Xorditbar 
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war, UB^ deswegen mit VertehwMiAuiig gebraucht 
wurd«^ verlor mit der Länge der Zeit, nicht wegeft 
Nachlaß in ihret Bedienung, sondern wegen der Na?« 
tur des Lande«, an ihrer Furchtbarkeit. Sie hat im 
Jansen Krieg meht geleistet, als man von ihr for- 
dern konnte, der Mechanismus der Gonstrnction ihret 
Geschützes, die Auswahl ihrer Mannschaft erhebt 
sie m. einer der ersten in £uropa allein; aber auch dia» 
bestgerichteten Schüsse , konnten bei der zerstreuten 
Feditart dee Feindes, entweder durch groisa <kuat 
des Zufalls nur den Einzelnen treffen, oder sie pr?!l- 
tttB <A»e Wirkung Ton den Felsen xurück. Voni 
Gebrauch der Ricocheten und En&iaden, welche das 
greise GesduMx aussehliestend m Ws&o der Eben» 
machen, konnte hier keine üede sejn. 



Das Wnr^eedilitis liatta das «SniUAa SdhSdsair 

aucU die am besten geworfene Granate rollte entwa*» 
der vom hatten F^lsea aft bMuaiia •'wieder In misra 
E^en herunter « oder wenn sie auch glücklich 
sprang 9 «o war es dem 'Feanda leicht, sich hinter 
Bäum^ oder Yextiehing^n der fierga gegaa ihca OT* 
geKhran Wirkungen zu sdbützen. Nur da, wo sich 
der Feind in groJGsen Massen sazie^ wie im Novemlher 
auf dem Berg Isel, war sie von grüfsorera Dienste, 
und zerstreute ihn gew^halksfa xnit dar fyadkmaadig». 
keit des Gewitters , ob wohl andh hier der Blite wenig 

ainscUag, Uaberhaniyt hat man^dies Miltal fwejgan ari* 

L 
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nbr gut6n Dienste im An&fige dai Kriegs» im Leufi» 

desselben ein wenig abgenu^t. 

Untet diesen Umstanden sDl^e man e$ . kaum 
glauben^ da(s diese beiden Weffeb». GaVellerie und 
ArtiUerie, nur von einigem ISiuUen in Tirol gewea^ , 
wäiren. Und dennoch hatten wir das Beispiel , dafs 
in geschickten Händen gerade diese .Walsen es war^» 
welche den Tirolern imfionirten ; der General Gral 
Wrede hatte gewöhnlich seine Avantgarde 9m einer 
Escadron Gavallerie und eiher Batterie zusammen ge- 
seit \ ihr folgte ein Bataillon leichter Infanterie. So 
bald die Reiter den Feind entdeckten, wurde die 
Batterie aufgefahnun » vnd einige Dechargen,. etwa auf 

V 

die Art «ngebradit^ wie man dieselben auf die Bre- 
sche gibt, imponttten dem Feiade so> dafs er nirgends 
mehr Stand hielt, und sich au£ seinen Bergen sogar 
ver der GavaUj^e nidit mi^hr sidiet glaubte. 

» 

Wie sehr heweisefi solche fiaSinele» da(s 

wohl berechneter Eindruck jiuf die Gemuther des 
Menschen einen grBfsem Erfolg hervorbringe» als die 
Befolgung^ an der Weisheit der Schule ab^chliüe* 
neri Maximen -det gemeinen Kn^skunsb 

Bei llattenberg waren eiiiige Haubitzen nidxt Im 
Stande» #egen fun&ig in Felsen versteckte und ia 
unsere Colonnen feuernde Tiroler au yettreiben. 
Der Grand dieser foschetBung liegt darin« da£r «ine , 

4 
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nach dar aadem «u^sftthyt ward«, und dar Feind 

' dur<:k didSQ succQSsive Bedienung an ihre Wiriung 
gewohnt wttT4^* Gleiche Krl^ bewirken in der 
moralische^ Weit piqht Qle^hes, und nur in der ge- 
schiditen < Verwendung deriell^ lie|(t des GeheimnUs 
des ^egesi 

r 

Unsere In&nterie endlich, bei aller Bravheit, die 
ihr eigen ist, war im entschiedenen Neehtheil gegen 
.den auf den Sergen wohaendeu Feind* Aui der 
Halft« des Abhangs, selteh» oder nur hei schroffen 
uner^teiglichen f eisen, tiefer ,1 erwartete 4?r/iicolar 

' unsem Soldaten, welcher mit Tornister, Mantel und 
Fatrontasche beladen, bald ihrem Gewicht^ unterlagt 
während sein Feind, noch bei vallen {Cräften, mit 
Kaltl^ütigkeit ihn auf die wir^pame Schufeweiti» kern« 
man liefs, einige Dechargen gab, und ^ann davon 
lief. Diese Manöuvres wiederholte er bis ^uf die 

' Jiochsten GipTel der Berge, in welche $r si^h gevvolui» 

lich^ u&^eic)ib#r für ims« verkroch. 

w 

• 4 

i 

< • 

Diese veigebUchea An^eogiingen, dieses Jagen 

nach eine^n Gespenst, welches jeden Augenblick, 
nachdw es uipe Wirkung geäussert:, gleichsam aus 
unsem Fluiden verschw^d, das Schicksal der im / 
unwegsamen Gi^birg Verwundete^, mu(ste freilich . 
.auf das Gemöth dea $jplda^eu wirken, und sein IViuth, 
'fein patnotttchmr Enthiuiatmiis» m (tft in im Eben« 
und am Jiiurti>46^>g«n aber ieston Wi4Q{suatl« des 
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Peindefli erprobt» Vonatz mi "Wille mulken Berschel« 

len an den kalilen Felsen des Gebirges, und ihm 
mehtfli übrig lassen, i als das lastende Gefühl seiner 

Mattigkeit« des Hungers und seiner Ohnmacht* 

* ♦ 

Wegen dieser Art Krieg zu. führen« hat man die 
Tiroler allgemein der Feigheit beschuldigt; allein 
solche Urtheile sind gemeine Ausbrüche der Leiden- 
schafty in welchen sich ungezogene Jugend oder yer^ 

.altete Brutalität b^egnen. Wer wird einem ]?einde« 
der hinter Yerschanzungen steht» sumuthen« aus den* 
selben hervorzugehen , seinen Yortheil au&ugeben 
und sich mit dem Angreifer gleichzustellen; noch 
mehr« welcher Fbind wird wohl die Unklugheit ha*^ 
ben , dies zu thun ? Der Tiroler fand seinen Vor» 
theil auf den Bergen, deswegen ging er auch nie 
ins Thal, er floh' in die Gebirge, weil or es für über* 
flüssig hielt, nakte Filsen zu yertheidigen^ welche 

^der Gegner einige Augenblicke nachher von selbst 
wieder verliefs« Grade diese Art Krieg zu fuhren 
war von allem das Klügste, was er im ganzen Feld- 
zuge that, war das £inzige, was der LocaUtät ange- 
messen war, und verdient für ähnliche Fälle mehr 
der Nachahmung als des Yorwurb. Hat man denn 
nicht auch das Beispiel gehabt, dais er mit unver- 
sch&mter Frechheit Bataillons in der Linie, fireaich • 
ohne Erfolg, angriff? ein Beispiel, welches mehr für 

- seinen Muth als für seine Klugheit zeugt, yebri- 
gens V9ar auch seine Qewafbung gar nicht für ein 
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Gefecht in der Ebene» sondern fiir die Art des Kriegs» . 

V wozu ihn die X<fatur bestinumte, und den er nüt vie- 
ler Gewandheit führte. Auch mu& man hiebet nie 
vergessen» da£s der Müth einer gaoxen JVIasse nur ein 
Produkt ihrer OrganisatiQti zu, einem festen* Körper» 
und einer mit dieser Organisation genau verbünde* 

■ 

tien Kriegszucht ist. 1^ Volk kann von Natur aue 
' tapfer und brav seyn» es kann im ^infteipen Zug6 
von Heldenmuth zeigen , und es kann dennoch vor 
dem Drucke einer geordneten Schaar in zerstreuten 

Haaleii davon laufen» wie solches immer bei den Ti«' 
Tolern der Fall war. 

Man bedienke die weisen Worte des W^theniensen 

Chabrias: „Ich will lieber eine Armee Hirsche durch 
einen Löwen angeführt» (d. h« mit starkem Arme zu 
' einem Ganzen verbunden,) ads eine Armee l^öwen 
von etilem Hirsiehen befehligt y Cd«h. ohne Kriegsxncht» 
ojxnQ pl(uuna£sige Führung und ohne J^usammen- 

> ♦ 

• / 

An einigen Orten hatte er sich auch verschämt!» ' 

und man ger^th auf die Yermuthung» dafs er von . 

* ♦ 

Ingenieurs geleitet würde, allein diese Verschalun- 
gen waren von der Kunst so weit entfernt» und ih* 
rem Zweck so nahe, dafs gewifs kein Schapzepkünst- 
1er irgend einer Schule Antheil an denselben hatte. 

So waren die Verschanzungen der Zillerbrücke im 

Monat, October auf folgende Art beschaffe ; 

I 

p 

\ 

% 
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LaDgs der Kante de$ Bergs, welche die Strasse 
bestreicht» waren nach dem Laufe des Bergs» oline 
künstliche Winkel und Flankirungen» Brustwehren» 
welche nadi ihrer Innern und äussern Abdachung 
iton BaumstäMmmen au%eführt waren* Sie^waren uiw 
gefähr drei Schuh dick, und der Zwischenraum mit 
der wenige^ £rd(»» weiche »an a^£ der OberAäch«- 
der Berge Endet» und mit Moos ausgefüllt; vonDisiaux 
SU Distanx waren die Baumstämme der Abdachungen 
mit Queerbäumen yerbunden» und auf der Krone der 
Brustwehr grolse Steine au%ethürmt» welche aus den 
Telsen mit Pulver gesprengt waren» und durch einen* 
Stöfs auf den Weg gelassen werden kennten« An 
andern Orteji lagen diese Steine in Net^n von Korb« 
gefledi^» das mit einzelnen Weiden ang^nkert war» 
und welche durch das Abschneiden dieser Bänder auf 
die Strasse sich ergossen. Anoden heilsten Orten des * 
Berges» und da» wo der Abhang g^en die Strasse 
ging, waren Heizstämme in Form eines Dreiecks 
oder auph Rechtecks zusammengefugt» und an der 
Spitze oder an' einem Ende mittelst starker Weiden 
an Baumstamme befestigt» um gleichfalls für den Au^ 
genblick des Gebrauchs, durch das Abhauen der An- 
kerweide auf die Strasse gelassen au werdei^' 

Die merkwürdigsten aller dieser Vi>xrichtungen 
waren aber die sogenannten llolzrisse. Die Tiroler 
haben eine besondere fiescbicklichkeit » das Holz von 

den steilsten Gebirgen in die Thäler zu bringen, und 

\ 
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jÜes gtMliMht mit der gdriagstm Quantität WaMni. 

mittelst der sogenannten Wasserrisse, das ganze Land 
^ ift deshall» auch yoU «olcher Wasserrisse und Klau« 
.sen, welches HoUdämme sind, um das Wasser zu *- 
echwUlen. — Diese Holxiisfe nun» eine Nachahmung 
itf Wagnisse» welche sich wie eine schiefe Fläche 
Ton dem oberste» Abhänge des Berges oft 40 bis 5o/ 
dämlich so weit erstreckten, al9 sie es nöthig fanden, 
den in dieselben gelegten Körpern» die nöthige Ric&tung 
und Geschwindigkeit zu geben, waren hohe Binnen 
von 'etwa swei Schuh im Durchmesser 9 und durch 
sechs bis sieben neben einander in die Aundung ge- 
• fügte Baumstämme gebildet. Wo die Balken wiedertun 
an einander geiügt waren, um die gehörige I^änge 
des ganzen Hisses su erhalten, da waren von der 
Bergfl&che aus bis sur Fügung Stützen angebracht, 
w;elche blos aus zwei und zwei queer übereinander 
; gelegten Hölzern au%ethünnt waren« Solcher Stüs* 
zen, ^welche nach der Entfernung des Bodens von 
denselben» oft die* Höhe von swamig und mehrem 
Schuhen hatten, waren gegen drei imd vier oder 
noch mehrere f&r die ganze Länge des Risses» }e 
nachdem sie dieselben länger oder kürzer bedurften« 
— Durch diese Holsrisse konnten min Steine oder 
Hölzer auf einen gewissen Punkt der Strasse gelassen 
/Werden. An der Zillerbrucke waren es gegen iz' 
lange flaumstäjnme, von etwa im Durchmesser» de- 
ren sie sich bedienen wollten, und welche am Ende 
des IUss.es is^ groCser Anzahl au^ehäuft lagen« .Drei 
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solcher Baumstänimd lagen , schon in dem Hifi» 

vorne durch einen vorgeschlagenen Keil festgehalten, 
um durch das, Ausschlagen desselben, so wie eine 
Knnone durch Mittheilung des Feuers, losgelassen zu 
werden ; die Aichtunff der Einne ging gerade auf die 
Zillerbrücke. 

Nach , allen eingezogenen Nachrichten waren et 
Zimmerleute vom OberJnnthale, weUhe diese Arbel* 
ten angaben' und leiteten* 

^ So war die Natur des Kriegs gegen ein Yolk be- 
schaffen, das,' In den Kltiften seiner Berge verborgen, 
ein, rohes« kriegerisclies Naturleben führt, und bei 
wenigen ' Bedürfnissen sich aller Kunst neuerer Bil* 
dang eqtsieht. £s war bei dieser Revolution und 
besonders im Gange des Kriegs auffallend, in diesem 
Volke noch überall den nämlichen <3iarakter su ent* 
decken, welchen es vor hundert Jahren bei der Ex- 
pedition des Kurfiirsten JMiax £manuel geäussert hat. 

— Bei einem tief religiösen Sinn und einer, jedem 
GebirgsYnlke angetobten Liebe cur . Unabhängigkeit» 
ist dieses Volk in eine rohe Unwissenheit eisgehüllt, 
eine Unwissenheit, welche grdfstentheils die Ursache 
des heftigen Widerstandes war, welchen es^ noch. im 
lezten Augenblick, und in seinen äussersten Schlupf« 
winkeln entgegenseito* So hielt die jjVIasse des V olks, 

— und Ihre Anffahrer widersprachen ihnen nicht, — ■ 
die zu ihrjBT Üilfe herbeik.onunenden Spanier nur ei« 
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tilge Tagereistn mtfmt, so glanbten sie an k^e 

Proclaniation y auch mit den triftigsten und allgemeui 
bekannten Thatsathen begleitet Das Wort ihr^r An- 
fiihrer galt ihnen mehr als jeder gedruckte Zettel» 
der ungefähr im nämlichen Kredit bei ihnen stand, 
yrie die Herren. — Ihre Kräfte übertrieb ihre Mei- 
nung auf die unglaublichste Weise; sie gaben die 
Zahl ihrer waffenfähigen Mannschaft auf zweimal 
Hunderttausend an, ob es' gleich beinahe bewiesen 
ist, dafs nie mehr als dreisig Tausend unter den 
Waffen standen. 

Dieser rohe, aller Kultur sich entgegensetzende 
Charakter des Volks» erklärt auch sein* unbegränxtes 
Zutrauen gegen seinen Anfuhrer Ilofer. Die Natur 
des Tirolers forderte unbedingt auf die oberste Stelle 
einen Mann, welcher bei einer starken körperlichen 
Constitution» den bild^ngslosea Sinn und den schlich- 
ten Verstand dieses Gebirgsvolks in sich vereinigte, 
ohne deswegen ein überlegenes Talent tu seyn. Alle 
diese Eigenschaften fanden sich in Hofer vereinigt* 
Vorzüglich war es au^h der religiöse Sinn dieses 
Mannes, welcher mit zauberischer Kraft auf die* 
Masse wirkte. In der kritisdien Lage» in welcher 
das Ti£#l sich befand, als im August die baierische 
Armee bis'Sterzing vorgerücLt war, war es nicht die 
Weisheit und Combination seiner Anordnungen, auf 
welche' er sein Zutrauen sezte, denn im Grunde 
machte er gar keine, sondern liefs den Bauern und 



. die Natur. des Bauern frei .^kk^ ^ sondern aXleia 
die göttliche Hilfe. 

^^Yertrauet auf Oott, er verläfst uns nicht, und 
,)WeKret Euch standhaft," war daher immer der 
HaaptinnhaU der Tagsbefehle » die aus seinem Haupt^ 
quartier ausgingen, "Welche Versuche man auch 
, machte, durch F^urlamentairs das Volk zur B,uhe ra 
bringen, sie scheiterten alle an diesem uburmensch- 
Jüchen Glauben an Hofer« »Wir sind nur schlechte 
Leute, Frieden wünschen wir alle, aber unsre Po- 
sten können wir nicht verlassen « denn der Obercom«' 
mandant hat es befuiiien — wa^: einstimmig selbst in 
der lezten Zeit die Antwort, auf alle Versuche, das 

> 

Volk theiiweise zu Niederiegung der Waßen zu be« 
' wegen. 

* 

Mit einem Wort, Hofer hatte das Zutrauen des 
.ganzen Tirols, weil er in, seinem Charakter durch» 
^ gängig die Bauernnatur aussprach. Auf die Erhaltung 
derselben in ihrem Lieblinge, wachte der Bauer daher 
auch mit Eifersucht; Hofer muiste fiir gewöhnliche 
Verrichtungen zu Fu6 gehen, wiö jeder andre essen, 
«ich nicht anders kleiden, als jeder andre. Das Epi- 
theton, welches er sich beilegte, in welchem er an- - 
geredet wurdet und in welchem er sich ai\A in öf* 
fentlichen Geschäften unterschrieb, war: Lieber Vater.' 

Hofer.war immer von einigen Ratbg^bern, welche 

meistens Pfaffen, oder von seinen alten Bekannten, 

\ ■ ■ 

t 
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welch«. V\nirtha waren, nnuringt» tmtöf welchen' lich^ 

besonders Holzknecht und Xhuitnwald von St. Leon« / 
hardt aussei Anen; aQeih weder durch dieselben noch 
durch , ihn, sind ^ während der ganzen Hevolutioa 
durchgreifende y eine Einheit der Wirkung hervorbrin- 
gende Maasr^ein zu Stande gekommen. — Ueberail 
herrschte deswegen euch die gröfste Unordnung in 
der Verwaltung, die Verschwendung aller Arien Ton 
Yertheidigutigsmitteln , und die Wülkühr in der An- 
wendung aller Kräfte war gräntenlos, und so konnte • 
auch nur die allgemeine Abneigung gegen fremde 
Herrschaft, dieser tumultuaritchen Aufregung einige 
Dauer verspredieo. 

♦ 

Es ist merkwürdig, ilals fan Laub des Kriegs hei 

sehr vielen, besonders den Anfuhrern, der .religiöse 
Sinn allmihlig schwacher wurde, und «in QeRhhl der 
Nationalität an seine 6telle trat \ so wurden mehrere 
X)rdensgei8tUche> weldhe als Boten' des Frieden» ai 
di^ llebelleu abgesandt wurden» mit der schriftiichea 
W^sung wieder aurückgeschidkt> dafi tie kn W&eder- 
betretuinigsfaU. an vden Qbercommandantea geliefejct 
werden würden, indem diese Klasse Yon Menschen 
\ der Jiroler JVation mit Heeht verdächtig ^äre. 
Eben so trat nach und nach der Hang zur politischen 
Selbstst^digkeit an die SteUe der Vorliebe £k de» 
i^terreichischen Scepjten ' ' s ^ 

V 

■ • 
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W«ä iü^ Bewohner d«r eioseliien Gegenden und 

Tliaier betrift. so zeichneten sich die südlichen Xiro* 
1er» wohihab^der als ihre Landsleute des Nordens, 
djorch eine Ordnungsliebe und alle Aaubsii^cht verab- 
scheuende Disciplin» — die Fasseyrer, die Waffen^ 
genossen Hofers, durch ihre kemCeste Tapferkeit, — 
die Yintsehgauer durch ihre Plünderungssucht, — • 
und .die Bewohner des Uber -Innthais durch revolutio- 
näre Ausschweifungen aus. 

Was dieses romantisch- religiöse Gebirgsrolk auch 
besonders ausxeMAinete, war seine ausserordentliche 
Hesignation im Tode ; so ist kein Beispiel , dafs v©n 
mehreren, die nach dem Ausspruche des Kriegsgerichts 
hingerichtet würden, nur ein Einziger starb, ohne 
die grdüM Standhaftigkeit und Unerschrockenheit zu 
aeigen, £s war die völlige Ergebung in den 'V^iUen 
Gottes , und der Jedem eigene relSgite Sinn , welche 
ihrer iPhantasie bis zum lezten Augenblick hin, den 
himmlischen -Spiegel des Martyrertodes irorhielteii* . 

4 

m 

Eben' so bemerkenswerth Ist es u^d «engt fi&r 
XMie germanische AlAunft, dais. von dem Augenblick 
an, wo das ganze Yolk an völlige Unterwerfung 
glaubte, auch nicht eine Feindseligkeit, 4Lela Meu^ 
chelmord, k^ine INÜfsiiaDdlmig einzelner Soldaten, 
arad tiötz der betritohtliohen Ansah! der v&Uig yer* 
armten Klasse, welche bisher nur allein vom Krieg 
lebte« nidit einmal Baub und JXebstahl Mrübt wuj^ 
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de , wie häufig aiidi eibselne Soldaten mi .Offiden 

der baierischen Armee diö entlegensten Xhäler un^ * 
Wohnungen durdbstriiclien« Ein . allgemaino^ dumpfai 
Schweigen, eine allgemeine Trauer des Landes, wa* 
ran dib<:etn»igen Spuran des eben ge^ndigten Kriegi» 
-* ' . ' ' 

So glanhe ich die Grundziige de^Gbuakters dev 
Tiroler gefunden zu haben; Crundzüge, welche für 
die Zukunft au' schönen *HofiauBgen berechtigen » 
wenn sclion bis jeu tief eingewurzelte Yorurtheile^ 
veraltete Gewohnheiten > nodi mehr bistlgattoa von 
aussen 9 und der allgemeine .Druck der Zeiten, alle 
Versiiche einer humanen Regierung vereitelt haben, 
das Zutrauen eines Volks zu gewinnen, welches in 
seiner Verblendung den' Wahn der Wi^rheit, und ein 
abgesondertes Anachoretenlebon dem brüderlichen fiun« 
de, unter einem sannen Scepter cur Ration ver^nigter 
Völkerschaften, vorzog. In dieser Beziehung hat auch 
die Regierung mit Weisheit und Festigkeit das'Conscxip. 
tinnsgeseta auf dieses Qebirgslan4 angewandt, indem ea ' 
nicht mear als gerecht ist» dd^s, wi^r die WoMthatea 
eines Natie lalvereins genialst, auch die Lasten eiriaec 
Yertheidigung. tragen mufs, und nur eine veralterte 
Verblendung kann eich gegen seine Anwendung aufleh« 
nen. Das Conscriptionsgesetz ist mehr als eine poli- 
tische Maasreg^ geeignet, das Band au eipw Iflatioii 
vereinigter YölkerscJiaften zu machen, und der N9r 
^äonalgeist gdiit liei einer kumaneo Behandlang, ana 
ieichtesten yom Soldaten auf das Volk über* Oer * 

* 
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leite Feid&ug hat dafüber m6rkwürdige ii^rkhniogeti 
gegeben. Der gröfste Theil des Tteki leichten Infan« 
teriebatäUlons» und die Soldaten aus dem Yerarlberg^ 
haben seibst in ihrem Lande gegen ihre Laodsleute 
ndt Treue und Tapferkeit gedient. Wenn nur erst 
einige Decenrtien die Tiroler Jugend in den Reihen 
der baiensdidn Afrmee circuiirt hat> so wird unend* 
lieh viel gewonnen seyn , und der Yolkscirarakter 
wird eben so seine Wendung nach Norden nehmen» 
\jfie er ihn vormals gegen Osten genommen hat^ 
vmm nur die übifigen Einrichtungen den nimilchen* 
Qoist der innigen Verbindung tra^jen* 

Unter diesen Bedingungen werden sich die Worte 
bewähren > die ich hier ausspreche: 

■ 

i 

Der Tiroler durch Seinen Chatekter eben so, 
wie durch die Beschaffenheit seines Locals der ein* 
»ige, von der Natur privilegirte Yertheidiger seines 

'' Landes^ Uüd es bedarf einer, nicht kleinen Änstren* 
guug, dieses Land gegen seinen Willen zu behaupten, . 
oder es gegMi bemä^ Angriffs, ohne seine Beihilfe^ 
Ml vertheidigen. Umgekehrt ^kann aber eine iiegie* 

- lung, wenn sie nur Vesiheidigungis* und Iiebensmit« 
tel herbeischafft, mit dem geringen Zusätze von eini- 
gen tausend MaaU'^ diese grofite Feste der Natur sehr 
leicht gegen eine feindliche Macht Von sechzigtau* 
send Mann vertheidigen. Wenn diis Landvolk «gemein- 
schaitliche ^ache macht» Das Yeclasaeii der Woh* 
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wnxngem, ^ Zerttrai^ «nf Berga und die R«« 

actionen auf dem Rücken des eingedrungeaen Fein* 
desr» sind die mtm Bedin§angei| ainet Tenfheidi« 
gungskrieges im Tirol und diese Bedingungen kann 
allein der Btowolinar arftlilen. NIeht durch fVIefsen- 
vertbeidiguog der Engpässe » nicbt dadurch, dafs man 
sich queer über die Defileen, sondern dadurch* allefai, 
da£$ man sich auf .ihfer ganzen Länge ateUt, wird< 
dem Eindringen eine Grenae gteeit. Qurrii diese 
IVIe^kmahle nntersdiied sich auch die Kriegülhraag 
iai Tirol von beiden Theilen. Wir standen gewöhn^ 
lieh» MTia es dem £indmgendeii nidit wohl anders 
zukommen kann , queer über die zu vertheidi^endca 
Engen, der Tiroler beständig längs denselben, und. 
dadurch senkrecht auf unsre Fianken, pie {s[atur ver- 
Stand den Krieg weit hesser d)s wir* . 

Um daher das Tirol mit 4loli4il%t su erhaltan, 

ist es wesentlich noth wendig, sich der An ^ bänglich« 

leit seiner Bewohner'aa voxeioheni» und dadurch dem- 

Boden selbst die Kraft xu sein^^ Yerti^eidigung 4nt- 
* ' ' . 

epriessen au *la$se|i* 

Wo Umstände diese Maassegel wmigar TaAsam 

machen», da .mufis wenigstens der Boden gegen die 
Bewohner In AuspTudt genommen wenden, «nd od 
zeigen sich die voraiglichsten Punkte . auf weiche 
Kücksicht genommen wevden mufs, bei ^siniger Be^ 
trachtung schon von selbst. .So muls aur 

m 4 
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des Ufit6r>lniif3ials Rattenberg '^eder sur Feste er« 

hoben werden. Seine Lage 'an sich gibt ihm schon 
diesen Yomng, aufserdem aber liegt es im Mittel- 
punkt einiger Seitenthäier» des ZiUer«» des Achen« 
thals u. s. w. , Yon welchem ans dieselben leicKt mu 
behaupten sli^ Landeck oder Imst im Ober-Inn«^ 
thale. der Heerd vieler in seiner Nähe sich vereini« 
genden Defileep d^ Strassit über Reuti nach Schwa« 

ben , der Strasse über den Adierberg^ des Pazenauers, 
des Stauter-» des Ober»Inn- und des Oeathales, ma* 
chen nicht weniger Anspruch auf eigene Selbststan« 
digkeit; am meisten iror allen aber Brixen, als dia 
grölste Gentralplatte aller beträchtlichen Communica- 
^tionen des ganzein Landes. Beinahe eben so viel Att& 
mersamkeit verdienen liali und Innsbruck^ als die 
Brennpunkte, von welchen aus d}e Terschiedenen 
Yertheidigungsstrahien nach deü benannten Uni^kreis- 
punkten gehen müssen« . ^ 

£s Ist aber hier m bemerken, dals alle diese Orte 
nicht nach der Manier der neueren Zeit» eines Vau- 

ban oder Coehom, befestigt werden dürfen, sondern 
4a£i es hinlänglich ist» dieselben nach Art der alten 
und mitlleien Zeit mit^ starken Ringmauern zu ver- 
sahen. Diese Mauam sind ein mehr als hinlänglicher 
Schutz gegen ein Volk, das keine Artillerie führt» 
und selbst di^se Waffe findet im GeMrg wenig Raum» 
um mit einer umfassenden Ueberlegenheit auf diese 
SchuUouttel au wirken.^ . 
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Wo kleinere Potteo ni behaupten riai, da setM , 

man nach Art der Körner, welche allein die militai- 
risch« Behauptung einet Landes methodisdi betrieliM» 
und dejcen System nirgends mehr Anwendung Endet- 
als im Tirol, kleine €astelle TCfn Hols öder von Stiel* 
um, je nachdem die Natur der Ge^wad das Material 
liefert. Solche Gastelle müfiten s.B. an der Ziller* 
brücke» hei Battenberg, an 4er Voldersbrücke, bei 
tiall, im Ober-InMlial» an der Miihlhacher Kianso» ' 
der £isachbrücke bei ladisch u. w. angelegt, und 
mitten im Frieden mit der Strenge des Kriegs he- 
wacht werden« Sind alle di^ Yertheidigungsa[^tal* 
ten mit Kriegs« und IMandbedürfnissen hinlänglich 
▼ersehen» so ist es ein Iteichtes, mit geringer Macht 
das Land in seinen wichtigsten Punkten so lange ge* 
gen jeden Angriff von innen xu bavirahren, bis eine 
active Armee von aussen die Defileeh wieder gesäu« 
bert, und die Circi^lation zwischan de» Hauptgefals^ . 
wieder hergestellt hat, ^ , . ; 

Wenn aber einst das Tirol, welches schon seine . 
Lage und seine Bedürfnisse an Baiem hinziehen^, die 
Wühithaten erkennen wird, welche es unter baieri« 
Schern Scepter genie(st, und schon ist auch der wohl* 
habende utid rechtliche Xheil seiner Bewohner von 
dem Unsinn ihrer lezten Unternehmung geheilt, wenn ^ 
einige Zeit Frieden iu unseren Gegenden herrscht» * 
imd diese Periode verherrlicht wird durch die OefF- 
nung des levantiscfaen Handels» wenn durch dieses 
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ßg^giAb WahisUad üMraU an die Stelle thierischer 
Enthaltsamkeit ueten wird, wenn auf diese Art öiiier- 
Mi Form und bürgerliche Yerfassimg» Handelsverkehr 
tund die Allgemeinheit der Conscription die Cranz« 
tBWQpi nledeirdssan #erden> welche so lange Tirol 
mn Baiem getrennt habeA; dann wird auch der Zeit- 
'^nkt eintreten, wo die Yertheidiger diases Cebirgs> 
blandes, .ihrem eigenen üoden entsprossen« und die, 
^Anhänglichkeit des Volks die bsimfee Sdiutxmauer , 
des Tirols se^n wird« 



I 



*7» 



I 



Beschlufs. 



AdU ResiUtataa die ich in dieser Sohrift 

habe^ sind keineswegs ein leeres Spiel mürsiger Spe« 
eulationeii» sondern eine Folge aus PtämlieeB» 4le 
die Erfahrung und die iVatur des Bodens uns gah, 
mA w^che sieh in der Gesehichte in nnimiehfclttgen 
Wiederholungen bewährt haben. 



Wie aber diese Prämissen sich ändern» eo tedei^ 
sich natöxlichir Wose auch das HesttlMi ' 



Tirol ist dadurch eane beinahe unbeswingbar« na- 
türliche Festung , dafs es von d^ Yereimgungspunkte 
aller grolseh Defileen «wischen Bötzen und Briren 
strahlen\{reise jedem e,indringenden Feinde, eine bis 
cur Versdiwendung angehäufte Menge von Hindere 
nissen entgegensezt , die sehr oft nur von jenem Miit^ 
telpunkte selbst umgangen "und beseitiget werden kön« 
nen« £s gibt, daher nur ein einziges Mittel, dem Ti- 
rol seine die Ruhe der Nachbarn gefährdende Lage 
au benehmen» und dies Mittel besteht darin, den Mit* 
telpunkt seiner Kraft neutralisiren. 
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Wie ein Achill ist es nur da^ wo es fest in dem 
Boden widnelt, verwundbar» und eine atüF die Grund» 
•äUe wahrer Kriegskunst gegründete Foiitik hat die 
Mittel in der^ Trennung des deutschen und Itälieni« 
sehen Xirok besser ^ als in einem Sjstem befestigter 
Posten gefunden, welche immer eine ausserordentliche 
Wachsamkeit und kostspielige Unterhaltung erfordern» 
ohne deswegen viel mehr als palliativ zu seyn. Wie 
eine große nach allen Hegeln der Fortification ange* 
legte Festung zu Nichts wird, wenn man sie ihrem 
, Durchmesser nach in' swei Theile theilt, und jeden 
dieser Theile isolirt, so ist das Tirol durch die Tren- 
nung des deutschen und französischen, ein offenes 
Land, und alle Festungswerke des einen Theils-in 
der Front unangreifbar, können vom andern Theile 
aus im Rücken genommen werden, und dienen von 
nun an su weiter nichts, als gewissen Speculationen ^ 
der Theorie eine Unterlage in der Natur zu geben. 



V. 
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Beilagen. 



D em denkenden Leser wird es nicht unange- 
iielim sqrn, zu Berichtigtx&g meiner Ideen über die 
Taktik des Angriffs, und. der Vertheidigung des Ti- 
rols, in den Beilagen eine htstorische Ueb^slcht der» 
von dem Kurfiirsten Moritz von Sachsen im Jahre 
i55a» ton dem Kurßbrsten Max Emanu^l 1703 , nnd 
endlich von dem fransösischen Marschall iVey im 
Jalire- 1805 gegen das Tirol unternommenen Expedi- 
tionen vor Ai^ea zu haben« ' 

Expedition des Kurfürsten Moritz TOn Sacli^ 

. 569 ^ Jalu:e i55^ 

Der Kurfürst Morltx tob Sachsen halte sidi im 
Jahre mit dem König Heinrich lY« von Frank* 
reich und den protestantischen Flürsten DeuibKhlands 
heimlich verhunden» um sich l^aris des V^sa umnec 
wachsender Uebermndt entgegensusetxen. 

m 

» 

Während dieser Kaiser, ohne einen Krieg ^ 
ahnen, ruhig in binsbmök sein Hoflager htek, «0^ 
Moritz von Sachsen eine Armee von aooQO Mmsk 

N 
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Infanterie und 5ooo Mann Kavallerie susammen, und 
marschirt^ mit der gröfsten Geschwindigkeit in Schwa- 
ben ein. Die vorzüglichsten Anführer dieser » in den 
vorigen Kriegen» geübten Truppen waren» aolser dem 
Kurfürsten selbst, Albert, Markgraf zu Brandenburg, 
und Georg, Herzog von MecUenburg. £in kriegs« 
geübter und kluger Pviann, der Graf von Heideck, 
commaiidirte die Infanterie» 

i ■ 

Augsburg, in welcher Stadt der KurGirst eine 

ihm geneigte Partei f^uad, öHnete ohne Widerstand 
die Thore, und lieferte eine Menge Geschütz und 
andere für den Krieg nothwendige Bedürfnisse. 

« 

Nach einem. Aufenthalt von wenigen Tagen brach 
Moritz hiit seiner Armee gegen das Tirol au£ Am 
I7ten Mai kam er bei FüTsen an, und recognoscirte 
die Stellung der Kaiserlichen, welche dieselbe vor- 
wSicrts Reuti queer über die Gebirgspässe genommen 
hatten. Des andern Tags rückte er in Fülsen ein^ 
ging, mit einigem Fulsvolk und 200 Reitern gegen 
Reuti vor, und griff 4ie Kaiserlichen, welche an 
goo Mahn stark waren und xwei Stücke Feldgeschüts 
hatten, lan« Nach einigeai Widerstande schlug er sie 
in die Flucht, eroberte das dahinter stehende Lager 
hei Reuti, und- nahm Ihnen ein Fähnlein ab. Ge- 
gen tausend Mann Kaiserliche wurden zum Theil ge- 
iangen, zum Theil getödtet und cum Theil ia den 
tech gesprengt» 
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In der Ehrenberger Klame waren einiga Batail» 

^lotis deutscher und spanischer Truppen^ welclie .zii*^ 
sammen gegen drei taiuend Mann ausmachten. Von 
vornen war den Yerschanzungen nicht beizukommen» 
der starke Pa& stand bisher in dem RaFe des Unüber« 
windlichen, und doch durfte Moritz keinen Augen« 
blick verlieren 9 um Karin noch' in Innsbruck zu über* 
faüen« In dieser Verlegenheit fand Georg von Meck» 
lenburg einen der Gegend kundigen Mann, welcher 
gegen Belohnung versprach» die Truppen einim a«rnr - 
schmalen unji steilen, für die Eroberung des Schlos- 
ses aber günstigen Fu&steig «u fuhren.- £iQe Volk8<» 
sage ^ibt an, ein Jiirt der Gegend, welcher dem 
' Waffengetümmel mit seinen Ziegen entflohen» sei von 
den Soldaten eingehohlt und zum Wegweiser gezwun- 
gen Wörde». 

Wahrend Moritx mit dem grdbten Theil der Ar* 
mee die Klause zum Scheine von vorne angriff^ um- 
geht Mecklenburg mit den aulserleseBitea Tmppeil 

die Yerschanzungen. 

XHe Besatsung widersteht Ia«ge Zeit ttfCsr« bi« 
ümr Feind in ibrem Bücken ersdieint » und eine 
fichanze nach der andern w^g^ammt. D§$ £chlpik 
wird übergeben , und der gröfste Theil der sp^* 
aehen und itifiK ffp ys d?^n Ti^ufpen f*f^ fti^giHnffffih*i 

■ 

Die AebeUton des ftailienb^itclsim .Heg^nla 

- N a • 
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sevte Moritit in LebensgeCaihr, und «hielt ihn einen 
ganzen Tag am weitern Fortrücken auf* 

Der Femstein ninrd ohne Widerstand genommen* 

Karl, am Podagra leidend, safü eben mit seinen iiüf- 

lingen am Abend^seen, als ihm die Nachricht vom 

Anrücken IVloritzens gebracht wurde. Alles erhub 

sich eiligst und ergriff die Flucht» die Nacht war 

fürchterlich stürmisch, und die dringende Noth ver- 

stattete keinen Augenblick des Aufschubs. Zu Fu(s 

schleppen die stolzen Spanier sich im Kothe fort» 

den Kaiser trug man in einer Senfte; nur Wenige 

retteten das kostbarste Eigenthum. Wenige Stunden 

später rückten die Truppen der Bundsgenossen in 

Innsbruck ein. Sie fanden die Tafel noch gedeckt 

und mit Speisen besezt, an^ der Karl das Abendessen 

, genommen hatte. Der Bürgerschaft .durfte kein Leid 

geschehen. Aber alles Eigenthum des Kaisers, der 

Spanier und des Bischoffo von Augsburg ,war die Beute 

d^r Soldaten, welche in den prächtigsten Kleidungen 
• * 

der Spanier eingehüllt» sich im spanischen Idiome 

scherzweise Signores mannten* 

' Der Kaiser war nach Yillach in Kämthen ent* 

fiühen, und Mojritz hielt es nicht für rathsam, ihn 
^weiter m verfolgen« Naeh einem achttägigen Auf- 
enthalte, während dessen die liundesverwandten ihr 

♦ 

Lager in der Neu-Aaut hatten» kehrte der sächsische 

Kurfürst ^ieder nach Füfsen und von dort nach Ko- 
ihenbu^g 9A der Tauber mrücK 
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B. 

Expedition des Ktitförsten MaxEmanuel und 
des Herzogs von Vendome gegen Tirol 

im ^ahre 1705. *) 

- "Mm Emaxmel, weg^n seines Groistkat^n gegen 

die Türken, von seinem Zeitalter die Freade Deutsch- 
lands und der Stols von Europa genannt, verband 
sjch im spanischen ErbfQlgekrteg mit Frankreich ge« 
^en. dai östarreichische Kaiserhaus. An dea Qu^llaü ^ 

der Donau vereinigte sieh sein Heei^ mit einem Ixan« 

sösiscben «nte^ Yillars;. 

Nadi vn^el In Beutsokland geSkhflen Felddigen, 

glaubte der Kurfürst im Jahre 170S günsMgeB 
Augenblick erscheinen zu sehen» sich des Tirol» ra 
bemeistern» sieh mit der französi,sahen Armee in Xtaiien 
XU verbinden» und den Krieg in das Itoere van 
Oesterreich spielen su können. ViUar& hi^t diesen 
Plan für zu gewagt; allein die dringenden Vorstel« 
lungen deS/ heldenmüthigen )^urfursten hesummtofi 
den französischen Hof, dem Marschall Vendome Be* 
fehle Bj» die Mitwirkung 4« 49» ^^^^^ 
Jenen Angril^ ^u §^hen. ^ 

De inruptlone bavjvba et«||;idHea a MtximtHaite Bavare et ^ 

Ludovico Vendomio Gallorum ad Paduin duce in Tiro* 

lim facta* Ai^ctore '^«mairiUr (tif^xtan«!« Yiennae Alt» 

•tiia«a Anne 17091. r 
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Um seiM Plane «k verbergen, gab steh Emanael 

den Anschein, als wolle er Nürnberg oder I;'a8sau 
angreifen, versanunelte delswegen in Ingolstadt eine 
gj^obe Menge von Wagen und Pferden, liefs in allen 
Zeughausern eine Menge Munition und Geschütz zu* 
bereiten, nnd fadsche Gerüchte iiber sdaen Kriege^ 
zweck ausbreiten. Indessen aber zog er schnell all« 
«eine Trvppen bei Wasserburg . und Aosenheini zur* 
samoien, liels sie von da gegen iegernsee marschi- 
ven^ und bedrohte das Adienthal mit einem Einlalle. 

In Tirol verbreitete die Nachricht von der An* 
naherung des Feindes überall Schrecken; im Genüsse • 
lange nidit unterbrochener Ruhe war N^mand auf 
lutiegerische Ereignisse gelaÜsu 

Der, in.Xirol commandirende, General Gschwind 
versammelte schnell so viel Truppen, als er nur auf- 
treiben konnte , fordeste den Landsturm auf > und liefa 
von Ehrenberg bis Ku£stein alle Zugänge , alle Hö- 
IjeDy^ und alle Vefsehanzupgen baaetzea. 

Ematmela Armee baatand aus 90oe Beiern, in Hin* 
aicht auf Waifenübung und Haltung den schönsten 
Truppen, die man je gesehen hatte, und aus «goo 
Fran^sen* Die Anführer dieser Truppen besaisen 
hohen Geist und lange ICri^gesübung. Sie waren: 
Johann Wilhelm von Lüzelb.urg» berühmt durch dan 
Sntseta von Ingolnadt, Johann Baptist Oraf JLrcp^ den 
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im folgenden Jalire sein blutiger Widerstand bei Do» 

I 

nauwörth berühmt maclite» Graf Verita» Inrayer ab^r 

strenger Soldat, der Marquis von iVovion, Oberster 
der Dragoner» und Taufkirch, Ohertter des Regiments 
Monastroli, lezterer tapfer aber unglücklich. Vor 
allen strahlt^ der KurCärst selbst hervor« und war die 
Seele und die Kraft des ganzen Körpers. * 

* 

Mit dieser Armee sezte sich £manuel in Marsch, 

und langte den I7ten lual 1705 vor Kufetein an 

* 

Der Kaiserthurm vor dieser Stadt war mit einer .Com- 
|>agnxe Kaiserlicher und 40 Tirolern besezt. Der 
Commandatit alitwortet^ auf die Aufforderung mh 
Handgranaten und Stutzenkugeln, und erst am zwei« ' 
ten Tag, nachdem die Baiepn die Höhen gewonnen» 
ergab sich die Besatzung. In Kulstein selbst beichligte 
Peter Wolkenst^in, ein Mann von altem Adel und 
grofser Kriegserfahrung; die Besatzung des Orts be« 
' Stand aus 400 Soldaten und ein^em Landstürme. Sie 
wurde vergeblich aufgefordert, 4i9 vor ihr liegendeu 
tiiusev in Brand gesteckt, nnd aas allem Geschütz 
de( annähernde l^eind beschossen. £in starker Wmd 
Jagte das Feuer der brennenden Vorstadt in die Stadt 
selbst, und \sk wenigen Stunden war dieselbe ein 
Raub' der Tlamtmen, -^W^rlkeiistein, der die Thor« 
schliissel bei sich h^tte, war nirgends zu finden, und 
ein groCser Theil der Einwohner kam in den Flam* 
men um. Die Besatzung der Stadt wollte si^h in die 
obere Festung zurückziehen, allein die Flamme hatte 
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die dahin fakreiiAd hdlzerM Trep^pd ergrübn, und 

rarhinderte ailea Zugang. Aui di^se Art bewachten 
mt 200 Mann das Schloft. Det Kurfürst Hals sie 
eufCordern» ihr Commandant Coro war zut Uebergabe 
bereit, brach aber auf treulose Art sdn Wort, und 
lieft auf die Parlamentairs J^euer geben. Der Oberst«» 
Stallmeister Eechberg wurde durch eine Kanonenttt» 
gel in der Hüfte verwundet» 

Der Knrfiirst jcief Freiwillige auf fär die £r8tdi-> 
l^ung des Felsen, da zeigten sich zwei OBiciere und 
drei Grenadiers, Sie näherten sich der Mauer zur 
Nachtzeit mit einer grofsen Leiter, erstiegen sie un- 

^ bemerkt, und bemächtigten sich einer kleinen, Skt 
Herbeischaifung von Lebensmitteln angebrachten Pforte» 

. S^on waren' mehrere durch dieselbe eingedrungen, 
* als Lärmen entstand. Allein alle Hilfe war verge- 
bens; Coro verlor den Kopf, lief, wie ein Unsinni« 
ger in der jfestung umher, wurde gefangen gemacht, 

• und von dem Kurf&rslen mit auf dem Rücken gebun* 
denen Händen deni. Gelächter der Soldaten Preis 
gegeben. 

In der Festung wurden 70 Stücke grobes Geschütz 
gefunden, und Seefold als Commandant des Platxes 

:tarückgeldssen. 

Der Kufsteiner Wald war überall verhauen, über* 
«U waren Abscbnitce gMOftaefat und S^ne in den Weg 
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gew&lst» alMn nltgends Vertheidiger» und $o ei> 
schien Emanuel dea z^te^ Juni vor |lauenberg. Der 
Ort wurde sogleicli recognoscitt mid seine Belage« 
rung Jl>e8chlo8seni bk das schwere Geschütz den Inn 
herauf kommen konnte, bezog das baierische Beer 
ruhig ein weitläufiges Lager yqx der Stadt, um die 
Besatzung dur<ih Ostentation der Menge za schrecken« • 
Südlich wurden die. Lau%raben geöffnet, und aus 
vier Feldschlangen die Stadt und das Scblols« aber - 
ohne Erfolg beschossen« 

, Am mtisften erschwerten d^n Fortgaiig deir Bela- 
gerung ein starker Trupp der auf den Gipfeln der 
Berge gelagerten llroler $diütiea. 

Um dieselben m vertreiben» wihlte Emannel aus 

allen baierischen und französischen Kegimentern die , 
bravsten Grenadiere aus» machte ihnen groise Ver* 
' sprechungen« Sie sollten n|ir glauben» sagte er ihnen, 
dafs diese gemeinen Bauern und Jager den Anblick 
von Soldaten nicht ertragen» und dais sie e$ woU 
anders finden würden auf tapfere liOute, als auf 
Scheiben und Wildpret zu schieisen. Die Grenadiere 
legten alle schwere Hüstung ab, und näherten sich 

■ 

den. Höhen« Ihnen folgte auf dem Fu&e andere Ii^* 

. fanterie nach. Aul SchuCsweite empfangen sie von 
, den Schützen nnen Hagel von Kugeln, ihre Xodten 

rollen in die hintern Reihen, und von da bis an den 

Fuis .des Berges. Aber nichts sq^reoj^ Jd» bravtii . 
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Baiern ab, sie stürzen sich mit Wath aiit die Tiroler 
und bemächtigen sich iinjter Mord und Geschrei der 

Höhen. 

Der Commandant von Rattenberg, Jahn, und der 
Tirolet Oberster, Oraf vm Ahhan, glaubten sieh, von 
Feinden überhöht, in der Burg nicht mehr sicher und 
verlangten zu capituliren. Althan darf frei abziehen, 
das Landvolk wird entwaffnet, und die kaiserliche 
Besatzung unter Jahn erhält (reyen Abzug nach Grätz, 
mit der Bedingung, ein ganzes Jahr lang nicht ge* 
gen die Baiem, Franzosen oder Spanler zu dienen. 
Die Uebergabe von Kattenberg machte das Landvolk 
wüthend. üeberail war es in Aufruhr und wilder 
Bewegung. .Gschwind wurde von demselben in Schwatz 
angefallen, rettete sich mit IVlühe über die Rothhol'^ 
ser Brücke, 4ie er hinter sich abbrannte, utid fluch" 
tete sich zu Wolkenstein, der nach dem Ku£steiner 
Brand auf der Flucht in jenen Gegenden herumirrte. 
Ein gleiches Schidisal hatte der Jesuit Paul KursdorL 
Von der fiegierung in Innsbrodk gegen Rattenberg 
abgesandt, um. die X^e der Dinge zu untersuchen» 
glaubte er bei .der Uebergabe 'dieses Orts seine Sache 
gut zu machen^ wenn er mit dem Kurfürsten über 
"die Angelegenheit^ Tirols in Unterhandlungen träte. 
Er fand gute Aufaahme und wurde mit Briefen voll 
Gnade , und einem Trompeter nach Innsbruck zurück« 
{gesandt. Allein kaum war er daselbst angelangt, 39 
empfing ihn das Volk unter der Anführung eines ge- 
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wissen Kies, mit St«SnwürfiMi, wie eiaeii Yerräther, 
und kaum konme skh Faul duxch fiaischuldigungeii 
.aller Art retten. 

Am wüthendsten waren die, vom Thal entfernte- 
sten,- Höheid^ewolmar; dear Haüi gegen- fir^imde Heix- 
sdiaft hatte fille' ergriffen, alles grifF zu den fWsi&Ga, 
überall bfannteo die Feuer auf den Gipfeln der Berge. 
«Was nur einer Waffe gleich sähe, wurde ergriffen, 
.andere nahmen Heugabeln und Aexte, und andere be« 
festigten an Stangen lange eiserne Spitzez). 

So a^isgerüstet beehrte das Volk den Grafen Fa- 
rii Lodron cum Atfißihrer, und xog, verstärkt dureh 
40Q AkademUper von 'Innsbruck nach Schwatz. 
Die Nadkricht, dals Battenberg übergegangen 'stt, 
verwandelte die Begeisterung der Menge plötsltch in. 
Furcht. Keiner wollte mehr Stand halten, und jedt^r 
floh dahin, wo ihn die Furcht hintrieb, 

P 

X Indesean niaf8chirte>^niamiel, nachdem er in Rat* 

tenberg eine Besatzung zurückgelassen hatte, i^ach 
Schwatz, und üach einem kurzen Au&ndialt im Tan- 
nenbergischen Hausc^ nach. Hall, berühmt durch seipe 
Salinen und Müiicaiistalten. Hiar empfing er .eine 

^Deputation V4>n Innsbruck, die sick dem Sieger empfahl« . 

j 

\ ■ 

' Johann Gscbwind führte» was er noch von .Xrup» 
pen ttkrig hatte^ von Ambrae nach IMkttrej und liels . 
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Wolkdnstein sa Abbvechung der BtÜcIcs am Fbb 

des ^ciiöabargs zurück, welcher während dieser Ar* 
beit von Taufkirchen überfallen und gof&ngen wurde. 

Eoftanuel folgte dem Yortrab mit der gansen Ap* 
mee naeh» und «og mit lautem Jubel meiner Soldaten 

den 5oten Juni in Innsbruck ein. Die Stände des 
Tirols wurden- ^it vieler Nachsicht und Huld behau* 

deU> man verlangte aber von ihnen, dafs aüe Schanzen 

und Pässe den baierischen Truppfin übergebm würden» 

Diesem Vergleich %a Folge bemäditigteli sich^dit 

Baiern ohne Blutvergiefsen der Scbarmta« 

* 

Die strengste Mannszucht wurde gehandhabt» und 
^ auf das NachdrtUiklichste befohlen t dafs kein Bürger 
feindlich behandelt, kein Landeigenthum beschädigt t 
und noch viel weniger geplündert würde« 

Der baierische Kurfürst suchte nim seinen Plan 
weiter zu verfolgen t ^ch mit Yendome, der von d^ 
Etsch her drang, zu verbinden, und Gschwind vol* 
lends «u vernichten« Deswegen schickte er hundert 
leichte ungarische Reiter voraus, und liels ihnen eine 
Compägnie von Monastrol«U!>raganer nachfolgen« Die 
.Ungarn wi^ird^n mehrmal von d^ Kaiserlichen zu- 
rück und In die Fli^t geschlagen, bis endlich die 
-Dragoner anlangten, wo durch ihre HilBs, nach ^« 
nem vierten Angriff^ endlich die Kaittrlidiftt über« 
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wältiget und insgesamt- geCuigen geoonmieii worden« 

Uebermüthig durch diesen Eriolg^ drangen die Baiern 
bis Sterling vor» und nur das Abbrennen der £isa€h* 
brücke; sezte ihren Fortschritten Schranken. 

Ehe Emanuel gegen Italien vorzurücken für rath* 
sam hielt» gleoibte er sich der Ebrenbarger Klause 
und Finsterinüns's bemächtigen zu müssen» als dem 
einzigen Bollwerke, durch welches das niedergedrückte 
Tirol vou Leopold noch Hilfe zu erwägen habe. £s 
waren besonders zwei Anführer im baierischeti Heere» 
auf welche der Kurfürst für die Ausführung dieses Un- 
ternehmens seine Hoffnung sezte ; der Marquis Novion 
wurde gegen Finstermünz, und Lüzelburg gegen £h« 
renberg bestinamt. Dem Marquis Novion wurden ge- 
gen 1500 Mann, theils Grenadiere; theils Dragoner, 
und -Lüzelburg eine gleiche Zahl , fiir ihre Expeditio- 
nen mitgegeben* , Man hatte alle Hofbimg» beinahe 
^ ohne Feindseligkeiten zum Zwecke zu gelangen ; doch 
darin betrog man sich sehr, wie es' die Folge seigey 
wird« 

1 ' ■ * ' 

Der Schrecken hatte sich bei dem Landtrolk wie* 
der in etwas verloren, schon traten Kühnere unter 
ihnen auf und riethen, man solle sieh in die unzu- 
gänglichsten Oerter zurückziehen, und aus ihnen den 
Krieg nur wie aus emem* Hinterhalte fiUuren; andere 
waren sogar der Meinung, man solle mehr Zutrauen 

«uf seine Tapferkeit haben, und sich alt dem Feinde 
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in teg^mäüigm ^Treffen messen. Auf. solche Hath- 
schlage hin , verliers ein grofser TKeil die Dörfer Und 
Wohnfingen» und ver{;ammelte. sich an den Gränzen 
des Yoiarlbergs. Der unerfahmen Menge kamen zu 
rechter Zeit zwei iLaiserliche Anführer aus Schwaben 
zu Rath und iiilfe, Heindl, Major vom Regiment 
Gechwind« und Philipp Hafner, ein Würtemherger, 
Hauptmann im nämlichen Regimente. Beide mach- 
ten siohs zum angelegensten Geschäfte» das Landvolk 
in den Waüen und in der Kriegszucht zu üben« 

< Am meisten wurde aber das Landvolk durch die 
Beredsamkeit und die Autorität Martiii Stcrrzingers, 
Landrichters von Landeck,, zu feindseligen Gesinnun* 
gen «bewogen* Auf seinen Rath versammelte 
.alles aus dem Ober*lnnt)iaIe an der Fhmder Brücke, 
um dort die Ankunft ihrer Waffengenossen der Nau- 
dersberger und anderer zu erwarten; utid eich den 
anrückenden üaiern in Hinterhalt zu legen* 

s 

t 

Novion bemächtigte sich indessen ohne Mülie 
nUer Orte von Innsbruck bis Landeck« Von lezterm 
Ort aus in d^ Ob«r*Innthal » schien ihm der Weg zu 
gefiÜirlichi er schickt« daher einen Kurier nach Inns- 
bruck mit Nachrichten über seine Lage. Dieser Ku- - 
tier ward in Iknst dunch einen am Weg lauernden 
bejahrten Bauern erjci^ossen, und da Novion k€|ino 
Nadiriclit erluelt, so rückte er von Landeck nach 
fruu und van da weiter in dem Ober*Innthal von 

I 
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' Seboo war eise groüse Menge Bauern an der 
Pfunder Brücke und auf den umliegenden Höben 

versananelt. Sterzinger ikist die Brücke über den Ixm 
mit möglicltster Stille besetsen, und in den gelegen* 
«ten Oettern awei Feldstücke aufpflanzen; damit der 
leind auf keine Seite abweichen könne, so werden 
die «zwei nebenliegenden Bergqpitien mit 400 Mann 
besezt, besonders aber längst der Bergiivände hin, 
welche reehts den Weg begränsen, hundert, junge 
Bursche, die Auswahl der ^cheibenschütz.eny postirt, ' 
Sie sollen prägte ihnen Sterzinger ein', sich in 
. Schlupfwinkel und hinter Steinhaufen verbergen, es 
hänge alles davon ab, |a kein GerJ&usch zu machen, 
und sich nicht zu zeigen « dann se^ es Zeit mit Muth 
und Kraft hervorzutreten, wenn der Feind gans nah« 
an die Brücke gekonunen fei. 

♦ 

Novion rückte indelis gegen die Brücke yotr ^ix* 
gends zeigte sich auf Schu(sweitd ..etwas' Feindliches, 
und doch erregte alles rioigsom Argwohn« Die Brückl 
glänzte von Geschütz, an ihrem Eintritt der aufge- 
worfene Wall, der ganze Weg mit Baumstämmen ge* 
sperrt. Eine greise Einsamkeit und Todesstille, kein 
Lant unterbrach das Murmeln des strdmenden Inni. 
Novion untersucht die Gegend mit dem Fernrohr, er 
erblickt den Feind hinter Yersclianauiigin» und läist 
plötzlich zum Rückzug blasen. Kaum ^hpf wenden 
die Beiern ihx» Fahnen , so brechen ^ T|roier von 
allen ^iten aus ihrem iiinterhalt hervor^ Ipt weni* 

■ 

i ' 
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gen AugenMicken donnert das Geschütz von der Bruk* 

ke her, ein Hagel von Stutzenkugeln ergiefst sich 
von den Bergwänden herab, ungeheure Steine wer- 
den von den Höhen auf die Strasse geschleudert. Ein 
gro&er Theil der Beiern stürzt sich in den Inn, oder 
wird am Ufer getödtet, oder von Waffen, Pferden 
and Steinen' bedeckt und xerquetscht. . 

1 

' Von allen entrannen nur Novion und TanBdrehen 

mit 40 Eeitern, wurden aber an derStambser Brücke 
von 12 Tiroler Schützen aufgehalten, und nachdem 
immer mehrere hinzu kamen, gefangen genonmien. 
is sollen in diesen Tagen von den baierischen Trup- 
pen gegen iaoo Soldaten und 1^0 0£&ciere theils ge- 
fangen genommen, cheils getddtet, von den Tirolern 
aber, der günstigen Lage wegen» ;iur i IVIann getöd- 
tet und Ö verwundet worden seyn, 

i 

Indessen nahm Lüzclburg, der gegen Reuti zog, 
den Femstein ohne Mühe weg» Und lagerte sich vor 
Ehrenberg. 

Ha£ner» der wegen des Schicksals der Klause in 
Sorge war, sammelte mit möglichster Eile ftooo Ti» - 
roler Schützen, und zog von Landeck über Imst ge- 
gen den Femstein. ' Die Besatzung von 70 Franzosen 
schlugt alles Anerbieten von Capitulation . ab», und 
wurde vom stürmenden Feinde gröfstentheils nieder- 
gemacht» Nach der £iiinahaie des Femsteins schickte 



1 
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Hafner 500 auserlesene öchüuen nocU in der näaiü'' 
ch<en Nacht voraus» und wollte des andern Tags mit 
den übrigen Truppen nach£oigeq» um Ehrenberg zu 
entsetzen; allein starker Piatsregen hinderte ihn, in 
,^esem geUrgigen Xerrain weiter lu gehen, und in* 
dessen war das Schieksal der Ehrenberger Schanze 
entschieden. DaS' Schlois war zwar nur mit hundert 
Mann besezt, allein ihr Anführer Rost wollte dem 
nngeachtel nichts von Uebergabe wissen* IwsUkwcg 
schickt eine Eokadron Dragoner nach Reuti, und 
dreht deir Markt and die unüi^egmde Gegend xu yer* 
l^ee^ea, wenn iiiin nicht augenblicklich das Ehrenber» 
ger £ehlofii in die Hände gegeben werde» da weicht 
Best den ungestümen Bitten der. Einwohner von 
Kenti» und übergibt die Sehansen mit 4^ Kanone% 
4 Mortieren und einem grolsen Yorrath von X/obens* 
mklelii«» Der Ma|or Uaydn wird mit 3 GompagnSen 
Resaiuing aaurück^elassen » und Lüzelbiurg kehrt mit 
dsa tthrigea Tmipea nach Ihnsbrudk «unäcL 

iMe Ausn€kten»v-Tirol ssu «robeFn «ad «üt 
Vendome ftu verbinden» wurden dur^ih die lu^lüfik« 
liehen Ereignisse des. Oberihnthals» se wie durch an- 
4ezö Umssände» mit jedem X«^e «nt£amter« Der Gcaf 

Cuttenstein war mit einigen Betaillons von der italie* 
aischen Arme^ bereits in Tirol eti^getraffen« bald 
^oUte ihm auch ^oloir mit andern nachfolgen» und 
der an die iStelle von G^shwind das Goounando übesv 

nehmende Gral ii^sier» näherte sich in starken Tag- 



Digitized by Google 



reisen. Emanuel glaubte daher keine Zeit verliemft 
zu dürfen , und den einsigen noch möglichen Durch* 
brach über den Brenner versuchen xu müssen. 



Für die Yertheidiguog dieser Gegenden wer vmt 
den Tirolern auf folgende Art gesorgt. Am Pa{s 
Laeg# dem Anfangspunkte des Bi^ean^B, standen dfo 
Sterzinger» Biixner, Meraner und Passeyrer, unter 
der AniGiihning des Wirthes Lechaer« Die Klaose war 
von den Edeln von Gemps und Gladsch, so wie auch 
die £asachbrücke hinlän^kh besest. Der Weg von 
Sterzing nach Brixen war durch Anton Benkel von 
^oo Beigleuten dnrcheus nnsiigliigUch gemacte Wor* 
den» Auf dem Jaufen stand Brandis mit 3000 Bog» 



* Vnter Midien ITmstftnden grifEsn gooo&iieni md 
1000 l^ranzosen den Brenner en» AUe ihre Anstren* 
gongen scheiterten an der Nattor des Bodens und der 
Geübtheit 1er Tiroler Schützen^ über 1500 wUrden 
getddtet« Die Sage gibt m, da& «in einaiger Jäg«r 
von Kkwsftidy von seinen cwei Whsien» die ihm ge» 
ladne Stutzen reichten, unterstüzt, Baiera erschoß 
een habe. Smanuel Mg eich iMch liifoltrey «nkk» 
auf neue Angriffe des Breuners sinnend» 

Allein neuere Vorfälle im Inntfaail benahmen alle 
Aussicht Mf vr^tem Yoidringe^ 
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HafMT» voll nafsm Truppen aus SAwAm uih ' 
terstüxt» drang von Fernstem jagen Bamis vor« 
Heindel venammalte alles, was Waffen tragen konnte, 
in Tel£i i auf seinen Belehl nahmen Christoph Kun* 
del, und Tohantt Auftchnelder die Leuta^ch> er selbst 
die Grenafl^re in der Fronte, auf den Flanken dia 
übrige Infanterie, gedeckt durch die Schützen, welche 
^e Höben begleiteten, marschirte an Seefsld vorbei, 
gegen die Scharnita» Eine grofse Menge ruhm^ und 
beutegier^er Bauern sdilofii den Zi^. AchtiAil 
. Feuerschlünde in der Front, erwarteten die Baiem 
muthvoll den Feind» der überall mit seinen 'Sehütxeo 
die höchsten Cipiel der Gebirge zu gewinnen suchtew 

Heindels Grenadiere stürmen von vorne, ütirch»» 
tarliches Feuer empfängt sie, und lange bleibt der 
Kamjpf ^tweifeihafjt, bis in den Festungswerken eun 
Pulvermagazin in dtn springit. Durch dies un- 
glückliche £reigniis gezwungen, räumen die Baiem 
die Versdiananngen, und lassen dem Feinfl nichts zu* 
rück, als Äcbutt» lun seine, JtQjbsm darauf.«« esB*> 
richte]]^ 

Die NacliiicSit 9m diesem CreignSsse verkünden 
den Hellem 3000 Battem» welche die vSchiOe d« 
Baiern auf dem Inn wegnahmen^ Yeriu schickt gei- 
gen die Rehden Soo FufiigäJiger v&d W DmgQmmti v 

aoo Mann Inüanterie und 160 Reiter bejbielt er für 
die Veinlieidl^gang von HaUj. imd ^ron banOmik idsta; 
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er..i5Ö-Mawn an «ich, woifunter 30 M^nn d^r besten 
C^v.alUiie. üie Expedirion auswärts gegen diß Her 
beUeii mirslingt» und in Hall «elbst bricht> durch eig- 
nen kleinen Umstand verursacht, ein Aufruhr aus» 
französischer Anführer tödtete einen Bux^er, Nm-' 
m&n$ Seiler, der mit zuviel Iveugierdö eine Kanone 
betrachtete 9 darüber geratken die Bürger in Wuth, ' 
verbreiten sich, mit den Waffen in der Hand, 
durch alle Strassen» die Salz** und Mümarbett^,. so 
wie die in der öudt sich aufhaltenden Bauern, sind 
überall voran* AUes» was sich Ton Baiern auf der 
Strasse sehen .läCst, wird uni so sicherer getödtet, 
jeraehr ihre Kleidung sie euszeicknet» Yeri^a wird auf 
den JVlarkt geschleppt, ihm Hände und f^ülse abge» 
hauen , %und daselbst bis auf die tezte Lebenss^pur mift 
Stockschiägea miXshaud^li». . , - 

So verbreitet sich 4^ j^x^iruht im. ganzem Inn^ 
thale. Die baierische Besatzung in Zitl wird h)s -auf 
19 Mann, die sidi tmk I«nsbrufik netten» v^iedec^ 
_ ^emjcht» 

' Der Commandant von Rattenberg wird, wi?hreiil 
«r iKit-z8 Mann die Ziiler brücke reeegnoscirt, yon 
den insuxgenten angegriüen und flüchtet sich auf den 
krop&berg. Aueh diesen stürmen die Throler« ma- 
<ik^, die Besatzung nieder , und führen den Comman" 
danten «ach Fügen. Indessen l^eten «uck die Raft*- . 
.tenberger in Ausstand« bemächtigen sich des Prucker 
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Thors, währencl die ZUIetth^Jer das Qrixnerthor ein- 

das Schlofs, bis sie der gefomgene Comrnandant durcl^ 
einen von den Tirolern abgendthigten jpiefehl %wt 
Uebeirgabe bo wogt, - 



Indessen hatte Emanuel den fah Lueg mit Sturm 
erol>ert^ und die' Insutgenten des BrenneH 'gtlJlsten- 
, theiis zerstreut. Ein, von einem italienischen Bauern 
fn 'ddn ScTiuBen getragener Brief Yendome'«, benäiäi«^ 
richtete ihn von dessen Yorrück.en, Aus diesem ijrun- 
de' b^wögen den BehärrÜcl^eB KorAlEisfen ^e VorfätHi) 
von Rattenberg und Znl keineswegs, seinen Plan au6» 
i^ugeben ^ ^ sondern konnfeii ihn lidchstenf -su deSn 
Entsdilafii bringen, ihn so ienge au&usdiieben, bis 
et die Aufstände im Innthal gedämpft haben würde« 
£r lieüs daher drei seiner best«» Bataiikm .iil ddt 
\erscbanzungen an\ Breqner zurück iind eilte mit 
4.en übrigen ^nippen ^acsh jn^sbrudi^^ 



AiUo Bemühungen, den Aufruhr durch gütliche 

Versprechi^ngen , oder durch Drohiyigen zu stiiieq, 
vrarea vergebens, ^^^uTste wieder XHätlichMten 

geschritten v^e^^deu,, 

.Die IVIartinswand war mit lio Kaiserlichen wd 
doo Tirolern besest^ auf der rechten Seite des Inns 

i^n499ri4^ '^UPjm.'in Yersohanzungen V ^n,z^t»n 
iiüivULU^b.i^K Kuffür^ «vierst 4ie. XiinsQ^ai^e iMxck 
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drei Hegimenter stürmen« Nack hartnäckigem Wider- 
Stande winrda diasalba unter dem Schutae der Aitilkh 
rie genommen* 

Blatter mr das GeEs^t an der Blartinewao4 

selbst» besonders durch den tapfem Widerstand cter 
S<^itaen# Hier war eSf wo Ferdinand Areö, Kam- 
merherr des Kurliirsteii» an seiner Seite, wegen set- 
Her dnsgeadchneien Kleidung fär Sin gehalten , er« 
Schossen wurde» die Öi^e gibt dem Scbütaen den Na« 
men Anton Schandl. Die Tiroler litten besonders 
durch die Trümmer. der Felsen» welche durch die • 
baierischen Kanonenkugeln abgesprengt wurden , und 
«ogen sich aurücL Ihrer 70» so wie 60 kaiserliche 
Soldaten y wurden gefuigen» von den Baiern sollen 
gegen 700 gebUeben sejrn. DfS Dorf 2irl wurde in 
Asc^e. gelegt« 

t>ie Tiroler leigten sich auch an deir Brfidke 4er 
Mühlau» und vom Stubachthal aus beunruhigten sie 
immer die vom Brenner über den Schönberg «eheii» 
den Wagencolonnen« Aus diesem Grunde» und weil 
Öttttensteln berdts mit den aus Italien' und 'Kämthen 
angekommenen Verstärkungen sich dem Brenner nä- 
herte , ftog Emanuel auch die drei Bataillone von 
Mlittrey,tmd der Gegend an sich; dieselben verloren 
auf ihrem Rückzug gegen aoo Mann» 

Da an keine Verb»indung mit Vendome mehr n 
denken war^ und selblt In Innsbruck ein Aulruhr 

' » 

r » 
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droht»^ «o btfcUoft Emairoal iaIiMiii Abdang aadb 

Baiern riicht länger zu verschieben. £r brach in der 
Nadit de9 aSton JuUuf , iiadidani vorhrnr Bürgar*- 
schaü von Innsbruck entwaSnet worden« aus seinem 
I^agar M der Wildau auf und mavseliirte Ifter Sri 
gegen Seefcild. iieuerer Ort war nooh von den Kai- 
aerlichan unter Heiniab und Waiab AuAhrung be* 
aezt; die Baiern griffen an« wurden sbe^ mit Verlost 
sürückgeschlageii^'Ms Emannel mit einer Yertlftrkung 
ankommt« und die Kaiserlicben uiagehL Doreh diese 

■ * 

'Bewegung waren leztere auf dem Punkt, völlig auf- 
gerieben ko, werden; wcMt^' nicht die Juolßt Schüueii 
Ton den Seitenbergen herab die Baiern in ihrem 
; . aiegraidim I^uCa gel^emant bätteii* 

4 

"Ssivar nun uichl» mAx ab 4ia uaeh dem Ttaf- 

fen von $eefeld genommene Scharnitz, die ^hrenber* 
gefKlauie und ICi^foelii fn den ittndan der $aiem; 
Guttenstein schickt 4^00 IVIai[in ab, um Kufstein zu 
UoMren, und befieUt Hafbenii^ f^iu |iett an der Ghp 
vent^rger |$^Uime au y^nvcheu^ 

Das .gegen Kufstein geschicku Gorps war au 
aeliwach , um ettwai ' fiedeiftendes vi unterpelun^» 

fedoch scUöik es dur^ Vexschannangi^ und Yer« 
haue die Besatzung sq ein, daGi ihr alle Yerhlndang 
mit Beiern efcgesdmitten wv* Sei dieser I^xpeditipn 

SoHen sich die Tiroler, aus Mangel an Kanonen, auf» 

gahdhlter Baumstämsiir. bediM deren jedaT' 
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allemal zehen Schüsse aushielt. Das Unternehn^an 
«af Ehrenberg lief über alle. ficw^iTtioig giiicklicli .ab« 
Die Bauern fanden im Lech einige versenkte Kano* 
nan uiid boten sich .Hafinem an» dies GaTcbüts 
den , dem Schleis geg^ni^b^r liegenden und dasselbe 
.überhöhenden» Siphtefinbarg «u biingen« Dies Aner* 
bieten wv^rde vom kaise^ic^en. Anfuhrer angenom« 
m^, und, plöt^Uch waren, alle Bande» alle Qlaycbi- 
x^en b^H;b?fUget» dip Kai^pn^ den steilen Bei^ bin- 
iajf. vok schaffen« So bald- die .Kianonen vom Scfalola-t 

* .herg aus zu sp^i^n^an^eng^n» glaubt sich tiaydn 
nicht mehr siäier, und übergibtf das Schlofs und die 

} .siieder^ Yersc^ianzupgen mit Capitulation. £manuel, 
der gerade für die BeCreiong von Ehrenberg auf dem 
Wege sich befand» war über die feige Uebergabe so 
^erbittert, dafs er» nach eini^p Ausspruche des Kriegs- 
Igsnäxtat Hajdn enthau|itan . liels» 'und alle^ übrigen 
Anführer cassirte, mit AusDalime eines einzigen Haupt- 
manns» welcher d^ über, die Gapitulation gehalte* 
neu Üriegsrathe nicht beiwqhnt^^ , . 



Das Lager wurde von Seefeld nach Mittenwald 
irersetf» und blos im ^rstaxp.Qrte» so wie in der 
^chamltz» Besatzungen ,^^9S^n«^ Bold darauf . wurden 
auch diese, xurückgezogen, nachdem vertier, die Scharw 
xütz yerbrannl^ und di§ ^esti^^werke f^pi^^^ i/foxisa^ 
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, , Nach . 3^eni .Abzugs drangen die Tiroler nun 
S^tx., ^^gop^^ Baiem vor. Sie nahmen' 
J'.artenkirdi^ wo gß^^ 9^^ IVIann Landaufgebot hin- 
ter Yeracbenzungen starben, nach einem hartnäcU- 
^W*. G^6(;h^6 von 4 Stunden ein» und rückten bis 

^^^^ »kl« 

Mumaa vor» mit der Drehung, nicht eher wieder 

zurückzukehren y als bia sie so viel Dörfer in ßaiern» 
^ »Ab di^ Baiem in Tiiol» und unter ihnen Mumau 
;^at>l^» verbrannt hätten. £ine unermelslichf Menge 
^Viehes und 130 Pferde aus dem Gestüte vm Schi^eig- 
ang«f Wur^^n nach . Xiroi abgeführt. , Das Land, zwi- 
sehen 'der Isar und dem Lech mußte »00000 B. Qonr 
tribi^jtion erlegen« dessen ^ grpfsten Theil die Klöster 
Benedictbeuem a Lthal, . Polling , Rdtenbuch^ Stein« 
gaden und Tegernsee bezahlten. 

^Indessmi hatte .auch Yendome seine Operation 
gegen das italienisch«^ Tirol eröffi^et» £r bestimmte 
den .lüfipurquis von Bezon mit. ao Bataülo&s imd »4 
Escadrons zum Angriff gegen Tirol, während er 
selbst diese £xpeditHm mit xo Bataillons und eben 
8^^ yiel ,£3ca4r.9Q» « g^^^ deA kaiserlichep, -General 
Guido iiEoii Stahmberg deckte« Lexterer zog auf die 
erste JVaehricht von Bew^gungejU dor, raozosez^ 
Heistern^ Guttenstein und Solar aus dem Inndiala 
^ sich. Bios ein J^egii^^t b^ab Seeield^.^ Be» 
Satzung zurück, I7ebera^.,v^de der Lanj^turm auf* 
gpbotep.' . ; ' : , . 
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Ein Theil der Frauoisen unter Bessj schi&e sich 
auf dem Gardersee ein, und landete nadi'unglaubll« 
chen Anstrengungen zu Biva und Xorbole. Die ScUössm 
von Nago und Morl werden genommen; im leztera 
finden die Franzosen ein«a großen Vorrath TOn Kriegi» 
bedürfnissen und Belagerungsgeschütze* 

' * ' 

Yendome vereinigt sich bei Arko mit Bexoil. 
Dieses Städtchen hat ein sehr feistes Schlbls » auf weL- 
ches ein einziger steiler Fulsweg führt* Die geringe 
Besatzung unter Fries sieht sich in dasselbe zurück 
und vertheidigt sich lange Zeit muthvoU, bis sie. 

« 

durch Mangel an Lebens « und Kriegsbedürfiilssen ge» 
* zwungen wird, sich den iTten August zu übergeben. 

£He französische Annee rüdLt weher gegsm Traiffit 

v©r. Die Unbekann tschaft mit der Gegend und die 
Flucht der Einwohnet sezt sie in Yerzmiflun^» sq . 
wie aller Mangel an Nachrichten über das Vordtla'« 
gen der Baierii: 

' Kleine iPredamation» keine Drohung» nicht des 

Verheeren der Gegend, kann die Tiroler bewegen« 
in ihren Wohnungen zu bilelben. 

^ Selar zieht sich von Roveredo unter die Mattem 
von TrSent zurück« Vendome erscheint vor dieser 
Stadt, beschiefst dieselbe, und maclit alle Anstalten, 
die £tsch zu paCiiren« als er die Nachricht von dem 

i 

* • 
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Aücksug dAT Baie^n^ so wi« von dar Annäherung 
Helstm, und bald darauf Ton'Minam Hbf dan BeCeU 
.arhält» seine Truppen aus Tirol gegen Savoyen xu 
fuhren» dessen Herzog Victor Amadeus auf die Seite 
das Kaisers LappoU getratan wir« 

Vendoma ' trat sogleidi den Rückmarsch Ins Ailasi- 
tuanische Gebiet an , nachdem er vorher Nago , Riva» 
Torbole und Axlo geschleift, alle Kriegshedürfiussa 
daraus abgefidirt hatte» und verheerte die Gegend 
mit Feiiar und Schwert — So endigte sich dar £iiH 
fall der Franzosen ins Tirol, walcher ihnen gegen 
Sooo Mann gekostat hatte. 

c 

Expedition des Cranzctoisdieii MmchaUs Kejp 

im Jahre i8o5.^ . . 

Die» für das Haus Oesterreich» bei Eröffnung des 
FaMingss voai Jahre i8o6f so vn^lücklidian £reignlsai 
an der Donau» der darauf erfolgte Rückzug seiner 
Armaan nus Dautiehland » dar gleiciiaaitige RQabnarsdi 
der italienischen Armeen , hatten Tirol in seiner ndrA- 
lichan und sMlichan Flanke ToUkomman anihli^fst. 
Die Hilfnnittel für die Yertheidigung dieses Landeii» 
kestandan in den ersten Tagen des Ottobers in fd^ 
genden i ' 



*) Qer Samniler für Öetcfcichte «ad 'Staitttik van Titai.- 

IVtMrBsnd. Inatbruck ' ' 
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FeldmaMchallot^ievteimit Jellachi^ hatte sich von 
4er d^uUcben. Armee oac)i ^Qr^riberg zi^pkge^ogen, 
im Ober-Innthal standen die Jäger tmd- etwas Reiterei 
unter dem G» M. Victor. Johann » um. 
ment Duca, im Vintschgau das Regiment Franz Kinsky, 
in Innsbruck nur ein schlachte Bataillon und einige 
Husaren. Im südlichen Tirol^ sLand zu (i^^n.Ver- 
theidigung der F. M. L. Uü^r .mit einem ^beträchtU- 
ch^p , zur italienischen Armee^ gehörigep , Truppen- 
corps, .und^^ hatte die Pässe des Xonjqals^^^^r J^idecar 
rioQ» des ,QardQrse^St, ' cle$ Mon^ebaldo und £tschthaU 
besea^. . Zur Verstärkung ^der rf^uljrteD Truppam bei 
Vertheidigung des Landes,, Y(.^ die XandmiUt^ be* 
stimmt, mit deren Organisirung sich ein eigener Aus« 
schuls, unter Vorsitz des -Erzherzogs Johann, heschäE» 
ti£,to. Die Stärke dieser Landeisbewaßxiurig' ward auf 
aoooo iViann, getheilt in vier Zusage, bestimmt Bei 
eintretender Gefahr sollte der erste und. i^weite Zuzug, 
jlus iOAOp.Ali^n b^tehepd»: sogleich mohü-ifiMnac ht 
werden , so d^^fe sie a|ni Stexi Tag^ nach dor - vorläufig 
g^6€bei]^enen AuffQrdenmg^ vqi^ Jh^pen-Samoie^ätzefi 

ab, i^nd.in di^ ihnen ^ur, Vereidigung ^gewiesenen 

fätigpUm mf des I^dfiMLJG«»x«im: 
Der dritte viejrte^^j^j^g, ebenfalls von I0:0OO Mann, 
spUte.i^eh^li^üfd^ bsdte^y.wi 4ie'beiddä(i <«irsteit*'«b£iir. 
lösen oder nach Umständen zu verstärken«: Diese 
MODO Landesvertheidiger waren ia vier Miliz-Begi- 
^e^ter eingethejilt> von df^nen das erste auf .Ober- 
md Unter »Innthal 9 da^ . pv^^i^.iq;^ Pi^ta^ctbtl» das 
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dritU att£ Viatschgau» Burggrafooanit und Elschland» 
und das 4te auf Tiient und die waischen (Confineii 
Icflm. Jedes derselben hatle vier Zuzüge, wovon einer 
aus einem Bataillon zu sechs Compagnien bestand. 
Diese wurden dnxth Officiere geführt» die £iqgebome 
waren, und zur Hälfte vom Landesiuisteiiy zur Hälfte 
jhber ¥oa den lyandesständen ernannt weiden ioliten. 

♦ r 

* 

f Jedes Regiment liatte aiwfi Stab^oQoiere mit dem 

Charakter eines Msgors. 

j 

Der Erzherzog Johann, welcher bisher an der 
Spitze aller V^rtheidlgungsanstalten stand,- ward vom 
Erzherzog iiari zur italienischen Armee abberuien« 
und reiste den i6ten October dahin ab. Auf dringen«» ' 
des Verlaiigen der Stände wurd^ derselbe jedoch vom 
Neuen för die Yertheidtgimg des Tirols bestimmt, 
und Jungte den zoten unvermuthet in Innsbruck an. 
Um diese Zeit waren bereits der erste und zweite Zur 
»ug an den Xande^gränzen ; die a Bataillons des ersten 
lieginients besezten die Gfänzstreckea im Ober- und 
Unter-Innthale« zu Ihrer Yerstärkiu^ waren die awei 
Bataillons des zweiten Regimentes bestinunt; in das 
Yintschgau war wi BatatUen, «in anderes aaeh dem 
Nonsberg gerückt« das dritte und vierte zur Disposb- 
tioa des HiUers ^aiigewieseik . 

Das regulalre Armeefeoi^« mach und naeli mr- 
stärkt durch, B^igimenier von der italienischen Armei^ 
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AMtB Enherxog an drei DivitioiieB* Dia emia^ 

unter dem Gommando des F.M. L. Jellachich« Mrar 
Gkt dia Yarüieidiguiig,das Vorarlbargs bettimiiit» sollta 
aber^ .um dar zu grolsen Ausdehnung seiner Stellung 
^rsubaugan, talnm Pastan auf Sdmaban ainziahan» 
fire^enx verlassen auf Feldkirch sich beschränkan^ 
und mit sainam Corfie übar das Arbbarg nach Lan^ 
deck rücken. Bald darauf erhielt ar den Befehl , auch 
Faidkirch xu riiuman» dan Arltberg zu varthaldigen» 
und dan ¥n}ca, fiohann, der nach Lermos vi uahan 
baCehliget wttfda« bai Bautt äbmlöfan« 

I 

Dem F« M. L. St. Julien wurde d«r Strich Landes 
van Ktt&tain läs^ dar Gränia Ton Batera bis zur ^ 
Ri(s ; dem F. M. L. Marquis Chateier das Karbandel- 
ib^ bis xur Gacht hinauf angawiasan; und baidaa 
aufgetragen, ihre Verbindung mit Sterzing und Inns* 
brück Ml bawahran* 

lirakfaiid maii auf daa Harbaitdiaffung dar Voi^ 
gätha aus dam Voraribeigischen und Aufbringung des 
hlain nödugata Fuhrwarkat dia gr56ta Sarga var« 
wandte» wurde auch an der £atwar6uig dar Landes* 
varAeidigungsplasia Coirtdauanid gaarbaitet. Fast 
antfchlossan daa Land Xlrol ge^i^n faind- 
liehe UntamahmungaB zu bahauptan« salbst 
danii aoakt wann auch 4ms ^starraiahischa 
Haar Italien verlassan hätte, undallaVer- 
Miidong mit daa datarraiabsschan fitaatan 
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aufgehoben wäre;, wollte der Erxherxog» dai^^ 
udidem die wiebtigsMi Buigänge des Lande« beten 
worden waren, der grölste Xlieil dar Macht in nol^ 
> chen Rückhalten au%estellt werde , die geschickt wä-» 
f<en f den angegriffenen Festen au onterstütien oder 
au&unehmen , und die Verbindung mit dem Innern^ 
des Landet m siehern; ausser den verscfaanaten Po* 
Stent sollte dem eindringenden Feinde nirgends ein 
hartn&dklger Widerstand emg^gengesen, er soUte tchi^ 
yomen nur so lange au%ehalten werden, als nöthig 
wtre^ um die dazu bestimmten Abtheilungeo der Land« 
■iiliacompa^gnien und der BeEirksstürme auf die Hö* 
Im, in die SeitMi und in den Rüden des Feindest 
zu führen^ die Jäeurksstimne sollten nie einen ge* \ 
adiiossenen Angriff «uf den Feind machen, nie auf 
dessen oonoentrirte Stärke gefuhrt werden, sondern 
nur In Haufen von lo, hÖcfaMns ao Mann, nicht zu 
nahe ^ einander gereiht,' in Waldungen» hinter Fei« 
eenUippen, in gchluchtoa, auf unersesiglichen Stel« 
len-, die Anh^en au beiden &iten des Feindes und 
^na^ch Möglichkeit hinter dessen Kucken besetzen, die 
gesdilosseaen Csindliehen Haufcn in stäter Unruhe 
erhalten, und überhaupt nur Schützendienste thun, 
daher sie audb nur darauf bedadbt seyn sollten, Uei» 
ne, zu weit ins Gebirg vorgedrui^ene, Abtheilungen 
absuschneiden und gefangen an machen» Auf solche 
Art gedachte man den Feind in eine Lage zu. bringen, . 
die. ihn hindert^ von seiner Ustermncht Oelirauch an 
machen* immer nux im lUeinen« ab«:, unaufhörlich 



/ 
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Schaden leidend^, sollte er zu schaden unvermögend 
gemacht werden; in ttäteH Unruhe gehiJten, sollte 
er das Schicksal v6r sich sehen , di^rdi ^ine milsiiche 
Lage aufgerieben zu werden^ und um nicht als'Opfier 
des Hnngers SU fallen, endlich das Land seligst räu- 
men müssen. Als . den lexten Zufluditsort> als deti 
Dreh«» und Schlufspunkt .aller Yertheidigungsanstalten 
betrachtete der Erzherzög Sterziog und Brixen* Hier 
sollte der Feind den hartnäckigsten Widentand Bnr 
den und mit aller Heftigkeit angegriffen werden , so 
bald er eine Bld&e gäbe; aber auch hier sollte ieder 
geschlossene Angriff nur mit Linientruppen gesche- 
hen, der Ländstutm und die Landmiliz mai m^i die 
obeng^dachte Art verwendet werden« 

Indessen hatte die russische Armee den Inn und 
die SaUach verlassen ; die Französen hatftra Salzburg 

m 

besäst» und. die italienisch- österreichische Armee zog 
sich immer mehr gegen das Hers der Erbstaaten suruek. 
Dem sn Folge erhielt der Erzherzog Johann den An£* 

tra^. saiii€ Truppen ^zusammenzuziehen und den Bren- 



*J Die Einleitung dieses Vertlieidlgungsplans sieht aus, wie 
»usaiUBiMigeraffte Artikel eiifes Schützen -^eglementi« 
' * «Uft wafatbafUg die Titoler Bauern, vne sie 1609 bewle- 
«en iiaben, noch weit besser versuniien haben; der 
ßcblttfs bawekt ^n« «tt&erofdenüidia £atscbii»seiibeit 
f in der Spradb«, ▼otn Gänaea ksmn man initEedit ^äge^t 
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tter «u vartheidigan i ab Hüd^zugdpimkt wurde Spital 
Torgaschriaban« G* M. Siegentbal ^$mt baraits mit 9 
£ataiüoas im Marsch^ um diesaa Postan xu basataan^ 
und G* M* Scanasy war vom F* M» L. Maanraldt mit 
6 £aUiUoii8 Granzer aur Armee das i^rsherzogs Johann 
Aatatehirt» um den Pa6 Luag und WarCm au rarthai* 
digan^ au saineir Yerttärkong war dar Obant Mayaf 
Ton Karpati beordert» . von Schwatz über $u Johann 
auMi Hachfilaan oaah jRadgtadt m inartchiraii» 

Oer Etakareog salbet antsehlole eich ttit einer A)k 

thailung seiner Truppen über Schwaz und St Johann 
Mch gaalfeiden ai| rAekeni.dorl dam Feind aufanlatoani» 
und ihn, wie er eineBiöIse gäbe, entweder in seinem 
£uge von Salaburg gegen liambach oder auf eeiaam 
Marsche nach Hadstadt in dem Rücken oder in der 
geita «uiTats^Miie anti^raifiMi» ihn irofi Aadsladt ab* 
zutreiben oder ihm selbst aurorzukommen, wie es die 
UmstiHda darbdlheii^ 

biesem te Folge htäÄ Q, fastanberg äük ile« 
Korember mit 6 Grenadierbata^lons» S Bataillons 
Kinskjr Und 6 Eskadirdna WArtaubatg Vott iniisbrudk 
nach 6chwata auf, er hatfea den Befahl aäi aten bis 
W6rgai^ äin bis 6t^ jbhaMl an mMMmt^ Uni 
daselbst sich mit der Division .St Julien zu vereiz^igettt 
die Wegeü gatiauar kahntüib des tänd^ dair F. M I» 
Chastaler übernommen hatte« . Vereint sollte der Marsch 
itat HeehfilMO« Saalf«Id«n« ZeU> nach Suloliiuttt ioS 

I 

/ 
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Fongni und Badstadt gehen , wo G« M. Siegenthal und 
Szenasy zum Erzhenog stoßen sollten ; die In Reati» 
Schamiz, Leutaschunddam obernlnnt^aieaii%e5telltfa 
Truppe warldn bestimmt) den Brenne sa Teitheidig^en» 
bis F. M. L. Hiller nach Brisen gek9mmen wäre» und 
sodann mit ihm vereint bei Spital zum Erzherzog zu 
stolsen. ' Am aten November kam die Nachrieht Tom 
G. M. S^enasy , et sei vom Feinde gezwungen worden, 
den Pab Lueg cu verlassen und siehe sich nach Wer* 
fen» auch hier werde er schwerlich Widerstand leisten 
können, und folglich weiter naeh Radstadt g^ien; 
dessen ungeachtet wurde der .einmal festgesezte Plan 
verfolgt» und am. Sbem wer das Hiuptqqaräer in^ 
Schwatz.*) 



«} Was alle diese Itfäricbe and Getttrsmisiclie eigentlich 
lur diniea Zweck haben •oUton, wird nidit rechr lütr. 

Es scheint» die Armee in Tirol war in der groisten Vef« 
Iflgenheit , wie sie ein von der Natur zur Vertheidiguag 
«ngeUgtet Land, nidit etwa Tattheidigen , aondem mit 
guter Manier verlassen könne« Mau kann wirklich der 
fiaschränktkeii dei Talantas an viel l&hiA gejiien, und es 
V. dureh lorperKchaMataeniedatdrfidMn,' So' ettnts scheint 
wirklich hier obgewaltet mk haben. Die ewige Abünda- 
, irmig 40f Piaae, besedidei» eine gaiehrte und mit BIuomb 
der 6ered«amkeit ausgeschmüd^ta Darstellung ilc^rselben, 

• * 

deutet immer auf schledit Wetter. 

Pals msn vom Feinde von Sabbiurg iiu kann ge» 

«TTungen werden, den Pafs Lueg zu Terlassen, tlafs man 
schon im Voraus isweilelt, in Werisn Widerstand leisten 
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AlUin schon mk das falgendsn Tages Anbrach 

tr£^ von dem F.IVI«L. St. Julien der Bericht ein: der. 
Feind haha das Bataillon Klebeck von der Gegend bei 
AeichenKaU bis Pais Strub zurückgeworfen und rücke 
in 'gr&bter Eile ror; sugleich kam aüch die Nachricht 
aus der Scharnitz, der Feind spi von der Seite von 
Oarnisch plötslich in Mittenwald erschienen » habe das 
dort aufgestellte Picjuet vertrieben , und sei auf der 
Chaussee aufser dem KanonansehaCs der Yerschanxun- 
gen aafmarschirL Nun erhielt der F. M« L, Chasteler 
den BeCshl» seine Aufmerksamkeit auf die Strecke zwi- 
ächan deija Achenthai» Ku&tein und Lofer an richten, 
ohne jedoch Saalfelden und HochHl^en ganz aufser 
Acht «s lassciii i ^) nach Innsbruck wurden die a Ba* 



aa kooiMn* das kann man nur Irnnsad isgsa, dfm die 
Lage dieser Orte» besonders aber der Pais Lueg, das 

, lurcbterUcbsca Meiatenvvrk, eigentlich die Hölle aiiev 
naturliclMB Pertific«cion» nicht kemit« Wer noch hier 

t mit der unvertcbäinten Sprache eines friedlichen Manoeu« 
m*Befficbti absieben kann« der sollte wafaihaltig aodi 
weitsff» alt bia Radstait» der sollte gebM« . 

^Mßt welcher . aulaeror.dendichen Festigkeit übr^eos 
dieter gaase Plan rkM%t wurde» das wird man «ogleidi 
ans den fol^den ZeUen efkaoneat die wahihaftig kai^ 
ner Parodie bedtur^so« 



^ Mail kennt diese l^hrateB «dien Ungit, iie hdlM ei^ 
lieh so viel als: den Pelx «i waschen, ohne ihn na£i su 
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taiUoii9 von Frans Kinskj und 4i« * Gonipagai«n Tit^ 

ger beordert ; dann sollte der F. M. L. Chasteler 4 
kädrons Melas Dragoner dahin schicken, undd#xG. IML 
Festenberg am 4^^^ mit 6 Bataillons Grenadiers und 
dem Regiment Würtemberg psa^ner dovt eintreffen« - 

Lauter Reserven« 

s 

Am stten November früh 10 Uhr wurde der Fais 
Strub yon der baierischen DivUon^ des Generals De>»~ 
roy angegriifen, aber .gegen wiederholt© Versuche, 
Ihn stürmend su nehmen» mit bOirichtiUehem yeotliiel» 

der Baiern behauptet» . ' • ^ 

' t Am 4^6n iNovember langte der £raher;M)g Johaxnl 
mit dem Hauptquartier in. Innsbruck an, um dem 
Punkt näher zu seyn» yon welchem der Ausführung 
der Absicht» die Truppen SiilF den Brenner tu sam« 
'mein, ain meisten Gefahr 4rohte» Dieis war der ein* 

t t 

2.ige Plan» den man noch hatte* ' 

. * . Zu dejja Ende erhielt )ellachich den Befehl, dals 
^ trachtfin- eoUte» .mit dem gxii^Isten TJbeil seiner 
'Truppen Innsbruck zu erreichen > auf dem Fernberg 
Und bei 'Ehrwald die a schwächsten Bataillons nnd et« 
was Cavallerie zu lassen, und im Fall die Schamita . 
übergeben würde» bevor er Ihnsbtiidk err^ich^ kön* 
l^e , .D^iit den übrigen Truppen seinen Weg durch das 
. Vintschghu. in das Pusterthal <u nehmen« Dem Frin<* 

zen Victor Aohann wurde der Auftrag ertheilt, mit 

* 
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3 BaiaiUom Duca und 6 £8kadifoiii Ferdinaad nach . 

Liermos, Ehrwald und Biberwier z.u rücken , und ja« 
dem Untsmehmn des Feindet Einhalt su thun; voa 
Heuti aber alles Geschütz miUanehmen » und dassölbe ^ 
Iheiis auf den Fernberg, theils bei £lirwald aaf&lh» 
im zu lassen. Gegen Garmüch sollten, um sich zu 
irvrsibhem, ob» wie stark, und in welcher Absicht 
der Feind in der dortigen Gegend sei, Patrouillen, 
geschickt, und vom Tkörle bis Shrwald «nnnterbro« 
ehen im Gange erhalten werden, damit jede Bewe« 
gung des Feindes sogleich ^MdMkt und aogesoigt 
werden kpime^ 

In der Nacht vom sten auf den '4ten kam die 
Nachricht vom £* H. Karl , dafs er zwar gegen einen 
neuen Angriff d^ Feipdciff am Slen Qctober si^h in 
der Stellung bei Caldiero behauptet h^tte, dals er 
gber denpoch in 4^91 Vordungen des Feindos von der 
Seite des Inns eine mächtige Aufforderung sehe, sein 
Voriiaben möht länger «uEuisobieben; ev vrürde.daher 
am iten November Abends den lluckzug auf IVIoate-t 
oMo Maggiore antreten und weiter über Yicenia 
fortsetzen , de(swegen hätte aui^h der £. H* Johanxi 
'keine Zeit mehr m verlieren, soine Trup^eti 
«amm$la ijmd «ul 4^i\ ßi^o^mer »eben« 

Lezterer machte sichs daher zum angelegenste^ 
Cesdiäfte , die Weisung seines Bruders in YoUsiehun^ 

«tt setzen. ^ Der so sehr zögernde ^* 1«« Jeii&Qhich 
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erregte am meisten Sorg^e^ nach den wiederhol- 
ten Beweiseiii, die er gegeben hatte» dafe 
er sich von der Ansicht nicht trennen kön* 
tk%f aas welcher er die Lage der Sachen be« 
uitheiite» blieb kaum ein Schattep von 
Hofnung übrig» dafs er seinen Bewegunge» 
jene ^höchste Schnelligkeit geben werde^ 
welche nur ndthig war» wen^^n er noch sm 
rechter Zeit Tirol erreichen wolite.^) In* 
dessen wurde ihm die Nachricht gegeben » dafi der 
Ersherabog in Zusammenstimmmig mit den Bewegun- 
gen des österreichischen Heeres in Italien» schon am 
6ten den Brenner beadehen werde. Da das Heer in 
Italien und folglich auch 'der F. M. L. Hiller ihre ge« 



jEane solche Sprache ist wirklich in einem Heere, wo nur 
noch ein Funke von Disciplin bemcht» unerhört» Bie 
«igne Aneicbt der Dinge* welche Jellschich bette» ent» 
wickelte Aich sehr bald. Am i4ten October achloOi er 
aut einem Cerpt Ton 4^ Maan Infanterie» mit w^hea 
' . er a(fnf dien Hoben-Embe i|nd Feldkircfa itend». eine ICi^ 
pituiation» nach der er» unter der Bedingung, ein Jahr 
lang nicht gegen Frankreich m dienen» Breien Abrag nach 
Böhmen erbidt. In dei Kapitulation war auch der Ge- 
nera i WolFskehl, der sich beretta den i5ten mit 2000 
Mann Cavailerie vbn Jeliacbicb getrennt bane/ 'mic ein- 
begriffen, Dieee Carallerie ecblug sich jedoch durch» 
und erreichte nadi mehreren Gefechten glücklich die 
bobmieche Giansii» am welcher bald auch 4ae JfUadiidih 
idie Ceipe in ftiedlidieB Märtchen anlangte;» 
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genwürtifen SteUnngan irtrlman wolltmi , m iliftfi sidi 
k^uun erwarten, daC»^ JeUachich Weg durch das 
Vintschgau noch Im findui werde, und es blieb für 
ihn das Dienlichste» sich im Yorarib<|rgischen au£ui* 
stellen, und sugleich den Adlberg xa besetzen ; die 
iVeutrfkUtat der ^chweiu und dfr im y oraribergisuchen 
vorhandene Vorreth mad^en es möglich, verstärkt 
doich die ImdmiUHt sich so ling^ dort selbslstäncUg 
zu erhalten, bis die Verhältnisse etwa sich geändert 
haben würden. Dem Obrisdieatenant des Tiroler Jä- 
gerregiments Grafen Spaur wurde befohlen, mit sei« 
nen' vier Jägercompagnien und mit der Eskadron ron 
Hohenzollem leichter Reiterei sogleich aufzubrechen 
nnd- eo duroh das Vintschgan nach Brisen rücken» 
dals er spätestens am ßten November dort eintrelfe, 
von hier aber sidt 'intt den Truppen desF.M.L* Hillers ^ 
auf der Strasse von Xrient in Verbindung %u set^n« 
Indem dem Obristlieutenant Swinbnme, weicher toit 
einem Bataillon £rzherzog J^udwig und einem Batail* 

* • * 

Ion £• H. Karl die Schamitz beiest hatte, erklärt 
wurde I dals die Behauptung dieses Passes wenigstens 
noch auf drek Tage nöthig sei, wurde dem G. F.M.I- 
Chasteler erölEnet, dais man übereinstuauaMid mit den 

Bewegungen des italienischen Heeres, mit den Trup* 
pen im Tirol am 9ten, November bei Mühlbach m 
seyn gedenke; er sollte nur so viel rupfen bei dem 
Pafii Struh lassen, .alt zu dessen einstweiliger Behaup* 

tung unumgänglich nöthig sei; die übrigen hatte er 

sogkidi geg^ innshmdi absuscfaicken wobei er je- 
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doch auf den möglichen Fall denl^en soUe» da£i indefs 
die ScluumiU in Feindeshändo faUan kömita»^ Wegen ^ 
der Festung Kuistein wurde dem F. M. L. ljefohl^ii4 
ein Bataillon Von lUebeok als Besatsnng dabin «i gar 
ben« und dem Gommandanten dieser Festung zu be« 
deiiteB» sich auf im Jimiüm» «i lialtfon, um dleten 
Vprtheühaften Posten am Inn , zur Begünstigung kiinfc 
^ger Abmchttfn ui ösüryüiehiadieii Händen -sn bekaU 
ten. ^) Zu dem Geneif^ fniu^ Yt^of 

Diese Festung hat «ich tpltarbie Äadi' dmtagiger ]ll0lu|da 
übergeben. Die Umstände der Uebefgabe sind Y^irUich 
|iir die O^cbiclittt wßnt^yrüidi§t 

Am jHa Ho?einher capituürte die Betatnuig ToA 54a . 
Maim gegen nicht volle a Compagnien baieri^ciier Trup* 
pen« luid die ^t^di m% das Vaipfli^itiuig^ aichti 

liegen die Besatxung derielbeit zn unternehmep* Den 
dtep j^^q¥ember Abende langte die iiri|(ade def Generale 
Meaanelly von Traun«|eia heraii laarfcbiMiid 4n» • D«t 
Drtgoner-Regtiaent Taxis an der Spitze, manchlff der 
giQ.ktß Tbeil dieser l^ri^ade durch die kleine Vorstad( 
ohne wattape ymatanda' äntar den Ktnopan def Feptnag 
^ vorbei, ohne auch qur durch einen einzigen Scbufs her 
unruhige wer49>i« £if %wöjlnlitii4er der üauerie ,d«f 
Ffst^Bgt welpba daa angea 4er Vai«udr efifilifU^ 
hätte alles zertrümmert , a|lein, rt\e n^an nachher erfuhr, ' 
miiV^tf aiie« 44 den Conunaadantan gemeldet wefde% 
und hif maii die Zeit ^iif langweiKget Hin 9 und Hempr 
portiren vervyendete, war" tier ganze Trupp glücii.iich vof- 
fiber pas^ir^, wif dar £iqiahiie(iMtngilMreia uq| dia 
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Heuti wurde der landeskuBdi^e Alajoi Fleischer TOni 
Owefalatab «bgasekicktt- um dMfln fisiMkiiiift auf 
4m htmm^t unabhängig vop allen Zöger upg^n ^ 
% MI«. Jellachidt and «icher gegen alle in der 
ilidglichen ^eignisse, su bewirken«, Ifaphdem sp die 
dringend«i«n Anoidniuigeii besorgt waren ^ iiiedM;^ 4a«' 
1^ A^^tw w mii#r Abrain 

pie Sahutsdeputatipo 4ai Tiroji |)#t dringendste 

, • 

Yerkündele der Donner aller Festungsk«nonen« da& man 
•icb oben nocSi lucbc gaee «cblafen felfgt falbe. Ben 
01611 Kovembir langte die ArtiUerie der fitifede ub«r Ro < 
«enlieim an* Man hoffte sie noch 'mit Tagesanbrt^ch im- 
tm Begünstigung «ine» eterken NebeU biatir dem 
SMletbe^g der Festneg gegenüber euffubren s» kennen} 
ellein unvorgeseheae Umstände hatten ihren Mersch ver- 

eegevt; der Mebel bette sidt fefpegeii» mid eia reiner 

« 

Ifo^en seigte die ArtUiefieoelentte den ScbuCiecberten der 

Festung im wirksamen Schusse gegenüber. Ah^r 4i|<4( 
^ diefsmel geschieht nichts Feindliches« eiee Celeane von 
ungeHihr lo Geschuteen nnd einer beträchtlichen Zahl 
Hunitions wägen defiiirte anfangs eineein und mit Vqr- • 
#ickt» eadtidi eher im leagn bige» ebne beenni|ugt ee 
werden, Wehrend eUer Recegnoscirungen auf Gewehr- 
•chuÜBweire yq^ den Ausaen^Terke^, herrschte Todess(ii2e' 
euf der Festung^ die Kenenieie dertelbee betehifeigtea 
•ich mir dem Beinigen ihrer Schulsscharten, um sich nur ' 
einigermessen die Langev^i^e m vertreiben« £ii(Uich den 
leten J^orember cepitniirte die Festupg, ebne aicb nur 
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doch nur ein regulaires Corp« von 6000 bis 8000 
Mann In&ntivrU luibst einiger GaTaUerie und Artille- 
rie , und mit einem zureichenden Munitionsdepot zu« 
rücksulassen » um das grolsa Werk der Landesvertiiel* 
digung mit dent Beistande des Allmächtigen so lange 
fortsetxeo zu köncien^ bis die Kriegsiogia Im Ganzen 
sich wieder zum Yortheiie der dsterreichischra Wa£> 
£sn hergestellt habe. « « 

Dieses Bittsohraiben enthielt die merkwürdigen 
Wo;rte : (Sammler filr TiroL Beilage lit. C) Wir be- 



Die GetnitoR eriu«k kmm Abaog nit Wafftn, s dni-^ 
pfander Kanonen und a Munitiontwiftfa» Am Abend 
des iotea Novembert tvurde die CjapitttUtion ^eschios- 
•ea, ia der Nacht wutdea rom Fetttta(p>Gemaiaadaiitea 
alle Lebensmittel preis gegeben, und am Morgen war die 
gan^e Beaauung so besoiiexi « djds man kaum mit Stock* 

^ itiaicAien einige liaan bewegen konnte» die ta der Cepi^ 
tulation bedungenen dreipründer Kanonen foruuschaffea. 
Di^ Festung war auf 4 Wocbea mit aiiem J^tötbigen ver- 
aeken, es fehlte aar ea Worlgsaehuts, des mam cMoige 
Zeit 2uv or lür die Armining von Menioiin^en dorihln ab« 
gefilhrt bette« Der aiaat|^ Anillerieo&cier der- Featang 
aeigte über diese Vorfiille den Uawillen etaee Soldatfl«i» 

Der Verfasser spricht hier als Augenzeuge. Er be* 
fand eiGb deauUa bei der Brigade dee Genersls MeeaneUj» 
führte die ArtiUeriecoloiiDe hmter den Zallerbetg and re* 

j, cognoscu te die Festung gemeinschaftlich mit einem frau- 
eöaischen Ingenieurofficier anf Gewehrschafiiweite toi; dea 
ättlaersten W^bea, ohne im Gefia|ptea (pstort ea werden* 

«r ^ 
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ziehen uns bai diesdr gehommstan Bkto a«f dit h«i« 
ligste Wort Sr. aoch k. j^jestät, wie auch des 
durchlauchtigsten Herrn Bruders £rtherzogs Karls LH.» 
und bitten sugleich. gnädigst w erwägen» daft eine 
treue Provin», welche wegen ihrer geographischen 
Lage sugleich der ^liiml der ]uiisexlach-ö8t^d<|)ii* 
sehen Staaten ist» doch allerdings verdient» ein so 
kleine» Corps au Tiskiren, besondera da die Truppen» 
welche sich unter Comman^o des H. F. M. L. Baron 
Jellachich befinden, ihre Vereinigung mit den k. auch 
k. k. iiaupt9i;aie^n bei einer jetisigen aUgeme^nen Ver* 
lassung des Tirols gleichsam unmöglich werden au^ 
fahren kö;anen." 

. Allein umsonst I die gelehr)»a und ^ombinirtMH 
Manoeuvres, das Tirol au verlassen, erlaubten keine 
kräftige Maalsr^eL Der £r2hevB0g lieb die «Stände vor 
sich kommen > und nahm von ihnen den rührendsten 
Abschied, berief sich auf die geanass e nsten fiefehle, 
die er zum Rückzug habe , und befahl ihnen, jade Art 
voi| Yertheidigu^ ainansteUen , sich überhaupt keine 
\\fidersetzlichkeit gegen den Feind zu erlauben, und 
nur dafür ni sorgen, dafii das Land so viel als mdg» 
lieh, schonend behandelt werde. Der noch den 4ten 
November/Morgens um.$ Ühr att%6botene Landsturm 
wurde um la Uhr wieder entlassen, und am nämli« 
ehen Tag trat im Sraheraog sime Beise nach Sua^f 
ach an« * ' 
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J^m sten' November ersehien der Marschall Ney 
Tor der Sehamitz» und forderte den Commandanten 
derselben Obristiieutexxant ^winburne Vormittags lo 
Uhr ftur UebergaBe Di^ Ai^twott war abschlägig, 

' t 

Die SeharMts war mit elnem'Bataillon £• H. Lad* 
wig und einem Bataillon Karl besezt« welche 

in den weitschichtigen Yerschanzungen. vertheilt wa» 
ren. Ma^or Graf Lippe von E.H. Karl, führte sein 
Bataillon , Oberstlieutenant Swinbume von £. H. Lud« 
wig das Ganze« Dia MiUxcompagniea von Innsbruck» 
Böttingen , Seefeld und Sterzingen , zusammen 
Mann , hatten die Strecken das KapMberges » das Am* 
thales bis an den Amkopf , des Karbendelthales und 
den Bnmnsteki» der Schmidt auSeefeld» Gruber» mit 
einer Compagnie freiwiüiger Schützen aus den ße- 
wolmem von Scfaainits» Leulascb» Seefeld, und aus 
Jägern, den Fuls des Brunnsteins zur rechten Seite 
der Yerschanxungen beseat. In der Leutasoh standeii, 
nebst einem Bataillon Franz Kinsky unter Major Kraus« 
die Miliieoinpagnien von tSierl und Sila , welche im 
Grünkopfberg und den Alplesteig^ besezt hialt^ 

Am 4ten November mit dem Anbruche des Tages 

rückte der Marschall Ney mit ungefähr 4000 Mann 
seines Ameecerpe gegen die Sdiamitz« Unter dem 
htjitigsten 1 euer der Yerschanzungen wurde bei der 
sogenannten Schellerunt ein Steg über die Isar go« 

' schlagen, welchen eine Colonne Ipl^n^eri^ passir^^t 
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Di» Tirailleiirs denalben kUttorteii die Berg» idnamt 

ungeheure Felsdn^tücke und das- Schützen£suer hin* 
dATten sie am wmtmm Vofdriiigen. Die Goloniie selbst; 
unter dem General JVlarcognet, drang so nahe an das 
IMIauled^ Tor, dafs die österreichisehen Kaaomere in 
diesem Bastion bei ihren Kanonen erschossen wurden« 
das vorliegende Werk wurde von den Voltigeors mit 
Sturm genommen^ 9 da aber die Sturmleitern brachen^ ^ 
fo toulsten sieh dieselben mit Verlust wieder surück«* 
Riehen« Zugleich bescholsen Simonen, wovon 4 
Fronte des Forts gegenüber» und 4 in der Gegend des 
Brunnsteineckt au%eCahren wurden^ unaufhörlich die 
Yerschanzungen der Scharnitz. Die einbrechende 
Nacht machte dem. Feuer ein Ende, und die Wieder* 
hohlujj^ des Sturms wurde auf den folgenden Tag 
festgesest« Während dieser demonstrative Angriff 
welcher den Franzosen gegen 30 Todte und 150 Yer« 
wimdete gdcostet, gegen die Sehamits aia^efuhrt 
v^rurde, waren 5000 bis 400^^^^» unter dem Gene« 
ral Loison mit der ernsthaften Expedition gegen die 
Leutasch besdiahigt. 

Kaum hatte diels Corps» geführt von den bateri* « 
achen Förstern Würmer und Trysberger^ den Lauter« 
und Furchensee passirti als dia auf den tiöhen des 
Cninkopfs postirten Pi^eter der Tiroler die Qolonne 
bemerkten und Allannschüsse thaten. Der in der 
Leutasch commandirende Major Kraus > schon vorher 
durdi d!<» B^ohner der Gegetid auftherkiato gemacht, 
dais der Alpiesteig i&ber den Grünkopfberg« ytngm 

t 
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Umgehung der Schamits,u durchaus nicht su vemach^ 
lässigen sei» wuido nun von den Bauern benachrich- 
tigt» da£i eme starke Golonne Franxosen gegen dieeen 
Funkt in Anmarsch sei : ^,0 ihr dummen Bauern , war 
^ine Antwort» ihr seht einen Fransosen für . Tau« 
j^sende an, das hab ich schon gewufst, ,es sind schon 
,,Soldaten droben, sie sollen nur kommen,, hier sind 
loschen die Stucke gerichtet.'* Bei näherem Anrücken 
des Feindes ge^en das Alple, bat der Landmilishaupt» 
mann den Gommandanten nochmals, ob er nicht jenem 
Funkte su Hülfi» kommen dürfe, ron welchem man 
bereits die Flintenschüsse vernahm ? ,Jch weüs schon 
„selbst, was ich xuthun habe — dIeGompagnie bleibt 
„stehen, wo sie ist, und niemand weiche von' seinem 
„Posten war wiederholt im Unwillen ^^eine A^wort. 
Indessen hatten die Fransosen die Höhen des Grün« 
kopis nach geringem Widerstande (es waren auf die« 
mn Punkte nur s4 Mann regulirte In£interie und r4 ^ 
IVIann Landmilii) einstiegen, und drangen vom Alple 
herunter In den üuoken der Leutaschschanie* Der 
Major Kraus zog sich mit einer Compagnie und einer 
Kanone in die obere Leutasch aurück, und lieft den 
Hauptmann Horn mit dem Reste der Truppen in der 
Leutasch« Auf ^^^dem Marsch fahe er erst seinen Fehler 
ein, und sagte zu den Bauern; „Ihr habt recht gehabt^ 
man bitte den Posten besser besetsen sollen."^ 

^} Man «ehe die gericbtlich xu ProtocoU aiiFgnnnmm<inw 
Aussagen über dies £ceigai£i ia der Bekla||s £{00^ 13» 

\ 
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Zwischen tt und t« Uhr Mttaga hatten endlich 

die Franzosen die Seitenwaud des Gebirges vollkom* 
men in fiesits, und rückten in das Leutaadithal her« 
unter. Eine Abtheilung äerselben gri£E den Major Kraus 
in der pbem Lentasch an, und trieb, ihit bis gegen 
TelSs zurück. Der im Fort commandirende Haupt* 
mann Horn mu&te nach einigem Wideritande capitu- 
liren, und sich mit einer Besataung, von 600 Mann; 
tiebst aller im Fort befindlichen Munition lind Waffen, 
.ergeben. Das ganze Unternehme kostete die Fran- 
maen nicht mehr alt^ 10 Todte und einige Blessirte. 
Noch am nämlichen Abend rückte General Loison ge- 
gen fieefeld wn Um 10 Uhr in der Nacht erhielt 
Qbnstlieatenant^kwlkibumo in der Schamits die Nach* 
rieht, dafs der Feind Seefeld im Besitz habe; sogleich 
sammelte er seine % Bataillons nnd i Kanone» liela die 
übrigen vernageln, und rückte dem Feind gegen $ee» 
JSeld enigegMi; den Schütxen wurde befohlen , eich 
irgendwo einen Ausweg zu suchen. Umsonst vetr* 
aa<;hte Swinbume mit seiner Kanone und der Mton* 
Schaft in Colonnen durchzudringen; umringt vom 
Feinde wurden seine Reihen gelichtet, und nach ei- 
ner tapfe^n G^enwehr übermannt, war er in der 
harten Nothwendigkeit, sich kriegsgefangen zu geben. 
Die Schützen allein hatten die Oebirgssteige ^nge» 
schlagen, ein Officier, einige Kanoniere und Mann- 
schaft folgten ihnen; über das Gleischllttl und Steur 
IMljo^ tarnen sie durch tiefen Schnee über den Salv 
berg nach HaU, und stiefien m dem Armeecorps auf 
^•m Brenner. 
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• Nachts to Uhr brächte ein MMrrvichifdkar^OdMt* 
tioi die i>fachricht von der Räumung der Soharmta 
«n die Cranstelsehan Vorposten» und dos andern Möf<» 
gern 4 XJhr rückte auch dmc *Mars6haU Na/ in dia 
wrlaasana Fasta aW J 

Am Morgan da« nSnditihan ¥age9 laiii ttaia tfack* 
' inicht nach Innsbruck ^ wo noch F. L» St. Julian 
Stande und auch von andern Seiten liefen nicht inia* 
dar baunruhiganda Rapporte ein* General Siegenthal 
machte die Anzeige y dafs der Feind schon am iten um 
' 4 Uhr Nathmitiag eine Stunde von Radstadt gewesen ' 

seiy und den General Szenasy^ der sich nach Spital 
, a9ge> unaufhaltsam dringe *)i däb sidi dieser andi , , | 
bei Spital schwerlich werde halten können« F.M. U | 
HUler beriehtstdi dais» nadideiii daa öitMrrei^iiischa 
Heer die Brenta verlassen habe» und die Yalsugana i 
dem Teinde offen stehe» w es nun nicht mehr wagait 
dürle» einen feindlichen Angri£F bei Trient abzuwar^ 
tan^ sondenl Tielmefar gleidt den Rüdiiug gegen Bri« . | 
Mm antraten werde. , Da indessen auch der Erzherzog I 
Karl seinen Rüdung fbrtseste» und am 3ten In Vi« . 
cenza seyn woUtei so blieb dem E^ iL Johann niohta 
übrig > als auf den Brenner zu eilen » von WO er» 
UMH^Mpi» 0t die ganaa/ fitaUuilg. besehen vaaA alles 
— ■ I- - j — — i . ' \ • 

e) Drina^ Irtlftt iit«ri yf^ aiü JcfaiNl^ittoltf^üitirt beiftaW . 

nicht SU bexweifein ist» aidit vifl mthi^ ai« : £iiloia IbU 
gaa« dis dave« iiaft* ^ ' 

• j 
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Nothige angeordnet hatte^ ,ti^ Abends. nach Stenkf 

fiisHirischM tfickte der ManchaU Key ohne wti» 
tarn Widerstaad am 5ten iMovember Nachmittags um 

4 4 

4 Vht In InnsliriiA ein« Man sdiilste eain ^ aufe trier 
Brigaden bettabendes Anneeeorpt auf Ua laooo 
Mann« , 

■ 

r 

\ 

Am Morgen des nllhttdien tage$ ttijlk um 5 Uhr 
bitte beraiu St. Julien IniiBbrack YarlaeMn*. nnd mir 

n^it 5 Bataillons Fram Kinsky, dem Jäger- und Ca« 
mUetieregteiekit Würtemberg naeh fiteinach garückt; 
«r hielt IVIatray noch immer besezt, und erwartete 
geirc San F» M. L» Chatielar*. weleber den 4ien Abende 
über die Ellenbögneit «Stiässe dahin %a kommen » xu- 
gefidiert batteb 

Wiknmd düMk. Wir der ulftar Salabniger Grftpiia 

Btehende Sienasy am gten wied^ vorgerückt» unA 
halte den Pala laMg beitet> nlute auf den Weg dahin 
mehr als eine C^indliche Patrouille bei' Werfen sa 
e^hen«. Dtt die Abtenatl t^ürber beseti waf » so glanbce 
fiaenäqr ^ lange ohne Besorgnifs bei Warfen, itehen 
bleiben nild den iPyk tmeg betfeu halten a|i kdnnen» 
bis nieht von Hottenmann in leinem Äüeken, ^ oder 

■ 

Iren Lofer mot leineT tectoeft Flankei Oefiihr drohto^ 
Die drei Bataillons ton Kerp«:! waren mit dem Ge« 
Mnd Sanasjr vexoihiget, und aubft d i eib i l hattt 
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^er General noch ^wei Bataillons' des deutsch^^baima- 
tisQhen» Wei Bataillons des wallachiscb* illyrisdien^ 
und zwei üataillons des Siebenbürger -wallächischea 
-Öräntt^gimeitts bei-sich: '\ ' 



Diese- Lage :d«r Ditigö * und der beim Pab 
Strub erhaltene Vörtheil schien auch auf die Ent- 
, Schließungen des F. JVL L. Chasteler^einzufiielsen » und 
es entstand im Hauptcjuartier die lebhafteste Besorg« 
nifs, dais et dadurch yerteitet. werden mddite;^ länger 
bei St#^ Johann zu verweilen, als es thunlich war^ 
wenn er iio%h den Brenner, «ur reehtm Zelt enrei» 
ehen v^ollte. Um. den Kuckzug der puppen aus li- 
lol, welcher^ im Vergleich mit fenem in Italmi weit 
sarückbleiben muiste, gegen feindliche Untemehxnuj»- 
gen von dieser -Seite bbr> wo nicht gänslich 
sicher stellen > doch ihm die nöthjge Zeit xu Ge- 
genanstalten zuzusichern , wurde das italienische Ar- 
meecommando vom Eraehenog. . ersucht» auf dem wei« 
tem Rückzug ihres Heeres, einige Abtheilungen durch 
die Hauptth&ler, wejlche ach geigMi Italien hin öff- 
mn, gegen das Pusterthal hexauizuschicken. Dem 

F.M.I/. UiUer aber wurde au%«trBgim ^-seinen ftück- 

2ug so einzuleiten, dafs er am roten ganz versaiiiuielt 
ansehen Klausen und Brhosi- stehe» damit die volle 
Vereinigung aus dem nördlichen und südlichen Tirol 
am Ilten November - lär sich gehen könne. Jxä vor- 
aus sollte eine Abtheilung bei Brunecken aufgestellt 
werden , um aaob die fireigxvsse vm dorthas, m be*. 
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obachten. Endlich wurde nach Pfittch ein BataiUoa 
Kinsky detaschift, da" «iftlft Schütm, die.4«iii Feind 
•ntgaogen svaran« über das Joch kameo» und im Zil» 
lerthale die Feinde angesagt wurden: 4er PotM am 
Wildansee im Oberberg wurde durch das ji^tüillon 
Hildburghaiisen besest» und vertrattte Jäger alt Kondr 
scbafter mit Bauern allenthalben abgesandt. 

Am 6ten standen die Vorposten bis Steinaelu 

Mittags langten die Grenadiere auf dem Brenner an. 
Am *7ten und fiten ward Rasttag in Sterung in der 
Absicht gehalten^ damit Prinz Rohan und Jellachiclv 
▼on dem es hiefs» dals er in Landeek sich befinde« 
Zeit gewinnen möchte , sich durch das Vintschgau an- 
ber XU nähern« Prina Rohan hette nämlich den Be» 
'fehl erhalten , über Landeck zum Erzherzog zu eilen^ 
md dort die Truppen des F. M. L. Jellachich/ die eff 
in Landeck Enden würde > mitzunehmen. ' 

Während die Truppen auf dem Brenner standet^ 
war der iSteninger Vorr«^ i)einahe siufgezehrt; 
die Reiterei lag vollkommen eut Nur durch die 





ri 




Ii 



"dann die Anwälde von P.üdenau^ Phtsch und FB^rsch» 
durch welche ^e braven Bergbewohner dieser Gegend 
aufgemuntert« Stroh» Heu wfid, ungedroschenen Haber 
auf dem Rücken ron ihren Höhen herabtrugen, ge* 
lang 04 dem Mangel abzuheUan. Die AxtaUerieceser- 
Ve wuid« vuiauä^esendet» uu<i um sich des. unnutr^eat 
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Gepäckes ftu befreien > wurden alle .Depots beordertj 
in die abgetegetisten Seitenthiüer stt £üiren. Am 6teB 
braf:h F.M^L. HUler auf« und trat seinen Marsch ^e« 
gen Brisen M ; F. L. St. JnlUn blieb lält Kinsky 
und zwei GrenadiefbatäHlons am Brenner lange», 
bi^ Hiller über Brisen gerödtt ii»»r* 

Am 9ten rückte das Hauptquartier nacK Mühlbach« 
Auf die untervregs erhaltene Nadiricht» daß .Pxin< 
Aohan am loten in> Bo^en eintreffen werde, ward 
F. M. L. St. Julien en den F. M. L. HiUer angewie* 
am» und lez^term befohlen, durch die Arrieregarde 
des G M. Sokauroth den Prinzen Rohan abzuwarten» 
Die eingelaufenen Nachrichten waren beruhigend» 
Innsbruck war Vom Feinde^ zwar besezt» allein man 
rechnete dessen Stärke auf 6000 M»ini desseu Yoi*. 
posten standen am Berg Isel| ausserhalb Wildau. Am 
loten fiel ein kleines Yorpostea^efacht in der Gegend 
von StaBach vor, wo anfangs der Feind die österrei- 
chischen Posten suräckdrückte, daim aber zum Bück* 
aug geiwungen wurde; der Verlust der Oesterreicher 
belief sich an Todten^ Blessirten und Yermiisteii aül 
^9 Mann«' Französischer Seits kam von einem Com- 
nando yon ao Ghasseurs nur ein Mann zurück; die 
übrigen, waren von den Tiroler Schützen> die auf den 
Bergen lauerten» voii den Pferden herabgescliossen 
worden. . . • , " 

Am ik^ wair das gkoim Corps des F.M.L. Hai» 
1er, bis auf die Airieregarde, in Brisen eingetroffen, 
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iroB wiirda der ]Vt4^sch^ bis lVIühlbacl\ for^esd^t. 
.Wählend di«9et Marsches liefen stfti'NetKrichten to^ 
fnadlidieA Yer^fiag^ in Sj^iersoa^^ wi^, d^n widri- 
gen Ereigi^issei) » welche den General Meerveldt iKh 
troffeii ]^t|en> ein : düfth liielt ^io^i* 4^^ ▼ois^ ££sh^9» 
«dg eingeleiteten Marscl^ nicht im Min4esten auf. 
SfitßX war ntin der PiNik^» wpbin er gflapg^ w<(Ut^i 
von ^eite 6(aiz.burgs war er gesichert» vo|i Seite lu- 
llen« iib^r ko^niept mefarert. ^ugik^gß gefiüurli^h 
.werden; daher lieis der Erxherzog während des IMat- 
sches did We^ voa I^dohe^ X^^laeh » uai, ^ 
«leii des ^rev^tsberges nach ^ennichen beobachten. 
Oeneral 6iegent^ erhielt wied^ho^ 9efehl^> dio 
C^IPgange der (ositCLl^a ?&tsch »4 besetzen und xo 
Tfiirtheidigen. lotm l^rldfiteie der Prin« Aohep 

^Q4eck^ d$k($ er nicht ^lehr ixß Stande wäre« zufa 
^ifzh^ns^ ftob^* pie Arrieregar^en wurden 
fiun vom Ei^zkimog eix^ezpg^a uj^id folgten dem 
Übrigen Truppencorps. F.M.L. Ghatt^er wa;r sia^h 

A^a^re. i^ei ^ifim Strub gegen Innsbruck vor« 
gerüekt; aU «r aber die Elnni^me der Leut&sch ef^ 
fuhr» kehrte er sogleich mojt< wUofs am ßtm No* 
YWiber ^t* Johann» und sezie seine« Marsch durch 
daa PinzgaM joßc^ Yi^i^n ioi(t, ^ e< d^i\ ^.oten ^ 
kam, seine Truppen auEstellte,^ uixd nach Steiermark 
au«i^» A|A irtexi fiowmtm ^ Haq^t^i^rtiec 
-ii Niederdorf. Oie Nachricht, dafc der feind in Ita^» 
Uw pU^ich nachgelassen hahe> 4om österreicbisdien 
tie^re an TagUfUn^n^ ^u folgen ^ er^^ugt^ 



türlich die Yiarmuthuiig» da& er> unterrichtet von 
dem gleichzeitigen Rückzug Tirol, einige Far- 
thrien durch das Piave* und andere Xhaler herauf- 
schicken würde, um das lEHisterthal unsicher zu ma- 
chen ; delshalb wurde dem , Obrisüieutenant Grafen 
von Spaur, welcher mit vier Jägercompagnien und 
^ner Escadron HohensoUem leichter CavaUerae bei 

und vorwärts Toblach .stand, der Befehl gegeben» bis 

* 

Weiters auf seinem dennaligen Posten su bleiben ^ 

und nicht nur die schon anbefohlnen Fatrouillengänge 
immet. betreten m erhalten, sondern auch alles anxit» , 
wenden, um so tief als möglich aus dem Yenetiani» 
sehen 'sichere Nachriditen von den feindlichen Bewe* 
gungen zu erhalten ; .dapn wurde aber auch dem 
F. M. L. Mitroi^sky befohlen, alles aufiBübieten, da* 
mit er am laten November mit seiner ganzen Trup» 
penabtheilang bei Toblach eintrefie, wo er den ObrisN 
üeutenant Spaur unter seine Befehle zu nehmen habe^ 
endlich wurde der G. Siegenthal angewiesen, in Eil* 
tnärschen bis Oberdiaubuig zu rucken; und das Geis* 
thal bei IVIeuthen zu besetzen. ^ 

Am izten war das Hauptguartier in 6illian. Auf 
iem Wege dahin traf man auf eine aufiEaUende An« 
zahl ungestandener Pferde: bei näherer Untersuchung 
seigte^ sich, da& ee ArtUleriepC^rde waren» und da(s 
die Bespannung der BeserveaitiUerie überhaupt in ei- 
nem sehr traurigen instand sei. Ein grober Theil 
der Wägen war ganz ohne eigene Bespannung« und 
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xnulstt mit Landesvorspann fortgebracht werden ^ die 
iirirkUöh' vbrhandenw Pferde waren dureh die mihdl* 
.^nde . Anstrengung in die^r rauhen Jahreszeit und 
Gegend so ühel sugenchteC» 4a6'«kh^dD» mditen nur 
i[nit Mühe fortschleppte , und« täglich mehrere umfie- 
len; es mufsten 500 i>liüdc #ensttauglicbe Zugpferde 
atngekatift werden. Oeaeral^Festenbefg kMie' mm alt» 
6 Grenadierbatailloiis , und G Escadrons Würiemberg- 

Dragonet %a Arnbach bei {»iHiaa vereiniget, und die 

Feldwachen gegen Jennichen ausgestellt. Er wurde 
zu Ambach cnrückgelaesen als das HauptqUMier te. 
i^ten nach Lienz gieng» F. M. L. Mitrowsky war am 
taten mit seiner gan«en Ablheilong sik'TcfMaäi idtK 

gekommen» . / * ' ' 

Die wiederholten Anzeigen von dem bis Juden« 
berg, ja gar bis in die Gegend von Uozmark schon 
erfolgten Vordringen des Feindes, mochten nun jeden 
Augenblick, um welchen Yiilach früher erreicht ^ 
wurde, zum wesentlichen Gewinn für den hdhem 
Zweck des Dienstes er heben , auf der andern "^Seito 
war keine Hoffnung mehr übrig, dip Vereinigung des 
F. M. L. Jcliachich, der npcK in Feldkirch, und des 
Generals Victor Hohaa» Aex noch ia Imst sieh befand, 
mit dem F. M. L. Hiller, welcher seit dem 8ten dar- 
auf wartete, abwarten -ra können rlieide mutstert nüii 
ihrem Schicksal und den. Folgen ihres Ungehorsams 
überlassen werdeit^^f u&d der F.M»L* HiUer erhielt 

- - *' 

Der G« Vrinn Kpbaa xeg «idi nach d«r Eroberung der 
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Bef nj, gjeich den weiter» Zug aller Truppen durcli 

Kräfte so b^soblODPigQH« aUe$ noch vQr dem 
bei ViUnch giW fet^ÜSt wo mdglich «uidi bei 
Kll^enfttiu i^Pti^^l^e i 4i§ 4b{l^Uu|^ 4es M. U Mi« 
ti?9W8k]F.'toUt|i gleich y<|i| TtlllMi Kbiv^^n» m baM . 

lieh geeMibenl wiiTeii. S(ugleich yecf ie^ jonet Ym* 
4rinfi9« df«. f ei|i4is 4ie A^i^^ 4itt VerM^adung mit * 
9eio0iii Heere iri Italiep zu. erzwinge, Der Austiih» 
4iesf^r Aj^ht konnte^ \m 4ep VeftialmiMen ii^ 
4er ßewegmig der ^us Tirol kommenden Trappen» 
we^ld^ 4ii^l4ci^ und l^Qh%a m% der li^l^auiig ^iii^c 
endjiphen Vereinigung , )ns jezt bei Prixen und auf ^ 
dem 9reane? grj^ftti^ntheUs siirückgehalt^ . bfttttni. 
Dicht offene Gewalt entgegepgesezt werden, sondern 
ipap mtt&K» dereuf d^nk^n» den Feind durch gut Ihn» 

rechnete und klug ausgeführte Bewegungen irre 

fuhren f 4^ iaatf Vnfeniebliimigiii 

Sditrnit« von Reuti üb^r L^deck n«eh ^em Vintscbgau« 
lind «en den &ber IMUrui aacb Betten« wo er di* J&tn« 
'9oM0<Mii' Vertruppeii bie neeii Brixan mvwuckdriiijitfl^ 
VJid ciimii ftic^ ibirch daf ^tfchUial und Valsugan bin» 

iui|erz0|4 ii| der S0mn^t die Arpee de« fiehersof« 
lUrl m eirejichen» ebe» ein ^itn iNfTewbw ncfc bei 

P^si^nq «rge^eii xnwfsie, \ , 

Dm fMOie SAichei dü r«H•il^l J^Ueebidi n% m 

toi 0%eii be)m9iii, . 



f 
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JitaifB. Za üimm £iidt ward« jdam F. M. L. Chasta» 
1er belblilen, siiM Tntpfeifi inf 4» SchMlbte m 
ffiiwmtiT*, wd Bach UiotfftiHi«o durch das Murrth«lt 
oder gegen N^uxnarkt, oder gegen Freisacli yonift», 
inagtn» «m den Feind auf dem Weg gegen Klagen«* 
furt den Yorsprung abzugewinnen , oder wenigstens . 
den Feind wihrend feinet Zuge in seiner Seite und 
in seinem Aüeken unaufhörlich» und so «ll baunruhi« 
gen* dafii «r seine AofaneriuNdodMit m theilen» und 
lolglich seio^ 3^u^ %u verzögern gezwungen werde. 
AehnUdi0 Wasungen wiurdAn dem G. giegentbal 
geg^n, und ihm befohlen, mit seinen Tsuppen nach 
yiliadi sn rilcken»' die Voateha beohaditen lasiel^ 
nadi Umstiinden aueh na^ Klagen^rt zu gehen» die 
Unternehmungen, des F.M.L. Ghastelet Mtemtän« 
aen » und die C|r4»e vb^ dta Würzen ui4 ^ lioikl 
zu sichern^ 

r 

Ülit dem weitem VQrru<4e^ des tißupt^uanieii 

Ton J.ieni nach Gr^ifenburg, und am i6ten November 

nach SfktA» echlicrfsi iA^t die GwOw^ht^ de« 
rel4*«gw i^ Tirol, . * ^ , 

* • ^ < f ' 

IBeCf ecton wiv die Natut dieser irersehiedeiieA 

Unternehmungen mit Au&nerksamkeit , so zeigen sich 
denselben besondere4o%ende euEhUende C^haraktefes 

Wi« 4i9 Knege der damaligen Zeit war die £xpf> 

ditioo IMlQiitMun «MÜr «in iit(wti«l(«r ^« «1* ^ 



Digitized by 



aul Erobeirupgszweck berechnetes und combinirtes Un- 
tfoonelioieitr .In gerader Uipui« und in der kürseston 
^it Innsbrack zu, erreichen^ war seine Absicht, n^ehx 
gerichtet gegen die Person «eines Gegne»« ak ba» 
rechnet, aui iocai^ Beziehungen. (Jthne die J^xnpörung 
der Reifenberger , würd^ der glücklichste %rMg 4^ 
Wagstiifik gekrdnt haben» welches (nit der Eroberung 
'der £<hrenberger Klause so glorreidh begonnen würde. 
Jedoch WBX der Vertrag- von Passan dessen vortheilp 
hafte Folge. ' m 

In hölierm Style und solide Eroberung bezwek- 
kend»..zeigt' sich tute das UnttaMhiBeii.das baierlsäien 
Kurfürsten. Nach den Ereignissen , von welchen uns 
die Genlnchte Nadbrkkt gieHt, bei der gro&en Tott 
rainstrecke in; einem von Kufstein .über Sterling bis 
Landeck laufenden Bogen , welchen der Knrfärst im 
Zehith seiner Siege inne hatte » scheint mir »die von 
den Geschichtschreibem der damaligen Ceit angege* 
bene Truppenzahl von' istooo Mann verdächtig. ,£in<l 
solche Ausdehnung Erforderte selbst für die damal%en 
Zeiten wenigstens fiiir ihre Besatzung 30000 Mann^ 
Auffallend ist die Analogie dieser Expedition mit der 
im August des lahrs 1809 -Ton den » baierischen Di« 
Visionen und den Truppen der -^^erzojge von Sachsen . 
ausgeführten Invasion; mit Veränderung der Namen 
gleichen sich oft einzelne Züge bis ^ur grölsten Aehn- 
lichkeit ; eine getreu wiederholte Scene ' ist der veiw 
suchte Durchbruch durch das Ober-Innthal. Die So« 

V » 

■ 

• I 
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harrlichkoit des Kurfürsten , nach den unglücklichefi 
Ereignissen ron Rattenteg, Hall und Pfunds« tros 
den veigebiichen Anstrengungen gegen die Höhen des 
"Bremim,' dMnoch BÄxm yorsudringaii-; diaiak- 
terisirt die Ckdise des Mapnes \ daCs er bei dem Kück<- 
zuge seiner Truppen üker den'Sohönberg nieht mehr 
beiiaruhiget worden, ist unbegreiflich« wenn man die 
Ereignisse des Jahrs 1809 daihit vergleitht. Th dem 
Lag^r 4er Wildau war Smanuels Lage für gewöhn* 
liehe Ansichten xum Verzweifeln ; Hall, Schwatz, Rat« 
tenbeirg, .Wtoen in den Bänden «der Insurgenten; dar 
Durchzug durch das untere Inntlial dadurch gesperrt ; 
gagenübar die ttwle Martinswand his Zirl von Oester- 
reichem und Tiroler Schützen besezt, an ihrer Mauer 
hiti ging der einzige u^ küraasce RüdLaiigsweg über , 
die Scharnitz nach Baiern. ^it Ruhe sieht der Kur^ 
JpQrst die OeEahr» und vertraut auf die Bravheit sei* 
iler Truppen. Im Sturm ^erobert er die Yerschanzun- 
gen am Inn und an der Maxtinswand» schlägt die 
liwaiserUchen bei Seefeld, erhält sich durch Besetzung 
dieses Punkts die freie Gonununicatiola mit Innsbruck, 
und ohne eine Trophäe aurückzulassen, sieht er alle 
seine Detachements im Lager von Seefeld susammen» 
Die Schämte kHn im Rücken genomment nnd der 
Rückweg nach Baiern ist geölfnet. ' 

' I 

? 

m * 

I 

In der nämlichen Lage mu&ten sich im Jahre 
1809 drei tausend Mann Frmesen und Baiem in 
der Ebene der Wildau an die über ihre ersten 

* 

* ' ■ * . . 
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Erfolge in Inmhxuck tfiimfhir^ndm Bauern er» 
gebeiu 

« 

Alfr Master far ähnliche. EaqpeditiMeB k^n dat 

Unter^nehmoua. de$ RlarschadjU Ney im Jahr igoS au£^ 
gestellt weir^en. Iii glaiehm Geiste mit Mority von 
Sachien * nimmt er in einem Xa^e «Ue zwei festesten 
Punkte der, ganaen Grinse, die SdiamUa nnd t^eo;» 
tasch» weg» und ihre BesatT.ungen. bis auf den .klei« 
nen TTeberTest der von der I^eutascK inadi Telb ant<^ 
fiohenen Wenigen« gefangen» während isr dia ganze 
Strecke von Fanenkirch bis Ku&tein durch kleine 
Detachemants aUarmiceii läb^ Die gaim* fizpedilion^ 
wurde mit solchem Oeheimnifs betrieben , und mit 
solcher Gesehwindigkelt an^efilhrt» dals der Feind 
nichts dergleichen ahnete, vnd Loisou bereits Mei-* 
ster yon Seeield um» ehe nodi die Besatzung diff 
Sfihari^it^ von dem Angriffe dtur ]L«euu$ch wu&te« 

Der IVIarschall marschirte gerade nach Innsbruck» 
In der Gewi&hett» dais die Eroberung deir Hauptstadt 
nach den gewöhnlichen Ansichten dej; iüri^gsiuhrung» 
^r weldbe sieh der Gegner eben nkht ei^hoben 
lia^e«. allp^ Qp^ratianen desselben lähmen würde« . 
Dabei verkannte er seine gebhrvoUe Lage nipht, den 
Erzherzog Johann und St. Julien vor sich» üohaa 
^nd jfellachich in semer rechten, Chasteler in seiner 
linken Flanke» welfhexzusammengenoipiiienihni drei^ 
fe«h überleben w^ren, Nicht weniger. Jj^an^te er di^ 




tmnihlge Stimiauiig des LsndroULSi- imd*'^#ur - daher ' 
über ^le Maalsen vorsichtig. Der Tag war der' 

' ' Ruhe / ' die game -'Maebt aber der Berettschoft .untejr ^ 
. den Waffen Itesdmmu - Ehe die^ iUM^^ten det Fein* 
des klar am Tage lagen » hielt sich .d<^r ^laxschAkl 
eoncentrirt nm Imsbruck» mit dem festen EntsckliiCi» 

- he^enders 'W^n Ephan sich bi^ gegen 2ieyi niHerte* 
im aussersten Falle sich nicht über die ^charoitz^ zu^ 
rückzuziehMV' sdiideffn-^ dÄft^iltechlMMi^ dvsrefao ddk, 
Unter-Innthal und die Vereinigung init der baieri»^ 
echen Brigade bei Kufstein zu erzwingen» Ais abejr 
die Aussichten klarer wurden» wd .lür •t'elttd^.eidh 
mit nichts weniger, als offienslven- Planen, -beidMIfr 
tigte, sondern mit aller Anstrengung suchte des Ti* . 
rois los m trefdefi-; da kradi der franeÄsisciM Uoer^ 
lührer mit ^Blitzesschnelle über den Järenneri ver« 
folgte die fliehenden Truppen des Ersherzogs im Pu« 
It^thel , trieb Aohaa ^bn B^taeft -miMk/t-ibashMi 
ihm die Gewinnung des Putterthals unmi^BliQh« - und 
wer dadurch die venügliehste Urtadie SMner Cefan«» 
kenaehmung bei Bassna* - . , 

^So WisifoWk 4ial betragen des lran%orfsehen Ge» 
aerals ist) ao *iuibegt«iaii^ Ist «a» BetttkiMi Müü 
Gegners ; derselbe Scheint wirklich awisehen. ^wes . 
Idetai gettAwatikt eu haben» das Tirol zu vertheidi^ 
gea eder au iretiasseUt Aue dieeiai Kata^fe 

I 
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ton die. lHoaVitido s^wei aodere^ weldie ifliUidi m 
Ausübung Kädm»' nändidb 4m Tirol so zu verthei* 
dig0n» all ob et. iii€iit ^««igegnSaii^,i^^ zu 
gleicher Z^it dasselbe so w verlassen ^ als ob xnan es 
verthei4ge& wölke/ 



Nut durch diese Ansicht ist das Betragen dessel** 
hen» das ewige Men^lien imd Gontpenemhireii» 
iar 0wa^ VnBchsei AedBeftiiki m MPkUran. 

Am'^4^ett«NovjiniVe]t JieCfe^ man eich ia Imisbriick 
dahin, b e st i nw t» die T^ppei» au£ dem Brenner zu 
coDcentru[en, und um^ gedachte zwischen dem 9tea 
und i««eii M AlnUbaoh mob das Corpe des F.M»L. 
HiUar jiliSi dem südiiiehen Tirol an sieh bu ziehen» 
Dieses €k)rps kam jedoch, erst den Ilten n^ch Brixen« 
•o daft inan glaitben 4ai<^ ee bedäsfite mar oiaer gans 
einEftcheA Jbestimmaen jyUrschroute, um JeUadiich aus 
Land^ckr. über: Meaan den iiten in Bötzen, den Tsg 
tenif aaa yimliebea>(keft das Bohaniech» Corp» 
treffen 4 und beide leztere die Arri^egerde durch das 
Vusterthal machen zu lassen. Von allem diesem aber 
gesbhieHt gar^ iMobfll»' und das R^ta« von allen 
isliiglich;jabgewogepen £ew«gm;!gen i^, ^fiaSs ti u S f tß U h 
die j^diarniti;». Leutasch mit ihren Besatzungen . und 
aUen: Yerdieidigutigsmitteki yerlohren gji e w » dafi 
dio siiel .dataschineA Corps von JeUaehieb und Ro^ 
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-hau gefangen werden, und Chasteler ; $kh m% NQth 
durch das Pinzgau durdiwindat» kutzyjdffil'fks. Ximl 
iiUT. mit;,' dem Veriusto^^von s&wdlf tausftoA ^tenn^md 
miaälUigezi Kpegsbodarfnil^eii aller Ai;t,*n-%. v^clas^i^ 
:we|dea.'!lui|iti« .Di*, ainfaelia .!bo»ung ^ Sauvc^i 

Eine reitende Batterie, gegen ftwölf tausend nodi 
nie gebrauchte Infanteriegewehre, ein unermefslicher 
Yotrath von MonldUff "Wurde -^eii» ni Innsbradc 
2uräckgelassra ; s<>gar die Schlüssel zum Zeughaus^ 
und zum entlegenen Pulvermagazin, in welches, noch 
ilteren Brfehlen m Folge, den Tag Yor dem Sin* 
maisch der Franzosen, Pulver transporürt wurde j 
wuiden getreulich aufbewahrt. *^ 

1 4» 

*- i • * 

Was ist hierüber noch zU s^en? 

Nichts, als dafs es wirklich \um Fliehra iin4 

liäuuen selbst, doch noch einiger Energie bedarf. 



♦ 

*)jDer y«rfaMer bat atlbtt |;eiii«iiijcbaiUidi mtt einem Artil-^ 

lerieofEcitr towol das Zeughaus als tlas Pul^erinaga^in 
i nach einem tletaiHirten invenuurium ran einem Iranaöai« 
. achea ArtiUerieofiider deü ieduten ^meecoipi ubm 

nommen« 



iliid dais min immer rüstig schla^erdg myu 
mvSs, selbst in dem Fall^ .wen^ man skh vorgenom»* 
min iMf dam Fainda iiiitgaDidi Smiid m lia^any b«. 
taadars abar« daCi man den iK^pC nidit aun&cklasta^ 
das Hera auf dam rechten Flaek bahalte» und zuoht 
-ttil 4m Uabmaiia aliaw daa Waita aoaha^ . 
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